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Die hier folgenden Handschriftenbeschreibungen bilden den dritten Band tür­
kischer Handschriften im „Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland". E s handelt sich sämtlich um Handschriften der S T A A T S B I B L I O ­
T H E K P R E U S S I S C H E R K U L T U R B E S I T Z , B E R L I N . Die Richtl inien, nach denen sie 

beschrieben werden, sind von meinen beiden Vorgängern Barbara F L E M M I N G (S. 
I X ) und Manfred G Ö T Z ( I , S. I X - X ) angegeben worden und brauchen hier nicht 
wiederholt zu werden. Ortsnamen, soweit es sich um heute noch bekannte Orte 
handelt, erscheinen in der jetzt in der Türkei üblichen Schreibweise. 

Der Band umfaßt 3 5 5 Werke, die in 2 1 3 Handschriften enthalten s ind; viele 
der Handschriften sind also Sammelhandschriften. Die mit Ms.or. . . signierten 
wurden in den Jahren 1 8 9 8 , 1 9 0 1 - 5 , 1 9 1 1 - 9 , 1 9 2 4 - 3 5 , 1 9 4 0 (die meisten 1 9 2 5 / 6 ) 

erworben, eine in allerneuster Zeit, im J a h r 1 9 7 2 . 9 6 Handschriften ( 1 3 6 Num­
mern, signiert Hs . or. . . .) gehörten K a r l S Ü S S H E I M ; über die Entstehung dieser 
Sammlung und ihren Vorbesitzer berichtet Barbara F L E M M I N G im ersten Band 
türkischer Handschriften (S. X ) , wo sie den größeren Te i l der Sammlung be­
schrieben hat. 

9 6 Handschriften sind datiert (von der wörtlichen Wiedergabe der Kolophone 
wird im allgemeinen abgesehen): 

15 . Jahrhundert : 4 ( 3 ) 
16. Jahrhundert : 1 4 ( 9 ) 
17. Jahrhundert : 1 3 ( 7 ) 
18 . Jahrhundert : 3 9 ( 2 0 ) 
19. Jahrhundert : 2 6 ( 1 4 ) . 

Ihren Namen nennen 5 9 Schreiber (Zahlen in K lammern) , in den meisten Fäl­
len datieren sie ihre Arbeit auch. Zu Lebzeiten oder bald (bis zu zehn Jahren) 
nach dem Tod des Verfassers abgeschrieben wurden die Nrn. 9, 1 3 2 , 2 2 0 , 2 6 2 , 
2 7 1 , 2 7 2 , 2 7 4 , 2 9 7 , 3 0 0 , 3 0 5 , 3 0 8 , 3 2 1 . E ine Nennung der Orte, wo die Abschrift 
erfolgte, wie Saloniki (Nr. 1 0 3 ) , Ruhä (Nr. 1 9 1 ) , Bursa (Nr. 2 1 4 ) , Sivas (Nr. 2 6 4 ) , 
Istanbul (Nr. 3 1 8 ) oder Edirne (Nr. 3 2 1 ) , ist selten; manchmal ist nur das Ge­
bäude angegeben, in dem der Schreiber sich während seiner Arbeit aufhielt (Nr. 
2 3 8 , 2 5 6 , 2 7 1 ) . U m Nachsicht für etwaige orthographische Fehler bittet ein noch 
jugendlicher Kopist von 1 5 - 1 6 Jahren (Nr. 8 4 ) . E i n vielseitiger Mann war der 
Steinschneider S E Y Y I D 'OSMÄN ' I Z Z E T , der das Devha-i mesä'ih (Nr. 1 8 2 ) abge­
schrieben hat und auch als Dichter bekannt ist. Nicht nur irgendein Kopist oder 
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Schreiber, sondern anerkannter Kal l igraph war E S - S E Y Y I D S Ä L I H E L - Ü S K Ü D Ä R I , 
Häfiz-i keläm el-bäri, wie er sich selbst im Kolophon nennt; sein Beiname G I M S I R 
H Ä F I Z steht von anderer Hand geschrieben am Anfang der Handschrift (Nr. 2 4 5 ) . 
Der Biograph H A B I B dagegen führt ihn unter dem Namen M E H M E D S Ä L I H , gen. 
H Ä F I Z - I G I M S I R , auf. Das mag als Beispiel dafür dienen, wie sich Namen der 
gleichen Person an verschiedenen Stellen, hier in der Selbstwiedergabe und in 
einem biographischen Werk, durch Hinzufügen, Weglassen oder Umstellen eines 
Namensbestandteils verändern und fast unauffindbar oder zu einem Zufallsfund 
werden können. Dem gleichen Problem steht man bei der Identifizierung von 
Verfassern und Werktite ln gegenüber. 

Von den 2 3 8 türkischen Werken, deren Verfasser zeitlich einzuordnen sind, 
wurde die Mehrzahl im 16. Jahrhundert ( 7 6 ) verfaßt, es folgen das 18 . Jahr ­
hundert ( 6 4 ) , das 17 . Jahrhundert ( 5 3 ) , das 15 . Jahrhundert ( 2 3 ) , das 19 . J a h r ­
hundert ( 1 9 ) , das 14. Jahrhundert ( 2 ) und ein Werk um 1 2 0 0 . Dieser Berechnung 
liegen die Sterbejahre der Verfasser zugrunde, wobei die in den Anfangs jähren 
des folgenden Jahrhunderts Verstorbenen mit zu dem vergangenen gezählt wur­
den; dabei sind die Grenzen natürlich etwas fließend, und die Zahlen sollen nur 
ein ungefähres B i l d vermitteln. 

Thematisch gehören die hier beschriebenen Werke den verschiedensten Gebie­
ten der L i teratur an. A m stärksten vertreten sind einzelne Zweige der Dichtung 
(Nr. 2 2 5 - 3 3 1 ) , Werke der Mystik (Nr. 5 3 - 1 0 1 ) , Insä und Münse at (Nr. 1 4 0 - 8 1 ) , 
Glaubenslehre und rituelle Pflichten (Nr. 2 2 - 5 2 ) . Was innerhalb der Dichtung die 
Mesnewis betrifft, so wird unabhängig vom Thema, von einigen Ausnahmen ab­
gesehen, darunter alles eingeordnet, was in dieser Fo rm gedichtet ist (zur Viel­
falt der Thematik türkischer Mesnewis s. A H M E D A T E S in I A V I I I 1 3 1 f.). Be i 
Anthologien wird im allgemeinen vermieden, die häufig nur mit ein oder zwei 
Gedichten vertretenen Dichter festzulegen, weil es j a nicht ungewöhnlich ist, daß 
verschiedene Dichter den gleichen Dichternamen haben. 

Für eine Reihe von Werken konnte in der bisher erschienenen Literatur, die im 
Rahmen des Möglichen einbezogen wurde, keine Parallelhandschrift festgestellt 
werden; den Ausdruck „Unikum" möchte ich bei dem gegenwärtigen Stand der 
Handschriften-Forschung nur ungern verwenden; zu viele Handschriften-Samm­
lungen sind noch zu erschließen oder werden gerade bearbeitet. I m folgenden 
seien aus der Vielzahl einige alte, seltene oder sonstwie beachtenswerte Hand­
schriften herausgegriffen. Auf die in der wissenschaftlichen Li teratur bekannten 
Handschriften des Korankommentars aus dem 15 . Jahrhundert, Enfes el-gevähir 
(Nr. 1 -6 ) , oder die von M O R D T M A N N wieder aufgefundene und edierte Hand­
schrift von Süheyl u Nevbahär (Nr. 2 7 6 ) braucht nicht weiter hingewiesen zu 
werden. Seltene Werke sind die Übersetzungen von zwei arabischen Hadis-Wer­
ken, Tergeme-i Anis al-munqati'in (Nr. 13 ) , in einer schön geschriebenen, un­
datierten Handschrift, und Tergeme-i Sifä-i serif (Nr. 14 ) aus dem 19 . Jahrhundert ; 
in seiner Einlei tung meint der Verfasser, für denjenigen, der die Sprache des als 
segenskräftig bekannten Originals nicht richtig verstehe, sei die Segenswirkung 
der Ubersetzung sogar noch größer. Als altes Sprachdenkmal besondere Erwäh-
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nung verdient das Werk über Glaubenslehren, Behget el-hadä'iq (Nr. 2 2 ) , verfaßt 
wahrscheinlich Ende des 12 . oder Anfang des 1 3 . Jahrhunderts, das hier in einer 
Handschrift vom J a h r 8 3 2 / 1 4 2 9 vorliegt, die somit die Zweitälteste unter den fünf 
bekannten Handschriften ist. Die Sprache der Handschrift ist dem Gebrauch 
ihrer Zeit angepaßt. Die Nisbe des Schreibers Y Ü S T J F B . S Ü L E Y M Ä N E L - ' O S M Ä N I 
könnte darauf hindeuten, daß die Handschrift im osmanischen Bereich, vielleicht 
von einem Mann, der in (verwandtschaftlicher?) Beziehung zum Herrscherhaus 
stand, geschrieben worden ist. Thematisch aus dem gleichen Gebiet sind die 
zwar nicht seltene, aber hier in einer der ältesten Handschriften vorliegende 
Muqaddime-i Qutbeddin (Nr. 2 3 ) und die sonst nicht bekannten Adäb-i isläm 
(Nr. 2 4 ) . 

Ebenfalls Seltenheitswert haben die Werke: Seyf el-'izzet (Nr. 1 3 2 ) aus dem 
18. Jahrhundert über Staatsführung (die Handschrift ist noch zu Lebzeiten des 
Verfassers oder kurz nach seinem Tod geschrieben), die Übersetzung der ara­
bischen Schrift über die Vergeßlichkeit von N Ä B U L U S I (Nr. 1 2 2 ) , dann Behget el-
insä, ein Handbuch über die Insä-Kunst (Nr. 1 4 0 ) , und die Sammlung von 
Staatsschreiben, Münse'ät-i latife (Nr. 1 4 5 - 6 ) . Beachtenswert sind die Menäqib-i 
Seyh Burhäneddin (Nr. 1 9 2 ) und das 31 enäqib-Werk über Heilige in Ägypten (Nr. 
1 9 3 ) , in dem ein Kap i te l dem Verfasser aus eigener Anschauung vertrauten Per­
sonen und Ereignissen gewidmet ist. Das Muhtasar et-tibb (Nr. 1 9 8 ) stammt wahr­
scheinlich von dem zu Anfang des 15 . Jahrhunderts gestorbenen H Ä G G I P A S A , 
dessen Werk man häufiger findet, im Gegensatz zu dem seltenen Lex ikon für 
Arzneimittel (Nr. 2 0 9 ) aus dem 18. Jahrhundert . Die Nrn. 2 0 0 - 2 0 6 sind Hand­
schriften der beiden beliebten medizinischen Lehrschriften (in Prosa und Dich­
tung) von N I D Ä ' I , der gern mit Q A Y S Ü N I Z Ä D E verwechselt wird. 

Was die Dichtung betrifft, so wurde der älteste der hier vorhandenen Diwane, 
Divän-i Muhyieddin (Nr. 2 2 5 ) , im 15 . Jahrhundert , der jüngste, Dlvän-i Re'fet 
(Nr. 2 5 9 ) , Ende des 19 . Jahrhunderts verfaßt. Aus den dazwischen liegenden 
Jahrhunderten gibt es eine Reihe mehr oder weniger bekannter Diwane, von 
denen nur der seltene Divän-i Muhyi (Nr. 2 3 3 ) von B E Z G I Z Ä D E genannt werden 
soll. Aus dem Rahmen der im allgemeinen dem osmanischen Bereich angehören­
den Li teratur fällt der Diwan des turkmenischen Dichters M A H D Ü M Q U L I (Nr. 
2 5 0 ) , leider in einer schlechten Handschrift. Unter den Mesnewis nicht fehlen darf 
das weithin bekannte Garib-näme (Nr. 2 7 5 ) aus dem 14. Jahrundert , allerdings in 
einer unvollständigen Handschrift. Selten und kaum beachtet ist die im 1 5 . J a h r ­
hundert verfaßte umfangreiche Dichtung Siret en-nebi (Nr. 2 7 7 ) , geschrieben von 
einem bisher nicht faßbaren Dichter namens M E H M E D ; die Nrn. 2 7 8 - 8 2 sind 
Kapi te l aus diesem Werk (Nr. 2 7 9 - 8 1 ) oder gehören ihrem Inhal t nach dazu. 
Dieser w rird in der Beschreibung ausführlich nacherzählt, um dem Leser einen 
Eindruck von dem behandelten Stoff zu geben. Aus dem gleichen Grund ähnlich 
ausführlich behandelt wurde der Inhal t eines Bandes aus dem in Prosa verfaßten 
Iskender-näme (Nr. 3 1 2 ) , wie die eben genannte Dichtung auch sprachlich von 
Interesse und ein Werk, von dessen Umfang und dessen Verfasser oder Verfassern 
man sich bisher kein richtiges B i l d machen kann. Noch drei Mesnewi-Werke seien 
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hervorgehoben, von denen mir keine weitere Handschrift begegnet ist : Guy u 
cevgän (Nr. 283) von LÄMi'i, Ta'däd el-kabira (Nr. 288), eine Dichtung über die 
Todsünden aus dem 16. Jahrhundert , und Suhadä-i Kerbelä (Nr. 300) aus dem 
18. Jahrhundert in einer kurz nach dem Tod des Verfassers geschriebenen Hand­
schrift. Ebenfalls kurz nach dem Tod der Verfasser datierte Handschriften sind 
drei Werke über die Rätselkunst (Nr. 271-2, 274), darunter das seltene Werk von 
R U M Ü Z I B E G (Nr. 272, 274). Von der Prosaübersetzung der Qissa-i Öeläl Sah ve 
ö-emäl Peri (Nr. 316) konnte nur noch eine Handschrift in Istanbul festgestellt 
werden. Die drei Werke über das Schachspiel (Nr. 328-30) sind wohl kleine R a r i ­
täten, geschrieben für Liebhaber des Spiels; über ihren Gehalt vermag ich nichts 
zu sagen. Von dem Verfasser des ältesten dieser drei Werke (Nr. 328), dem 
weitschweifigen, umständlichen F I R D E V S I - I R Ü M I , stammt noch ein anderes, 
ziemlich seltenes Werk aus dem Gebiet der Mystik (Nr. 58-60). I n dieser Abtei­
lung gibt es neben häufiger vertretenen Werken noch manche weniger bekannte 
Schrift. 

Frühe Werke, die noch in später Zeit soviel Interesse fanden, daß man sie 
erneut abschrieb, s ind: Tariqat-näme von E S R E F O G L I R Ü M I , 15. Jahrhundert (Nr. 
75, datiert 1206/1792); Dürr-i meknün von A H M E D B I G Ä N , 15. Jahrhundert (Nr. 
194, datiert 1262/1846); die beiden bereits erwähnten Divän-i Muhyieddin aus 
dem gleichen Jahrhundert (Nr. 225, datiert 1301/1883-4) und Menäqib-i Seyh 
Burhäneddin, 16. Jahrhundert (Nr. 192, datiert 1301/1883-4). 

Wo ein Werk mit einem Vorwort versehen ist, wird es in der Beschreibung 
beachtet. Be i den für die Abfassung angegebenen Gründen mischen sich vielfach 
rhetorischer Topos und Realität, die zu unterscheiden es in manchen Fällen einer 
genauen Analyse bedürfte. E inen auch für die islamisch-türkische Li teratur interes­
santen Beitrag zu diesem Thema liefert Peter F R E I M A R K mit seiner Dissertation: 
Das Vorwort als literarische Form in der arabischen Literatur, Münster 1967; dazu 
die Rezension von Rudolf S E L L H E I M in Der Is lam 47 (1971), S. 307-11. I n der 
türkischen Li teratur fühlt sich mancher Autor veranlaßt, im Vorwort zu erklä­
ren, warum er sein Werk auf türkisch schrieb, wie hier z. B . in der bereits er­
wähnten Tergeme-i Sifä-i serif (Nr. 14), dem Mantiq el-gayb (Nr. 81) oder den 
Sukük-i mu'teber (Nr. 116). Detaillierte Angaben über den Aufbau ihrer Werke, in 
diesem F a l l von zwei erweiterten Übersetzungen aus dem Persischen, machen im 
Vorwort und auch mitten im Tex t M A ' R Ü F in seiner bekannten Tergeme-i Rasa-
hät-i 'ayn al-hayät (Nr. 191) und ' A L Ä ' I (Nr. 123); er wi l l sich nicht als bloßer 
Übersetzer und Erzähler von Geschichten verstanden wissen, sondern seine eige­
ne Gelehrsamkeit beweisen. E i n zweiter, bisher unbekannter Verfasser stellte sich 
für einen kleineren Te i l des bekannten Werkes, Tergeme-i Gavämi al-hikäyät (Nr. 
319), heraus; mitten im Tex t nennt er seinen Namen dort, wo seine eigene Arbeit 
einsetzt: es handelt sich dabei um den Heeresrichter ' A B D U L L A H B . L U T F U L L Ä H . 
Unerwartete autobiographische Angaben finden sich in der Risäle-i La'lizäde (Nr. 
72), den Beläbil er-räsiye . . . (Nr. 113) und in den Lehrschriften des Naqsbendi-
Scheichs S Ä D I Q E R Z I N G Ä N I (Nr. 65, 67); einige biographische Angaben über seinen 
Scheich macht I B R A H I M R Ü S D I (Nr. 61). 
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Wegen ihrer schönen Ausstattung besonders zu erwähnen sind die Handschrif­
ten Nr. 13, 30, 197, 243, 245, 262, 269, 299; andere zeichnen sich durch sorgfältige 
und saubere Schrift aus. I n der gleichen Werkstatt wurden die Handschriften Nr. 
159, 160 und 163 geschrieben. Die Nrn. 123, 197 und 269 enthalten Miniaturen. 

Hamburg, im März 1972 
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wendung auf die Hauptliteratursprachen der islamischen Welt; Denkschrift, dem 
19. Internationalen Orientalistenkongress in Rom vorgelegt von der Transkr ip­
tionskommission der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. Leipzig 1935. 

Siehe auch Flemming S. X V . 
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BESCHREIBUNGEN 





1 . K O R A N 

a ) K o r a n k o m m e n t a r e 

1 Hs. or. quart 1094. Staatsbibliothek, Ber l in 

D u n k e l b r a u n e r r e s t au r i e r t e r L e d e r e i n b a n d . A u f d e m V o r d e r - u n d Rückendeckel sowie de r 
K l a p p e M i t t e lmeda i l l ons u n d E c k o r n a m e n t e m i t G o l d g r u n d . E l f enbe in f a rb i g e s , festes P a p i e r 
m i t G l a n z . 401 B l a t t . B l . l a u n d 4 0 1 a - b unbeschr i eben . 28 x 17 c m . 19,5 x 10,5 c m . 21 Ze i l en . 
K u s t o d e n . Großes v oka l i s i e r t e s N e s h i . B l . l b mehr f a rb i g e r 'Unvän, T e x t u m r a n d u n g ebenso 
w ie au f B l . 2a doppel te Go ld l e i s t en , sonst r o t . Stichwörter, K o r a n v e r s e r o t . A b s c h r i f t been­
det a m 1. Z i l qa ' d e 937 (16. J u n i 1531) . S a m m l u n g Süßheim. 

E B Ü L F A Z L M Ü S Ä b. Häggi Hüseyn I Z N I Q I . Starb 833/1429-30; 'OM I I 13. 

Enfes el-gevähir j^jh^ 

. . . I J L O I / > J P ^^j-i Y j l p~rj\ o l i a l ^ <j* '• ( l b ) A 

JlU-l J U J o j b j crJü\ j^^Jü J j ^ t JÜU-1 I I A » Le i . . . : (400b) E 

J j i j , j L i J I 

E r s t e r Te i l der türkischen Bearbeitung des von Abüllayt A S - S A M A R Q A N D I auf 
arabisch verfaßten Korankommentars ( G A L I 196, ebd. S I 347 und Sezgin I 
446). Weitere Handschri ften auch der andern Bände des Werks : Blochet I 178, 
Nr. 22; Manuscrits Bu r s a 10; K a r a t a y , Y a z m a l a r I 7, Nr. 21 -23 und I I 365, Nr. 
3013; B laskovic 286, Nr. 395; Dobraca 222-3 , Nr. 369-72. D a z u Joseph S C H A C H T , 

Zwei altosmanische Kor'än-Kommentare, in O L Z 9 (1927), S . 747 -52 ; ders., Weite­
res zu den altosmanischen Korankommentaren, in O L Z 10 (1928), S. 812-15 mit 
Angaben über weitere Handschri ften. Ferner A . Z A J A C Z K O W S K I , Etudes sur la 
langue vieille-osmanlie. 11 chapitres choisis de la traduction turque-anatolienne du 
Qorän. K r a k a u 1937, S. V I I ff. 

Die türkische Bearbeitung soll von U m u r Beg b. Timürtas (st. 838/1434-5; S 'O 
1401) veranlaßt worden sein (s. Nr. 5). Der vorliegende B a n d umfaßt ein längeres 
Vorwort und die Suren 1-5 (18a, 35b, 202b, 268b, 344b). 

T i te l auf dem Schnitt . Auf dem vorderen Deckblatt als Besitzer Mehmed E s ' a d 
Beg Efendi 1255/1839-40. 
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Nr. 2-4 

2 Ms. or. quart 1472 1 . Staatsbibliothek, Ber l in 

1925.479. M i t t e l d i c k e s , s tump f es bräunliches P a p i e r . 155 B l a t t , 155b unbeschr i eben . 
27 X 18 c m . 21 x 13 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Großes voka l i s i e r t e s N e s h i . K o r a n v e r s e u n d 
Stichwörter ro t . S c h r e i b e r : Y Ü S T J F B . M Ü S Ä , Schüler v o n S c h e i c h Fethulläh. A b s c h r i f t been­
det M i t t e Savväl 854 ( u m den 2 0 . N o v e m b e r 1450) . 

E i n e sehr alte Handschri f t desselben Werks. Die beiden ersten Suren fehlen. E s 

beginnt mitten i m Kommenta r zu Vers 15 von Sure 3, darauf folgen Sure 4 und 5 

(52b, 113a). S C H A C H T hat die Handschri ft in O L Z 10 (1928), 811/2 aufgeführt. 

3 Ms. or. fol. 3371. Staatsbibliothek, Ber l in 

1925.202. Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . A m A n f a n g 
u n d E n d e i s t die S c h r i f t d u r c h W a s s e r e i n w i r k u n g e twas v e r w i s c h t . 151 B l a t t , l a k u r z e 
B e s i t z e r e i n t r a g u n g m i t S t e m p e l . 1 4 9 - 1 5 1 unbeschr i eben . 2 6 x 15 c m . 1 8 x 9 c m . 25 Ze i l en . 
K u s t o d e n . D e u t l i c h e s N e s h i . T e x t u m r a n d u n g a u f B l . l b u n d 2a eine Go ld le i s te , sonst ebenso 
w i e die U b e r s c h r i f t e n u n d U b e r s t r e i c h u n g e n ro t . 

Das gleiche Werk mit dem Vorwort sowie Sure eins und zwei (12a, 23a). Die 

Handschr i f t wird bei S C H A C H T in O L Z 10 (1928), 814, Nr. 9 erwähnt. 

4 Ms. or. quart 1472 2 . Staatsbibliothek, Ber l in 

1925.479. E i n f a c h e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e l m e d a i l l o n u n d K l a p p e . Dünnes 
bräunliches P a p i e r , ab B l . 83 e l f enbe in farb ig m i t G l a n z . W a s s e r z e i c h e n . 332 B l a t t . B l . 3 3 0 - 2 
unbeschr i eben . 20,5 x 15 c m . 13,5 x 7,5 c m , ab B l . 81a 16 x 9 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i ­
nes deut l i ches , l a n g s a m größer werdendes N e s h i . Überschriften, K o r a n v e r s e u n d U b e r s t r e i ­
chungen ro t . 

Der zweite Te i l desselben Werks mit den Suren 6 ( lb) , 7 (48b), 8 (104b), 9 

(130a), 10 (171a), 11 (195a), 12 (221a, ohne Überschrift), 13 (249a), 14 (260b), 15 

(271b), 16 (280b), 17 (304a), 18 (317b) bis Vers 25 mit Kommentar . S C H A C H T 

weist in O L Z 10 (1928), 813, Nr. 2 auf die Handschri ft hin. 

B l . l a Inhaltsverzeichnis. 

r 
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Nr. 5-6 

5 Ms. or. fol. 3390. Staatsbibliothek, Berl in 

1924 .21 . D i c k e s , e l fenbeinfarb iges nachgedunke l t e s P a p i e r . 411 B l a t t , 4 1 0 b - 4 1 1 b unbe ­
schr i eben , l a B e s i t z e r e i n t r a g u n g . 2 7 x 19 c m . 2 0 x 12,5 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Saube res , 
großes voka l i s i e r t e s N e s h i . Überstreichungen ro t u n d s c h w a r z ; i n t e r l i n ea r e Übersetzungen i n 
ro ter S c h r i f t , ge legent l i ch a u c h die a r a b i s c h e n Z i t a t e , Stichwörter u n d Surenanfänge; 409b 
e in fache rote T e x t u m r a n d u n g . S c h r e i b e r : H A S A N B . ' A B D U L L A H . L e t z t e D e k a d e des M o n a t s 
Sa f a r 848 ( zw i s chen 9. u n d 18. J u n i 1444) . 

0>«J j olliSCJ IjxS V dJL>j k-jllS" Si lJ j If^-J* L« J j f j besmele : ( l b ) A 

(Sure 18, Vers 26) L u J d ^ o j i 

ßsJ,ß j i j - i L T ' J ^ i l > l Ö W U J J S " C ^ L i : (409b) E 

Diese sehr alte Handschrift, die dritte Fortsetzung des gleichen Korankom­
mentars, wurde beschrieben von Richard H A R T M A N N in O L Z 9 (1924), S . 497 ff.; 
dazu S C H A C H T in O L Z 9 (1927), S. 747. 

Sure 18, Vers 26 ( lb ) , die Suren 19 (34b), 20 (51b), 21 (77b), 22 (103b), 23 
(128a), 24 (147b), 25 (182a), 26 (201b), 27 (226b), 28 (250b), 29 (279b), 30 (298b), 
31 (315a), 32 (326b), 33 (334a), 34 (378a), 35 (394a). 

410a die Eintragung, daß Umur Beg b. Timürtas (s. Nr. 1) das Werk stiftete, 
bezeugt von Mevlänä 'Abdurrahman b. Hasan, Sinän b. Ahmed und Häggi ' A l i b. 
Oguz im J a h r 853/1449-50. 

Auf dem vorderen Deckblatt die Jahreszahl 1255/1839-40. 

6 Ms. or. quart 1472 3 . Staatsbibliothek, Ber l in 

1925.479. E i n f a c h e r s c h w a r z e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e l m e d a i l l o n . Dünnes e l f enbe in farb i ­
ges P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . A n den Rändern wasser f l e ck i g . 299 B l a t t . U n b e s c h r i e b e n l b -
2a , 2 0 b - 2 2 a , 298b bis au f zwe i Ze i l en T e x t , 2 9 9 a - b . 2 1 , 5 x 15,5 c m . 1 7 , 5 x 10 c m . C a . 20 
Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i . T e x t u m r a n d u n g , Überschriften u n d Überstreichungen ro t . S c h r e i ­
b e r : der Hmäret kätibi ' A B D U L L A H B . M U S T A F A . A b s c h r i f t beendet A n f a n g Z i lh igge 1140 (beg. 
9. Sep tember 1728) . 

e>-J\ j l 4»b i jp l : (2b) A 

(Sure 18, Vers 26) 
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Nr. 6-7 

L T I 

0j^5" <U^Li _/* O j P ^ A^JL>- ( J I (sic) j\f~j>j* o ^ J j * y& _ / b ^ 

Die gleiche Fortsetzung: Sure 18, Vers 26 (2b), die Suren 19 (22b), 20 (33b), 21 
(50a), 22 (66b), 23 (72b), 24 (87a), 25 (112a), 26 (127a), 27 (145b), 28 (169b), 29 
(193b), 30 (209a), 31 (221a), 32 (230a), 33 (235b), 34 (270a), 35 (284b). Vgl . 
S C H A C H T in O L Z 10 (1928), 813, Nr . 2. 

Inhaltsverzeichnis auf B l . l a . 

7 Hs . or. oct. 1066. Staatsbibliothek, Ber l in 

D i c k e s , bräunliches geglättetes P a p i e r . Gegen E n d e wasser f l eck ig , au f d en B l l . 43a u n d 
98b i s t die T i n t e v e r s c h m i e r t . 157 B l a t t , R e s t e e iner Or i g ina l f o l i i e rung ab 2 a ; au f B l . l a 
einige F e d e r p r o b e n u n d K r i t z e l e i e n . 25 X 17 c m . 19,5 X 11 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n größten­
te i ls b e i m B i n d e n weggeschn i t t en . Großes, deut l i ches v oka l i s i e r t e s N e s h i . T e x t u m r a n d u n g 
u n d Überstreichungen ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

QTJRD E P E N D I Mehmed b. 'Omer. Scheich des Halvetiye-Ordens, starb 
996/1587-8; 'OM 1145 f. 

Tefsir-i Qurd Efeudi 2jß j*Jü 

J j l J - ^ l > - A J J U ; «Uli . . . W dildÜjl J J - I : ( l b ) A 

(Textanfang teilweise verstümmelt) j .5 ^ ^ t J L - j <_£_,111P _J>UJ «üil 

\£j J ^ i - j £ - 3,1 °Sy>- Ü^l ^ (^J^OJU LÜ jJ^d l ju j : (156b) E 

Korankommentar . 

E r umfaßt Sure 1, die Fätiha ( l b ) ; Sure 2 bis Vers 260 ( lb -50b ) ; Sure 5 ab 
Vers 98 (51a-54b) ; Sure 6 (54b-74b) ; Sure 7 (74b-97a) ; Sure 8 (97a-105a); Sure 9 
bis Vers 109 (105a-119b); Sure 16 ab Vers 10 (120a-132a); Sure 17 (132a-144a) 
und Sure 18 (144a-156b). Offenbar fehlen verschiedene Blätter des Werks, da die 
unvollständigen Suren ohne erkennbaren Ubergang einsetzen, während im allge­
meinen neu beginnende Suren gekennzeichnet sind. A m R a n d stehen verschie­
dentlich Glossen. Der T i te l auf B l . l a stammt von anderer (späterer ?) H a n d 
und ist nur dreiviertel zu erkennen. A ls Besitzer nennen sich auf B l . l b der 
ehemalige Qol kethudasi Fenäri Hasan Aga, auf B l . 157a der gleiche mit der 
Jahreszahl 1192/1778 und B l . 157b Scheich 'Abdurrahman b. Mehmed es-Selä-
niki , der die Handschri ft im Oktober 1701 erwarb. B l . l a enthält noch den Ver ­
merk: vefät-i Mollä Hasan 1039/1629-30. 
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Nr. 8-9 

8 Hs. or. quart 1098. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . Oberer T e x t t e i l wasse r ­
fleckig. 167 B l a t t , d a v o n 166b -167b unbeschr i eben . 2 8 x 19,5 c m . 2 0 x 12 c m . 25 Ze i l en . 
K u s t o d e n . Mittelgroßes spätes N e s h i . Ge legent l i che Überschriften u n d Überstreichungen ro t . 
S a m m l u n g Süßheim. 

Tefsir-i Qurd Efendi <JX&\ 2>jß J?~& 

j - U J x > - «CJ JOJ^J j J l o U <CJJ&J j J L i l S ' t£J>3 ^/a* . «j C : ( l a ) A 

( J _ J L M ^ J I I ( ? ) *u«jjJjl a^l*I>- 45" A_>CJ J J J J I ^ - O j J U i l j l k J ; : (166a) E 

Korankommentar des gleichen Verfassers. 

E r enthält die Fortsetzung des vorigen Werks, nämlich den Kommentar zu den 
Suren 19-114. Der eigentliche Buchanfang fehlt, und der T i te l in der Uberschrift 
stammt offenbar von anderer Hand als der Haupttext , ebenso wie der nach Ende 
des Werks (166a) zweimal geschriebene arabische Gebetstext. A m R a n d sind 
mehrfach ausgelassene Stellen des Textes mit roter T inte nachgetragen. Die 
Surenanfänge sind gewöhnlich nur durch die besmele gekennzeichnet. 

9 Ms. or. oct. 1877. Te i l 4 ( B l . 65b-75b) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 38. Abgeschr i eben i m J a h r 1172/1758-9 . 

M E H M E D E S ' A D Ebülshäq Ismä'il Efendizäde. Scheichülislam vom 20. J u l i 
1748 bis 12. August 1749; gest. 10. August 1753; S ' O I 332-3; ' O M I 238-9. 

Tefsir-i dyet el-kürsi ^J*^ C * J T j ^ J S 

AJLI j ^ U - ^ I P O I ^ I j j j U Jbu-I J L ^ j L ^ a * J I ^^iT J L P J > I JLA JLM (66a) 

dJLu^T AJI j ^ / j l j L i J l ^Jäp jÜji O l l Jap! 

p*y • • • J i y 1 " J 

j AJJ^-J J <UU>- J A y> ^Jp «üll j : (75a) E 
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Nr. 9-10 

^ \£j At j £~J?ß\ IJLA JL>- (75b) . . . <+r^ ( J > ^ ̂  J\)J>j 

Kommenta r zum Thronvers (Sure 2, Vers 256). E i n e andere Handschri f t : K a -
ratay, Y a z m a l a r I 14, Nr . 41 . 

Zusammen mi t : 
1. Risäle-i isbät el-vägib (38). 

2. Tegelliyät-i Mahmud Efendi (77). 

3. Risäle-i iräde-i güz'iye (37). 

b ) K o r a n l e s e k u n s t 

10 Ms. or. oct. 3069. Staatsbibliothek, Ber l in 

1927.139. D u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Go ldmeda i l l ons u n d goldenen R a n d l e i s t e n . 
E l f enbe in f a rb i g e s P a p i e r m i t G l a n z u n d W a s s e r z e i c h e n . E t w a s wasser f l eck ig , besonders B l . 
6 5 - 8 6 . 129 B l a t t ; 127b -129b unbeschr i eben . 2 0 , 5 x 1 4 c m . 1 5 , 5 x 8 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . 
V o k a l i s i e r t e s k a l l i g r a p h i s c h e s N e s h i . B l . l b s imp le r , kuns t l o s e r 'Unvän, 7 0 b - 7 1 a grobe, 
v e r s c h m i e r t e R a n d b e m a l u n g . Stichwörter, a r ab i s che Z i t a t e ro t . 

H A M D U L L Ä H b. Hayreddin . Hat ib an der Aya-Sofya-Moschee in I s tanbu l ; 
lebte zur Zeit Su l tan Süleymäns (1520-66); 'OM I 274-5. 

öevähir el-Hqyän fi serh-i cUmdat al-Hrfän j l f^J l dJl^ ^ y * 1 t J J^^" 

A I I P u*\^r\ (j>u J l f t^J I j ^ > J - I fji J P (1)1/11 J > * «üj/jl^l : ( lb ) A 

öilp oJlSsJU J J ^ Uapl UaP O i l u - ^ ^ - U ? ^ J b l cJalai LI : (127a) E 

j ^ l p ^ i i 5 i öJU>-;Li 6 i (J l jiÜaP j^>- ̂ 5>L (^ jJ j l j b 

J j l » o J J l ^ - AL I J J I J A I J 5 " AIII I i i j i -

Türkischer Prosakommentar zu der arabischen Qaside 'Umdat al-'irfän fi wasf 
hurüf al-qur'än über die Koranlesekunst (fenn-i tegvid). Der Kommentator gilt 
ebenfalls als Verfasser der D ichtung ; s. H H I V 261, Nr. 8328; G A L I I 438, ebd. S 
11 650, wo die vorliegende Handschri ft erwähnt ist. Andere Handschriften des 
K o m m e n t a r s : Ross i 300 und Dobraca 104, Nr. 136. 

Ohne Vorrede beginnt der Kommenta r mit dem ersten Vers der Qaside, die 260 

beyt umfaßt und 948/1541-2 geschrieben wurde (121a-b). 6a-10b Lob und Gebet 
für Su l tan Süleymän. 

Au f B l . l a der T i te l und der Name des Verfassers. 
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Nr. 11-12 

1.1 Hs. or. oct. 812. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, bräunliches geglättetes P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . 74 B l a t t ; l a u n d 74a unbe ­
schr i eben . 1 6 x 11 c m . 1 1 , 5 x 5,5 c m . 15 Ze i l en . K l e i n e s N e s t a ' l i q . Stichwörter u n d Überstrei­
chungen ro t . S c h r e i b e r : M E H M E D ' A L I . Abgeschr i eben 1091/1680. S a m m l u n g Süßheim. 

Seyyid M A H M U D b. Seyyid Mehmed E N - N A Q S B E N D I e l-Urmavi . Starb 

Buch über die Koranlesekunst. 

Der Verfasser, in den 'OM a.a.O. A C I Q B A S M A H M U D E F E N D I aus Ämid (heute 
Diyarbakir ) genannt, hat sein Werk in 29 Kap i t e l aufgeteilt, die auf B l . 3a-4a in 
einem Inhaltsverzeichnis einzeln aufgeführt werden. 4a Erörterung über die 32 
Zähne des Menschen; 9b die Eigenschaften der verschiedenen Buchstaben . . . 
usw.; 46a, Kap i t e l 21, über die Modulation (lahn); 58a Angaben über das hamza; 
64a Regeln für die Lesung der Fätiha und 68b über die Geschichte des Korans . 
Von den als Quellen benutzten arabischen, persischen und türkischen Werken 
werden mehrere auf B l . 3a erwähnt. 

B l . l a als Besitzer ein Derwisch 'A l i Kemäli (? ) . H i n und wieder Randglossen. 

1077/1666-7; 'OM I 14. 

Güzide 

12 Hs. or. oct. 890. Te i l 3 ( B l . 129b-136b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 213. 

M A H M U D E F E N D I . 
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Nr. 12 

Kleine Schrift über die Koranlesekunst, deren Ende fehlt. 

Zusammen mit : 
1. Tergeme-i Ta ' l im al-muta'al l im (213). 
2. Risäle-i Seyh Ha l i l (39). 
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2 . H A D I S 

13 Ms. or. oct. 3569. Staatsbibliothek, Ber l in 

1932.33. Dünnes, e l fenbeinfarb iges geglättetes P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . 273 B l a t t ; Or ig i -
na l f o l i i e rung ab 6 a ; 4b u n b e s c h r i e b e n ; l a , 5a B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n . 1 9 x 14 c m . 1 5 x 8,5 c m . 
15 Ze i l en . K u s t o d e n . K a l l i g r a p h i s c h schönes N e s h i , t e i lwe ise v o k a l i s i e r t . 5b mehr f a rb i g e r 
'Unvän ; T e x t v o n Go ld le i s te u m r a h m t . Überschriften, Stichwörter ro t , G e d v e l r o t u m r a n ­
det . 

Tergeme-i Anis al-munqati'in fej> 

j Jj- 4J J L » J j 4Jl>*~* 4ÜI : (5b) A 

O L A L ^ J\!>1* JJ\ A I S J T j J i ^ - J J ^ O X A I T O J I ^ öwU-^jl ^wL*^>- j : (273b) E 

Ubersetzung des arabischen Hadis -Werks Anis (Ins) al-munqati'in, verfaßt von 
al-Mu'äfä b. Ismä'il b. a l -Hasan A N - N A H R A W Ä N I al -Mausil i (gest. Mai/Juni 1233); 
s. G A L I 358, Nr. 18, ebd., S I 610, wo auf die vorliegende Handschri f t hingewie­
sen wird. 

Das seltene türkische Werk enthält wie das Grundwerk 300 Tradit ionen, die 
durch Geschichten (hikäye) veranschaul icht werden. Die Handschri f t ist vollstän­
dig und schön geschrieben. E i n Inhaltsverzeichnis in Tabel lenform findet sich auf 
B l . l b - 4 a . 

Der Verfasser berichtet in der E in le i tung (5b-7a), daß er die Ubersetzung auf 
Wunsch des Padischahs und seiner Mutter, der Välide Sultan, vorgenommen 
habe, die das Werk besonders schätzten; nennt dabei aber weder seinen eigenen 
noch die Namen seiner Auftraggeber. 

Besitzerstempel : es -Seyyid 'Osmän Nüri 1251/1835-6. 
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Nr. 14 

14 Ms. or. oct. 2803. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.158. Dünnes bräunliches P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 171 B l a t t ; O r i g ina l -
pag in i e rung . l a unbeschr i eben . 2 4 , 5 x 15 c m . 1 7 , 5 x 8,5 c m . 23 Ze i l en . K u s t o d e n . Mi t te lg ro ­
ßes sauberes N e s h i , 19. J a h r h u n d e r t . Überschriften, Überstreichungen, T e x t u m r a n d u n g ro t . 

Darstellung der vortrefflichen Eigenschaften des Propheten und der Pflichten 
des Muslims ihm gegenüber. Das in leicht verständlichem Türkisch geschriebene 
Werk ist eine gekürzte Übersetzung und Bearbeitung des arabischen Hadis-
Werks as-Sifä' fi ta'rif huqüq al-Mustafä von K a d i T Y Ä D b. Müsä al-Yahsubi, der 
von 1083-1149 n. Chr. in Nordafrika lebte ( G A L I 369, ebd. S I 630). 

Das vorliegende Werk muß nach 1233/1817-8 geschrieben worden sein; zu 
dieser Zeit befand sich der unbekannte Verfasser auf Pilgerfahrt in Mekka, wie er 
auf B l . 32b, Zeile 12 und 34a. Zeile 18 erwähnt. Zur Entstehung seines Werks 
berichtet er im Vorwort (7b-9b) folgendes: I m 55., dem letzten Kap i te l seines 
Buches Nasb el-'ayn wollte er Wunder und Geschichten von Heiligen bringen, vor 
allem natürlich vom Propheten. D a diese sehr zahlreich sind, beschloß er, ein 
eigenes Buch darüber zu schreiben. A ls Vorlage wählte er das überall beliebte 
(o.e.) arabische Werk und übersetzte es für diejenigen, denen die arabische 
Sprache und die Termini der Hadis-Kenner nicht vertraut sind, ins Türkische, 
das die meisten Bewohner des Osmanischen Reichs sprächen (7b-8a). E s folgen 
biographische Angaben über K a d i Tyäd, wobei unser Verfasser die dem arabi­
schen Werk zugeschriebenen bekannten Segenswirkungen (s. G A L S I 630) be­
tont, die auch er während der Arbeit an der Übersetzung erfahren habe. E r meint 
sogar, die Segenswirkung der Übersetzung sei vielleicht noch größer. Denn das 
Originalwerk könne nur der Gelehrte richtig lesen; wer das nicht könne, laufe 
Gefahr, küfr zu begehen, weswegen die Lektüre für Nicht-Gelehrte verboten sei. 
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Nr. 14-15 

Aber eine Übersetzung in die eigene Sprache könne man nicht falsch lesen (8a-b). 

Zu der reinen Übersetzung bemerkt der Verfasser, daß er kein arabisches und 
persisches Wort hinzugefügt, sondern den Inhal t , so wie er sei, wiedergegeben 
habe (taqrir). Wo er aus dem (arabischen) Kommentar von ' A L I A L - Q Ä R I ' zitiere, 
sei das erwähnt worden, ebenso, wenn er selbst etwas zu sagen habe. (Zu dem 
Kommentar von 'A l i al-Qäri' a l -Harawi, st. 1014/1605-6, dem Raf al-hafä' 'an 
dät as-Sifä\ s. G A L a.a.O. und ebd. I I 394.) 

Was die Kürzung gegenüber dem Original werk betrifft, so sind vor al lem 
Hadise weggelassen, wofür Beispiele gegeben werden (9a-b). Zum Inhal t verweist 
der Verfasser auf den ausführlichen jihrist (2b-7a). Über sich selbst sagt er nur, 
daß er im Gegensatz zu dem Malikiten K a d i Tyäd Hanefit sei (9b). 

Die Haupteinteilung des Werks besteht aus vier Teilen (qism) mit Unterkapi­
te ln: 

I . 9b haqq-i ta'älänin resül Alläha etdügi ve verdügi fazä'il beyänlndadir: 3 bäb 
(9b, 14b, 24a) mit je 4, 13, 17 fasl. Das erste bäb: resül Allähln sekil ve semä'ili ve 
anlara müte'alliq ahkäm, steht nicht im Sifä\ sondern wurde vom Verfasser hin­
zugefügt, wie er am Ende des Vorworts angibt. 

I I . 72a resül Allah ve ashäbina mahabbet ve üzerine salät ve qabrini ziyäret ve 
Mekka ve Medinanln fazileti beyänlndadir: 3 bäb (72a, 77b, 87b) mit je 5, 6, 8 fasl. 
I I I . 101a resül-i ekremin haqqinda väqi' olmasi vägib yähüd muhäl olan seyler ve 
ahväl-i beseriden kendine muzäf qilmaq gaiz yähüd mümtenii olan seyler beyänln­
dadir: 2 bäb (101b, 135a) mit je 16, 8 fasl. 
I V . 143a resül Allah sebb edenin ve haqqinda naqs iräs edegek keläm söyliyenlerin 
üzerine terettüb edegek ahkäm-i ser'iyenin beyänlndadir: 3 bäb (144a, 151a, 158a) 
mit je 9, 4, 9 fasl. 

Tite l auf dem Schnitt. B l . l b - 2 a arabischer Tex t von anderer Hand. 

15 Hs. or. oct. 921 . Te i l 5 ( B l . 110a-115a) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 150. 

Yüsuf N Ä B I . 1 6 4 2 - 1 7 1 2 ; I A I X 3 - 7 . 

Tergeme-i Hadis-i arbaHn u^S* C*J «A> fe-J 
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Nr. 15-16 

Türkische Übersetzung von 40 Überlieferungen in Versen des ebenfalls in Ver­
sen verfaßten persischen Werks von G l a n . Andere Handschriften: Flemming 270 
Nr. 339, dazu A. K A R A H A N , Islam-Türk edebiyahnda kirk hadis toplama, tercüme 
ve serhleri, Is tanbul 1954, S. 230-2 und I A a.a.O. 

Näbi sandte das kleine Werk zusammen mit einem Brief (s. auch Nr. 152) an 
den Silihdär 'A l i Pasa, als dieser Wesir geworden war. Nach dem Brieftext folgt 
auf B l . 110b ein Vorwort (dibäge), in dem das Verdienst gerühmt wird, vierzig 
Hadise zu sammeln, deren Übersetzung dann auf B l . 112a beginnt. 

Zusammen mi t : s. Nr. 140. 

16 Hs . or. oct. 937. Te i l 2 ( B l . 86b-96b) 

A l l g eme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 259. 

[Terfieme-i Hadis-i arbaHn Cfl**^ C i f » ^ 42^/] 

f^*- <^j^>- L ^ ' l ( J 3 ojL^ 3 <-J^>- ^$^1 ^ ^ : (86b) A 

öjij -u-jJül tJojl»\ u^äJ ol5" j\ jJül^- : (96b) E 

Aus dem späten 19. Jahrhundert stammende Übersetzung in Versen von 31 
Hadisen aus einem persischen Hadis-i arba'in-W1erk. 

B l . 86b-87a ein Vorwort, in dem 'Abdülhamid I I . (1876-1909) als regierender 
Sultan mit Segenswünschen bedacht wird. Als Verfasser der persischen Version 
nennt der Übersetzer dort K E M Ä L P A S A Z Ä D E (st. 1534), von dem aber m. W. keine 
solche Version bekannt ist. Vgl . I . P A R M A K S I Z O G L U in I A V I 561-6 und A. K A R A ­
H A N , Islam-Türk edebiyahnda kirk hadis toplama, tercüme ve serhleri, Is tanbul 
1954. Wahrscheinlicher ist, daß als Vorlage die beliebte und verbreitete persische 
Dichtung dieser A r t von G Ä M I (st. 1492) diente (s. Ka rahan 100-6, dazu 289). 

B l . 87b-96b die türkische Übersetzung mit Wiedergabe des arabischen Urtex­
tes und der persischen Fassung, wobei der Übersetzer die Fo rm der persischen 
Vorlage, jeweils vier Halbverse für ein Hadis, beibehält. 

D a die ganze Handschrift einen sehr geschlossenen E indruck macht, ist es 
möglich, daß R E ' F E T , der Verfasser des Diwans im ersten Te i l derselben, für diese 
Übersetzung verantwortl ich ist. 

Zusammen mi t : 1. Divän-i Re'fet (259). 
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3. D E R P R O P H E T , D I E V I E R C H A L I F E N 1 

17 Hs. or. oct. 921 . Te i l 4 ( B l . 85b-110a) 

A l l g eme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 150. 

Yüsuf N Ä B I . 1642-1712; l A I X 3-7. 

Zeyl-i zeyl en-Näbi 

AJLI 

Das auch als Siyer-i Veysinin ikingi zeyli bekannte Werk ist, wie der T i t e l 
besagt, die zweite Fortsetzung, die Näbi zu der Prophetenbiographie von V E Y S I 

verfaßte, der 1037/1627-8 gestorben war. Andere Handschr i f ten : F l emming 64, 

E t w a zwanzig Jahre nach Abfassung einer ersten, unvollendet gebliebenen 
Fortsetzung von Veysis Werk unternahm Näbi auf Anregung des Silihdärs 'A l i 
Pasa die Vollendung derselben in F o r m einer zweiten Fortsetzung, die von der 
Eroberung Mekkas bis zu den Ereignissen des Jahres 9 der Hedschra reicht. Nach 
einem Vorwort (dibäge) (85b-87b), dem Lob des Sultans (87b-89b) und des er­
wähnten 'A l i Pasas (90a-92a) beginnt der Haupt text auf B l . 92b. Zwischen B l . 
94/5 fehlen möglicherweise ein oder mehrere Blätter. 

Zusammen mi t : s. N r . 140. 

18 Hs . or. oct. 960. Te i l 3 (B l . 83a-85a) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 151 

1 S . a u c h N r . 14, 260, 2 7 7 - 2 8 2 , 292, 293 . 

Nr. 82 -3 . 
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Nr. 18-20 

Zeyl-i zeyl en-Näbi dibägesi 

Nur das Vorwort des gleichen Werks. 

Zusammen mit : 
1. Divän-i Fuzüli (228). 
2. Münse'ät-i Näbi (151). 

L9 Ms. or. oct. 3438. Tei l 3 ( B l . 66b-91b) 

A l l g eme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 233 . 

Vasiyet-i resül Allah 

j j - i : (66b) A 

Vermächtnis des Propheten, dargestellt in Fo rm von Ermahnungen, die er 'A l i 
erteilt, als er sein Ende nahe fühlt. Andere oder mindestens sehr ähnliche Hand­
schriften: Aumer 11, Nr. 25, fol. 139 ff. und 72, Nr. 260, fol. 45 ff. Ka ra t ay , 
Yazmalar 1129, Nr. 380 und I I 308, Nr. 2846, V ; Dobraca 228, Nr. 380,6. 

B l . 66b die schwer lesbare Überschrift in schwarzer Tinte auf dunkelgrünem 
Grund: Vasiyet-i 'Ali, die bei Aumer S. 11 als T i te l erscheint. 

Zusammen mi t : 
1. Divän-i Muhyi (233). 
2. Divän-i Üftäde (229). 

20 Hs. or. oct. 998. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, ge lb l iches, geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 47 B l a t t ; unbeschr i eben l b , 
4 5 b - 4 7 b . 22 x 14 c m . 1 4 , 5 x 8 c m . Z w e i s p a l t i g 2 7 a - 4 0 b . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Z i e r l i ches 
N e s h i . 2b Gold'unvän m i t B l u m e n m u s t e r u n d b lau- ro t e r U m r a n d u n g ; 2 b - 3 a T e x t v o n 
Gold le i s te , d a n a c h v o n roter L i n i e u m r a h m t . A b s c h r i f t beende t : 24.Savväl 1282 (10.März 
1866) s. u . S a m m l u n g Süßheim. 

el-Hägg A H M E D N A Z I F el-Gezä'iri. Starb nach 1 2 5 5 / 1 8 3 9 - 4 0 . 
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Nr. 20-21 

Nafleyn-i serif 

• • ^3Jfr <J 3 3 J p Ay^JU j j^JLaJ ŷ» L d J - U ^ : (2b) A 

L L « j lÜv» J , . . . 3 ^JJ* U ^ J i s L ^ I ^ C a J : (45a) E 

Türkischer Auszug aus dem arabischen Werk Fath al-muta'äl fi madh an-ni'äl 
des Scheichs A h m a d b. Muhammad M A Q Q A R ! (st. 1631; G A L I I 296, ebd. S 
I I 407). 

Das Sultan 'Abdülmegid (1839-61) gewidmete Werk behandelt die Fußbeklei­
dung des Propheten und enthält zwei Abbildungen derselben zwischen den B l l . 
12/13 und 14/15. E s wurde i m J a h r 1255/1839-40 in Konstant inope l fertiggestellt 
(Bl . 45a) und ist in vier Kap i t e l eingeteilt, beginnend mit der Beschreibung der 
F o r m der Pantoffeln (9b-15a) und schließend mit einer Sammlung von Gedichten 
über dieses Thema, die von verschiedenen Verfassern stammen und deren E n d ­
reime das Alphabet durchlaufen (Bl . 27a-41a) . Die hätime auf B l . 41a -45a befaßt 
sich mit der Frage der Spuren, die der Fuß Muhammads auf Steinen zurückließ. 
Wie der Verfasser in der E in le i tung schreibt, stellte er die Ubersetzung für den 
Nutzen der Allgemeinheit her (B l . 5a), und er bemerkt dazu im 2. Kap i t e l , daß er 
aus Er fahrung wisse, wie empfehlenswert es für schwangere F r a u e n sei, das Ab ­
bild eines Pantoffels des Propheten bei sich zu tragen (Bl . 20a). Begutachtet 
wurde die Übersetzung von dem Musahhih beim Taqvim-i veqäyi'-i sähäne, Qär-
sizäde Gemäleddin (st. 1262/1846; 'OM I I I 4 2 ) (B l . 2a). 

Der T i te l steht zusammen mit dem oben als D a t u m der Niederschrift angenom­
menen J a h r 1282 auf B l . l a . 

21 Ms. or. oct. 3297. Staatsbibliothek, Ber l in 

1930.123. E l f enbe in f a rb i g e s P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . W a s s e r - u n d s tock f l eck ig . 102 
B l a t t ; t e i lwe ise f eh le rha f te O r i g i na l f o l i i e rung ; unbesch r i eben 31a , 53a . 2 0 , 5 x 1 2 c m . 
1 4 , 5 x 7 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s N e s t a ' l i q . Stichwörter, Überstreichungen u n d 
arab i sche Z i t a t e ro t . S c h r e i b e r : E L - H Ä G G A H M E D B . E L - H Ä G G ' O S M Ä N . A b s c h r i f t beendet a n 

e inem M i t t w o c h , M i t t e R e b i ' I 1158 (e in M i t t w o c h i m A p r i l 1745) . 

M U S T A F A B . M E H M E D . Lebte u m 1570. 

Sad kelimät-i cehär yar-i güzin 

J 
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Nr. 21 

<SjSI jJULL- jp I (I>- J J U L J / 4 > * ^ J j L J j l Ajp-j L _ J J / A**^-1 Ul : (99a) E 

Türkischer Kommentar zu je 100 Aussprüchen der ersten vier Chalifen. Andere 
Handschriften: Flügel 1317, Nr. 353; Kara tay , Yazmalar 126, Nr. 78; Blaskovic 
290, Nr. 402. 

Der Verfasser stammte aus Kastamonu und lehrte im J a h r 978/1570-1 an der 
Bäyezid-Medrese, als der Großwesir Mehmed Soqollu Pasa (st. 1597; I A V I I 5 9 5 ) 
ihn beauftragte, die Worte der Chalifen zu übersetzen und zu kommentieren 
(Vorwort 5b-6b). 6b-30a Aussprüche von Abu Bakr , 31b-52a von 'Omar, 53b-
77b von 'Osmän, 79b-99a von 'A l i . A m R a n d arabische und türkische Zusätze. 
T i te l auf dem Schnit t : Sad kelimät . . ? 

Besitzereintragungen: l a - 5 a Verse, Gebete und Notizen verschiedener Art , 
hauptsächlich arabisch, 2b das Datum Rebi ' I 1204 (November-Dezember 1789); 
5a als Besitzer el-Hägg 'Omer Efendi, der das Buch am 30. Reb i ' I (1)178 
(27.September 1764) erhielt; nach dem Tod des letzten Besitzers ('Omer Efendi?) 
erbte 'A l i das Buch (1)194/1780. 30b Briefmuster vom J a h r (1)192/1778. 52a 
Notizen über Schneefälle um den 20.Savväl 1181 (10.März 1768). 52b, 78a-b 
Briefmuster. 79a Gedicht in Mesnewiform. 99b-101b arabische Gebete, Notizen 
über Geldangelegenheiten aus den Jahren (1)196/1781-2 (99b), (1)185/1771-2 und 
(1)186/1772-3 (100a). 102a Briefmuster, Tierfabel über Frosch und Maus. 102b 
Briefmuster vom J a h r (1)179/1765-6. Notiz über Schneefälle im Januar 1766. 
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4 . G L A U B E N S L E H R E , R E L I G I Ö S E P F L I C H T E N ('aqäHd, Hbädät)1 

22 Hs. or. quart 1076. Staatsbibliothek, Ber l in 

D e r Rückendeckel des E i n b a n d e s m i t eingepreßtem Meda i l l on i s t a l t . D i c k e s , e l fenbe in­
farbiges, wen i g geglättetes P a p i e r . S t o ck f l e ck i g m i t ge r ingem Wurmfraß. 291 B l a t t , das 
le tz te B l a t t i s t u n b e s c h r i e b e n ; l a v e r s c h m i e r t e E i n t r a g u n g eines früheren B e s i t z e r s . 
26,5 x 16,5 c m . 19 x 11 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Großes, altertümliches, gu t l esbares v o k a l i -
s ier tes N e s h i . D i e besmele a u f B l . l b i n großen G o l d b u c h s t a b e n , Stichwörter u n d Überschrif­
t e n ro t . S c h r e i b e r : Y Ü S T J F B . SÜLEYMÄN EL - 'OSMÄNI . A b s c h r i f t beendet a n e in em S o n n a b e n d 
i m R e g e b 8 3 2 / A p r i l 1429. S a m m l u n g Süßheim. 

Didaktisches Werk über den I s l am. 

V ier weitere Handschr i f ten: in B U R S A , Kur§unluoglu-BibliothekNr. 1 0 0 (tasav-
vuf Nr. 5 ) , datiert 7 0 3 / 1 3 0 3 (vgl. Muharrem E R G I N , Bursa kitaphklarindaki 
Türkge yazmalar arasmda, in Türk Di l i ve Edeb i ya t i Dergisi ( T D E D ) I V ( 1 9 5 0 ) , 

S. 1 3 2 und Manuscrits Bu r s a 5 8 , Nr. 2 ) ; in I S T A N B U L , F a t i h Bibliothek/Stiftung 
I b r ah im Efendi Nr. 3 5 4 (Konstantinopler Kata loge 2 - 5 , a m Buchende S. 2 5 ) , 
datiert 8 8 0 / 1 4 7 5 - 6 ; und in A N K A R A , in der Bib l iothek der ilähiyat Fakültesi, eine 
undatierte Handschri ft , enthaltend nur meglis 1 - 1 9 (vgl. E s a t C O S A N , Behcetü'l-
hada'ik'in yeni bir nüshasi, A n k a r a Üniversitesi Ilähiyat Fakültesi Dergisi X I I 
( 1 9 6 4 ) , 1 5 9 - 6 1 ) . - E i n e ebenfalls undatierte und unvollständige Handschri f t be­
sitzt Prof. B U L U C (s. u.), wie er mir im Herbs t 1 9 7 2 mündlich in A n k a r a mittei lte. 

Dieses alte türkische Sprachdenkmal wurde von dem türkischen Gelehrten 
Sadettin B u L u g wieder aufgefunden, und bald darauf wurde von I sma i l H i k m e t 
E R T A Y L A N ein Faks imi ledruck der ältesten, der Bursa -Handschr i f t , veröffent­
licht. (Vgl. B U L U C , Eski bir türk diu yadigän, in T D E D V I ( 1 9 5 4 ) , 1 1 9 - 3 1 und 
E R T A Y L A N , VII.H./XIII. M. asra ait gok degerli bir türk dili yadigdri . . ., in 

1 s. a u c h N r . 2 9 7 - 2 9 9 , 303 . 

Behget el-hadäHq fi mevHz (sie) el-haläHq 
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Nr. 22-23 

T D E D 111(1949), 275-94, sowie der Faksimiledruck, Istanbul Üniversitesi Ede-
biyat Fakültesi Y a y m l a n No. 895, Is tanbul (1950 ?). Weitere L i teratur bei Musta­
fa C A N P O L A T , Behcetul-hadä'ik fi mev'izeti'l-halä'ikincelemesi (giris-yazi özellikleri-
ses özellikleri-söz yapimi-söz bölükleri-dizin), Ankara 1965, ungedruckte Disserta­
tion, deren Einle i tung der Verfasser mir freundlicherweise zur Verfügung stellte. 

Als mögliche Verfasser werden in der erwähnten Li teratur S A ' D B L - Y E M E N I 
und N Ä S I R E D D I N B . A H M E D B . M U H A M M E D (im Konstantinopler Kata log außer­
dem A H M E D B I G Ä N ! ) angegeben. C A N P O L A T gibt mit Grund N Ä S I R E D D I N B . 
A H M E D den Vorzug, solange keine sicheren Angaben vorliegen. Den eigenen 
Worten des Verfassers auf B l . 2a kann man entnehmen, daß er ein frommer und 
gelehrter Mann war, der sein Werk auf Wunsch seiner Umgebung auf türkisch 
verfaßte, das ihr geläufiger als Arabisch und Persisch war. 

Eingeteilt ist das Werk in 40 Sitzungen (meglis), die 41. der Bursa-Handschrift 
fehlt hier. Die Reihenfolge der Sitzungen entspricht der im fihrist der Bursa-
Handschrift angegebenen (Faksimiledruck l f sowie E r t ay l an 276 ff".). Jede 
Sitzung behandelt ein bestimmtes Thema: über den tevhid (2b), drei Sitzungen 
über den Monat Regeb (13a, 19a, 26a), zwei über den Sa'bän (33b, 53a), fünf über 
den Ramazän (57a, 65a, 69a, 74a, 80b), je ein Meglis über die leylet el-qadr (84a) 
über 'A l i b. Ab i Tälib (218b), über den Tod Muhammeds (253b) sowie weitere 
über den Tod anderer Propheten. Andere Sitzungen erörtern Koranverse und 
Hadise, geben dazu die türkische Ubersetzung und eine Deutung. Zur Veran­
schaulichung sind Geschichten (hikäye) eingestreut. Die Gedichte sind seltener als 
in der Bursa-Handschri f t . 

Die Sprache in der vorliegenden Zweitältesten Handschrift unterscheidet sich 
von derjenigen der Bursa-Handschri f t von 1303, in der noch viele osttürkische 
Elemente vorhanden sind. Jene ist der Sprache ihrer Zeit (15. Jahrhundert ) 
angepaßt, wie auch die spätere, aber noch aus dem gleichen Jahrhundert stam­
mende Istanbuler Handschrift. Darauf hat C A N P O L A T schon hingewiesen, der im 
übrigen annimmt, daß das Werk aller Wahrscheinlichkeit nach Ende des 12. oder 
Anfang des 13. Jahrhunderts in Anatolien verfaßt worden ist. Zur Einordnung 
des Werks s. auch Zeynep K O R K M A Z : Sadrü'd-din Seyhoglu, Marzubän-näme 
tercümesi. Ankara 1973, S. 21-4. 

I m Tex t finden sich gelegentlich Randnotizen und Nachträge. B l . lb ent­
hält am oberen und unteren R a n d von anderer Hand geschrieben den Tite l , 
von der gleichen Hand auf B l . 2a eine Randnotiz. B l . 290a-b Gedichte von 
G E L Ä L E D D I N R Ü M I in Ta ' l i q . 

23 Ms. or. quart 1856. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.13. E i n b a n d n e u . M i t t e l d i ckes , s tumpfes bräunliches Pap i e r . D i e H a n d s c h r i f t i s t i m 
ganzen e twas a b g e n u t z t ; B l . 1-9 r e s t au r i e r t m i t ger ingem T e x t v e r l u s t ; B l . 140 -42 te i lwe ise 
t in ten f i eck ig . 152 B l a t t ; l a u n d 149b Bes i t z e r e in t r a gungen . 2 5 x 16 c m . 1 9 x 12 c m . 15 Ze l ­
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Nr. 23 

l en . K u s t o d e n . V o k a l i s i e r t e s N e s h i , i m we i t e r en V e r l a u f enger geschr ieben. Stichwörter, 
Überstreichungen u n d a rab i s che Z i t a t e ro t . A b s c h r i f t beendet avähir-i Öumädä I 836 ( zw i ­
schen d e m 13. u n d 22. J a n u a r 1433) . 

Q U T B E D D I N b. Mehmed I Z N I Q I . Gest. am 8.Zilqa'de 821 (6. Dezember 1418) 
in seiner Heimatstadt I z n i k . TKZ/Rescher 18f.; Megdi 58f.; 'OM I 144. 

Muqaddime-i Qutbeddin 

^ j £ L . . . o L ^ y ^ a^)j^k ^ <£>ü\ & ̂  • (2b) A 

Ö-UAP j J j l ^y?y J J '^szj* (5a) . . . J\J 4 J U T ^y j j l j CfS- ^y 

y A>^MJC Lr~*-5' j ^y <j?*^ ^ d j \ Ul j ^ 5 " j S " j cJdaJ ^LL « j ; > 

j j j j l j ^5" k_5\^ - j J ^ t a ^5" I t _ j j _ J I I yy>- (jx-^*^ <—'-̂A. A ^ J Ü ^ ^J j i ^r*^" 

j o^Lä^tJLipi 4 _ j J U u J l j l V^l j L ^ « l ö ^ L i 5 " iS^h-* ^ Ö J ^ <o>^A« ^ *-><£j 

y ^ ^ S " l J j ^ - j j l 4 * i j l o^JjA^-^i 

^5" c J ^ " j l l i ( J ^ r * — i J , l * J J > - jSÜSlUj i „ 5 ^ J J j l j j - j : (149a) E 

j a i i L j SJÄJ ( j p j l i I i yr^-^ oJ^ilSLjj ^ ^ L o ^ J L * J U T W U J L I c ^ J i i <y>-

E i n altes Werk über die religiösen Pflichten, für die des Arabischen und Persi­
schen Unkundigen auf türkisch geschrieben (5a, verbunden s. u.). 

Andere Handschriften: Flügel I I I 123f., Nr. 1682-3. Aumer 8, Nr. 16. Blochet 
I 5, Nr. 11-2, datiert 1536 und 1542. Rossi 13, datiert 1537. Ka ra tay , Yazmalar I 
80, Nr. 234, datiert 837/1433-4. Name des Verfassers auch Qutbeddin Mehmed 
( j x i J Izniqi . 

Die vorliegende Handschrift ist neben der Istanbuler (s. Ka ra t ay ) eine der 
ältesten datierten Handschriften dieses auch noch in späterer Zeit verbreiteten 
Werks. Wie nicht selten bei alten Handschriften, ist sie verbunden; das Ausmaß 
ist nur durch Vergleich mit anderen Handschriften zu bestimmen, da die ur­
sprünglichen Kustoden weggeschnitten sind (Spuren sind noch zu sehen) und die 
später eingesetzten sich nach dem falsch gebundenen Tex t richten. Möglich ist 
auch, daß Blätter fehlen. A m Anfang dürften auf B l . 2 die BU . 5-8, 3, 4, 9 folgen. 

Die Reihenfolge der Hauptkapitel , wie sie hier vorliegen, i s t : 2b Vorwort mit 
muqaddime sowie mehrere bäb über: 9a imän; 27b namäz; 77b zakät; 88a oruc; 
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Nr. 23-24 

94b hagg ve 'umra; 103b muqaddime zu den beiden bäb über: 111b schlechte 
Eigenschaften (yaramaz sifatlar); 125b gute Eigenschaften (eyü sifatlar). 

Die zehn schlechten Eigenschaften ( I I - V I I I nicht durch rote Tinte hervorgeho­
ben) s ind: I . I I b dünya sevmek; I I . (ungezählt) 115a, Zeile 5 tekebbürlik; I I I . 
116a, 10 'ugb; I V . 117a, 8 hasad; V . 118a, 1 buhl; V I . 119a, 2 iduliq; V I I . 119b, 11 
qaqimaq; V I I I . 120b,4 riyä; I X . 122a dünyada uzun 'ömer ummaq; X . 123a coq 
söylemek. 

Die zehn guten Eigenschaften (Text verbunden) s ind: 
I . 126a, 1 haqq ta'älä sevgüsi; 

I I . 128b tengri ta'älä taqdirine räzi olmaq; 
I I I . 143b dünya isinde dürlü dürlü Mieter ögrene ve bir dürlü sebeb islemege 

qanä'at etmiye; 
I V . 132b tengri ta'älädan qorqmaq; 
V. 137a zähidlik; 

V I . 134a sabr; 
V I I . 139a sükür; 

V I I I . 136b ihläs; 
I X . 141a tevekkül; 
X . 144b kisi ölümin anmaq. 

Beischriften von anderer H a n d : lb -2a , 151a, 152b über Fragen des namäz; 
150a-b über i'tikäf; 151b-152a zum Thema Hölle und Jüngstes Gericht. 

24 Hs. or. oct. 846. Staatsbibliothek, Ber l in 

D u n k e l v i o l e t t e r L e d e r e i n b a n d , eingepreßt au f Vo rde r - u n d Rückendeckel die T u g r a u n d der 
N a m e Resäd i n verblaßtem S i l b e r u n d eine g le ichfarb ige R a n d l e i s t e . Bräunliches geglättetes 
P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . 301 B l a t t , d a v o n l a unbeschr i eben . Ger inge r T e x t v e r l u s t a m 
Se i tenende a u f B l . 2 - 5 u n d 183 -199 . 19 x 13,5 c m . 14 x 8 c m . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes 
u n d deut l i ches , v oka l i s i e r t e s N e s h i . Überschriften, Stichwörter, a rab i s che Z i t a t e ro t . 
S a m m l u n g Süßheim. 

Ädäb-i isläm f ^ 1 

Älteres, volkstümliches didaktisches Werk, dargestellt in der Form, als ob ein 
Vater seinen Sohn, ey ogul, im Glauben, in den rituellen Pflichten und Sitten des 
Islams unterrichtet. 

Anfang und Ende fehlen. Der Tex t setzt auf B l . 2a mitten in der Vorrede mit 
folgenden Worten ein: 

<>wJ <>•—i j jLejj^ «b̂ J ^Ä-J j j»-̂ Lj c*33 jUj Ä̂-jy ^>jijj (_gji4.Lt...>» j (J^J^JLSCS-J 

-̂>j-bl ^[^»-1 j-blx5" l^3jo ^j>-2 J4,Lf « j jJ<ül$C»- Jj_j5 

I m weiteren Verlauf der Einle i tung berichtet der Verfasser, daß er 415 Über­
lieferungen (hadis), 44: Geschichten (ahbär) und 1125 Bräuche (edeb) gesammelt 
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Nr. 24-25 

und zusammengestellt habe (B l . 3a), damit des Arabischen und Persischen un­
kundige Gläubige sich aus seinem Buch R a t und Beispiel holen können ( B l . 2a). 
Auf B l . 3a-4a werden die einzelnen Bräuche aufgezählt, her edebin edeblerin sana 
birer beyän edeyim. Der Haupttext , der - mindestens - 63 Kap i te l enthält, die 
aber verbunden sind, beginnt auf B l . 4a : evvelki bäb sabäh dösekden turigaq nige 
etmek gerek ve äbdest almaq ve äbdestde oqunagaq du'älarin beyänindadur; die For t ­
setzung, wenn auch nicht die unmittelbare, steht auf B l . 183a. B1.189b ikingi bäb 
namäzun sartlari ve farzlari ve vägibleri ve sünnetleri ve müstehabblari ve mekrühlari ve 
müfsidleri beyänindadur usw. bis zum 22. Kap i te l auf B l . 284b, das nach 297b auf 
B l . 6a fortgesetzt wird. E s folgt auf B l . 21b yigirmi ücüngi bäb imämliq etmek 
beyänindadur usw. bis zum 63. Kap i te l nifäq ve gaybet beyänindadur auf B l . 174b; 
dieses Kapi te l , das letzte im B u c h genannte, besteht nur aus den Anfangszeilen, 
die mit den Worten: 

den Schluß der Handschrift bilden dürften, denn die folgenden Blätter 175a-182b 
gehören in das 10. Kap i te l (234b) zwischen die Blätter 236/7. 

I n einem der wenigen im Tex t enthaltenen Gedichte, einem Gasel, wird im 
letzten Vers (145b) als Name des Dichters Q Ä S I M genannt, der möglicherweise 
auch der Verfasser des ganzen Werks ist, das auf der Klappe den T i te l Ädäb-i 
isläm trägt. 

A m Anfang und Schluß des Buches finden sich textfremde Eintragungen: B l . 
l a über die rigäl-i gayb und 298a-301b über die Bedeutung der Engel . 

25 Hs . or. quart 1111. Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r de fekter L e d e r e i n b a n d m i t eingepreßten Meda i l l ons u n d K l a p p e . Gelblich-weißes 
P a p i e r m i t Wasse r z e i chen , e twas G l a n z . D e r ganze B a n d wasser f l e ck ig , w o d u r c h die u n t e r e n 
s ieben Ze i l en , besonders v o n der M i t t e a n , beschädigt u n d gegen E n d e des B a n d e s s te l l en­
weise s t a r k v e r w i s c h t s i n d . Gegen E n d e Wurmfraß a m oberen R a n d . 281 B l a t t ; l a , 279a u n d 
die be iden l e t z t en B l l . unbeschr i eben . Or i g ina l f o l i i e rung ab B l . 3, B l . 119 übersprungen. 
29,5 x 21 c m . 23 x 15 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Großes voka l i s i e r t e s N e s h i , ab 206a i n k l e ine ­
ren , gedrängteren D u k t u s übergehend. R o t e R a n d l e i s t e ; Stichwörter u n d K o r a n z i t a t e r o t 
( zuwe i l en n i c h t ausgeführt). Überstreichungen s c h w a r z . 48b, 71a rote K r e i s l i n i e n . S a m m l u n g 
Süssheim. 

Ebülhasan I S M Ä ' I L b. Ibrah im B . I S F E N D I Y Ä R . Lebte im 15. Jahrhunder t ; 
E m i r von Kastamonu aus dem Haus Isfendiyärogli. 

Hulviyät-i sultäni j l k U Obji?" 

j j - l : (3a) A 
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Nr. 25-27 

O L X l l J C^LA\ g i - j . . . J I L L . O L ^ ^ 1 ^ ^ : (278b) E 

B e k a n n t e s K o m p e n d i u m ü b e r d i e r e l i g i ösen G r u n d p f l i c h t e n d e s I s l a m s i n 77 

K a p i t e l n (bäb), v o n d e n e n d i e m e i s t e n d a s r i t u e l l e G e b e t (salät/namäz) b e h a n d e l n ; 

a m Sch luß f o l g e n K a p i t e l ü b e r d i e A r m e n s t e u e r (zakät), d a s F a s t e n i m R a m a z ä n 

(sevm) u n d d i e P i l g e r f a h r t n a c h M e k k a (hagg). 

A n d e r e H a n d s c h r i f t e n : F l ü g e l I I I 1 2 2 , N r . 1 6 8 1 ; R i e u 1 1 ; P e r t s c h s . I n d e x ; 

B l o c h e t I 6, N r . 1 3 ; R o s s i 16 , N r . 2 1 u n d 1 0 6 , N r . 1 2 6 ( m i t L i t e r a t u r u n d 

w e i t e r e n H a n d s c h r i f t e n ) ; K a r a t a y , Y a z m a l a r I 7 6 , N r . 2 2 3 - 6 u n d I I 3 6 7 , N r . 

3 0 2 0 . 

D e r v o l l e N a m e d e s V e r f a s s e r s l a u t e t a u f B l . 3 a : E b ü l h a s a n I s m ä ' i l b . I b r a h i m 

b . I s f e n d i y ä r b . B ä y e z i d b . ' A d i l b . E m i r Y a ' q ü b b . S e m s e d d i n b . Y e m e n G a n d ä r . 

E r i s t b e k a n n t a l s I s m ä ' i l B e g I s f e n d i y ä r o g l i . 

D i e H a n d s c h r i f t i s t d a t i e r t 9 2 8 / 1 5 2 1 - 2 , B l . 2 b ( u n k l a r ) ; K o l o p h o n u n k l a r ; v o n 

d e r s e l b e n H a n d e i n I n h a l t s v e r z e i c h n i s a u f B l . l b - 2 b . 

T i t e l a u f d e m S c h n i t t . 2 7 9 a B e s i t z e r s t e m p e l ; 2 7 9 b B e s i t z e r e i n t r a g u n g . 

26 Ms. or. quart 1815. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.18. E l f enbe in f a rb i g es , ge lb l iches u n d bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen u n d 
G l a n z . Ränder a m A n f a n g f l eck ig . 323 gezählte B l l . , Blattzählung beg innt m i t 5 : also i s t die 
w i r k l i c h e B l a t t z a h l 318. 28 X 19,5 c m . 19 x 11 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Nesh i . T e x t e i n f a s ­
sung , Überschriften, a rab i s che Z i t a t e u n d Stichwörter ro t . 

Dasselbe Werk mit gleichem Anfang und Ende. 

323b Besitzervermerk: Qapugilar kethudäsi Yüsuf Aga 1199/1784-5. 

27 Ms. or. fol. 4149. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.59. V i o l e t t e r L e d e r e i n b a n d m i t s c h m a l e r R a n d b o r t e u n d Meda i l l on v o n verblaßtem 
S i lbe r . Weiß-gelbes, l e i ch t geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . E t w a s Wurmfraß u n d 
Wasse r f l e cken . 450 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ab 6 a ; l a , 3 a - 5 a unbeschr i eben , d a v o n 3 a - 4 a i n 
F e l d e r e ingete i l t . 2 9 x 19,5 c m . 21 x 13 c m . 17 Ze i l en . T e i lwe i s e K u s t o d e n . Schön geschriebe­
nes , deut l i ches v oka l i s i e r t e s N e s h i . Überschriften u n d Stichwörter r o t . 

^Lio ( j J AJJ\J^\ ^ J i ü oJüJjjj+e d i ^ L p j <USjl J|L>- C O L P : (450b) E 

Das gleiche Kompendium. 

B l . lb -2b Inhaltsverzeichnis der 77 Kapi te l . A m R a n d gelegentlich Nachträge. 
T i te l auf dem Schnitt. 
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28 Ms. or. oct. 1911. Te i l 2 ( B l . 91b-112b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 299. 

Dürr-i meknün öf&A ji 

je- J , U J J 4 J l > * ^ * J > - j i b ( J üL*»>-l J j I ( J j wb>- ( J Juf- : (91b) A 

O J A ^ A5SJ^>- ÖJAJ . . . O j * - J j l A+&\J <CA15J^ A j L i 

4jj[j J U j ii5o**o^jl l / J j ^ - i J ^ V J j U I j L c l oJb'li : (112b) E 

( J J J AJJ\ &J-Xi C - ^ j ^ l o 

Abhandlung eines ungenannten Verfassers über dogmatische Grundlehren, 
verfaßt für Sinän Beg, der dieses Thema auf türkisch behandelt wünschte (91b). 
Der T i te l ergibt sich aus dem Satz : bir risäle te'lif edem adi gibi dürr-i meknün ola 
(91b, Zeile 14). K a r a t a y führt (Yazmalar I I 343, Nr. 2948,11) ein 'aqä'id-Werk 
des gleichen Titels an, das aber umfangreicher ist und mit diesem nicht identisch 
zu sein scheint. 

91b-93a muqaddime über die zwei Wege zur ma'rifet, nämlich den der mütekal-
limün oder den der süjiye-i müteserri'ün; wer die Scheria und Sünna befolge, gehe 
den Weg des Propheten. Unter diesen Rechtgläubigen, den ehl-i haqq, hebt der 
Autor die mäturidische Schule der Hanefiten und die as'aritische Schule der 
Schafiiten hervor. 

I m folgenden werden Einzelfragen behandelt, wie 'aql (94b), ilhäm (95a), 'arz 
(95b), sifät (96a), tekvin (98a), hasr (101b), gennet ve gehennem (102a), imän (103a), 
peygamberler (104b), mi'räg und kerämät-i evliyä (106b), imämet (108a). . . esrät-i 
sä'at (112a). Manche Fragen werden nur gestreift mit der Bemerkung, das gehe 
über den Rahmen dieses Abrisses (muhtasar) hinaus. 

B l . 114b eine A r t Inhaltsverzeichnis. 

Zusammen mi t : l . T l m - i häl-i manzüm (299). 
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29 Hs. or. oct. 814. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

El f enbe in f a rb i g es , geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . S tock f l e ck i g , die S c h r i f t a m u n ­
t e r en R a n d m i t u n t e r e twas v e r w i s c h t . 136 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung ab 2 b ; l a , 99a , 122a u n d 
136 u n b e s c h r i e b e n ; l b , 2a B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n , w i e B e m e r k u n g e n z u e inem b e s t i m m t e n fäl. 
135b Aufzählung der dre i i n der H a n d s c h r i f t en tha l t enen S c h r i f t e n . 16 X 10,5 c m . 
11,5 x 6,5 c m . 9 Ze i l en . K u s t o d e n . D e u t l i c h e s v oka l i s i e r t e s Nesh i . Überschriften, Stichwör­
ter , Überstreichungen u n d T e x t u m r a h m u n g ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Tei l 1 ( B l . 2b-99b) 

M E H M E D b. P i r ' A l i B I R G E V I (Birgi l i ) . 1523-73; I A I I 634 und E P 11235. 

Weit verbreitetes Handbuch über Glaubenslehre und religiöse Pflichten des 
Islams, auch unter dem Ti te l Risäle-i Birgevi bekannt. Die Handschriften sind 
zahlreich: Flügel I I I 127, Nr. 1682,2; R i eu 6; Pertsch 125, Nr. 99 und Index ; 
Rossi 294 und Index ; Kara tay , Yazmalar I 28, Nr. 82-93 und Index ; mit der in 
diesen Werken angegebenen L i t e ra tur ; sowie Berenbach I 218, Nr. 192 und I I 
81, Nr. 378; Majda s. Index ; Atsiz 6-11, Handschriften in türkischen Bibliothe­
ken. Daneben wurde das Werk mehrfach gedruckt, Kara tay , Basmalar I 458f, 
dazu Atsiz 5, und in andere Sprachen übersetzt s. Rossi und R ieu a.a.O. 

Der Verfasser, der, wie schon R i eu feststellte, am 10. Gemäzi I 929 (27.März 
1523) - unsere Handschrift B l . 70a - geboren wurde (nicht 1522, wie in der E I 
angegeben), schloß sein Werk am 15. Safar 970 (14. Oktober 1562) (99b) ab. - B l . 
99, das letzte B la t t dieses Teils der Handschrift, ist verbunden zwischen B l . 109 
und 110. 

A m R a n d gelegentlich arabische Zusätze mit türkischer Übersetzung; auf dem 
Schnitt der T i te l Vasäyä turkiye. 

E s folgen: 
2. Risäle-i Rümi (36). 
3. Risäle-i Qädizäde (48). 

Vasiyet-i Birgevi 
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IVr. 30 

30 Ms. or. oct. 3430. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.15. E i n f a c h e r , d u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l ons . E l f enbe in f a rb i g e s 
P a p i e r m i t G l a n z . 128 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung ab 7 a ; unbesch r i eben l a , 5 b - 6 a . 
20,5 X 13 c m . 15,5 x 8 c m . 19 Ze i l en , ab 15b 17 Ze i l en . K u s t o d e n . V o k a l i s i e r t e s N e s h i . l b a l s 
'Unvän eine bre i te mehr fa rb i ge Z i e r l e i s t e , l b - 5 a v o n b r e i t en Go ld l e i s t en e inge rahmte r Ged -
v e l , dessen M i t t e l l e i s t en au f B l . l b - 2 a he l l v i o l e t t s i n d ; a u f den g le ichen B l l . a m R a n d k l e ine 
Meda i l l ons , die i n derse lben F o r m au f den B l l . 27a , 34a , 4 0 a , 46a , 55a , 61a , 67a , 72a , 78a , 
84a, 90a , 96a , 102a, 112a, 118a, 125a w ieder e r sche inen . D i e be iden e rs t en B l l . des T e x t e s 
( 6b -7a ) s i n d go ldgesprenke l t , a l s 'Unvän au f 6b w ieder eine bre i te mehr fa rb i g e Z i e r l e i s t e u n d 
au f den Rändern zwe i Meda i l l ons , die s i c h i n F o r m u n d F a r b e n n i c h t n u r vone inande r , 
sondern a u c h v o n den oben erwähnten un t e r s che i d en u n d die W o r t e j i l » L i L_ t r agen . D i e 
brei te G o l d u m r a n d u n g des T e x t e s au f B l . 6 b - 7 a se tz t s i c h i n e iner s c h m a l e r e n Go ld le i s te 
d u r c h das gesamte W e r k for t . Stichwörter, Überstreichungen r o t ; G o l d p u n k t e i m T e x t . 
No t i z au f d e m h i n t e r e n S c h u t z b l a t t : Aus dem mitgemachten Kriege im Jahre 1877-1879 
dieses Buch selbst mitgebracht. Berlin, d. 1110.1879. U n t e r s c h r i e b e n K o e h l e r o. ä. A u f d e m 
vo rde r en S c h u t z b l a t t of fenbar der g le iche s chwe r l eser l i che N a m e m i t d e m D a t u m : Sofia, d. 
6118. Februar 187 8. 

Seyh ' A L I es-Sadri E L - Q O N E V I . Starb nach 1114/1702-3. 

Serh-i Vasiyet-i Birgevi ^J^J. ^ b ^ J 

^y-y WUJ Ul . . . Jüj\J&- J j l AJIP (J j>J^ j j AjlfJ (J «-bj Jl?* : (6b) A 

iiJAll A J P LZ^J^ J - ^ i ? 4 ILÄ>- ajĵ > . . . j I W J I P J ^ a i l 4J j j i ^ j 

• • • 

j L i j l ^ j j l j V j l oJLbhüi uAJu j dljf dJbfl L ^ i ^ j j l : ( 1 2 8 b ) E 

J J J J * ~ P j V j l U J J I * i i i j f du"! J ~ ~ P j Ö J S ' S L S 

Kommentar zu dem vorher beschriebenen Handbuch über Glaubensfragen des 
M E H M E D B I R G E V I . Andere Handschriften: Aumer 6, Nr. 8; Blochet I I 2 3 0 , Nr. 
1309; Manuscrits Bursa 76, Nr. 130; Rossi 348 und 367; Aro 60, Nr. 90; Walsh 
181, Nr. 1 1 ; Kara tay , Yazmalar 131-3, Nr. 94-103 und 108, Nr. 321, V . 

Rossi gibt auf S. 348 an, das Werk sei 1163/1749-50 geschrieben worden. Dem 
widersprechen nicht nur die vor diesem J a h r angefertigten Kopien von 1126/1714 
(Aumer/München) und 1124/1712 (Bursa) , sondern auch die Angabe des Hanif-
zäde ( H H V I 597, Nr. 14807), demzufolge der Kommentar um 1114/1702-3 abge­
faßt wurde; das gleiche J a h r nennt auch Blochet. Der Schluß fehlt in der vorlie­
genden Handschrift (s. Nr. 31, auch zur Datierung). 
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Nr. 31-32 

31 Ms. or. oct. 3797. Staatsbibliothek, Ber l in 

1940.7. Bräunliches geglättetes P a p i e r , die i n der F a r b e weißen B l l . 98, 107 -8 , 115 dürften 
nachträglich eingefügt se in . S c h r i f t ge legent l i ch e twas v e r w i s c h t , d a d u r c h te i lwe ise l e i chter 
T e x t v e r l u s t . 227 B l a t t , d a v o n unbeschr i eben 1, 227b. 2a grobe v e r w i s c h t e S c h r i f t p r o b e n ; 
227a B e s i t z e r e i n t r a g u n g . 1 6 x 10 c m . 1 1 , 5 x 6 c m . 13 b is 11 Ze i l en . K u s t o d e n , die n i c h t 
i m m e r s t i m m e n . K a l l i g r a p h i s c h e s , v oka l i s i e r t e s N e s h i . 2b e in facher Gold'unvän m i t mehr ­
farb igen B l u m e n r a n k e n . T e x t v o n Go ld le i s te u m r a h m t . Stichwörter, Überschriften, Über­
s t r e i chungen ro t . M i n i a t u r e n 19a, 50b, 73a , 96b, 132b, 149a, 156b, 173a, i n s t u m p f e n F a r b e n 
gema l t u n d neueren D a t u m s . A b s c h r i f t beendet i m R e b i ' I I 1173/beg. 22. Sep tember 1759. 

. . . JbjlJi>- J j l AJIP i j J > J ^ j ^ J u j A J ^ (J ^ d i J : (2b) A 

j - b j J j l ^ » U f AÜ^LJ C U P AL I J J ^ I A ^ J J T j ü j i Q j l * \ s : (225b) E 

Das gleiche Werk mit vollständigem Schluß. Auf B l . 226a wird neben dem J a h r 

970 H . , in dem das Grundwerk beendet wurde, 1114/1702-3 als das J a h r genannt, 

in dem der Verfasser seinen Kommenta r abschloß, wie in der vorhergehenden 

Beschreibung angegeben. 

32 Ms. or. oct. 3100. Staatsbibliothek, Ber l in 

1927.293. E i n f a c h e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t K l a p p e . Dünnes, bräunliches geglättetes 
P a p i e r . 137 B l a t t ; Or i g ina l f o lne rung . 137b unbeschr i eben . 2 1 , 5 x 14,5 c m . 1 6 , 5 x 8,5 c m . 21 
Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i . Stichwörter u n d Überstreichungen ro t . 

Mehmed T S M E T I . Starb 1076/1665-6; Heeresrichter und E n k e l von M E H -

M E D B I R G E V I . D ivan la r I I 410, Nr. 153. 

Tergeme-i Tariqat-i Muhammediye <4»X5* A A ^ 

u y c ^ l A)I J JJ- £mß& <Uu J p . » } L J ! j ljL^\ j ^ jdUil 4) j J - l : ( l b ) A 

^yoJÜjl L y A5" J J L ^ A I ^ ^ i j d L A ^ , J ^ »LX ^ J U J : (137a) E 
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Nr. 32-33 

Ü b e r s e t z u n g d e s a r a b i s c h e n W e r k s at-Tariqat al-Muhammdiya v o n M E H M E D 

B I R G E V I ( s t . 1 5 7 3 , s . N r . 2 9 ) , s . G A L I I 4 4 1 , e b d . S I I 6 5 5 . A n d e r e H a n d s c h r i f ­

t e n : D ä g i s t ä n i 3 4 ; K a r a t a y , Y a z m a l a r I 3 4 f., N r . 1 0 7 - 9 . 

D a s W e r k b e h a n d e l t G l a u b e n s l e h r e n d e s I s l a m s u n d i s t i n d r e i bäb ( l b , 8 a , 

1 2 5 a ) m i t U n t e r k a p i t e l n e i n g e t e i l t . V e r f a ß t w u r d e e s 1 0 6 5 / 1 6 5 4 - 5 , 8 5 J a h r e n a c h 

A b f a s s u n g d e s O r i g i n a l s ( 1 3 7 a ) , d a s A T S I Z S. 15 z u f o l g e a m 2 7 . S a ' b ä n 9 8 0 ( 2 . J a ­

n u a r 1 5 7 3 ) b e e n d e t w o r d e n w a r . S e i n e n N a m e n u n d s e i n e V e r w a n d t s c h a f t m i t 

B I R G E V I g i b t T S M E T I a u f B l . l b a n . 

l a z w e i B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n , i n d e n e n a u f T A R I Q A T C I M u s t a f a E F E N D I , e i n e n 

a n d e r e n Ü b e r s e t z e r u n d E r w e i t e r e r v o n B i r g e v i s W e r k h i n g e w i e s e n w i r d ( s t . 

1 1 4 3 / 1 7 3 0 - 1 ; ' O M I 3 4 9 ) . 

33 Ms. or. oct. 2245. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

1926.342. B l . 1-12 dünnes gelbes, B l . 13 -34 festes e l fenbe in farb iges P a p i e r v e rsch i edener 
Qualität, ab B l . 19 m i t W a s s e r z e i c h e n . S c h r i f t gegen E n d e m i t u n t e r v e r w i s c h t . 34 B l a t t ; 
unbeschr i eben l a - 3 a , 1 2 a - b , 19b, 20b, 21a , 34b. 1 9 , 5 x 12,5 c m . B l . 1 - 1 1 : 1 6 x 8 c m ; B l . 1 3 -
18: 1 3 x 8,5 c m ; B l . 21b 3 2 b : 1 3 x 6 c m . B l . 1-11 : 19 Z e i l e n ; B l . 1 3 - 1 8 : 11 Z e i l e n ; B l . 2 1 b -
3 2 b : 13 Ze i l en . K u s t o d e n . B l . 1-11 k l e ines N e s h i ; ab 13a N e s t a i i q v o n v e r s c h i e d e n e m 
D u k t u s . Überschriften, Stichwörter, Überstreichungen te i lwe ise ro t . A u f B l . 1 3 a - 1 8 b T e x t 
v o n Go ld le i s te u n d b l aue r L i n i e u m r a n d e t . 18/19. J a h r h u n d e r t . 

> J > J > ^ J ^ J 1 J f ^ > J ^ & <tSP ^ : ( 8 b ) E 

Te i l 1 ( B l . 3 b - 1 2 b ) . 

M E H M E D b . P i r ' A l i B I R G E V I . S t a r b 1 5 7 3 ; E P I 1 2 3 5 ; s . a u c h N r . 2 9 . 

Tergeme-i Inqäz al-hälikin 
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Nr. 33-34 

Übersetzung des gleichfalls aus der Feder des B I R G E V I stammenden arabischen 
Werks Inqäz al-hälikin ( G A L I I 440,1). Andere Handschriften: Flügel I I I 93, Nr. 
1658,2; Atsiz 12; K a r a t a y führt das Werk im Index S. 398 unter dem Ti te l Inqäz 
el-hälikin tergemesi mit einem falschen Nummern verweis auf; vielleicht meint er 
die Risäle-i men'-i ügret des gleichen Verfassers unter Nr. 320,111 in Yazmalar 
1108. 

Die Übersetzung ist ein Auszug aus dem arabischen Grundwerk, hergestellt auf 
Wunsch von Freunden und besagend, daß es nicht erlaubt sei, Koranverse gegen 
Bezahlung (ügret) zu rezitieren. 

Beischriften auf arabisch: 9a bayän vaqj an-nabi; 9b-10b eine Ar t Gebet, l l a - b 
Te i l desselben, vokalisiert. 

3a Besitzerstempel von Häfiz es-Seyyid 'Omer; 19a kleine Eintragung eines 
Besitzers namens el-Hägg Mehmed Mes'üd. 

E s folgen: 
2. Dibäga-i daftar-i gadid-i viläyat-i Trabzon (340). 
3. Vesilet et-tibä'a (138). 

34 Ms. or. oct. 1979. Staatsbibliothek, Ber l in 

1925/26.420. Geglättetes, bräunliches u n d e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 32 
B l a t t . O r i gma lpag in i e rung . l a K r i t z e l e i e n eines Eigentümers, desg le ichen 18a a m R a n d . 
1 9 x 11,5 c m . 1 3 , 5 x 6 , 5 c m . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . Hübsches N e s h i , m i t u n t e r e twas ver ­
s c h m i e r t . 

Tergeme-i Mucaddil as-salät Ö ^ Ä J I J » U * täy 

<gJJI j J j l y>\ «LI J D J I * J J C V « U I ÖJL^> WU* AJLWJ» I J L I j AJUt̂ w- <r*L : ( l a ) A 

o^Lvi j^ji t«3 J dJiv>- ^ol «CiL A>-y o j j j ! J w ? ^j>o j : (32b) E 

Übersetzung des arabischen Werks Mu'addil as-salät von M E H M E D b. P i r 'A l i 
B I R G E V I (st. 1 5 7 3 ) . G A L I I 440,9, ebd. S I I 655; Atsiz 34-9. Die von Ka ra tay in 
Yazmalar I 82, Nr. 240 beschriebene Übersetzung scheint nicht mit dieser iden­
tisch zu sein. Der Name des Übersetzers bleibt unbekannt. 

Das Werk behandelt die Notwendigkeit des Gebets und die Nachteile, wenn 
man es unterläßt. lb -3b einführende Worte mit Inhaltsangabe auf B l . 3b oben. 
3b muqaddime, 12b matlab und anschließend tenbih (etwa 21b), 28b hätime. Vgl . 
dazu Ahlwardt I I I 286, Nr. 3529. 
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Nr. 34-36 

l b als Überschrift von anderer Hand der T i te l Kitäb-i ta'dil-i erkan. I m Tex t 
und am Rand Verbesserungen. 

35 Ms. or. oct. 1961. Te i l 2 (B l . 84b-126b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 50. Abgeschr i eben i m J a h r 1236/1820 -1 . 

Tergeme-i Mu'addil as-salät ä^fiJl J *AAO Afrj 

üJÜjl A : ~ j f J j I d J J 5 " AJy j V j l j ^ a i i l J j V l l i uaJ I ^ : (126b) E 

dULsJI ^ P 

. . . A ] I j J U 2 , j j p SjL^ll j *»U: A L Ä J J J ^ J — J A J L L L P 

Das gleiche Werk des B I R G E V I in anderer Übersetzung. 

84b dreißig Verhaltensweisen, welche die Vergeßlichkeit fördern; desgleichen 
auf B l . 85a. B l . 84b elf Kennzeichen der ehl-i sa'ädet. 

Zusammen mi t : 
1. Negät el-musallin el-häsi'in (50). 

36 Hs . or. oct. 814. Te i l 2 ( B l . 100b-121b) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 29. 

R Ü M I A H M E D Aqhisäri Saruhäni. Starb 1041/1631-2; 'OM I 26. 

Risäle-i Rümi J j J ül»>j 

^ 3 u^J>\ 3 »̂*>bJ! j S^Uail j (jdUll LJJ «ül jJ*\ : (100b) A 

j J J l j A ^ ^ ^ J J J J I j ^ J 4 0 A L I ^ b " (121a) A -̂b Ajfb ^ L " J J : (120b) E 
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Nr. 36-37 

Trakta t über das, was ein Muslim wissen muß über die Attribute Gottes (102b), 
den Propheten (112a) und das Jüngste Gericht (116b). Andere Handschriften: 
Fleischer 489, Nr. 226; R ieu 7, wo der Verfasser R Ü M I M E H M E D A Q H I S Ä R I heißt; 
Blochet I 365, Nr. 473 als Vasiyet-näme-i Rümi Ahmed; Walsh 175, Nr. 3,11; 
möglicherweise Kara tay , Yazmalar I 108, Nr. 320.2 und I I 366, Nr. 3015 (im 
Tex t wie im Register sind die Angaben über Verfasser und Werk ungenau). 

121a/b Totengebet auf arabisch. 

Zusammen mi t : 
1. Vasiyet-i Birgevi (29). 
3. Risäle-i Qädizäde (48). 

37 Ms. or. oct. 1877. Te i l 3 (B l . 35b-65a) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 38. 

A Q K E R M Ä N I Mehmed b. Mustafa. Starb 1174/1760-1; ' O M I 214. 

Risäle-i iräde-i güziiye ö ^ b ' ^^i) 

. . . 4JI J p j J^J>\ J - ^ 1 C * ^ 1 J « A ^ 1 3 O ^ 1 I J J J l ^ l : (35b) A 

jüa - L P JJ A 5 " A J J I ^ji-*- 4 oJ>~i<? ^~^iy. 

A J J I öjjjl ^ ^ 5 " s'j^ ^ iL - j j - A L I j L - J o-LÄ>- AJJ>-

i J L ' U a J i A L I odpli J j l ^JÜjl /»jLv» o J L i L - ^ A ^ W » <Üj>- O*\J\ : (62b) E 

OJO-J <U) J ^ l i j j j j j l (jv«! j -LyAL>-

Abhandlung über die beschränkte Willensfreiheit des Menschen. Andere Hand­
schriften: Pertsch 323, Nr. 315,1,5; Kara tay , Yazmalar I 43, Nr. 130,V und I I 
328, Nr. 2905,111 sowie 363, Nr. 3005,1. Druck s. Pertsch und Kara tay , Basmalar 
I 485. 

I n acht fasl gibt der Verfasser M E H M E D E L - A Q K E R M Ä N I (SO 35b) die Stellung­
nahme der verschiedenen Schulen zur Frage der Willensfreiheit wieder. 

Von verschiedenen Händen: 63a und 64a arabischer Text . 63a arabisch/türki­
sches Zitat über nur aus dem Serh-i Hayäkil an-nür von I S M Ä ' I L A N Q A R A V I 

(Mevlevi-Scheich, st. 1041/1631-2; 'OM I 24); 63b möglicherweise aus dem glei­
chen Werk stammendes Zitat. 65a türkisches Gedicht. 
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Nr. 37-38 

Zusammen mit : 
1. Risäle-i isbät el-vägib (38). 
2. Tegelliyät-i Mahmud Efendi (77). 
4. Tefsir-i äyet el-kürsi (9). 

38 Ms. or. oct. 1877. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus vier Teilen. 

1925/6.79. E l f enbe in fa rb i ges , weißes u n d bräunliches P a p i e r . 75 B l a t t ; 64b u n b e s c h r i e b e n ; 
Bes i t z e rno t i z en i m Vo rde rde cke l . 21 x 15 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 1 4 x 7 c m ; T e i l 2 : 1 9 x 12 c m . 
17 Z e i l e n ; T e i l 2 : 2 3 - 2 6 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i v o n ve rsch i edener H a n d . T e i l 1 u n d 3 : 2b 
u n d 35b e in facher Gold 'unvän; T e x t v o n Go ld le i s te u n d diese z u m R a n d h i n v o n ro ter L i n i e 
u m r a h m t ; Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter, a r ab i s che Z i t a t e rot . T e i l 4 : T e x t ­
u m r a n d u n g , Stichwörter rot . 

Abhandlung, die sich mit der Existenz Gottes und dessen, was außer Gott 
ist, befaßt. Drei ungezählte Kap i t e l : 

I I a «t—J -̂JJI oUwail >_JIJ 

18a J L * J Zi\ öjJ\ I___»LJ 

24b J - J l JLyl ^ L ; am Ende (26a-27a) ein arabischer Anhang. 

Eintragungen von anderer H a n d : l a arabisches Zitat und ein türkischer Brief, 
lb Aufzählung des Inhalts einer Truhe, vor allem mit Büchern, aus dem Besitz 
von Ahmed Hoga, datiert 1221/1805-7. l b -2a türkischer Brief. 

Zusammen mit 
2. Tegelliyät-i Mahmud Efendi (77). 
3. Risäle-i iräde-i güz'iye (37). 
4. Tefsir-i äyet el-kürsi (9). 

Tei l 1 ( B l . la-27a) 

Risäle-i isbät el-vägib 
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Nr. 39-40 

39 Hs. or. oct. 890. Tei l 2 (B l . 117b-129a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 213 . 

el-Hagg es-SEYH H A L I L . 

Abhandlung über die Frage, ob Gebote der Bibel , des Pentateuchs, heiliger 
Schriften, die vor dem Koran offenbart wurden, mit seiner Offenbarung abrogiert 
worden sind. Als Hauptquelle wird Mehmed b. P i r 'A l i B I R G E V I (st. 1573, I A I I 
634, E I 2 I 1235) angeführt. 127a-129a auf arabisch ein tagdid imän und ein 
Reuebekenntnis allgemeiner Ar t auf türkisch/arabisch. 

Zusammen mi t : 
1. Tergeme-i Ta ' l im al-muta'all im (213). 
3. Tegvid-i Mahmud Efendi (12). 

40 Hs. or. oct. 928. Staatsbibliothek, Ber l in 

L e d e r e i n b a n d m i t s chma l e r R a n d b o r t e u n d Meda i l l on i n verblaßtem Go ld . Dünnes, el fen­
beinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 50 B l a t t ; l a u n d 4 9 - 5 0 unbesch r i eben ; 5 
u n d 6 v e r b u n d e n . 21 X 14 c m . l l , 5 x 7 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s , te i lweise voka l i s i e r -
tes N e s h i . Überschriften, Stichwörter, a rab i sche Z i t a t e ro t . A b s c h r i f t beendet i m Ramazän 
1123/Oktober -November 1711 . S a m m l u n g Süssheim. 

Eschatologische Schrift von unbekanntem Verfasser. Andere Handschriften: 
Götz I 165, Nr. 241. Altes Werk. 

Ahval-i qiyämet 
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Nr. 40-42 

Der Inhalt der 36 Kap i te l (bäb) ist auf B l . lb-2b kurz angegeben; s. dazu Götz 
S. 167, wo die einzelnen Kapi te l aufgeführt sind. 

B l . l a Name und Stempel eines Besitzers: Seyyid Mehmed Hälid (?) vom 
20.Zilqa'de (1)227 (25.November 1812). 

41 Hs. or. oct. 878. Te i l 4 (B l . 51b-57b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 58. 

[Ahväl-i qiyämet C~»L*3 J i ^ l ] 

AJI J J ^ 1 <UJ1>- J J - J P ^%J>\ J 5jLa)l j J ^ U J I ^JJ <ü! jJ*l : (51b) A 

J\JJJ jJuL" jU - Vjl O J H ^ A S ^ T dJjj*l 5̂y> AJLT 0 ^ ijL Jjl j ^ J : (57a) E H 
Kurze Version der Ereignisse zum Jüngsten Gericht. 

Sie umfaßt das Auftreten des Mahdi Muhammed b. 'Abdullah am Ende der 
Zeiten (51b), das Wüten des daggäl, der in Isfahan in Erscheinung tr i t t , und dem 
vor allem Türken und Juden Untertan sind (53b); Tsä steigt vom Himmel nieder 
und tötet den daggäl (54b); Güg und Mägüg treten auf und wollen Tsä töten 
(55a), zum Schluß die Ankunft des apokalyptischen Tiers, däbbat el-arz, dem 
letzten Zeichen des bevorstehenden Gerichts (56b). 

A m Rand mehrfach arabische Glossen zum Text . 57b mehrere Gedichtzeilen in 
Mesnewi-Form von Scheich Reyhänogli Ahmed (? ) . 

Zusammen mi t : 
1. Haqä'iq-näme (58). 
2. Pend-näme-i Gülseni (287). 
3. Tergeme-i Futühät-i Makka (53). 

42 Hs. or. oct. 829. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t G l a n z . 14 B l a t t ; unbeschr i eben l a b is au f 
eine k l e ine N o t i z z u m W e r k , 13b -14b . 1 6 , 5 x 9,5 c m . 1 3 x 5 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Saube ­
res z ier l i ches N e s t a ' l i q . A b s c h r i f t beende t : 2 9 . M u h a r r e m 1230 ( 1 1 . J a n u a r 1815) . S a m m l u n g 
Süßheim. 

N A H I F I Süleymän b. 'Abdurrahman. Dichter, er starb 1 1 5 1 / 1 7 3 8 - 9 ; ' O M 

I I 4 5 5 ; Divanlar I I I 7 0 3 , Nr. 2 6 0 . 
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Nr. 42-44 

SiSäl ve geväb-i Hizriye 

Die kleine Aufzeichnung, die möglicherweise mit der in den 'OM a.a.O. aufge­
führten Risäle-i Hizriye identisch ist, wurde nach dem Tod des Verfassers in 
seinem Schreibpult gefunden ( l a ) . Sie handelt von seinen Gesprächen mit dem 
heiligen Hiz r (im T e x t : el-Hägg Hizr ) über Fragen aus dem Bereich der Mystik, 
vor allem über den Tod und das Jenseits. Die Gespräche begannen auf der Beer­
digung des am 28.Gemäzi I I 1105 (24. Februar 1694) verstorbenen Scheichs Sey­
y id Hüseyn Efendi, des Nachfolgers des Halvetiye-Scheichs Avhadeddin 'Abdul-
ahad en-Nüri (st. 1061/1650; dazu 'OM I 62, 161), als H iz r sich im Mevlevi-
Gewand zu dem Verfasser gesellte, der an der Beerdigung teilnahm. 

Götz ( I 164, Nr. 239) hat das Werk N I Y Ä Z I - I M I S R I (st. 17.3.1694) zugeschrieben. 

43 Ms. or. oct. 2796. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.147. Bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 16 B l a t t ; l a , 15b -16 unbeschr i eben . 
1 9 , 5 x 11,5 c m . 1 3 , 5 x 7 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . R i q ' a . Überstreichungen rot . 

Das gleiche Werk. Als Überschrift hier: Risäle-i mükäleme-i Hazret-i Hizr' ma'a 
Süleymän Nahifi. 

44 Ms. or. oct. 1959. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus zwei Teilen. 

1925.467. E l f enbe in fa rb i ges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . S c h r i f t ge legent l ich 
e twas v e r s c h m i e r t . 58 B l a t t , l a unbeschr i eben . 2 1 , 5 x 12 c m . 1 4 , 5 x 8 c m . 11 Z e i l e n ; T e i l 2 
ab 4 8 a : 13 Ze i l en . K u s t o d e n . T e i l 1 : deut l i ches voka l i s i e r t e s N e s h i ; T e i l 2 ab 4 8 a : grob u n d 
k u r s i v geschr ieben. A b s c h r i f t des e rs ten T e i l s der H a n d s c h r i f t u m 1711 ( ?) , s. das E n d e der 
B e s c h r e i b u n g . 

Tei l 1 (B l . lb-47b) . 

[Risäle fi elfäz-i küfr 
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Nr. 44-45 

Jij ijj-l j A L J ! (47b) J J ^ J U - JjJl>- jt J ^ J j AJL-W4 : (47a) E 

Abhandlung über Ausdrücke und Handlungen, die einen Musl im zum &ä/ir 
werden lassen. 

Die aus bekannten Fetwa -Werken zusammengestellte Darstel lung fußt auf dem 
von Muhammad b. Ismä'il B A D R A R - R A S I D (st. 768/1366-7) verfaßten arabischen 
Werk Kitäb alfäz al-kufr ( G A L I I 80 und ebd. S I I 88). E s wurde von dem 
unbekannten Verfasser ins Türkische übersetzt (6b), weil seiner Ans icht nach die 
Kenntn i s dieses Werks und der Vasiyet des M E H M E D B I R G E V I ( S . Nr. 29) für den 
frommen Muslim notwendig sei ( l b -2a , 3a, 7a). Ab 42a Fe twas der berühmten 
osmanischen Muftis K E M Ä L P A S A Z Ä D E (st. 1535) und E B Ü S S U ' Ü D (st. 1574) zum 

Thema küfr. 
A m Schluß auf B l . 47b der Besitzervermerk: tamäm 19.Savväl 1123 (30.No­

vember 1711) sähib ve mälik Taraqc i Gebegi Hüseyn Bese. Auf B l . 30a der B e ­
sitzerstempel: negäbetlü ' Abdul'aziz Efendi välidesi (1)249/1833-4. 

E s folgt: 2. Risäle-i nikäh (107). 

45 Ms. or. oct. 3089. Te i l 3 (B l . 17a-22b) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 284. 

Islämbol lulemäsi Qizilbasa gönderdikleri mektüb 

Brief der 'Ulemä von Istanbul an Sari Halife, den Chodscha des Safawiden, 
Schah 'Abbäs, wahrscheinlich den Vertrauten von 'Abbäs I . (1588-1629), Hoga 
Muhammad R i za , bekannt als Saru Hoga mit dem Beinamen F i d v i ; s. Nasralläh 
FALS AFI. Zindagäni-i Sah 'Abbäs-i avval, B d . I I , Teheran 1344/1965-6, S. 177. 
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Nr. 45-46 

I n dem Schreiben wird den Qizilbas vorgeworfen, daß sie voll von Heuchelei 
und Unglauben seien, weswegen es laut Fe twa (17b oben) erlaubt sei, ihnen B lu t 
und Gut zu nehmen. Als Beispiele ihrer Ketzerei werden u . a. angegeben, daß sie 
kein namäz verrichteten (17b), zinä betrieben, entgegen der Sünna den Schnurr­
bart wachsen ließen, den B a r t dagegen abschnitten (18a-b), wozu hervorgehoben 
wird, daß Scheich Safi, auf den die Safawiden sich j a zurückführen, sich weder 
den B a r t abschnitt, noch sich dem Weintrinken und der Sodomie hingab (20b). 
Dazu Ausführungen über die im Gegensatz zur eigenen Einstel lung stehende, 
verdammenswerte Haltung der Qizilbas zur Person 'Alis, zu dem, wie es B l . 19a, 
Zeile 11 ff. heißt, der Prophet einst sagte, daß um seinetwillen zwei Gruppen in 
die Hölle kämen: diejenigen, die 'A l i zu sehr liebten, und die, welche ihn nicht 
liebten; die Qizilbas nun seien die, welche von den ausgewählten Gefährten (des 
Propheten) nur 'A l i liebten. Zum Thema dieses polemischen Briefes: E l k e E B E R ­

H A R D , Osmanische Polemik gegen die Safawiden im 16. Jahrhundert nach arabi­
schen Handschriften, Freiburg 1970 (Dissertation). 

21a-22b Scheich Säzili über rafz und si'a. 

Zusammen mi t : 
1. Menäqib-i Hazret-i Üveys el-Qareni (284). 
2. Mükätebät (142). 

46 Ms. or. oct. 2211. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

1926.158. Dünnes bräunliches u n d m i t t e l d i cke s weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 127 
B l a t t , unbeschr i eben l a , 2 b - 3 a , 9 2 b - 9 6 a , 119a, 123b -126a . Bes i t z e r e in t r agungen 126b-127 . 
2 0 , 5 x 13,5 c m . 1 5 , 5 x 8,5 c m . 19 Z e i l e n ; T e i l 2 : 13 Ze i l en . K u s t o d e n . T e i l 1 : k l e ines N e s h i ; 
T e i l 2 : großes Nesh i , beide Te i l e sauber u n d deu t l i ch geschr ieben. T e x t v o n ro ter L i n i e 
u m r a n d e t ; T e i l 1 : Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter r o t ; T e i l 2 : a rab i sche Z i t a t e 
ro t . Schre ibe r v o n T e i l 1 : S T J ' A Y B B . ' A L I . B e e n d i g u n g der A b s c h r i f t v o n T e i l 1 : 9 . R e b i ' 
11157 ( 2 2 . A p r i l 1744 ) ; T e i l 2 : 16. R a m a z ä n l l 5 5 ( 14 .Novembe r 1742) . 

Tei l 1 (B l . 3b-92a) 

lIbädät-i bedeniye 
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Nr. 46-47 

Abriß (muhtasar) über die rituellen Pflichten des Muslims; übersetzt und zu­
sammengestellt von einem nicht genannten Kompilator nach den einschlägigen 
arabischen Fiqh-Werken mit Angabe von Ti te ln auf B l . 4a-b, an erster Stelle 
Fiqh akbar und Wasiya von A B U H A N I F A (st. 767 n. Chr.) . 

Andere Handschriften: Kara tay , Yazmalar I 87 f., Nr. 255-8. 

Eingeteilt in 63 fasl. Inhaltsangabe l b -2a in Tabellenform, datiert 1158/1745, 
und 4b-5b in der Einleitung (3b-5b). Die Themen sind: 5b tevhid, 9a 'aqä'id, 14b 
taleb el-'ilm, 18a maWifet el-farä'iz, womit der Haupttei l beginnt, zunächst über 
die rituelle Waschung und Reinhaltung des Körpers: 20a äbdest, istingä (5 fasl); 
24a siväk (2 fasl); 26a vuzü (6 fasl); 33a gusl, teyemmüm, mesh (5 fasl). E s folgen 
die Gebetsriten: 39a salät/namäz (32 fasl). Den Schluß bilden Abschnitte über: 
84a sehid (1 fasl); 84b savm (7 fasl); 90a tövbe ve elfäz el-küfr. 

Auf B l . 92a am Rand die Bleinotiz: yirmi dördingi pädisäh biringi Sultan 
Mahmud Hän Hazretleri; der 25. (nicht 24.) Sultan Mahmud I . regierte von 1730-
54. 

E s folgt: 2. Surüt es-salät (47). 

47 Ms. or. oct. 2211. Te i l 2 ( B l . 96b-118b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 46. 

Surüt es-salät fl^UaJI lejjä 

«üll l j *L f l AJLJ^S. ^J?\ d J j ' J , ^ * dill ^oLio ^ Ä>\ ^ J o besmele : (96b) A 

j V j l dX^djJLh d J j L ^ J J O J^JS jX^j^aJZ -CiL I S J ^ A d^j^-Z « JL. y \ (98b) 

^SSj\ dJbjä J j V l j ^ j S L - Ä ^ J L l j L ^ % T * L T ^ ^ J ^ - " 5 

JWLÄI I C . - ^ J b I ft^stf»jJ ! 

J - l p J j l j j O ^ l ^ ISäZL j i / J j l I 4 L O^lj 5 : (H8b ) E 

f M J I j 4 _ l f < v > U j & J dJb j > J T ^ l t j i l i t I i i j i ^ A i l J ~ P d J > L T ^ i l ä l 

Übersetzung eines arabischen Werks (vielleicht des gleichnamigen von K E M Ä L -

P A S A Z Ä D E , s. G A L I I 451,55) über die vorschriftsmäßige Verrichtung des kanoni­
schen Gebets, dargestellt in kurzer knapper Form. 
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I V r . 47-48 

Andere oder jedenfalls ähnliche Handschriften: Pertsch 127, Nr. 102 und 132, 
Nr. 107; Kara tay , Yazmalar I 88, Nr. 259-65. 

96b-98b Einleitung über imän und isläm, was jeder Muslim darüber wissen 
muß, mit Nennung der 6 bzw. 5 dazugehörigen Dinge (nesne). 

E s folgen 16 ungezählte Kapi te l , beginnend mit : 98b bäb surüt as-salät namäzin 
sartlari; 106b bäb sunan as-salät namäzin sünnetleri . . . usw. über die verschiede­
nen Bestimmungen der rituellen Waschung, vuzü, gusl. A m Schluß 117b bäb 
sunan al-gusl guslin sünnetleri und 118a bäb al-ma'äni al-mügibat al-gusl gusli 
vägib qilan manälar. Der in roter Schrift geschriebene arabische Tex t wird ge­
wöhnlich Wort für Wort übersetzt, demnach müßte der Anfang der arabischen 
Vorlage wie folgt lauten: 

4_^lL j <öilj c.~»l j w - l «u**3 j *JI j -Usi j i i - l A^LJI j ljLJ\ j ^ U l >_->j <üi -ui-l besmele 

. . . *h*; J «UXS~ J 

120b-123a Beischrift von anderer Hand : 120b fi fasl-i 'aqiqa, Bewirtung der 
Armen nach der Geburt eines Kindes, bei einem Knaben schlachtet man zwei 
Schafe, bei einem Mädchen nur eins. 121b fi fasl-i edä-i haqq-i välideyn, Kindes­
pflichten gegenüber den E l t e rn . 

Zusammen mi t : 1. Tbädät-i bedeniye (46). 

48 Hs. or. oct. 814. Te i l 3 (Bl . 122b-135a) 

A l l g eme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 29. 

Q Ä D I Z Ä D E . 

Risäle-i Qädizäde 

J • • • J * * J üi^ ^ ~°J^\ J * ^ < ^ «ü» • (122b) A 

AS0 £ Ü J c&y ^ Y - 1 ( 1 2 3 A ) J > - ^ ' 

J A I J J jJüLcl AQAIJJ Ü*JC*A j J j J i * i ^ b T JJL" : (135a) E 

Gebetsvorschriften. 

Andere Handschri f ten: Fleischer 489, Nr. 226; Flügel I I I 133, Nr. 1694,9; 
Blochet I 365, Nr. 473, 476, 479; Wa lsh 175, Nr. 3,111. 

Der Verfasser ist wahrscheinlich Q Ä D I Z Ä D E M E H M E D b. Mustafa, der im J a h r 
1045/1635-6 starb ( 'OM I 402) und wohl identisch ist mit Q Ä D I Z Ä D E M E H M E D B . 

M E H M E D (st. 1043 oder 1044 H.), den Flügel als Verfasser vermutet. 

Zusammen mi t : 
1. Vas iyet - i Birgevi (29). 
2. Risäle-i Rümi (36). 
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Nr. 49-50 

49 Hs. or. oct. 908. T e i l 2 ( B l . 63a -75a ) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 298. 

D i e gleiche A b h a n d l u n g m i t e twas e rwe i t e r t en Schlußworten: 

J j l JAAJJ ^ 5 j J U U r J AS J^j) (1)1/ ü^rww j J ^ J I U ^ L l T " J J U : (67a) 

67a- 70a Ged ichte , deren Ver fasser d em Naqsbend i -Orden angehörte (68a, Ze i le 

4). 
70a -73b Ged ich te des Ge l v e t i y e -Sche i chs M a h m u d HtJDÄ'i (st . 1038/1628-9, s. 

N r . 234) . 

73b F e t w a des Muf t i s E B Ü S S U ' Ü D . 74a eine Se i te P r o s a über Häretiker u n d den 

rechten W e g des P rophe t en . 74b G e d i c h t au f ( v on ? ) Q Ä D I Z Ä D E , der i n den ers ten 

dre i Ze i l en a m E n d e jedes H a l b verses g enannt i s t . 

Z u s a m m e n m i t : 1. N a z m - i 'aqä'id (298) . 

50 Ms. or. oct. 1961. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

1925.474. Dünnes, bräunliches geglättetes P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n ; ab 85 weißes P a p i e r . 
127 B l a t t ; l a unbeschr i eben . 2 2 x 1 5 , 5 c m . 1 5 x 9 c m ; ab 8 5 b : 1 9 x 11 c m . 9 Z e i l e n ; ab 8 5 b : 
21 Ze i l en . K u s t o d e n . Großes, ka l l i g r aph i s ches v oka l i s i e r t e s N e s h i ; ab 85b k l e ine res , e in faches 
Nesh i . U b e r s c h r i f t e n , Überstreichungen, Stichwörter ro t . 

Te i l 1 (B l . lb-84a) . 

Abgeschr i eben i m J a h r 1237/1821-2. 

' A B D U R R A H M A N E Z - Z A R I R . Starb nach 1748 (s.u.) 

Negät el-musallin el-MsiHn J \ l * s i l 

j, AL\ pj i f JUU ; ^ j L & 45Cljl i l e a ^L~~o : ( l b ) A 

J J t i i J b c j V j l C*j^y ALX&^P C J J * J J J I £ 4?' ^ ? ^y^-i 

«̂XLlO A) 

y. jyj>\ f j y 1 öJiJ»\j> J j l A^S j J L I d)J j~JjjjJ> : ( 8 3 b ) E 
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Nr. 50-51 

(84a) <^yJv\ ALÜL» o^>^a.)j5lüjl C * J I S 5 " ASC^JJUI U - J j i ^ j C y ^jJbl _/ ^1^5 "̂ 

(arab. G e b e t ) . . . J<u:\ jJu> A>SX<X\ j j£- (J^J<o j 

V o l k s t ü m l i c h e A b h a n d l u n g ü b e r d i e v o r s c h r i f t s m ä ß i g e V e r r i c h t u n g d e s G e b e t s , 

v e r f a ß t i m J a h r 1 1 6 1 / 1 7 4 8 ( 5 b ) . 

D i e B i t t e u m e i n e s o l c h e S c h r i f t w a r d e m V e r f a s s e r , d e r s e i n e n N a m e n a u f B l . 

3 b n e n n t , b e r e i t s u m d a s J a h r 1145/1732-3 v o r g e t r a g e n w o r d e n . E r w a r d a m a l s 

m i t ta'lim-i din ve teblig-i ahkäm-i ser'iye b eschä f t i g t , w o b e i s i c h h e r a u s s t e l l t e , 

d aß e i n i g e s e i n e r H ö r e r übe r d i e ahkäm-i salät s c h l e c h t u n t e r r i c h t e t w a r e n . D i e 

g e l e h r t e n ' U l e m ä b i t t e t d e r A u t o r , e t w a i g e F e h l e r z u v e r b e s s e r n u n d m i t d e r 

„ S c h l e p p e (zeyl) d e s V e r z e i h e n s z u v e r h ü l l e n " , d e n n d i e s e s B u c h s e i für d i e j e n i g e n 

g e s c h r i e b e n , d i e s c h w a c h a n V e r s t a n d , g e r i n g a n A u f f a s s u n g s g a b e u n d s e h r v e r ­

g eß l i ch s e i e n ( 3 b - 5 b ) . 

5 b - 6 b I n h a l t d e r 13 fasl, d e r e n T h e m e n i n K u r z f o r m , w i e s i e j e w e i l s a m R a n d 

a n g e g e b e n s i n d , f o l g e n d e r m a ß e n l a u t e n : 

I . 6 b namäz qilmayan kimselerin 'uqübeti; 
I I . I I a menäfi' es-salät; 

I I I . 14b sular; 
I V . 15b istingä,; 

V . 20b äbdest; 
V I . 2 8 b mesh; 
V I T 3 1 a teyemmüm; 

V I I I . 3 3 a gusl; 
I X . 3 6 b surüt es-salät; 

X . 4 2 a erkän es-salät; 
X L 7 3 b namäz qazäya qomaq gä'iz olan zarüretler; 

X I I . 7 5 b zarüretsiz qazäya qalan namäzlar; 
X I I I . 7 8 b namäzdan sonra oqunagaq äyetler ve tesbihler. 

T i t e l i n d e r Ü b e r s c h r i f t u n d a u f B l . 5 a ; a u f d e m S c h n i t t a l s Negät el-musallä. 
A m R a n d g e l e g e n t l i c h Z u s ä t z e . A u f d e m h i n t e r e n D e c k b l a t t d e r N a m e ( e i n e s 

B e s i t z e r s ? ) R a ' ü f B e g E f e n d i 1 2 9 4 / 1 8 7 7 . 

Z u s a m m e n m i t : 2 . T e r g e m e - i M u ' a d d i l as-salät (35). 

51 Hs. or. oct. 818. Te i l 3 (B l . 12b-14b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 332. 

Q A R A B A S V E L I 'Alä'eddin ' A L I E L - A T V A L . Sa'bäniye-Scheich, starb 1097/ 
1685-6; ' O M I 148, s. auch Te i l 4 der Handschrift (Nr. 79). 
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Nr. 51-52 

Risäle 

oJ>?rj\ OJSJJ O J ^ - I j O X I I p »JL^JS-\ a S C j ~ J j I ß ^ - U l : (12b) A 

»JÜLI 

O l J J b j ^*u>sl»£j j j - * 4 ^ - ' J O l J J b <-Uij j ^sA^-^ j j i g\J\ j : (14b) E 

Mystisches Trakta t über Fragen ritueller Pflichten, wie gusl, äbdest, namäzj 
salät, vom Standpunkt der seri'at, tariqat, ma'rifet und haqiqat aus gesehen. 

Zusammen mit : s. Nr. 332. 

52 Hs. or. oct. 901. Te i l 2 ( B l . 36a-84b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 326. 

[Namäz berekäti 

Die Segenswirkungen bestimmter Gebete und Gebetsformeln mit Beschreibung 
der Regeln und Riten, die dabei zu beobachten sind, eingeteilt in zwei Tei le: 

a) B l . 36a-67b: 

jJ-\ : (36a) A 

v-r~U O l ^ " ' j j l ? ' j L x CJu« j ^ j J Ü Ü a-WJI L « u J U > a ^ J Ajfojl : (67b) E 

b) B l . 68a-84b: 

J p j I iwiiail -Lp ^ » M J I « U p ü ^ i » ^ " j ^ . L j j Ü J L - L - p j j - l : (68a) A 

jwbl ^ L ^ p 

Vjl aIsI V I aJI V a ^ j J L i Vjl «AI (sie) öj>- (Ojb Jl* : (84b) E 

Zusammen mi t : 1. Hikäye-i Müsä (326). 
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5 . T A S A V V U F 1 

a ) L e h r v o r s c h r i f t e n , O r d e n s w e s e n u n d V e r w a n d t e s 

53 Hs. or. oct. 878. Te i l 3 (B l . 43a-51b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 58. 

[Tergeme-i Futühät-i Mekka 

Türkischer Auszug aus dem arabischen Werk al-Futühät al-Makkiya ( G A L I 
442) des großen Mystikers I B N A L - ' A R A B I (1165-1240), übersetzt von einem Der­
wisch, der seinen Namen nicht nennt. 

E s handelt sich um die Klassifizierung verschiedener Gruppen von heiligen 
Personen, beginnend mit den aqtäb und den Imamen (43a), den evtäd und abdal 
(43b), den nugabä, haväriyün und regebiyün (44b) usw. bis zur Gruppe der rae-
lämiye und der efräd (51a). 

Zusammen mi t : 
1. Haqä'iq-näme (58). 
2. Pend-näme-i Gülseni (287). 
4. Ahväl-i qiyämet (41). 

54 Hs . or. oct. 835. Staatsbibliothek, Ber l in 

Abgenu t z t e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t grünroten Meda i l l ons u n d g le ichfarbiger R a n d l e i ­
ste. Dünnes bräunliches P a p i e r m i t G l a n z . 182 B l a t t , Or i g ina lpag in i e rung ab l a ; unbeschr ie ­
ben l a , 178 -179a , 181b-182b . 1 8 , 5 x 11,5 c m . 1 2 x 7 c m . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes 
ka l l i g raph i s ches Nesh i , te i lwe ise v oka l i s i e r t . Überschriften u n d Stichwörter rot . Sch re i be r : 
N A Z I F . Abgeschr i eben 1303/1885-6. S a m m l u n g Süßheim. 

1 s. a u c h N r . 275 , 283, 289, 290. 
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Nr. 54-55 

Ahmed N E Y L I Mirzäzäde. Heeresrichter und Dichter, er starb 1 7 4 8 ; 'OM 
I I 457; Götz I 411 mit Li teratur. 

el-Fazl el-vehbl jl tergemet el-Öänib el-garbi ^jfi *$"J & J-** » 

j k v ? l /*JÜI 0.5 L P J P OJLS}\ J J 5 " j <U) : ( l b ) A 

(Sure 33, Vers 4 ) rj*ulJT <S^H j*J ^ J : ( 1 7 7 B ) E 

Übersetzung des persischen Werks al-Gänib al-garbl jl hall muskilät as-Sayh 
Muhyladdin ibn al-'Arabi ( lb ) von Abülfath Muhammad b. Muzaffaraddln Mu­
hammad b. Hamidaddin. bekannt als A S - S A Y H A L - M A K K L Sein Name wird auf 
B l . 163b genannt, nicht jedoch der Name des türkischen Übersetzers Neyl i . 
Andere Handschriften: Flügel I I I 341, Nr. 1903,1 und 3; Manucrits Bursa 2. Nr. 
17 und Götz I 411, Nr. 608 mit weiterer L i teratur. 

Das persische Grundwerk wurde im Auftrag Selims I . (1512-20) zur Verteidi­
gung der Thesen des großen Mystikers I b n al- 'Arabi verfaßt und am 18. Savväl 
924 (23. Oktober 1 5 1 8 ) abgeschlossen, die türkische Übersetzung am 3.GemäziII 
1148 (21. Oktober 1735). Eingeteilt ist sie in zwei Kap i te l (2a, 16b) und eine 
hätime (163b). Näheres darüber s. Flügel und Götz. 

Fihrist 179b-181a, 

55 Ms. or. oct. 1898. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus vier Teilen. 

1925/6.51. D u n k e l r o t e r r e s taur i e r t e r L e d e r e i n b a n d m i t Go ld l e i s t en u m den R a n d u n d 
K l a p p e . Dünnes e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 128 B l a t t . 59a , 75, 9 3 b - 9 4 a 
unbeschr i eben . A u f B l . 76a durchges t r i chene Ve r s e . 21,5 x 14 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 18 x 10 
c m . T e i l I I u n d I I I , B l . 5 9 b - 9 3 a , zwe i spa l t i g . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . D e u t l i c h e s mittelgroßes 
N e s h i v o n persönlichem D u k t u s . Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter ro t . S c h r e i ­
be r : Z A H I R . A b s c h r i f t beendet v o n T e i l I : 2 4 . S a f a r 12(0 )1 ( 16 .De z embe r 1786 ) ; T e i l I I : 1. 
Gemäzi I I 1201 (21.März 1787 ) ; T e i l I V : 1 5 . R e b i ' 1 1 2 ( 0 ) 1 (5. J a n u a r 1787) . 

Te i l 1 (B l . lb-58b) . 

I B R A H I M B . ' A B D U L L A H . Lebte vor 1577 (s. Ende der Beschreibung). 

Maqsad-i aqsä ^j^^ X&AA 

^ l> - j Lfcwall <_A»W?I J U J Ul . . . Ä J U J I j j d U J l <LJJ ajo j j - l : ( lb ) A 
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j jyM j ^ owb j j CJ\J- J ^ ^ U - J j i a O j j j ^ \ ' J L 5 " j j i j j : (58b) E 

Übersetzung der gleichnamigen persischen Lehrschrift über Mystik, verfaßt 
von 'Aziz b. Muhammad A N - N A S A F I , der in der zweiten Hälfte des 1 3 . Jahrhun­
derts lebte. Andere Handschriften: Götz I 4 1 , Nr. 5 4 mit Li teratur. E ine detail­
lierte Beschreibung des türkischen Werks gibt Flügel I I I 4 5 7 , Nr. 1 9 6 5 ; diese 
Wiener Handschrift wurde Anfang 1 5 7 7 abgeschrieben. Demnach muß der tür­
kische Verfasser vor dieser Zeit gelebt haben. 

E s folgen: 
2 . Risäle-i negät el-gariq ( 2 3 4 ) . 
3 . Menäqib-i Hazret-i Üveys el-Qareni ( 2 8 5 ) . 
4 . Mantiq el-gayb ( 8 1 ) . 

56 Ms. or. oct. 1964. Te i l 3 (B l . 55b-67b) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 72. 

[Tergeme-i Risäle-i Ya'qüb al-Öarhi l S ^ 1 ^Jr^i 

t£JÜLI O V I S " j^b* (^*»x>- j L J I A J I J ^ J £ J L « Lj j JL<> : (55b) A 

£ *\A±J& *\ß& £ l * A I j U L J I p JA tali! U J p J U ; «üil ^ . . . : (67b) E 

Übersetzung einer wohl persischen Abhandlung von Y A ' Q Ü B b. 'Osmän b. Mah­
mud al-Gaznavi A L - C A R H I (st. 838/1434-5; Storejr 1/1, S. 9), einem Schüler des 
Hoga Bahä'addin Naqsband (st. 1389), des Begründers des Naqsbendiye-Ordens, 
dessen Lehren hier dargelegt werden. Andere Handschriften: Flemming 286, Nr. 
367 und wahrscheinlich Kara tay , Yazmalar I 63-4, Nr. 191,111 und 192,V, wo 
als Übersetzer L A ' L I Z Ä D E 'Abdülbäqi (s. Te i l 1 dieser Hs., Nr. 72) angegeben ist. 

Eintei lung des Werks in vier fast und eine hätime: 
I . 57a deväm-i vuzü; 

I I . 58b zikr-i hafiyenin mahsüs keyfiyeti ve jazileti; 
I I I . 60b vuqüf-i qalbi feva'idi; 
I V . 63a näjile namäzlar; 

65b hätime. 
Aus einer Randnotiz auf B l . 59b ist zu entnehmen, daß der Übersetzer min­

destens an dieser Stelle etwas hinzugefügt hat. 
Zur Naqsbendiye im Osmanischen Reich s. Kas im K U F R A L I , Molla Ilähi ve 

kendisinden sonraki Naksbendiye muhiti, in Türk Di l i ve Edebiyat i Dergisi I I I 
(1948), S. 129-51. 
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Zusammen mit : 
1. Risäle-i La'lizäde (72). 
2. Risäle-i Naqsbendiye (63). 
4. Tergeme-i Silsilat al-'ärifin (57). 

57 Ms. or. oct. 1964. Te i l 4 (Bl . 68a-79b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 72. 

Tergeme-i Silsilat al-lärifin <lL*L) 

J5\y j ^ b l ÜL>>> : (68a) A 

j j J b l Jl»>l j j f - l o : y V l ^jy.y U i J j l ? ' d w U j ? ^ : (79b) E 

Auszugsweise Ubersetzung des persischen Werks Silsilat al-'ärifin von K a d i 
M U H A M M A D b. Burhänaddin S A M A R Q A N D T (st. 921/1515 -6 ) , einem Schüler des 

berühmten Naqsbendi-Scheichs in Samarqand, 'Ubaydalläh Ahrär (st. 1490); 
dazu Storey 1/2, S . 966 f. Andere Handschri f ten: K a r a t a y , Y a z m a l a r I 63, Nr. 
191, I V , wo als Verfasser des türkischen Auszugs L A ' L I Z Ä D E Abdülbäqi (s. Te i l 1 
der Hs. , Nr. 72) angegeben ist, und Götz I 110 , Nr. 160. 

68a über die Begriffe Novize und Scheich : muridjmuräd bzw. muqtedijmuqtedä 
und muhibb/mahbüb. 69a-70a zehn Bedingungen (sera it) für das Verhalten des 
Scheichs, 70a-71a desgleichen für den Novizen. 71a-72b zehn Regeln (edeb) für 
den Scheich, 72b-73b desgleichen für den Novizen. 73b-79b 26 mesmü'ät, das 
heißt Aussprüche und Darlegungen von 'Ubaydalläh Ahrär, wie der Verfasser des 
persischen Originals sie in Versammlungen (megälis) selbst mit angehört und im 
2. fasl seines Werks niedergeschrieben hat. 

Zusammen mi t : 
1. Risäle-i La'lizäde (72). 
2. Risäle-i Naqsbendiye (63). 
3. Tergeme-i risäle-i Ya 'qüb a l -Carhi (56). 
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Nr. 58 

58 Hs. or. oct. 878. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus vier Teilen. 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 57 B l a t t ; l a u n d 12a u n ­
beschr ieben. D u r c h s c h n i t t l i c h 2 0 X 14 c m . 1 6 X 9,5 c m ; T e i l 2 : 1 4 X 8 c m . T e i l 2 zwe i spa l t i g . 
13 -15 Z e i l e n ; T e i l 3 : 2 0 - 2 2 Ze i l en . K u s t o d e n . Te i lwe i s e voka l i s i e r t e s N e s h i . Überschriften, 
Stichwörter, Überstreichungen u n d i n T e i l 2 die P u n k t h a u f e n zw i s chen den V e r s e n rot . T e i l 
1 : A b s c h r i f t beendet a m l l . R a m a z ä n 988 (20. Ok tobe r 1580 ) ; T e i l 2 : einige T a g e später. 
S a m m l u n g Süßheim. 

Te i l 1 (B l . lb-34a) . 

F I R D E V S I - I R Ü M I (auch U Z U N F I R D E V S I genannt). E r starb nach 1512; 
I A I V 649; T T Y 147. 

Haqä'iq-näme oder Haqiqat-näme * ^ oder Jf{Ui*-

J - 3 U>*' J * & ^ L a i ^ <S\s- J j l Jb- J, Jtä- : ( lb ) A 

^ j ^j i j j ^Jt>\ [> a L I O ^ - j <C~*^L* <CoJl5" : (34a) E 

^J\J^S}[J ^ I p I dSij ^ J j * * - <—jIsj j j (_^aJj I ^>-l <lä>-

Erzählung mit legendären Zügen über das Wirken des Naqsbendiye-Scheichs 
'Abdullah I L Ä H I , bekannt als M O L L Ä I L Ä H I (st. 896/1490-1); über ihn K a s i m 
K T J F R A L I , Molla Ilähi ve kendisinden sonraki Naksbendiye muhiti, in Türk Di l i ve 
Edebiyat i Dergisi I I I (1948), S. 129-51; 'OM I 91 nennt als Todesjahr 893, 
vielleicht ein Druckfehler, denn das dafür zitierte Chronogramm ergibt 896 H . 
Andere Handschriften: Blaskovic 305, Nr. 425. und Ismai l Hikmet E R T A Y L A N , 

Ilähi divani, Is tanbul 1960, S. 17, unter verschiedenen Tite ln. 

3a Lob auf Bäyezid I L (1481-1512), wie auch auf B l . 4a fälschlich mit dem 
Beinamen Bäyezids I . , Yildirim. versehen. Nach eigener Aussage beendete F i r ­
devsi das für den Sultan bestimmte Werk 908/1502-3 in der südlich von Amasya 
gelegenen Festung Turha l , wo er damals auch den ersten Band seines umfang­
reichen Hauptwerks, des Süleymän-näme (s. Nr. 328 und Flemming 38, Nr. 52), 
schrieb. Zwei andere Werke, das Firäset-näme und das Seyf-näme, hatte er zu der 
Zeit für den Sultan bereits fertiggestellt (4a). 

Zum Inha l t : Molla Ilähi wird in Istanbul in der Aya-Sofya-Moschee in An­
wesenheit Mehmeds I I . (1451-81), seiner Wesire und anderer Persönlichkeiten 
von dem heiligen Hizr gewissermaßen auf sein Wissen hin geprüft, ohne daß die 
Zuhörer wußten, wer der Fragesteller war, der nur vom Scheich erkannt wrurde. 
Dieser begann mit Ausführungen über die verschiedenen Welten (6a), die sieben 
Himmel (7a) und über die Bedeutung des j>-\ in Sure 41, Vers 7 (7b) und ging 
dann je nach Fragestellung auf weitere Themen ein (bis 14a). Auf einem Gast­
mahl, das der Sultan zu seinen Ehren gab, hielt der Scheich dann eine Predigt 
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über den tevhid, wobei er einleitend die 4000 Namen Gottes darlegte und zum 
Schluß das anä l-haqq des Halläg (857-922) behandelte (29a-30b). Stattgefunden 
haben sollen diese Ereignisse im J a h r 874/1469-70 (4b). L a u t K U F R A L I (S. 133) 
kam Scheich Ilähi erst nach dem Tod Mehmeds I I . nach Istanbul . 

30b-34a Gedichte und ein kurzes Kap i te l mit der Überschrift: ender häqät-i 
Firdevsi der hatm-i kitäh. F i rdevs i selbst war Anhänger von Scheich Ilähi, durch 
den er dem Naqsbendi-Orden beitrat ( I A a.a.O. 650). 

Zwischen I I a und 12b ist der Tex t unterbrochen; I I b in Nesta'liq ein Fe twa 
des nach Gelibolu verbannten Muftis, Seyyid ' Ä R I F E F E N D I . 

Zusammen mi t : 
2. Pend-näme-i Gülseni (287). 
3. Tergeme-i Futühät-i Mekka (53). 
4. Ahväl-i qiyämet (41). 

59 Hs. or. oct. 1056. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

Gelblich-weißes, e twas geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 28 B l a t t ; l a , 2 4 a - 2 5 a , 29 
unbeschr i eben ; a m Schluß e t w a dre i leere ( ? ) Blätter he rausgeschn i t t en . 2 4 x 1 5 , 5 c m . 
1 7 x 7,5 c m . 25 Ze i l en . T e i lwe i s e K u s t o d e n . K u r s i v geschriebenes N e s t a ' l i q . S c h r e i b e r : D E R -
V I S H Ü S E Y N , I m a m der Säh-Sultän-Moschee. S a m m l u n g Süßheim. 

Das gleiche Werk über den Naqsbendi-Scheich Mollä Ilähi ohne Angabe des 
Titels und Verfassers. E s fehlen auch am Anfang das ausführliche Lob auf Al lah, 
den Propheten und Bäyezid I L , am Schluß die Gedichte mit dem Endkapite l 
sowie überhaupt die im Tex t eingestreuten Verse. 

Zusammen mit : 2. Risäle-i tariqat (64). 

60 Ms. or. quart 1385. Staatsbibliothek, Ber l in 

1925.429. Ge lbes P a p i e r . 20 B l a t t ; l a - 2 a u n d 20 unbeschr i eben . 22,5 x 13,5 c m . 18,5 x 8 
c m . 27 Ze i l en . K u s t o d e n . K u r s i v e s N e s h i . R a n d l e i s t e n u n d Überstreichungen ro t . 

Tei l 1 (B l . lb-23b) . 
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6 1 Hs. or. oct. 828. Staatsbibliothek. Berl in 

Dünnes, bräunliches geglättetes Pap i e r . 40 B l a t t ; l a , 40b unbeschr i eben . 18 X 12 c m . 
1 2 x 7 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s z i e r l i ches Nesh i . B l . l b b lau-rot -go ldener 'Unvän; 
T e x t u m r a n d u n g an fangs eine Gold le is te , später b lau- ro te L i n i e n ; die se l tenen Überschriften 
u n d die Stichwörter r o t ; Überstreichungen m i t ger ingen A u s n a h m e n s c h w a r z . Absch r i f t 
beendet : 2 5 . S a f a r l 2 5 7 ( 1 8 . A p r i l 1841). S a m m l u n g Süßheim. 

Schrift eines Angehörigen der Naqsbendiye über seine Scheiche und seine E r ­
fahrungen auf dem Ordensweg. 

Der aus der südanatolischen Stadt B i t Iis stammende Verfasser fand seinen 
Mursid in dem Naqsbendi-Scheich Seyyid el-Hägg Mehmed Nüri Efendi. Dieser 
vom Verfasser Sems-i Islämbol genannte Scheich stand in Besiktas (Vorort von 
Istanbul) dem Kloster des Yahyä Efendi vor (9b ff.), welcher 983/1575-6 gestor­
ben war (vgl. 'OM I 200, WTO nach dem dort angeführten Chronogramm 978 als 
Todesjahr errechnet worden ist). 

Neben seinem eigentlichen Mursid hebt Ibrahim Rüsdi besonders den Scheich 
Amir Sayyid ' A L I A L - H A M A D Ä N I , den Verfasser der Auräd-i jathlya, auf B l . 35a-
36a hervor, wo er auch dessen Lehrer, die Scheiche Sarafaddin Mahmud M A Z -
D A Q Ä N I und 'A l i ad-DüSTi, nennt. (Dazu J . K . T E U F E L , Eine Lebensbeschreibung 
des Scheichs 'Ali-i Hamadäni. Die Xuläsat id-manäqib des Maulänä Nur ud-dln 
Cäjar-i Badaxsi. Leiden 1962.) Zu diesem bereits 1385 verstorbenen Scheich und 
seinem Lehrer Mazdaqäni stand unser Autor, der wahrscheinlich im 17. Jahr -

I B R Ä H I M er-RüSDi el-Bidlisi . 

Irsad er-rasidin 

j jJUl>- 4J dJUJU <v>l*Jl ^ U - AJ 'UJI ^ U - ^ J Ü I ajj j J - l : ( lb ) A 

l^vä^- j L J ^Jai" j J l ? j j C J L A jb ' l j m j • (40a) E 
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hundert lebte, offenbar in einer mystisch-geistigen Beziehung (8a, 9b); beide 
treten in der Naqsbendi-Silsile auf B l . 39a in Erscheinung. 

Eingeteilt ist das Werk in drei Kap i te l zu je drei Abschnitten (fasl): 
I . 4a-22a über die Erfahrungen des Verfassers auf dem Weg von der Welt des 

Nichtseins (lalem-i 'adem) in die Welt des Seins ('alem-i vugüd). 
I I . 22b-34b Beschreibung der Eigenschaften von Scheich Mehmed Nüri und 

einige seiner Wunder. 
I I I . 34b-39a über Sitten und Regeln der Naqsbendiye. Mehrfach sind im Tex t 

vom Verfasser mit R Ü S D I gezeichnete Gedichte eingestreut. 

Auf B l . 22a-24a ein um den Rand geschriebenes persisches Mesnewi. 

62 Ms. or. oct. 1890. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus vier Teilen. 

1925/6.37. Dünnes bräunliches P a p i e r . B l . 5 -8 a m R a n d e ingeschn i t t en . 31 B l a t t , l a , 18, 
19a, 31b unbeschr i eben . 2 0 x 12 c m ; ab B l . 19 : 2 0 x 10,5 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 1 3 x 6,5 c m . 
17-15 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i v o n v e r s ch i edenem D u k t u s . Überstreichungen, Stichwörter 
u n d a rab i s che Z i t a t e ro t . A b 19b is t der T e x t ro t u m r a n d e t , d a z u unbehol fene V e r s u c h e 
einer Ausschmückung i n R o t u n d Grün. 

Teil 1 (B l . lb-14b) . 

S A L Ä H I Seyh 'Abdullah 'Ussäqi. 'Ussäqiye-Scheich; erstarb 1197/1782-3. 
Fa t i n 244; 'OM I 104-7. 

Izhär-i esrär-i nihän az envär-i hatm-i hogegän 

ül^?-!^- j l ö\f j l ^ l J ^ l 

j V j l OlSv«! slJUU- C J P A T J J U U U S A J L ^ J Opä>- J j l j b l J : ( lb ) A 

^£jJjl j L i «-LAJ'I A L I CJJJ j J L P dJ-il^ jO A L I AJJ^.J£ cJLä>-

^ a l f j,j>- ^ Ö J Ü U V • (14b) E 

(1174/1760-1 = ) j l ^ l J J J J J U - ^ y o AJÜJ 

Darstellung mystischer Geheimnisse nach der Lehre des Naqsbendiye-Grün-
ders, Hoga Bahä'eddin Naqsbend (1317-89), und seiner Lehrer (2a-b). E ine an­
dere Handschrift : Flügel I I I 539, Nr. 2009,1. 

Salähi verfaßte die kleine Schrift im J a h r 1174/1760-1, wie das Chronogramm 
am Ende des Textes erkennen läßt. E r fühlte sich vielen Orden zugehörig ('OM I 
104) und hinterließ eine lange Reihe von Werken. 

Zusätze am Rand. 
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E s folgen: 

2. Serh-i qit'a-i Ebü Tälib Isfahäni (311). 

3. ar-Risälat an-Naqsbandiya (354). 

4. Serh-i qaside-i 'Asqaläni (302). 

63 Ms. or. oct. 1964. T e i l 2 ( B l . 4 9 b - 5 5 a ) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 7 2 . S c h r e i b e r : A H M E D E S ' A D . 

[Risäle-i Naqsbendiye AhUxÄÜ SJLy] 

J - l : ( 4 9 b ) A 

AJL>.| J A J U P I y L J j «Jjy j AJ «Uli y i p l̂y> J L ^ j j j i i l A i ^ j j AJI i : (55a) E 

^ J p ASJI ^ J - S ^ J j / l U i l aü) j o L _ o - L J w l j j j w L - J . 1 j o L ^ l l j ^jw>jil j 

wbv̂ -l JL?^I J^AÄJI J J J P C J T ^ ^ 5 " j l i J j b j ^JL- J «U>-l ( J p J a X s ^ j o J L ^ I 

^ U j l dJjj-sl j v J L U AS^WILII ^[ / l a j j j l Jly^> J J ( j A i j A J L - J J J ( a m R a n d ) 

^ J O J J I ^Ij^JUwl J J J J L ) 1 _ > J J ^JS>^Si Cjjjss»- V _ J J J I A*Jl_l2^ 1;^^» ^Ll j - ^ J öbv^l 

j J J j L t l Aläj^i? j|y~-l OlyUAJ jS" I J . . ; AL I C - J J ^ ~ - I^.JJJWÄ^ 

• .A^ j^-öJjli j j j J j l s iL_i5^ d-j-o A^OJJ ! j L i AL I ̂ / j U j j J j l 

A_~JtrLj~l C - C 

K l e i n e S c h r i f t übe r d i e L e h r e d e s N a q s b e n d i y e - O r d e n s , o f f e n b a r e i n e A r t K o m ­

m e n t a r z u e i n e r a r a b i s c h e n Risäle v o n S c h e i c h M E H M E D M U R Ä D , d e n d e r n i c h t 

g e n a n n t e V e r f a s s e r a l s s e i n e n S c h e i c h , seyhim 'azizim es-Seyh Mehmed Muräd 

( 5 2 a , Z e i l e 1 6 ) . u n d a l s mu'ellij-i risäle-i serife ( 5 2 b , Z e i l e 18 ) b e z e i c h n e t . B l . 5 0 b -

5 1 a d i e S i l s i l e d e s N a q s b e n d i - S c h e i c h s M e h m e d M a ' s ü m e l - F ä r ü q i ; d a z u G Ö L P I -

N A R L I , Melämilik. 2 4 1 ( a l s M a ' s u m i S e r h e n d i ) , 2 6 2 , 2 6 4 . V g l . a u c h T e i l 1 d e r H s . , 

N r . 7 2 , d e s s e n V e r f a s s e r L A ' L I Z Ä D E v i e l l e i c h t a u c h d i e s e A b h a n d l u n g s c h r i e b . 

Z u s a m m e n m i t : 

1. R i sä l e - i L a ' l i z ä d e ( 7 2 ) . 

3. T e r g e m e - i r isäle- i Y a ' q u b a l - C a r h i ( 5 6 ) . 

4 . T e r g e m e - i S i l s i l a t a l - ' ä r i f in (57). 
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64 Hs. or. oct. 1056. Tei l 2 ( B l . 25b-28b) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r , 59. 

[Risäle-i tariqat ^^ij^ ^^i)] 

jj- J p ^*>LJl j 3jUaJI j j l l J I ^ J - \ <U) J l ^ l : (25b) A 

J i l p <^>jJo\ C - J I P J <CJ^JUlSo-l dJL'Ajp CJbJb öjjjl Jlw» J J : (28b) E 

Ordensvorschriften (Naqsbendi ?) zusammen mit Gebeten. 

Zusammen mit : 1. Haqä'iq-näme (59). 

65 Ms. or. oct. 2779. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus fünf Tei len. 

1928.122. Dünnes he l l b raunes P a p i e r , T e i l 5 : weißes P a p i e r . 109 B l a t t ; 1 0 2 b - 1 0 5 a unbe­
schr ieben . 2 3 x 17 c m . 1 8 x 9 c m . T e i l 5 : 1 9 x 15 c m ; B l . 1 0 5 b - 1 0 9 b : 1 3 x 7,5 c m . 19 Ze i l en . 
T e i l 5 : c a . 22 Z e i l e n ; B l . 1 0 5 b - 1 0 9 b : 15 Ze i l en . K u s t o d e n . R i q ' a , a m Schluß te i lwe ise 
v oka l i s i e r t . Überschriften, Stichwörter, a rab i s che Z i t a t e r o t ; T e i l 5 m i t s c h w a r z e n Überstrei­
chungen . A b s c h r i f t e n beende t : T e i l ( l - ) 4 : a m 3 .Z i l qa ' d e 1297 ( 7 . O k t o b e r 1880) . T e i l 5 : a m 
7 . R e g e b l 2 7 3 (3.März 1857 ) ; B l . 105b-109b a m 1 4 . M u h a r r e m 1281 (19. J u n i 1864) . 

Tei l 1 (Bl . l b -28b ) . 

S Ä D I Q Mehmed E R Z I N G Ä N L 

Naqsbendiye-Scheich; er starb 1209/1794-5 in Üsküdar. 'OM T 107. 

Risäle-i Mergüb ^jh* 

. . . fJi ^MT J U * j ^ / u l ^ J T ^ U . : ( lb ) A 

J^^A jj:li*>t» Od.« fjJSjJ^ ^X&\ ^a«<a.A ^fr^- J - 4 ^ " ^jy tJ.jP 

j L J J l JA J U i l OÖA ijy- JS JÜJ. J ^ Ju\ fiijl : (28b) E 

j„yh\ a ^ M S S L$X&\ ( J ^US » Ä J J P ^ I i J L - J I C J : i i U J V l aJtf- ÄLki4 

Sufische Lehrschrift , im Text auch als Risäle-i mergübe (6b, 28b). Andere 
Handschri f ten: Götz I 75, Nr. 101 mit weiterer L i teratur . 
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Nr. 65-67 

D i e i n F o r m e i n e s S e n d s c h r e i b e n s a b g e f a ß t e S c h r i f t i s t g e r i c h t e t a n K ä m i l 

H ä g g i M u s t a f a E f e n d i u n d E d i b H ä g g i ' O m e r A g a , d e n d e r V e r f a s s e r oglumuz 
( 2 a , 2 4 a ) o d e r oglum ( 5 b ) n e n n t . D i e v o r a n g e s t e l l t e n N a m e n E d i b u n d K ä m i l s i n d 

a l s mahlas d e r b e i d e n A d r e s s a t e n z u v e r s t e h e n . W a s K ä m i l b e t r i f f t , s o b i t t e t d e r 

V e r f a s s e r G o t t , d aß e r e i n insän-i kämil s e i n o d e r w e r d e n m ö g e , d e n n d i e s e r 

mahlas s e i k e i n S c h e r z ('abes) ( 2 4 a ) . S e i n e i g e n e r malilas i n d e r D i c h t k u n s t s e i 

S ä d i q u n d s e i n N a m e M e h m e d ( 3 b ) . 

l b - 6 b B e r i c h t v o n d e n m y s t i s c h e n E r f a h r u n g e n , d i e E r z i n g ä n i a u f s e i n e m 

m e h r a l s 4 0 J a h r e w ä h r e n d e n W e g (sulük) a l s S u f i g e m a c h t h a t . A l s S t a t i o n e n 

n e n n t e r d a b e i : 1 1 5 3 / 1 7 4 0 - 1 S o f i a , 1 1 5 7 / 1 7 4 4 - 5 S ä m , w o e r i n S c h e i c h H ä g g i 

S ü l e y m ä n E f e n d i d e n g e s u c h t e n insän-i kämil f a n d ( 2 b ) . D a n a c h R e i s e n b i s a n 

d i e G r e n z e n d e s O s m a n i s c h e n R e i c h s m i t A n g a b e d e r O r t e . B i s 1 1 9 2 / 1 7 7 8 i n 

E r z u r u m ( b e i R o s s i 2 3 9 E r z i n c a n ) , w o e r o f f e n b a r m e h r f a c h V e r l e u m d u n g u n d 

V e r b a n n u n g a u s g e s e t z t w a r ( 3 a ) . A u f s e i n e n a u s g e d e h n t e n R e i s e n m a c h t e e r d i e 

B e k a n n t s c h a f t d e r z e i t i g e r O r d e n s g r ö ß e n , d i e n i c h t n a m e n t l i c h g e n a n n t w e r d e n . 

V g l . a u c h T e i l 2 d e r H s . ( N r . 6 7 ) . 7 a - 2 8 b d i e a u s d e n e i g e n e n E r f a h r u n g e n d e s 

V e r f a s s e r s r e s u l t i e r e n d e Risäle. K o p i e n d e r s e l b e n w a r e n d a m a l s i n I s t a n b u l so 

b e g e h r t ( 2 4 b ) , d aß e r a n f a n g s ( 6 b ) d a r u m b i t t e t , es j e d e m , d e r d e n W u n s c h 

äußer t , z u g e s t a t t e n , s i e a b z u s c h r e i b e n . - I m üb r i g en s . a u c h G ö t z a . a . O . 

T i t e l a u f d e m S c h n i t t : Megmü'a-i Erzingäni. l b B e s i t z e r s t e m p e l v o n S e r i f 

A h m e d e l - Q ä d i r i hädim-i hänqäh-i Qädirihäne. 

Z u s a m m e n m i t : 

2 . R i sä l e - i T e r b i y e - n ä m e ( 6 7 ) . 

3 . R i sä l e - i M a ' r i f e t e n - n e f s ( 6 9 ) . 

4 . R i sä l e - i M a h b ü b ( 7 1 ) . 

5 . S e r h - i S u m ü ' - i l ä m i ' . . . ( 3 1 0 ) . 

66 Ms. or. oct. 3080. Tei l 3 (B l . 37a-76a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 68. 

Das gleiche Werk. 37a-43a die autobiographischen Angaben. 43a-76a die ei­
gentliche Lehrschrift. Zwischen B l . 40/1 fehlen ein bis zwei B l a t t ; der fehlende 
Tex t steht in Nr. 65 auf B l . 4b, Zeile 5 bis 5b, Zeile 10. 

Zusammen mit : 
1. Risäle-i Terbiye-näme (68). 
2. Risäle-i Ma'rifet en-nefs (70). 

67 Ms. or. oct. 2779. Te i l 2 (B l . 28b -41a ) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 65. 
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Nr. 67-68 

S A D I Q M e h m e d E R Z I N G Ä N I . V g l . N r . 6 5 . 

Risäle-i Terbiye-näme «Uli AJj itlLy 

j j o Jb l l>-j j j L J (sie) d J ^ U o S - J J J J I iJC^J^- d i f ü l ^ L P : (41a) E 

S e n d s c h r e i b e n a n e i n e n N o v i z e n ; d e m C h r o n o g r a m m »L- z u f o l g e 1185/1771-
2 g e s c h r i e b e n . A n d e r e H a n d s c h r i f t e n : G ö t z I 1 0 8 f., N r . 1 5 8 - 9 m i t w e i t e r e r L i t e ­

r a t u r . 

2 8 b L e h r e n für d a s V e r h a l t e n g e g e n ü b e r S c h e i c h u n d O r d e n s b r ü d e r n . 3 5 a 

beyän-i häl-i sälikin; 3 5 b beyän-i barzah-i sälikin; . . . 3 7 b beyän-i tenbih-i sälikin; 
3 8 b beyän-i 'alämet-i sälik-i merdüd; 3 9 b beyän-i sälik-i nev-i äher. 

4 0 b - 4 1 a B i o g r a p h i s c h e s : s . d i e A n g a b e n i n N r . 65. Zusä t z l i ch d a z u g e h t a u s 

d i e s e r S c h r i f t h e r v o r , daß S c h e i c h S ü l e y m ä n E f e n d i o f f e n b a r e i n H a l i f e d e s 

N a q s b e n d i - S c h e i c h s , Y e k d e s t - i M e k k i , w a r u n d (11)65/1751-2 s t a r b . ( 1 1 ) 7 0 / 

1756-7 w a r d e r V e r f a s s e r i n T i f l i s . S p ä t e r i n E r z u r u m schloß e r s i c h d e m S c h e i c h 

H ä g g i M a h m u d E f e n d i b . ' A b d u l g a f ü r a n . 

Z u s a m m e n m i t : s . N r . 6 5 . 

68 Ms. or. oct. 3080. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

1927.173. Weißliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 76 B l a t t ; l a , 76b unbeschr i e ­
ben. 1 7 , 5 x 11 c m . 11 ,5X 6 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i v o n wechse lnder Größe. S t i c h ­
wörter, a rab i sche Z i t a t e ro t . 

Pils> j ~ L J £ j l " tfJLl 1 i)y>-

Te i l 1 (B l . lb-5b) . 
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Nr. 68-70 

Das gleiche Werk unter dem Tite l Risäle-i merdüd el-muridin. Der Tex t ist 
unvollständig und entspricht in Nr. 67 dem Text ab 38b beyän-i lalämet-i sälik-i 
merdüd usw. 

Zusammen mi t : 
2. Risäle-i Ma'rifet en-nefs (70). 
3. Risäle-i Mergüb (66). 

69 Ms. or. oct. 2779. Te i l 3 (Bl . 41b-65a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 65 . 

S Ä D I Q Mehmed E R Z I N G Ä N I . Vgl . Nr. 65. 

Risäle-i Ma'rifet en-nefs « J ^ 1 ^J** Ü\~>j 

I A J T J Jj- J P ^ * > L J I 3 j L>j <ü) jJ*\ : ( 4 1 b ) A 

Sendschreiben über die stufenweise Läuterung der Seele: nefs-i emmäre, nefs-i 
levväme, nefs-i mülheme, nefs-i mütme'inne. Verfaßt 1 1 8 5 / 1 7 7 1 - 2 , dem gleichen 
Chronogramm zufolge wie Nr. 67. Auf B l . 63b verweist Erzingäni auf das Ma'ri-
fet-näme von I B R A H I M H A Q Q I E R Z E R Ü M I , der den ' O M I 33 ff. zufolge 1186/1772-3 
starb. 

Andere Handschri f ten: Götz I 75, Nr. 99-100 mit weiterer L i teratur . 

Zusammen mi t : s. Nr. 65 

70 Ms. or. oct. 3080. Tei l 2 (Bl . 5 b - 37a ) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 68. 

:>l « L I I M 
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Nr. 70-72 

(Diese Schlußworte finden sich in Nr. 69 auf B l . 64a). 

Das gleiche Werk. 

Zusammen mi t : 
1. Risäle-i Terbiye-näme (68). 
3. Risäle-i Mergüb (66). 

71 Ms. or. oct. 2779. Te i l 4 (Bl . 65a-74a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 65. 

S Ä D I Q Mehmed E R Z I N G Ä N I . Vgl . Nr. 65. 

Risäle-i Mahbüb ^>Ji* 

liJUL« j j l J - o v J o j L s a J X * * ^ j ijL^ <C]J^J j to j Jüf- A J ^ U - I j i «üil : (65a) A 

jJü \j j jwUtj^l AjJji> 4JL-J j~5>\ i)sy&Jb ^ -J jJ j l ^JUo <C£s>y> L)\y>-\ j * ^ ! C-oä-A>- öl; 

Sendschreiben mit Ratschlägen für einen Novizen auf dem sufischen Weg. Ver­
faßt 1194/1780, s. Götz a.a.O. 

Andere Handschriften und Druck : Götz I 74, Nr. 98. 

Zusammen mit : s. Nr. 65. 

Sammelhandschrift aus vier Teilen. 

1925.223. Dünnes, bräunliches geglättetes P a p i e r . 79 B l a t t . 22,5 x 12,5 c m . 15 x 7 c m . 2 1 -
L9 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes N e s t a ' l i q . Überschriften, Überstreichungen u n d Stichwörter 
rot . 

72 Ms. or. oct. 1964. Staatsbibliothek, Ber l in 
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Nr. 72 

Te i l 1 (B l . la -49a) . 

L A ' L I Z A D E Seyyid 'Abdülbaqi. E r starb 1159/1746, s. Nr. 73 und s.u. im 
Text . 

Sufische Lehrschrift aus dem Umkreis der Naqsbendiye. Der Anfang fehlt, und 
es konnte nicht festgestellt werden, um welche Schrift des Verfassers es sich 
handelt. Vielleicht um das Mebda' ve me'äd (s. G Ö L P I N A R L T , Melämilik, 155, dazu 
'OM I 159)? 

Der Tex t beginnt mi t : 
lb der beyän-i hazrät-i hams; 
5a der igmäl-i merätib-i arba'in ve tafsil-i etvär-i sab'a-i qalbiye; 
7a der taleb-i hubb-i asli ve gilä-i qalb; 
8b der keyfiyet-i taleb-i insän-i kämil ve mükemmel . . . usw. 
39b-41b vaqt-i zuhür-i qabül-i hogegän in bende-rä mit Angaben von wichtigen 

Ereignissen aus dem Leben des Verfassers: Seine Hinwendung zu dem Naqsben-
di-Scheich M U R Ä D E F E N D I nach dem Tod seines Vaters L A ' L I Z Ä D E S E Y H M E H M E D 

E F E N D I , der dem Bayrämiye-Orden angehörte und als Verbannter am 29. Rebi ' 
I I 1119 (30. J u l i 1707) auf Cypern in Lefqosa (Nicosia) gestorben war. Mehmed 
Efendi war der Tochtersohn des Re'isülküttäb S A R I ' A B D U L L A H , ebenfalls ein 
Anhänger der Bayrämiye (st. 1660; I A X 216-20), der natürlich auch von 
La'lizäde erwähnt wird. E r hebt dabei die Übereinstimmung der Ordenswege der 
Bayrämiye und der Naqsbendiye hervor (40b oben), der er sich zugewandt hatte. 
Weiter über seine Verbannung nach Lemnos. nachdem sein Gönner, der Groß­
wesir S E H I D ' A L I P A S A , 1716 in der Schlacht von Värädin (Peterwardein) gefallen 
war ( IA I 328-30). Durch Vermitt lung seines Scheichs Muräd Efendi darf L a ' l i ­
zäde nach Bursa gehen. Nachdem er dort eingetroffen ist, stirbt der Scheich in 
Istanbul. Die erste Begegnung mit Muräd Efendi hatte im J a h r 1110/1698-9 in 
Mekka stattgefunden, als der Vater des Verfassers dort zum K a d i ernannt wor­
den war und Scheich Muräd die Wallfahrt verrichtete; sein Wohnort war damals 
offenbar Damaskus. Gleichzeitig lernte der Verfasser in Mekka Scheich M E H M E D 

M I Y Ä N aus Indien, den Sohn von Scheich M A ' S Ü M , kennen und verkehrte mit 

[Risäle-i LaHizäde 
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Nr. 72-73 

zwei Stellvertretern (halife) des zuletzt Genannten, nämlich mit A H M E D - I Y E K -

D E S T und S E Y H ' A B D U L H A Y Y . Doch betont La'lizäde dabei, daß er damals 
keines Scheichs bedurfte, da sein Vater noch am Leben war. Zu den hier erwähn­
ten Personen, besonders dem Verfasser, seinem Vater und Urgroßvater Sari 
'Abdullah vgl. auch G Ö L P I N A R L I , Melämilik, 153-5, 151 f.. 137-41, im übrigen s. 
Index. 

41b muqaddime-i beyän-i mebdä-i tariq-i hogegän-i Naqsbendiye ve serej-i isän 
und das Schlußkapitel. 

43a zuhür-i tariq-i hogegän ve nisbet-i isän be-Siddiq. 

E s folgen: 
2. Risäle-i NaqsbeiKÜye (63). 
3. Tergeme-i risäle-i Ya'qüb Carhi (56). 
4. Tergeme-i Silsilat al-'ärifin (57). 

73 Ms. or. oct. 1592. Te i l 13 (B l . 206b-217b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

L A ' L I Z Ä D E Seyyid 'Abdülbäqi. E r starb 1159/1746; s. Nr. 72 u n d ' O M 
I 159. Dazu G Ö L P I N A R L I , Melämilik, wo S. 153 als Todesjahr 1165/1751-2, aber 
S. 154 das J a h r 1159 angegeben ist. 

Beyän-i mesreb ve revis-i Melämiyün J^JJ J ^-rir*** 

Uwü« ^>j\y\ s\J?\ j Aill ^ w i i jj-~**>t> ^ i j j j <^>jX* j L : (206b) A 

• • • ^T3 i ^ J ^ J ^ *^ J J.j£-

"^Jjy. J l > j J > j C - i ^ - j C J U - : (217b) E 

J L J I J L P J L J I e->ljJ*J Ä J L - J /»tASOl OÖA e i " : (217b) K 

\ ^ 0 *\ ^ j J L J ^ J I J >A>- J * > IJ J j jd\ 6y ^ j x J i 

Sufische Lehrschrift der Melämiye, eines Zweiges des Bayrämiye-Ordens. E s han­
delt sich dabei um ein Kapi te l aus einer nicht näher bezeichneten Risäle von 
L A ' L I Z Ä D E , die 1156/1743-4 verfaßt worden sein muß. 

Zusammen mit : s. Nr. 92. 
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Nr. 74-75 

74 Ms. or. oct. 1592. Te i l 8 (Bl . 123a-132a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

A Q S E M S E D D I N Mehmed b. Hamza . Starb 1459. E ine r der großen Bayrä-
miye-Scheiche. Über ihn H . J . K I S S L I N G , Zur Geschichte des Derwischordens der 
Bajrämijje, in Südost-Forschungen 15 (1956). 256 ff. 

Maqämät-i evliyä W j ' 

ßj^ A J T j J U £ «UxJ ^Jp »̂*>LJl j ÖJISÄJI J J\lUJI <ü) : (123a) A 

tSjS- j J i ^ £ ß\ j : (132a) A 

^»MJl j j j J j l J I P c i j J j l 

Die Stufen der Heiligen, wie sie der Prophet den Verfasser in einer Vision sehen 
ließ. Andere Handschri f ten: Pertsch 69, Nr. 35,4, wo Verwirrung über den Ver­
fasser herrscht, und K a r a t a y , Yazma l a r I 379. Nr. 1179,1. 

Den 'OM I 13 zufolge soll das Werk nicht von A q Semseddin selbst, sondern 
von seinem Nachfolger, Scheich H A M Z A B A B A , stammen. I n der vorliegenden 
Handschri ft wird auf B l . 123a A q Semseddin als Verfasser genannt. Eingeteilt 
sind die Maqämät in achtzehn Kap i t e l (bäb), von denen die ersten sechs folgende 
Überschriften tragen: 

123b 'älemde mürsid kimdir ve mürid kimdir ve irsäd kimin haqqidir; 
124b maqäm-i viläyet ne dir; 
125a ikingi viläyet ne dir; 
125b maqäm-i jenäyi bildirir; 
125b maqäm-i hikmeti bildirir; 
126a Adam peygamber maqämin bildirir. 

Zusammen mit : s. Nr. 92. 

75 Ms. or. oct. 3081. Staatsbibliothek, Ber l in 

1927.180. Bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 99 B l a t t . Unbesch r i eben 95, 96b, 9 7 b -
98b, 99b. Bes i t z e r e in t r agungen l a u n d 97a (Briefentwürfe), 96a , 99a . 22 x 14,5 c m . 16 x 9 c m . 
13 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes , te i lwe ise voka l i s i e r t e s Nesh i . Überschriften, Überstreichun­
gen, Stichwörter, N a m e n , a rab i sche Z i t a t e ro t . A b s c h r i f t beendet a m 24. Sa'bän 1206 (17. A p r i l 
1792). 

E S R E F O G L I 'Abdullah Rümi. Begründer des Esrefiye-Zweiges der Qä-
diriye. E r starb 874/1469-70. I A I V 396 f.. dazu 'OM I 17. 
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Tariqat-näme 

Nr. 75-76 

c / ^ J 1 ^ f9?^ ^ ^ J ü l ^ '• ( l b ) A 

J U ; «uil ^ H J ( S u r e 4,62) Sc* J j l j 3 j ~ / p l j "«Uli I ^ L t » ! J U ; «Uli J l i 

d J j ^ l d-OLp J / i O j j - J ^ X J «tgJJl tiiljl i j J j - J 

olc-*^" ^ J J LS 1 j j J L J A L j j l j ^ l oJzL^aJxSjJcS' j J J J j i fX 'U- : ( 9 4 a ) E 

^ L ^ J I c i ( S u r e 2 7 , 6 6 ) ''«Uli S/1 C - J j f l i ^ ^ L ^ 0 ^ P «6vL ^ j j o 

^ L Ä J J I düll «Uli j ^w 

S u f i s c h e L e h r s c h r i f t . A n d e r e H a n d s c h r i f t e n : G ö t z I 1 0 1 f., N r . 1 4 4 - 5 , d e n e n 

M a n u s c r i t s B u r s a 6, N r . 6 3 h in zuzu fügen i s t . 

D i e i n u n g e z ä h l t e fasl e i n g e t e i l t e S c h r i f t h a n d e l t v o n : l b d e r N o t w e n d i g k e i t , 

e i n e n M u r s i d b z w . e i n e n S c h e i c h z u h a b e n ; 4 a d e n K e n n z e i c h e n ('alämet) d e s s e l ­

b e n . 1 2 a v o n M u h a m m e d , d e n v i e r C h a l i f e n , F ä t i m a , d e n d r e i S öhnen v o n ' A l i : 

H a s a n , H u s a y n u n d M u h a m m e d H a n i f i ( s t a t t M u h . b . a l - H a n a f i y a ) ; 2 0 b d e n 

N a c h k o m m e n d e s P r o p h e t e n (nesl-i resül) u n d d e r i h n e n z u e r w e i s e n d e n E h r e r ­

b i e t u n g . F o l g e n d e E u l o g i e n n a c h d e m N a m e n d e s P r o p h e t e n w e r d e n b e n u t z t 

v o n : 

d e n S u n n i t e n : just J T J p j x^- (sie) d e n A l e w i s : 'y > J k ^ i l x^z- y . . . 

JVAT J {SJüjL\; u n d d e n C h a r i d s c h i t e n : ^ 1 (sie) 

D a z u d i e B e m e r k u n g : angaq bu araliqda söz coqdur amma sünniler mezhebi evlädir 
( 2 1 a - b ) . 2 7 a - 9 4 a seyh-i kebir tariqi budur: d a s , w a s e i n D e r w i s c h s o n s t n o c h w i s ­

s e n u n d b e a c h t e n m u ß . D e r Seyh-i kebir dü r f t e d e r G r ü n d e r d e r Q ä d i r i y e s e i n , 

' A b d u l q ä d i r G i l än i ( s t . 1 1 6 6 ) , i m T e x t m e i s t e n s m i t s e i n e m laqab M u h y i e d d i n 

g e n a n n t ( I I a , 3 0 b , 3 2 b p a s s i m ) . U n t e r d e m A b s c h n i t t zikr ward a u c h B e z u g a u f 

d i e Ardebililer ( d i e S a f a v i y a ) g e n o m m e n ( 8 6 b ) . 

94a-b a l s B e i s c h r i f t : Sultan Esrefzäde tariqat mügibinge esmä Allah beyän eder. 

76 Hs. or. oct. 862. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r . 50 B l a t t ; O r i g ina lpag in i e rung . l a u n d 4 8 - 5 0 
unbeschr i eben . 19,5 X 12,5 c m . 1 5 X 8,5 c m . 1 6 Ze i l en . R i q ' a . Überschriften, Überstreichun­
gen, a rab i sche Z i t a t e ro t . S c h r e i b e r : B O S N E V I N Ü R I E F E N D I . Abgeschr i eben 1310/1892-3 
u n d 1312/1894-5 i n Üsküdar. S a m m l u n g Süßheim. 

S E L I M B A B A Diväne. Starb 1 1 7 0 / 1 7 5 6 - 7 ; ' O M I 86 . 
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Nr. 76-77 

Burhän el-lärifin 

^»*>U j CJ\JL^> A !JL»>- J U O J -U*- AJL>- ^ L > - V J I : ( lb ) A 

UP-JJ y*> J O J X S " Ali j J j l JL>-jJ (sie) i f i l l i {jxS" : (47b) E 

Abhandlung über den mystischen Weg und mystische Erkenntnisse. Andere 
Handschriften: Götz I 65, Nr. 89-91 mit weiterer Literatur. Zum Inhalt der 11 
Kapi te l s. Götz 65-6. 

Der Verfasser gehörte der Qädiriye an (47b als Selim el-Qädiri) und war ein 
Schüler von Scheich Hüseyn Efendi, gen. Sultan Hamdi (18b, 46b, 47a). Entwor­
fen hat Selim Baba das Werk im Ramazän 1165 (Juli/August 1752) und nieder­
geschrieben im R e b i ' I I 1166 (Februar/März 1753) in Üsküb (47b). 

47b Besitzerstempel vom J a h r 1319/1901-2. 

77 Ms. or. oct. 1877. Tei l 2 (B l . 27b-35a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 38. 

Mahmud HüDÄ'i. Starb 1038/1628-9; Götz I 29, Nr. 37 mit Literatur. 

Tegelliyät-i Mahmud Efendi *r 0 ^ 

öjjJilp o-ijjJ.y» £j^- J" f l r ^ ? : (27b) A 

Fragment der Visionen des bekannten Gelvetiye-Scheichs aus den Jahren 
1011-13/1602-5. Andere Handschriften: Götz I 111, Nr. 162-3 mit weiterer L i te­
ratur. 

30b-31b Bruchstück aus einem arabischen Werk von K E M Ä L P A S A Z Ä D E (st. 
1534; I A V I 561). 31b-32a arabisches Fragment. 32b-33b Bruchstück aus einem 
arabischen Werk von S A C A Q L I Z Ä D E (Mehmed b. E b i Bekr Mar'asi, st. 1145/1732-
3; 'OM I 325-7). 34a türkisches Gase! von S E Z Ä ' T . 34b Notizen zu Erbschafts­
fragen. 35a arabische Notiz. 

Zusammen mi t : 
1. Risäle-i isbät el-vägib (38). 
3. Risäle-i iräde-i güz'iye (37). 
4. Tefsir-i äyet el-kürsi (9). 
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Nr. 78-79 

78 Hs. or. oct. 830. Tei l 2 (B l . 101a-129b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 249. 

H Ä S I M M U S T A F A el-Üsküdäri. Gelvet iye-Scheich; starb 1197/1782-3, s. 
Nr. 249. 

Väridät ° b j ! * 

" * S 9 
(Sure 55,19-20) Ü L X J V ^Jy &£±> ü L i l C JJJ*S&\ ^y* • (101a) A 

A^ßjb : (129b) E 

* L P J J I i L 

Vierzehn Sendschreiben sufischen Inhal ts von verschiedener Länge. Andere 
Handschri ften: Götz I 27/8, Nr. 34-5 und D ivan la r 843-49, Nr. 330. 

Das Werk trägt gewöhnlich den Ti te l Väridät-i mansüre ve divän-i manzüme 
und ist mit dem D iwan zusammen geschrieben, s. Tei l 1 dieser Handschri ft (249). 

Die Schriften sind im allgemeinen auf den Tag genau datiert und so angeord­
net, daß diejenigen neueren Datums am Anfang und die ältesten am E n d e stehen. 
Sie reichen mit Unterbrechungen von 1188/1774 (102a) zurück bis 1152/1739-40 
(129b). 

Zusammen mit : 1. Divän (249). 

79 Hs. or. oct. 818. Tei l 4 (Bl . 15a-19b) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 332. 

Silsile-i evliyä W j ^ d*~b*> 

j ^1P ^ jjt C J J P V I C J J P ^_>Lk?Nl ^_Js>S U j l j L k L - : (15a) A 

(3 j j L * J i j l k J L - Cjjji?- j l$>- * J Hai I v ig? 

J j J . L - V l f iSjby&j**} i£JJj\ ( j U f-^j^yW yP (V) JLwwJI : (17a) E 

J J J I ^—Zy* ^ YV t A L > ^Lij^» lb£ j . 5 Lj iJU 

Silsile des Sa'bäniye-Ordens, eines Zweiges der Halvetiye. 

Von Hasan al-Basri an gerechnet, mit dem bei den einzelnen Scheichen Datie­
rungen einsetzen, werden 4 1 Scheiche angeführt, wobei die Randnotiz auf B l . 16a 
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Nr. 79-81 

nicht in Betracht gezogen wurde. Sa'bän Vel i (st. 976/1568-9; 'OM I 118), der 
Gründer dieses Zweiges, steht an 27. Stelle der Ket te . Diese führt über Qarabas 
Veli (s. Nr. 332) an 35. Stelle bis zu 'Omer el-Fu 'ädi I I . ; er stammte aus Safran-
bolu, lebte später in Istanbul , wo er Anfang Regeb 1274/Mitte Februar 1858 starb 
und im Mahalle-i süfiler begraben wurde (17a). Die Silsile stammt aus der Men-
qabe-i sagir des ' O M E R E L - F T J ' Ä D I , eines Halife von Muhyieddin Efendi (15a). 
Dieser steht an 30. Stelle in der Reihe der Scheiche (16b), ihm folgt Omer el -
F u a d i (I.) (st. 1046/1636-7; 'OM I 118); aus seinem Werk stammt die Silsile 
vermutl ich, wTährend die späteren Scheiche ergänzt worden sein müssen. 

17b-19b Hinweis aus den Schriften des großen Mystikers I b n al - 'Arabi (1165-
1240) auf den rund 500 Jahre später auftretenden Scheich Q A R A B A S V E L I . I n 
diesem Zusammenhang werden einige seiner Lebensdaten genannt: geb. Anfang 
Muharrem 1020/Mitte März 1611, gest. 8 .Safar i097 (4 .Januar 1686) (17b); im 
J a h r 1040/1630-1 wurde er zum Halife ernannt und 1090/1679 verbannt (18a; 
dazu 'OM I 149). 

Zusammen mi t : s. Nr. 332. 

80 Hs. or. oct. 818. Te i l 2 (B l . 8a-12a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 332. 

Q A R A B A S V E L I 'Alä'eddin 'A l i el-Atval. Sa'bäniye-Scheich, gest. 1097/ 
1685-6; 'OM I 148, s. auch Te i l 4 der Handschrift, Nr. 79. 

Mystisches Trakta t über 'älem-i laküt (haqlqat) (8a), 'älem-i geberüt (märifet) 
(8b), 'älem-i meleküt (tariqat) (9a), 'älem-i näsüt (seri'at) (10a) und die usül-i 'anä-
sir ( I I b ) . 

Zusammen mi t : s. Nr. 332. 

Usül-i arbala 

81 Ms. or. oct. 1898. Tei l 4 (Bl . 94b-128b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 55 . 
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Nr. 81 

MüsÄ b. Seyh Tähir T Ö Q Ä D I . Halvetiye-Scheich aus Toka t ; lebte zur Zeit 
von Sultan Süleymän (1520-66). Vgl . 'OM I 161, wo ein anderes Werk erwähnt 
ist, das der Verfasser einem E n k e l des Sultans, dem Prinzen Orhan, gewidmet 
hat. Dieser fand zusammen mit seinen Brüdern und seinem Vater, dem rebellie­
renden Prinzen Bäyezid, im J a h r 1561 den Tod. 

Mantiq el-gayb S - ^ ' J ^ - * 

O l i 0 ^ i > J j l ijJüwU *LJ (statt j U r l ) j l i l j i j J l ^U 0> ^ J J T 1 : (94b) A 

(jdUll e-Jj «Od Jli^lj ( j — A J J J O J P OJLÄ>- ^ 5 " l _ J A^jjf L ) J Ü J U 5 " : (128b) E 

«usl jjAj ^ _~ * J I j L J C J : 3 ^ (J* 3 ^ Li-V* ^ ^ ( J * ^ J 

Einführung in die Geheimnisse der Mystik. E ine andere Handschrift : Ka ra tay , 
Yazmalar I I 339, Nr. 2938, V I I I . 

Die Schrift enthält 13 Kapi te l (bäb) mit je einem fasl. Inhaltsverzeichnis auf 
B l . 97b: 

I . 98a tahliq-i mebde'-i mevgüdät; 
I I . 100a rüh-i insän 'älem-i egsäma geldigi; 
I I I . 105a yine 'älem-i erväha rugü" etmesi; 
I V . 106b ahväl-i sulük; 
V. 114a halvet ve müläzemet-i zikr; 
V I . 117a zuhür-i nür-i zikr; 
V I T 119b 'alaim-i nür-i haqq; 
V I I I . 120a tegelli-i nür-i sifät-i geläl\ 
I X . 122b tegelli-i nür-i gemäl; 
X . 124b tegelli-i zät-i bi-cün; 
X I . 126a hässiyet-i tegelli-i haqq; 
X I I . 126b qutb-i 'älem beyänlndadir; 
X I I I . 127b rigol el-gayb beyäninda. 
Warum Scheich Müsä sein Werk auf türkisch schrieb, begründet er 

folgendermaßen (97a, Zeile 13-15): 

Der Ti te l steht auf B l . 97b, Zeile 4 und in der Überschrift (94b). 

Zusammen mit : 

1. Maqsad-i aqsä (55). 
2. Risäle-i negät el-gariq (234). 
3. Menäqib-i Hazret-i Üveys el-Qareni (285). 
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Nr. 82-83 

82 Ms. or. oct. 1592. Te i l 2 (B l . 23b-47a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

N A Q S I 'A l i A Q K E R M Ä N I . Starb 1 0 6 5 / 1 6 5 4 - 5 ; ' O M I 1 7 1 f.. wo aus dem 
Chronogramm auf seinen Tod irrtümlich 1 0 6 2 errechnet ist. Vgl. auch Divanlar I I 

Die kleine sufische Lehrschrift des Halvetiye-Scheichs über die verborgenen 
Geheimnisse (mdhfi esrär) beginnt mit der Feststellung, daß Gott den Menschen 
vier Schlüssel-Tugenden gab: 'aql, filer, ruh, qalb (23b). Das Äußere und Innere 
des menschlichen Körpers ist ein nür-i münevver, das die Scheiche sems-i bätin 
nennen (24a). Das, was im Äußeren und Inneren wahrnehmbar ist, wird durch 
deren L i ch t deutlich gemacht (24b). I n den folgenden Ausführungen wird die 
Einstellung der 'ulemä-i zähir und der 'ulemä-i bätin beleuchtet. Hinzukommen 
sechs fast über: 

28b der beyän-i rüh-i insäni; 
29a faslZil ^1 <JI V demegi beyän eder; 
32b fasl-i ehl-i sulük; 
36a fasl-i diger ey dost bilgil ki haqq . . . hazretleri bu gihän halqini üg qisim 

üzerine yaratdi; 
37b fasl-i kesf-i ahvälin beyän eder; 
38a fast ey dost hazretin gölgesi yogidi dediklerinin sebebini bildirir. 

Der T i te l des Traktats steht auf B l . l a und als Überschrift auf B l . 23b. 

Zusammen mit : s. Nr. 92. 

83 Hs. or. oct. 807. Staatsbibliothek, Ber l in 

Weißliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 40 B l a t t ; l a , 37b, 38a, 40b unbeschr i eben ; 
38b-40a Rezep t e . 1 5 X 10 c m . 1 1 , 5 x 5 c m . 11 Ze i l en . K u s t o d e n . Voka l i s i e r t e s Nesh i . S a m m ­
l u n g Süßheim. 

366 f. 

Esrar-name-i Naqsi-i Aqkermäni 
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Nr. 83-84 

Y I G I T B A S I Ahmed b. Tsä Saruhäni. Halvetiye-Scheich in Manisa; lebte 
zur Zeit Sultan Süleymäns ( 1 5 2 0 - 6 6 ) , s. Nr. 2 8 9 . 

Risäle-i Yigitbasi J * ^ . 

I L _ J P J O b L - C i j > ü\fj\ j <~>\>j\ ^ J l i * i£\ : ( l b ) A 

ip-l i l l j AuL I j^>- C - J I P J A ^ J Ü I J j f ^jyb : (37a) E 

Sufische Abhandlung über 'A l i als den Nachfolger des Propheten und über 
Ordenszeremonien, eine Ar t Fütüvvet-näme; dazu Franz T A E S C H N E R in E I 2 I I 
967-9. 

lb-7b der Prophet setzt 'A l i auf dem Rückweg von der Abschiedspilgerfahrt 
nach Mekka im J a h r 632 zu seinem Nachfolger ein. 7b-8b der Prophet gürtet 'A l i 
unter Beobachtung einer näher beschriebenen Zeremonie. 9a Verbrüderung der 
bei der Zeremonie anwesenden ashäb, unter ihnen auch Abu Bakr , 'Omar und 
'Osmän; 'A l i ist der Bruder des Propheten im Diesseits und im Jenseits. 9b-10a 
Bekleidung 'Alis mit einem Turban und der hirqa-i fütüvvet durch den Propheten. 
10a-13b 'A l i gürtet als seine hulajä 17 der anwesenden Gefährten, an ihrer Spitze 
Selmän (im Tex t : Süleymän) Färsi. Be i jedem der einzeln Genannten ist ange­
geben, wessen Silsile auf ihn zurückgeht, z. B . auf Selmän die Silsile derjenigen 
mit den geschorenen Köpfen (ser-teräs). 14a-26b im Auftrag 'Alis gürtet Selmän 
weitere 55 Gefährten, die ebenfalls namentlich aufgeführt werden mit der Anga­
be, welche Berufsgruppe (Krämer, Schneider, Dichter usw.) ihre Silsile jeweils auf 
die einzelnen zurückführt. 15b-20a ein Einschub über Nüh, über die fütüvvet-i 
Ibrahim, der von Gibrä'il gegürtet wurde, und die Gürtung des Propheten in der 
Nacht seiner Himmelfahrt. 27a-34a Regeln der Zeremonie, in welcher der Scheich 
dem Adepten sofra, ciräg, 'alem und sedd überreicht. Zum Schluß zwei Gebete 
(34a-35b) und Besonderheiten bei der Blutabnahme (35b-37a). 

Der Name des Verfassers wurde von anderer Hand über den Textbeginn ge­
schrieben. 

84 Ms. or. oct. 1914. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus zwei Teilen. 

1925/6.39. Weißes geglättetes P a p i e r . 67 B l a t t , O r i g i n a l p a g i n i e r u n g ; l a , 3 4 a - 3 7 a unbe ­
schr i eben . 1 8 x 12,5 c m . 1 4 x 8,5 c m . T e i l 2 ( B l . 3 7 b - 6 7 b ) : zwe i spa l t i g . D u r c h s c h n i t t l i c h 15 
Ze i l en . K u s t o d e n au f B l . 37b -67b . K l e i n e s R i q ' a . l b , 37b kuns t l o se Gold'unväne. T e x t au f 
B l . l b - 2 a u n d 3 7 b - 3 8 a v o n bre i t e r Go ld le is te u m r a h m t , sonst v o n e inem ro t en S t r i c h . 
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Nr. 84 

Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter, K o l o p h o n e ro t . S c h r e i b e r : S E Y Y I D M E H M E D 
R T F ' A T E L - ' A L E V I , bende-i äl-i 'abä (s. den Schluß der B e s c h r e i b u n g ) . A b s c h r i f t beendet : T e i l 
1 ( 33b ) : 1. Gemäzi I I 1263 ( 17 .Ma i 1847 ) ; T e i l 2 ( 67b ) : 24. Öemäz i l l 1263 (9. J u n i 1847). 

Mystisches T rak ta t des bekannten, frühen türkischen Volksdichters. Andere 
Handschriften: Götz I 63, Nr. 86-7 mit L i teratur (auch zum Verfasser), der Rossi 
164, Vat . Turco 185,111 hinzuzufügen ist. Rossi zitiert noch die ersten Zeilen des 
Schlußgedichts, das sich mit diesem Anfang auch in der vorliegenden Handschrift 
findet. Druck : Konstantinopel 1288/1871-2 (s. Pertsch 68, Nr. 35,3). Weitere 
L i teratur zum Verfasser: Flemming 327, Nr. 424. Hier wird auf S. 329 auf Grund 
des von Rossi beschriebenen Delil-i budalä, das dieser auch Budalä-näme nennt, 
irrtümlich angenommen, daß es mit dem Kitäb-i dilgusä, einer Dichtung des 
gleichen Verfassers, identisch sei. Das Delil-i budalä ist aber in Prosa geschrieben; 
auch stimmen Anfang und Ende beider Werke nicht überein, was allerdings nicht 
immer ein Indiz sein muß. Allgemein scheint über die Werke von Qaygusiz 
Abdäl und ihre T i te l noch einige Unklarheit zu bestehen. 

T i te l auf dem Schnitt. Innen auf dem Vorderdeckel steht in verschlungener 
Schrift eine Anrufung an Abdäl Qaygusiz Sultan. L inks davon auf dem Vorsatz­
blatt nennt der Schreiber (s.o.) seinen vollen Namen es-Seyyid Mehmed Ri f 'a t b. 
es-Seyyid Mustafa Nesimi el-Istänbüli, wieder mit dem Zusatz bende-i äl-i 'abä. 
Auf persisch bittet er zugleich um Nachsicht für Fehler im 'ibärat, hutüt und 
imlä; er sei erst 1 5 - 1 6 Jahre alt gewesen, als er (die beiden Werke der Hand­
schrift) abschrieb. 

E s folgt: 2. Hikäye-i Seyh Mansür (286). 

Te i l 1 (B l . lb-33b) . 
Q A Y G U S I Z A B D Ä L . Lebte im 15 . Jahrhundert. 

Delil-i budalä 
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Nr. 85-86 

85 Ms. or. oct. 2787. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.135. Dünnes weißes P a p i e r . 38 B l a t t ; l a , 38 unbeschr i eben . 2 4 x 17,5 c m . 1 8 , 5 X 13 
c m . 24 Ze i l en . K u s t o d e n . R i q ' a . Überschrift, a rab i s che Z i t a t e , Stichwörter rot . 

PvESMi ' A L I Baba el-GmiDi. Anhänger der Bektasiye, bende-i Seyyid 'Ali 

Bektasiye-Lehrschrift, ausgehend von dem in der Bektasi -L i teratur so verbrei­
teten Thema über die besondere Bedeutung der zwölf Imame und der 14 U n ­
schuldigen (ma'süm-i päk). Sie werden mit Lebensdaten am Schluß aufgeführt 
(35b-37b), offenbar nach dem in Bektasi-Kreisen viel gelesenen Hadiqat es-su'adä 
von F U Z Ü L I , wie aus einer später durchgestrichenen Bemerkung des Schreibers 
auf B l . 35a hervorgeht. 

Andere Handschriften: Götz I 172-4, Nr. 250-2. 

86 Ms. or. oct. 1592. Te i l 7 (B l . 116a-121a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

Silsile-näme-i äl-i cabä L j P J 1 * L ~ L » 

yu (£JJ iiXoj\jjJi>- O J V J «I—£ A5" j w L ^ j L i jL_o-L- Cjjjx>- J J C Ü J J : (116a) A 

Sultan. 

(Uyü?i el-hidaye 

. . . J L ^ 

i j i Jp- \jmj C J I P oXJif J A I U c^L j i C i j ^J f l :(117b) E 
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Nr. 86-88 

j U ^ s A « ^ ö^j^-p- j j U U I o^ j j i L P J I XL~L* XJL-j c ~ * J : (H7b ) K 

C-woJ Jyt^l p-r^ ^ ^^"^ 
Schiitisch-mystische Abhandlung über die Nachfolger 'Alis. 

'A l i , der Säh-i viläyet, hat sieben Getreue: 

. jss ^j Ii o l—JL* LJ L ^/J J ^_* L ^ I j Ljc ( . S U ^ " . Z 1 - * - * ' l*w* *̂ I ö L J 

U m seinetwillen verließen sie ihre Famil ien. Einer von ihnen fragt 'A l i im 
Namen seiner Gefährten nach seinen Nachfolgern: sizden sonra müridleriniz kirne 
haqq baqarlar. 'A l i nennt erst seine elf Nachkommen und dann deren hulajä. 
Namen werden nicht angegeben. 

118a-121a kurze arabische und persische Bruchstücke aus der Hurüfiliteratur. 

Zusammen mi t : s. Nr. 92 

87 Ms. or. oct. 1592. Tei l 11 (B l . 152b-153b) 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 92 . 

Menäqib-i 'Ali 

O \ J J ^j-^^Jui ä̂JL**-' <jio <f>^ i l l *> ß A& ^ J L > : (152b) A 

. . . A S C I J J J I S}\J*» A->^- C * ß\ Jiyj cß j & jßy-

J>- J ^ J J J>- ^\y>- b C J U - ^ I jiiJji {^JiJiX+M j ßßI '• (153b) E 

C J : J)j\ß\ J L J J ; J > - JA (sie) d S L ~ L I ô >b_j d l i ^ l y j dJUip 

'Al is Antwort auf die Frage des Propheten, wie er die Liebe zu Gott, zu ihm 
selbst, zu seinen Söhnen Hasan und Husayn und zu seiner F r a u Fätima, also bes 
muhabbet, in einem Herzen vereinen könne. 

Zusammen mi t : s. Nr. 92. 

88 Ms. or. oct. 3260. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.263. Dünnes, bräunliches geglättetes Papier. 17 Blatt. 21,5 x 14,5 cm. 15 X 7,5 cm. 25 
Zeilen. Kustoden. Neshi. Stichwörter, Überstreichungen rot. Vorbesitzer Clement H U A R T . 

M U S T A Q I M Z Ä D E Sa'deddin Süleymän. 
Bekannter L i terat und Naqsbendiye-Scheich, er starb 1202/1787-8; ' O M I 168 f.; 
G O W 317. 
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Risäle-i tägiye - • J 

«Uli ^ ^ £fc : ( lb ) A 

jwUiit>U j l k L - Cjj^- J*J>- j>-J? : (17b) E 

Kleine Abhandlung über die Kopfbedeckung (£ö#) der Derwische. E ine andere 
Handschrift : Blochet I I 169, Nr. 1118. Dazu T h . M E N Z E L , Beiträge zur Kenntnis 
des Derwisch-täg, in Festschrift Georg J A C O B , Leipzig 1932, S. 174-99. 

Behandelt wird vor allem der tag der im Osmanischen Reich vertretenen gro­
ßen Denvischorden mit allgemeinen Angaben und speziellen über den tag einzel­
ner Scheiche. A m Rand stehen mehrfach Zusätze, darunter Silsiles von Ordens­
scheichen mit Daten, die bis in die Zeit des Verfassers reichen. 

89 Ms. or. oct. 2792. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.142. Dünnes weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 10 B l a t t ; O r i g ina lpag in i e rung . l a , 10 
unbeschr i eben . 21,5 x 14,5 c m . 1 6 x 9 , 5 c m . 20 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i m i t Riq 'a-Zügen. 
Ube r s ch r i f t en , Stichwörter, P a g i n i e r u n g , einige Zusätze z u m T e x t u n d T e x t u m r a n d u n g ro t . 
Abgeschr i eben v o r 1915. 

Tekye risälesi 

d}J*£j üVjl j j i l j l Jy£ j Syry J \ f oJtyt z% j «o«ulp « O ' L I ^ T : ( lb ) A 

• • • <-r^rj > ^ ^ 4 i ^ 1 J , J > ^ 4 J *wJ2-Jaill Jy\ I i * ^ j£ : (9b) E 

Liste von Derwischklöstern in Istanbul und Umgebung mit Angabe der 
Wochentage, an denen in diesen Klöstern die muqäbele stattfand, eine Derwisch­
zeremonie, die im Zusammenhang mit dem zikr steht (dazu A. G Ö L P I N A R L I , Mev-
levi ädäb ve erkani, Istanbul 1963, S. 77-81). 

Die Aufstellung ist von einem Ende Regeb 1256 (Ende September 1840) herge­
stellten Druck abgeschrieben (9b, Ende der Handschrift) und stellt vermutlich 
nur einen Auszug dar. Welches gedruckte Werk zugrunde liegt, konnte nicht 
festgestellt werden. 
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I\r. 89-90 

Bei den Klöstern ist jeweils der Name angegeben, zu welchem Orden sie gehö­
ren und wo sie liegen. Einige wenige (in Kursivschri f t ) nachgetragene Bemerkun­
gen zu einzelnen Klöstern stammen aus den Jahren 1334/1915-6 (1324?) und 
1336/1917-8. Folgende Orden sind vertreten: Naqsbendiye, Qädiriye, Halvetiye. 
Mevleviye, Sünbüliye, Gelvetiye, Rifä'iye, Sa'diye, Bayrämiye. Säziliye, 
Bedevi}^e, Gülseniye, davon die drei ersten am stärksten und die drei letzten am 
wenigsten. 

b) H u r u f i - L i t e r a t u r 

90 Ms. or. oct. 1930. Te i l 2 (B l . 55a-99a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 9 1 . 

I B N T S Ä A Q H I S Ä R I , Ilyäs b. Tsä Saruhäni. Bayrämiye-Scheich in Akh i -
sar; starb 967/1559-60; 'OM I 18. 

Risäle-i Ibn cIsä Ol' 

J J I I S L A j L J ̂ »}LJl j SjJUfiJI j <JL>- AJLI ^ß- J j l A5" «ufli jjufbw» J l ^ : (55b) A 

iwJ^Jjl cJäJlj Ö -ULJ A J L ^ Ä ^ J J ^ I U ^ J j l _ C (wJ^Jjl ^y&& Ojl * ' 1̂ 5̂  J J . . . 

»—ĵ jl J L S Ä J I <CJ[S"[>• . . . O U J J U ? ^ J L « j l k JL * . . . cJ£ j l ^ - e i l j j J « O ^ i ? -

j p j * U P V I ^ 1 J P b p l j^Dl . . . J J J U * I P J U ^ U $3 l J ^ l j : (98b) E 

* U ^ I J P j t - ^ . l 

Mystische Lehrschrift mit hurüfischen, astrologischen und kabbalistischen Ele ­
menten, geschrieben 958/1551 für den späteren Sultan Selim I I (55b), der zu 
dieser Zeit - laut A L D E R S O N 23 - als Prinz in Manisa residierte. Der T i te l Risäle-i 
Ibn '/sä wurde der Überschrift entnommen. Vielleicht handelt es sich bei dem 
Werk um die in den 'OM 118 erwähnte, dem gleichen Prinzen gewidmete Nüriye. 

Die aus zehn fasl bestehende Schrift behandelt folgende Themen: 
I . 57a silsile-i mesä'ih beyän eder: 58a-b die Silsile des Verfassers. 
I I . 59a pädisählar ve mesä'ihler ädäblarin bildirir. 
I I I . 63a ta'birät ve maqämät beyän eder. 
I V . 70a teveggüh ve gäzibe ve te'sirät beyän eder. 
V. 72b zikr-i tilävet edeblerin bildirir. 
V I . 73b riyäzetin ve salähin ve fesädin beyän eder. 
V I I . 75a der haväss-i esmä-i hüsnä ve sä'atlerin beyän eder. 
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Nr. 90-91 

V I I I . 83b tälib ve matlüb ismin gem' edüb ihräg-i esmäyi beyän eder. 
I X . 85a gümel-i ekber hesäbinga tälibin ve matlübin tabiatlarin beyän eder. 
X . 89a vejq tertibin ve hässlar beyän eder; ab 90a Diagramme bzw. magische Qua­
drate. 

95b-98b arabische Gebete, davon 97b-98b für den regierenden Sultan Süley-
män (1520-66). 

99a ganzseitiges Diagramm über die Relation von Wochentagen und Planeten. 

Inhaltsverzeichnis 55a und im Tex t 57a. 

Zusammen mit : 1. Qavä'id-i teshirät (91). 

91 Ms. or. oct. 1930. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

1925.246. Dünnos bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 100 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung . l a , 
95a , 99b u n d 100 unbeschr i eben . 2 4 x 17 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 1 6 x 11,5 c m . D u r c h s c h n i t t ­
l i c h 18 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . N e s t a ' l i q , gegen E n d e der H a n d s c h r i f t m i t N e s h i ge­
m i s c h t . U b e r s c h r i f t e n , U b e r s t r e i c h u n g e n , Stichwörter, a rab i s che Z i t a t e r o t ; D i a g r a m m e te i l ­
weise r o t . A b s c h r i f t beendet : Gemäzi I I 1270/März 1854. 

Teil l (B l . lb-54a) . 

I B N T S Ä A Q H I S Ä R I , Ilyäs b. Tsä Saruhäni. Bayrämiye-Scheich in Akh i -
sar; starb 967/1559-60; 'OM I 18. 

QaväHd-i teshirät £j[tf%~3 J£>\j& 

J J 1 £jb" Jbw j . . , öy>*j) JjLä^-l SJLJto- J j l J . P <J J 0>- <J J^- : ( lb ) A 

k_-J^Jjl i^JoJLj <_->ll5"' J J A l i j j j l ^ j ^ J Ojl 

I m J a h r 967/1559-60 verfaßte Schrift des gleichen Autors wie von Nr. 90, 
ebenfalls aus dem hurüfisch gefärbten Bereich der Mystik, verbunden mit Magie 
und Astrologie. 

Von den 15 Abschnitten (fast) fehlt der fünfte, und einige sind ungezählt. E i n 
Inhaltsverzeichnis ohne den 15. Abschnitt steht auf B l . lb-2a. Die Überschriften 
folgender Abschnitte mögen als Anhaltspunkte für den Inhal t dienen: 
I . 2a egzä-i 'anäsirin igirmi (sie) sekiz harji. 
I I . 6b yigirmi sekiz harfin 'adedlerin . . . beyän eder. 
I I I . 8b sä'atleri beyän eder . . . 
V I . 15b keväkib es-sab'a sä'atlerinde ne tahrir etmek gerekdir . . . 
V I I I . 20b ihräg-i esmä ve tilävet icün äyetler. 
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I X . 21b qur'än äyetlerin ve 'adedlerin ve sä'atlerin beyän eder . . . 
X I I . 25a tälibin ve matlübin isimlerinden zuhür eden 'adedleri mürebbe'de yähüd 
müsellesde vefq edüb (mit Zahlen-Diagrammen) . . . usw. 

Der (ungezählte) 15. Abschnitt beginnt 31b. B l . 37a-54a kürzere oder längere 
Abschnitte aus demselben Themenkreis mit Diagrammen u. ä., beginnend mit fi 
t-teshir. Hervorzuheben ist ein Gedicht in Mesnewiform auf B l . 46b-49a: kitäb el-
gälib ve l-maglüb ve t-tälib ve l-matlüb mit einleitenden Versen und ab 48a neun 
kurzen bäb: 

Sammelhandschrift aus 14 Teilen. 

1913.315. H e l l b r a u n e s , weißes u n d gelbes P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 219 B l a t t ; 
unbeschr i eben 4 7 b - 4 9 a , 121b-122b , 133b, 154a, 2 0 5 a - 2 0 6 a . A m R a n d Nachträge u n d V e r ­
besserungen. B l . l a : die T i t e l v o n sechs der i n der H a n d s c h r i f t en tha l t enen Sch r i f t en . 
2 2 , 5 x 15 c m . 1 7 x 9 c m ; B l . 1 5 4 b - 2 0 4 b : 1 8 x 1 0 c m . B l . 154b-204b zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en , 
B l . 1 5 4 b - 2 0 4 b : 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes deut l i ches N e s h i . Überschriften, Über­
s t r e i chungen , Stichwörter u n d -buchs taben sowie ge legent l ich die R a n d n o t i z e n ro t . 

_̂jb jXjb _̂J_jJjt« . JLP 

Zusammen mi t : 2. Risäle-i I bn Tsä (90). 

92 Ms. or. oct. 1592. Staatsbibliothek, Berl in 

Te i l 1 (B l . lb-23a) . 

H A Y D A R I . Starb nach 1 1 1 0 / 1 6 9 8 - 9 . 

Tariqat-näme 
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Einführung in die Hurüfi-Lehre. Dazu H . R I T T E R , Anfänge der Hurufisekte, in 
Oriens V I I 1-54. 

Zu Anfang erklärt der Verfasser, die Scheda sei der Spiegel der haqiqat, und 
wer nicht verstehe, worauf Gebet, Fasten, Pilgerfahrt, Almosen und Glaubens­
bekenntnis gegründet seien, könne nicht in das Geheimnis der haqiqat und seri'at 
eindringen ( lb ) . Fazlalläh habe die haqiqat der Scheria und des Korans sowie das 
Geheimnis der Koranbuchstaben, auf die Gebet, Fasten, Pilgerfahrt und Almosen 
gegründet seien, offenbar gemacht. Dadurch sei er der Führer der Welt auf dem 
Wege zum Hei l (hädi) geworden, habe ihr Leben gegeben, die Ungerechtigkeit 
aufgehoben und die Welt mit Gerechtigkeit erfüllt, denn Ungerechtigkeit beruhe 
auf Unwissenheit (2a). Der Verfasser geht dann in Einzelheiten und vermerkt auf 
B l . 7a, Zeile 10, daß er die Regeln der tarlqat-i ehl Allah in dieser Risäle unter 
dem Ti te l Tariqat-näme aufgeschrieben habe, um den Anfängern auf dem Weg 
der Ihvän-i safä den rechten Weg zu zeigen. Von seinen Quellen zitiert Haydar i 
zwei in der Hurüfi-Literatur bekannte Werke: das auf persisch verfaßte Isiivä-
näma des A M I R G I Y Ä S A D D I N (4b) und das türkische Besäret-näme des Mevlänä 
R E F I ' I (6b; s. Götz I 183, Nr. 270). 

I n einer A r t Nachwort (23a), das auf persisch in Versen und Prosa geschrieben 
ist, nennt der Verfasser sich 'abd-i Fazlalläh Dervis Haydari oder auch nur 
Haydar i und als seinen Pir einen Scheich 'A l i . L a u t Zeile 10 beendete er sein 
Werk im J a h r 1110/1698-9, worauf er im letzten Vers (Zeile 17) mit den Worten 

Zi\ j noch ein Chronogramm verfaßte. 

Der T i te l in der Uberschrift auf B l . l a lautet Risäle-i Haydari Tariqat-näme-i 
ilähi. Die dreizehn folgenden Schriften befassen sich ebenfalls mit Themen aus 
der Hurüfi- oder Derwischwelt: 

2. Esrär-näme-i Naqsi Aqkermäni (82). 
3. Sirr- i noqta (93). 
4. Kesf-näme-i ilähi (94). 
5. Risäle-i hurüfiye (95). 
6. Risäle-i serife fi beyän-i niyet-i salät-i häget (96). 
7. Silsile-näme-i äl-i 'abä (86). 
8. Maqämät-i evliyä (74). 
9. Kitäb-i Rühiya (persisch, 342). 

10. Der beyän-i tegelli-i kelime-i ilähi ~ (97). 
11. Menäqib-i 'A l i (87). ^ 
12. Megmü'a-i es'är (266). 
13. Beyän-i mesreb ve revis-i Melämiyün (73). 
14. Risäle-i noqta (98). 
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93 Ms. or. oct. 1592. Te i l 3 (B l . 49b-58a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

[Sirr-i noqta J**\ 

J J J L A U - I U J O ÄköJ 1 * J I A>-J &\ c ^ L ^ 1 [ } p J O j l l jy>\ J l i : (49b) A 

(jcJ& d&tlsäj J j l e)» C&y-\ <j\ ̂ > J t ^ ? 

j j j j j > - C - ^ I J J o i L t j l jj^y <—Jj'l^r^ AjLisil _̂£~bi 

d i j l ^ l A J > J J I P d i J U l T j ^ U k J y : (53a) E 

^ t i Co l 4JI>- O l i ( J j J J s ^ ( j - " ^ C J I J J J>>«-Jjl *̂-> Aby 

Mesnewi hurüfisch-mystischen Inhalts. Der vierte Chalif 'A l i wird nach dem 
Geheimnis des Punktes unter dem »b des i l l ^ in der ersten Koransure gefragt. 
Seine Erklärung kulminiert in der Aussage (49b, Zeile 17) *UI cJ- Äkäi Ul 3. (Vgl. 
dazu R I Z A T E V F I Q in GMS I X 299 f.). E s folgen 50b ^ ^ ^ und 52a 

^ J ^sf ^ ^ ->•*• Bei Götz I 185, Nr. 274 ist eine Risäle-i noqta über die 
sieben Punkte des elif beschrieben, welche den gleichen Anfang wie das vorlie­
gende kleine Werk hat. 

Als Beischrift eine Risäle in Prosa (53a-58a) über mystische Begriffe, wie erväh, 
haqiqat-i Muhammediye, verbunden mit der Ermahnung an den Adepten, daß nur 
der mürsid-i kämil den richtigen Weg zeigen könne. 

j . -* ° "* 

o - b J j 4_*«^L^äiL. ( Su r e 38, V e r s 72) <Ä o i * i J j r ' j j ' f >r '̂ <_H : ( 53a ) A 

Lb I ^>j[y_ J^LS'-Ü^ J^JJ <»J<U-UJ£ oJLÄ>- oVj l J — " J i-rJLU <j' LS-^ ' : (58a ) E 

Zusammen mi t : s. Nr. 92. 

94 Ms. or. oct. 1592. Te i l 4 (B l . 58b-105a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

Kesf-näme-i ilähi iS^^ (—^ 

(Sure 57, ^a*l\ J^üi l j i «üll j £uL; Alii Ju^a i d>J:> : (58b) A 

4 _ J j jiSsJI öjj^« c ^ L ^ J I Ä ^ ' U ^ L 5 3 l A I jJLtjVjl A ~ « - - J « L H j j l A T J J - 1 (Vers 21 

SJw-> ^ J J - * - " j j l y i i l ^1 j j L _ i i l (j^^**^ 4*i l5" A^ iL i 
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w J l y i j j j \ J t l0>- : (105a) E 

C~L" L J J I l A 5 " J^>- C - J J L U jf j\ IP:> dS-o JJl^>- A5" ys> 

Hurüfi-Abhandlung, beginnend mit der Deutung der ersten Koransure, deren 
zehn Namen genannt werden. E s folgt: 66a mes'ele-i beyän-i notfa-i insäni misäl-i 
noqta-i evveldir; 89b mes'ele-i sirr-i dünyä ve ähiret; 90b mes'ele-i sirr-i salät; 92b 
mes'ele-i sirr-i ashäb-i kehf. E ine andere Handschrift möglicherweise Browne, 
Suppl. Hand-L is t 238, Nr. 1428,2. 

105a sechs Zeilen aus dem persischen Istivä-näma (des A M I R G I Y Ä S A D D I N ; E I 2 

I I 733) mit einem F luch über diejenigen, welche die Propheten leugneten und die 
ehl Allah (d. h. die Hurüfis) töteten. A n erster Stelle stehen (Timür) Leng und 
Märsah oder Märänsäh, der Schlangenkönig, wie Timürs Sohn Miränsäh von den 
Hurüfis genannt wurde, weil er ihren Apostel Fazlalläh getötet hatte. Dazu H . 
R I T T E R , Die Anfänge der Hurüfisekte, in Oriens V I I (1954), S. 28 und G Ö L P I N A R L I 

in E I 2 I I 733-5. 

Zusammen mit : s. Nr. 92. 

rLS ,j>- y A / Ü x>\j>- A5" 

95 Ms. or. oct. 1592. Te i l 5 (B l . 105b-113a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

[Risäle-i hurüfiye d\*>j\ 

j L c OJ}J\ ^ O O P U J J J L " ^ I P A T A J J ! J>\ j l ^ l ^_JU? ^ 1 :(105b) A 

b l A 1 ^ > - J AJ ijfj j j Cß\Jb j O ^ J J j Sjf j ^jfj j C ~ » U I j j b l J öj j j j 

{/Sj*J.\ »ULi^l j * LS*4 V j »lJU-J! JA LJU>-I l ^ i l l : ( 1 1 3 a ) E 

A J L ^ J I C J L " ^Oi>l ^ J l JA Jp £%J\ J j d U l l aJO j jl^yW Jp ̂ »t>U j 

Vorschriften über die Verr ichtung der religiösen Pflichten, vor allem des Ge­
bets, auf Weise der Hurüfis ausgelegt. Auf B l . 109b, Zeile 2 wird das persische 
Itä'at-näma eines Maulänä J>\sJ erwähnt. 

Zusammen mi t : s. Nr. 92. 

7 5 



Nr. 96-97 

9 6 Ms. or. oct. 1592. Tei l 6 (B l . 113b-115b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

Risäle-i serife ji beyän-i niyet-i salät-i häget <^r^ J b J AAmJ2> 4JL5; 

C^U C^>-U- ojL^> p l ^ X ; A5" OSW> C - J J : (113b) A 

Hurufisehe Abhandlung über die Verrichtung von Gebeten. Der Anfang ist auf 
persisch. 

Als Anhang 115b: min keläm-i emir el-miiminin Hazret-i 'Ali, ebenfalls nach 
Hurüfiart. Die sechs Doppelverse beginnen: 

Aus der nachfolgenden Prosaerklärung ist zu entnehmen, daß es sich um Buch­
staben handelt, mit denen 'A l i Namen Gottes identifiziert. Für den, der sie 
aufschreibt und an seinem Kopf trägt, sind sie ein Heilmittel gegen jede Ar t von 
Kummer und Leiden, auch für solche, gegen die Ärzte machtlos sind. 

Zusammen mit : s. Nr. 92. 

97 Ms. or. oct. 1592. Tei l 10 (B l . 147b-152a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

Hurüfische Abhandlung über die 32 ( J ~ ) göttlichen Buchstaben. Auf B l . 149b, 
Zeile 17 wird Timürs Sohn (Miränsäh) als sunnitischer Hund (seg-i sünni) bezeich­
net. E r ist für den Tod Fazlallähs im J a h r 1394 verantwortlich. H . R I T T E R , Die 
Anfänge der Hurüfisekte, Oriens V I I (1954), S. 8, 26, 28. 

Beischriften: 150b-151a Auslegung des Ebged (tefsir-i ebged) nach Ar t der 
Hurüfisekte. 151a-b sefer namäzi beyänlndadir. 151b-152a hurüfischer Kom-
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Nr. 97-99 

mentar zu einem Vers des bekannten Dichters N E S I M I (st. Anfang des 15. Jah r ­
hunderts; I A I X 206 f.). 152a Bedeutung der 28 Buchstaben des arabischen 
Alphabets, z . B . j£\Jua cjjju- J j-Gli ojj*>- iJJI 

Zusammen mit : s. Nr. 92. 

Kleine hurüfische Prosaschrift über den Punkt unter dem Buchstaben »b. Mit 
diesem Punkt wird 'A l i identifiziert (s. Nr. 93). 

Hinzu kommen: qit'a von S A B Ü H I (218b); Gasel von S Ä M I (219a); einige genea­
logische Notizen über den sechsten Imam Ga'far Sädiq und Nachkommen von 
ihm (219a); Gedicht mystischen Inhalts (219b). 

Zusammen mi t : s. Nr. 92. 

99 Ms. or. oct. 1594. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Tei len. 

1913.317. M i t t e l d i ckes he l l b raunes P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 120 B l a t t ; a m 
R a n d Nachträge. 2 4 x 1 5 , 5 c m . 1 6 , 5 x 9 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes deut l i ches 
Nesh i . Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter u n d -buchs taben sowie Randg l o s s en 

98 Ms. or. oct. 1592. Tei l 14 (B l . 217b-219b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

[Risäle-i noqta 

rot. 

Tei l 1 (Bl . lb -114b) . 

Scheich S Ä F I ? 

IHiqad-näme-i ilahi oder Haqiqat-näme-i ilähi 

4^> - f J j l %lj 3 _ 5 j ^ U l J P L ^ - ^ j O l ^ l l j l ^ L i A l u k l l : ( lb ) A 
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jXJilj\ ^ L J J J ili^j j ^ * S 4&%» A _ > ^ I (Sure 35, Vers 1) . . . 

j l _ o * J L M " ^ f ^ s^ij-il J J Ü J J ö ü b k p l J J ^ J I J L L Ä ^ : (114b) E 

^wlgJl ^ J l ^Jp ^t>U-Jl j j ^ i j j ^ l — J ^ - l a jXaJ 

o^jLp- j ^Ul « i j l j ^ j . . . ail j jAj . . . ^_>li5\jl C « i : (114b) K 

I ^Jp ^">L- J J 4 S U l * ^ j * f ^ ^ j j-v^j d i^ I J ^ j - ^ v « 

Deutung islamischer Glaubensvorstellungen aus Hurüfisicht mit den dazu­
gehörigen Wort- und Buchstabenspekulationen. Dazu H . R I T T E R . Die Anfänge der 
Hurüfisekte, Oriens V I I (1954), 1-54. E ine andere Handschrift vermutlich Browne, 
Suppl. Hand-Lis t 238, Nr. 1429,1 mit dem Ti te l Haqiqat-näme, von dem leider 
der Anfang nicht zitiert wird. Als Verfasser nennt B R O W N E Scheich S Ä F I , ebenso 
wie vor ihm schon H U A R T in GMS I X , S . X I X . R I Z A T E V F I Q gibt in GMS I X , S . 

230-42 Auszüge aus dem dort ebenfalls Haqiqat-näme betitelten Werk mit Über­
setzung. Sie entsprechen unserm Tex t B l . 6b, Zeile 15 bis B l . I I a . Zeile 4 mit 
Abweichungen im Ausdruck und Einschüben. 

Auf B l . 115a-b schließt sich noch ein B la t t Mes'ele-i Nusha-i nau über den 
sechsten Imam Ga'far Sädiq (st. 765) an. Das Nusha-i nau ist ein Werk des 
Gründers der Sekte, F A Z L A L L Ä H (st. 1394) oder mit seinem Dichternamen N A ' I M ! 

( R I T T E R a.a.O. 23; zum Dichternamen E I 2 I I 735). Dieses Werk wird in unserm 
Tex t mehrfach zitiert (9a, 23a, 63a passim) neben andern berühmten Werken, vor 
allem der persischen Hurüfi-Literatur. E ine Aufstellung dieser vom Verfasser 
hinzugezogenen Werke mit ihren Verfassern steht auf B l . 102b: 

F A Z L A L L Ä H : &ävidän-näma-(i kabir), 'Ars-näma, Mahabbat-näma, das schon 
erwähnte Nusha-i nau, Risäla-i Rühiya. 

A M I R G I Y Ä S A D D I N : Istivä-näma. 
Amir ' A L I A L - A ' L Ä : Qiyämat-näma, Mahsar-näma. 
Maulänä K A M Ä L S I N Ä B I (SO 12a): Itä'at-näma. 
Maulänä H A S A N B . H A Y D A R (SO 30a): Hidäyat-näma. 
Mevlänä B A B A ' A L I (SO 72b): Firdevs-näme, Tuhfe-näme (vermutlich tür­
kisch). 
Mevlänä R E F I ' I (SO 9b): Besäret-näme (türkisch, s. Götz I 183, Nr. 270). 

Angaben über einen Te i l dieser Hurüfi-Größen und ihrer Werke s. H U A R T in 
GMS I X , Einle i tung; R I T T E R a.a.O. 34 ff; G Ö L P I N A R L I in E I 2 I I 733-5; B A U S A N I 

in E I 2 I I I 600-1. 

B l . l a T i te l der in der Handschrift enthaltenen Abhandlungen. Für das hier 
beschriebene Werk wird als T i te l neben den beiden oben genannten noch Ter­
geme-i Gävidän-näma-i sagir angegeben. 
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Nr. 99-101 

E s folgen: 
2. Risäle-i beyän-i serh-i hurüf-i mühkemät ve hurüf-i mütesäbihät (100). 
3. Risäle-i Feth-näme-i ilähi (101). 

100 Ms. or. oct. 1594. Tei l 2 (B l . 116a-117b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 99. 

Risäle-i beyän-i serh-i hurüf-i mühkemät ve hurüf-i mütesäbihät 

o L ^ L i X o j £J\£^£ ^jy ^j*' dJL<̂  

j y A L 1 jjy j A&jjf jj^y J ^ ^ j j l {ß I Cv»Li 1 : (116a) A 

• • • J 3 ^ ^JJ&T fi t£ üjji A Jil t£ j b C~MJ\ j J b T 

AU15" öyĴ p cfJ^J j~uls>b JLJ j ys>lli> A^a>- ^Jtj JJÜJ\ O J J L ~ > - ^ : (117b) E 

Kleine Hurüfi-Abhandlung über die Deutung der einzelnen Buchstaben, ihre 
Gleichsetzung mit den menschlichen Gesichtszügen und ihre Wesenheit. 

Zusammen mit : 
1. I'tiqäd-näme-i ilähi (99). 
3. Risäle-i Feth-näme-i ilähi (101). 

101 Ms. or. oct. 1594. Tei l 3 (B l . 118a-120a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 99. 

Risäle-i Feth-näme-i ilähi ^ gll < u l i ^ i ÄJL»̂  

j k j l 1*~M J l *Lk> A Ü S J j Lk> j f ^ k j\y& j l ^ M J I AJLP J L * : (118a) A 

{jf* A lk fjjj oJJcjjl d 5 o ^ ^ j i j j ^ k ) (_£Jb dSCily A5" J J . . . aJOi J J ~ - J 

O l 5 j l J H J > J * OwU^oJL, U A^ol 2>y>-y* A5" AJ aJi^s- ^ A5" I ^ J : (120a) E 

^*>LJIj ^ W A ^ J S ^ I J Ö J J L . O - O b" A L I 

Hurüfische Darstellung der sieben verborgenen Bedeutungen des Korans. 
Zusammen mit : 
1. I'tiqäd-näme-i ilähi (99). 
2. Risäle-i beyän-i serh-i hurüf-i mühkemät . . . (100). 
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6 . F I Q H , M I T F E T W A S , 

Q Ä N Ü N - N Ä M E S , G E R I C H T S E N T S C H E I D E N 

102 Hs. or. oct. 840. Staatsbibliothek, Berl in 

Dünnes, bräunliches, geglättetes P a p i e r . 50 B l a t t ; l a , 5 5 - 6 unbeschr i eben . 19 X 12 c m . 
1 3 X 7 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s t a ' l i q . S a m m l u n g Süßheim. 

Seyyid S E Y F U L L Ä H Qäsim b. Seyy id Nizämeddin. Starb 1010/1601-2; 
'OM I 81. 

Seref-i siyädet COL*» L 3 J | J 

^ J V I j * ^js- j JA j l > - ^JÜI «UJ JL^I : ( lb ) A 

i£**> oyjjj J , j l O l > J J ^ J J . 0^>- : (54a) E 

(jJÜoJb! ^-Jji? (̂ £̂ b I j i 

Apologie zugunsten der Seyyids, die bekanntlich den Anspruch erheben. Nach­
kommen des Propheten zu sein. Andere Handschri ften: Götz I 8. Nr. 7. 

Der Verfasser, der sein Werk im Reb i ' I I 972 (November/Dezember 1564) 
beendete (54b) und als Seyy id in eigener Sache spricht, lebte in Istanbul , vor dem 
Si l ivr i -Tor in dem von seinem Vater erbauten Derwischkloster (2a). Die Schrift 
entstand aus einer Unterhaltung mit mehreren angesehenen Seyyids. Gästen in 
seinem Kloster , die dabei zur Sprache brachten, wie wenig Achtung man ihnen 
als Nachkommen des Propheten erweise. Seyfulläh, u m seine Ansicht befragt (3a -
b), rät ihnen zur Geduld und weist sie vor allem auf 'A l i und seine Fami l ie hin, 
gegenüber deren Le iden sie für ihre heutige Lage dankbar sein müßten (5b-18a). 
E r setzt ihnen dann die Gründe für die mangelnde Achtung der Zeitgenossen vor 
Seyyids auseinander in F o r m von fünf Fragen, auf die er in Verteidigung des 
Seyyidtums je drei Antworten gibt (18a-31b). E i n wesentlicher Grund für die 
fehlende Achtung war demnach in der damaligen Zeit der grundsätzliche Zweifel 
mancher Kre ise an der Berechtigung des Anspruchs überhaupt, da, wie man 
argumentierte, seit der Zeit des Propheten fast tausend Jahre vergangen seien 
und die eigentliche Fami l ie des Propheten aus 'Al i , Fätima, Hasan und Husayn 
bestanden habe (18b). 
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Nr. 102-103 

Diese Unterhaltung war es, die Seyfulläh zu dem vorliegenden Buch erweiterte, 
indem er fünf Ratschläge (nasihat), vor allem über die Verhaltensweise gegenüber 
Mitgliedern der ehl el-beyt hinzufügte, wobei er als Belege für seine Forderungen 
Zitate aus dem Hadis verwendet. 

103 Ms. or. oct. 1935. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelband aus drei Teilen 

1925.445. Weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . T e i lwe i s e wasser f l eck ig . 57 B l a t t , 
Or i g ina l f o l i i e rung ab 4a . U n b e s c h r i e b e n l a , 3a , 37a , 4 2 b - 4 3 a , 5 0 - 7 . 23 x 15 c m . 17 x 8,5 c m . 
21 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s N e s t a ' l i q . Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter u n d 
ge legent l ich die Z a h l e n r o t ; der Gedve l au f B l . l b - 2 a i s t ro t u m r a n d e t . 

Tei l l ( B l . lb-36b) . 

Schre i b e r : E S - S E Y Y I D M E H M E D T Ä H I R Z Ä D E ( B . ) E S - S E Y Y I D M E H M E D S Ä D I Q , Schre ibe r a m 

G e r i c h t v o n S a l o n i k i . A b s c h r i f t beendet a m 3. M u h a r r e m 1247 (14. J u l i 1831) . 

Seyyid H A L I L N I Y Ä Z T . Zweiter Schreiber am Gericht von Dävüd Pasa in 
Istanbul (B l . 3b). 

Hediyet el-qudät öl^aiäjl AJJJ* 

. . . A Ä J ^ J Ü I ^ ^ L ? x£ b'JL~u ^ L J I j Sji^aJI j ,j«lUJl Ljj <Ü) jJ^\ : (3b) A 

Ji^JaJI ^Üsi j Äi^Jlj «üJUdl J J L i l j ö*\jJuy y : (36b) E 

Kleines Handbuch für Kadis , zusammengestellt aus Fiqh-Werken. Der Name 
des Verfassers und der Ti te l der Schrift finden sich in dem kurzen Vorwort auf B l . 
3b. 

Folgende Themen werden behandelt: 
3b kitäb el-qudät; 
6b kitäb el-qazä; 
7a kitäb es-sehädet; 

13b kitäb et-taläq; 
15a kitäb el-mehr; 
16a kitäb en-nafaqat; 
18a kitäb el-bey'; 
20a kitäb el-igärät; 
20b kitäb el-'äriyet, kitäb el-vedi'et, kitäb el-kefälet; 
22a kitäb er-rehin; 
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Nr. 103-104 

22b kitäb el-haväle . . . usw. 
34a kitäb el-gasb. 
A m Schluß (36a-b) einige Fetwas . 

Auf B l . l b - 2 a ein Inhaltsverzeichnis in Tabellenform für die drei Teile der 
Handschrift , die wohl alle von dem gleichen Schreiber angefertigt wurden, der 
seinen Namen am Schluß (36b) des ersten Teils angibt (s.o.). 

Zusammen mi t : 
2. Haväss (210). 
3. Ma'rüzät-i EbüssuTid (109). 

104 Ms. or. oct. 3085. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelband aus drei Teilen. 

1927.220. E l f enbe in fa rb i g es geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 64 B l a t t . 1, 2a , 64b 
unbeschr i eben . 2 1 , 5 x 13 c m . 1 4 , 5 x 7 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes deut l i ches N e s h i . 
B l . 2b u n d 46b mehr farb ige l Unväne , v e r z i e r t m i t B l u m e n r a n k e n au f Go ldg rund . T e x t v o n 
Gold le is te u m r a n d e t . Stichwörter, Kapitelüberschriften, Überstreichungen rot . 

Tei l 1 (Bl . 2b-25b). 

' A L I E S - S E R I ' A T T E T - T E K F Ü R I . Wahrscheinl ich identisch mit dem Müderris 

'A l i E fendi Tekfürdagli, der am 23. Safar 1134 (13. Dezember 1721) gestorben ist. 
S ' O I I I 530 ohne weitere Angaben. 

Arabisch-türkische Sammlung außerordentlicher Fälle (mes'ele) von erlaubten 
und verbotenen Eheschließungen unter Milch- und Blutsverwandten. 

2b Lob , arabisch, auf „unseren Wohltäter" Ismä'il b. Ibrahim, den sadr al-
mawäli, der damals mit der niyäba von Istanbul betraut war. Be i ihm muß es sich 
um Ebü Ishäq Ismä'il Na ' im Efendi (st. 1725) handeln, der 1709 K a d i von 
Istanbul wurde, 1711 Heeresrichter von Anatolien. 1713 von Rümili und von 

[31 esäHl er-rezal 
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Nr. 104-105 

Ende Dezember 1714 bis Anfang Mai 1718 Scheichülislam war (S'O I 360). 3 a -
10a, arabisch, 114 Fälle von Heiraten, die radcVan, milch verwandt, erlaubt und 
nasaban, blutsverwandt, verboten sind: 

10a-17a die türkische Übersetzung derselben. 

66 der Fälle gehen auf I B N W A H B Ä N (st, 768/1366-7; G A L .11 79) zurück, 15 
weitere auf I B N N U G A Y M (st. 1563; G A L I I 310) in seinem Werk Bahr ar-raiq. 
Unser Kompilator erhöhte dann die Zahl durch sorgfältiges Nachforschen in den 
einschlägigen Werken von 81 auf die hier angeführten 114 Fälle (2b-3a, 10b - l l a ) . 

A m Schluß der arabischen Version(lOa) steht als Jah r , wohl der Abfassung, 
1127/1715. Vgl. dazu Tei l 2 und 3 der Handschrift mit Abhandlungen desselben 
Verfassers zum gleichen Thema aus dem J a h r 1121/1709-10. 

E s folgen weiter auf türkisch: 
17b-20b 54 Fälle von verbotenen Heiraten unter Blutsverwandten. 
20b-24b 80 Fälle von verbotenen Heiraten unter Milch- und Blutsverwandten. 
24b-25b 10 Fälle von erlaubten Heiraten unter milch- und blutsverwandten 

Brüdern und Schwestern. 
Zusammen mi t : 
2. Kitäb er-rezä' (105). 
3. Fetävä fi mesä'il er-rezä' (106). 

105 Ms. or. oct. 3085. Te i l 2 ( B l . 25b-46a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 104. 

Buch über die Säugung und die damit verbundenen Fragen der Milchver­
wandtschaft. 

Die 1121/1709-10 verfaßte Zusammenstellung dient dem Zweck, die zur Zeit des 
Verfassers auf Grund von Unkenntnis in den Fragen der Säugung eingerissene 
Sittenwidrigkeit zu bremsen (26a). 

26b-27a Inhal t der 19 fast, in die das Werk eingeteilt ist. 

\J,)\ JJI LI 

A L I E S - S E R I ' A T I . Vgl . Nr. 104 . 

Kitäb er-rezäc-i mühdes 
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Nr. 105-107 

Zusammen mit : 
1. Mesä'il er-rezä' (104). 
3. Fetävä fi mesä'il er-rezä' (106). 

106 Ms. or. oct. 3085. Te i l 3 (B l . 46b-63a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 104. 

' A L I E S - S E R I ' A T I E T - T E K F Ü R I . Vgl. Nr. 104. 

Sammlung von Fetwas zur Frage der Milchverwandtschaft, vor allem der Hei­
rat mit Milchverwandten. 

Die 1121/1709-10 zusammengestellte Sammlung ist in sieben fasl eingeteilt. 
A m Ende der Fetwas steht häufig der Name des jeweiligen Muftis; am Rand 
Erklärungen. 

Zusammen mi t : 
1. Mesä'il er-rezä' (104). 
2. Kitäb er-rezä' (105). 

107 Ms. or. oct. 1959. Te i l 2 (B l . 48a-58b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 44. 

[Risäle-i nikäh <ÜL«JJ] 

jj- L'wL -̂ J p A ! > L J ! J Sj l^dl j JvlUJl L>j <ü) jJ*\ : (48a) A 
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Nr. 107-108 

x-JÜI &£_ßj j SS^jj <ÜJ\ J>-y> A>J\ d L L J X J L P 0^1 : (56b) E 

Trakta t über die Eheschliessung, wohl ein Auszug aus einem größerem Werk. 
B l . 56b-58b über die Siebenschläfer und ihre Namen: Havass-i esmä-i ashäb el-

kehf. 
Zusammen mit : 1. Risäle fi elfäz-i küfr (44). 

108 Hs. or. oct. 938. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

Mi t t e ld i ckes bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 94 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung ab B l . 3a . 
B l . 2a b is au f e in R e z e p t unbeschr i eben , 3a E b g e d - R e c h n u n g u n d au f d e m h i n t e r e n D e c k b l a t t 
eine a rab i sche No t i z . 21 X 12,5 c m . 1 6 , 5 x 6,5 c m . 23 Ze i l en . K u s t o d e n i m ers ten u n d zwe i t en 
T e i l der H a n d s c h r i f t . K l e i n e s k u r s i v e s N e s t a ' l i q . Überschriften, Stichwörter u n d T e x t u m ­
r a h m u n g rot , S c h r e i b e r : E L - H Ä G G M E H M E D S A ' I D B . M A H M U D B . M E H M E D E L - A N Q A R A V I . 
A b s c h r i f t beendet M i t t e M u h a r r e m 1138 ( u m den 24. Sep t ember 1725 ) ; T e i l 1 bere i ts 1137/ 
1724 -5 . S a m m l u n g Süßheim. 

Te i l 1 (B l . 3b-20a). 

E B Ü S S U ' Ü D Mehmed b. Mehmed el-Tmädi. 1490-1574; I A I V 92-9. 

Märüzät-i Ebüssu'üd i ^ u J l j)\ 

JL-w- J p »̂*>LJI j O J J L ^ J I j J J L U J I <0S a i - l : (3b) A 

^SjL i l «U>- j Ja iL -x <uJjl Cjy Cr.^XJ ^ ^ L ^ O W U J ^ L J : (20a) E 

j j A 5 \ i J ^ A J L V 

Juristische Darlegungen des berühmten Scheichülislams Ebüssu'üd in Form 
von Fetwas. L i teratur und andere Handschriften: Flemming 274—5, Nr. 345-7. 
Ubersetzung des Werks von Paul H O R S T E R , Zur Anwendung des Islamischen 
Rechts im 16. Jahrhundert. Die ,,juristischen Darlegungen" (märüzät) . . . heraus­
gegeben, übersetzt und untersucht, Stuttgart 1935. Vgl. auch Friedrich S E L L E , Pro­
zeßrecht des 16. Jahrhunderts im Osmanischen Reich. Auf Grund von Fetwas der 
Scheichülislame Ebüssuud und anderer unter der Regierung des Sultans Süleiman 
des Prächtigen, Wiesbaden 1962. 

Fetwa-Muster l a -b , 21b-22a und 94b. 
Zusammen mit : 
2. Qänün-näme (114). 
3. Targih al-baiyinät (349). 
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Nr. 109-110 

109 Ms. or. oct. 1935. Tei l 3 (B l . 43b-49b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 103. 

1. Hediyet el-qudät (103). 
2. Haväss (210). 

110 Ms. or. fol. 2699. Staatsbibliothek, Berl in 

1898.107. E i n f a c h e r r o t b r a u n e r L e d e r e i n b a n d . Dünnes bräunliches P a p i e r m i t Wasserze i ­
chen . 340 B l a t t . Or i g ina l f oh i e rung . U n b e s c h r i e b e n l a , 6, 338, 340b. 24 X 15,5 c m . 18 x 8 c m . 
27 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes k u r s i v e s N e s h i . 7 b - 8 a T e x t v o n ro ter L i n i e u m r a h m t . Über­
schr i f t en , Stichwörter, Überstreichungen ro t . 1140/1727-8. 

Catalgali ' A L I E F E N D I . Scheichülislam, gest. 2. Sa'bän 1103 (18. Apri l 
1692). Danismend I I I 539. 

Fetävä-i 'Ali Efendi <JX}\ <j\j\& 

J ^ J a J I 4J1 j Xf 4JÜ>- jct- J p ^»MJ! j öjJUaJI j j J i U l l LJJ 4M jJ*\ : (7b) A 

I aJlTdi l ^ jUfJ j L^iVjb" J j l Jb j : (336b) E 

Fetwa-Sammlung. 

Andere Handschriften: Aumer 15, Nr. 52-3 ; Flügel I I I 246, Nr. 1811; Blochet 
I 370, Nr. 489; Rossi 116; Karatay , Yazmalar I 99, Nr. 292-9. Druck : Istanbul 
1272, 4. basi, s. Kara tay , Basmalar, I 44. 
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Nr. 110-112 

E i n Vorwort ist nicht vorhanden. lb-5b fihrist der üblichen kitäb mit ihren 
Unterkapiteln: 7b tahäret, 8a salät, 10b zakät, 14a savm, 15a 16a nikäh, 33a 
rezä', 34b taläq, 57a 'a£ä<7 usw., am Schluß 315b vasäya, 332a el-faraiz fi 
mevazi' el-irs, davon das letzte Unterkapitel 334a aräzi. Die für die Fetwas heran­
gezogenen Autoritäten, von denen Flügel spricht, stehen gelegentlich in den Zu­
sätzen am Rand, fehlen aber sonst. 

339a-340a Nachträge, darunter zu Fragen des Handabschlagens bei Diebstahl 
von C I V I Z Ä D E (Muhyieddin Mehmed, gest. nach 952/1545-6, Scheichülislam zur 
Zeit Sultan Süleymäns; Danifjmend I I 431f.). 

Tite l auf dem Schnitt. 7a Besitzerstempel von Ismä'il 'Abduh 1195/1780. Spätere 
Besitzer: Mehmed el-Birgevi, Mufti von Kand i a auf K r e t a . 1218/1803-4; danach 
erwarb das Werk Ahmed Sa' id, Mir im Gebiet von Kand ia , 1220/1805-6; danach 
erwarb es Ahmed b. Ahmed b. Ahmed b. 'Osmän. Aga der Berittenen (färisän) 
des Kad is von Kandia , 29. Sa'bän 1229 (16. August 1814); danach erwarb es 
Seyhzäde Mehmed Es ' ad , 10. Ramazän 1239 (9. Mai 1824). 7b Besitzerstempel 
von Nä'ibzäde Mehmed Nazif. 

I l l Ms. or. fol. 3322. Staatsbibliothek, Ber l in 

1925/6.76. B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l ons u n d K l a p p e . E t w a s s tumpfes 
e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . An f angs lose Blätter. 214 B l a t t , Or ig ina l fo l i i e -
r u n g . l a , 1 0 b - 1 2 a , 214b unbeschr i eben . 32 x 22,5 c m . 2 1 , 5 x 1 4 c m . 25 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Sauberes N e s t a ' l i q . T e x t v o n roter L i n i e u m r a h m t , Überstreichungen ro t . S c h r e i b e r : H Ä F I Z 
' A L I B . I B R A H I M T Ö Q Ä D I . A b s c h r i f t beendet a m 4. R e b i ' I 1197 (7. F e b r u a r 1783) . 

jj- 4 Ü > - jj- J p ^»MJI j SjJLaJI j j d U J I I J J <0J jJ*\ : (12b) A 

4_>-j J^~bj j j - i M J L J I JAWS» j KSJ^^J . . . : (213b) E 

j L i j l w l ^ - l j i l S 4*1* 

Die gleiche Sammlung, gelegentlich Zusätze am R a n d mit Nennung der Autor i ­
täten, die sonst im allgemeinen fehlen. 

l b -10b fihrist. Auf dem vorderen Deckblatt ein arabisches Gasel von anderer 
Hand . 12a Besitzerstempel von es -Seyyid Behä'eddin. 

112 Ms. or. oct. 1880. Staatsbibliothek, Ber l in 

1925/6.29. Dünnes bräunliches u n d e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 160 B l a t t , 
d a v o n 150-60 unbeschr i eben . Or i g ina l f o l i i e rung ab B l . 4. 2 3 x 1 4 , 5 c m . 1 6 , 5 x 6 c m . 31 
Ze i l en . K u s t o d e n . S e h r k l e i n e s s a u b e r e s N e s t a ' l i q . Überschriften, Überstreichungen, S t i c h ­
wörter ro t , ebenso der G e d v e l . 
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Nr. 112-113 

Fetavä (Jj^-^ 

Sjl^Ul AJI J a/- L ' J ^ J p 5jLa)l j jjdUJI LJJ <OJ JJ^\ : (4b) A 

o^waJJ i jJ j l ^5"*>IA ^ j J j J > _^5jL AUwjJ ^^-^ j V j l ^ ^ P j l ^ p 

^>jJj l j ^ U Ojc>- oJbj j j ^ j J i j J ; A T L <oii C ~ P j : (149b) E 

Fetwa-Sammlung aus dem ausgehenden 18. Jahrhunder t . K a r a t a y (Yazmala r I 
105, Nr . 312) schreibt die Sammlung unter dem Tite l Fetävä-i Ebü'l-Hayr dem 
S c h e i c h ü l i s l a m E b ü l h a y r A h m e d D Ä M Ä D Z Ä D E Z U , der bereits im Zilhigge 1154/ 
beg. 7. Februar 1742 starb. I m Vorderdecke] der Handschr i f t steht mit Bleist i f t : 
Netiget el-jetävä von A H M E D E F E N D I ; diese F e t w a - S a m m l u n g jedoch lautet am 
Anfang anders als die hier beschriebene; vgl . D ä g i s t ä n i 78 und K a r a t a y a. a. 0 . 
103, Nr . 307. 

D a ß die vorliegende Sammlung in den oben e r w ä h n t e n Zei t raum g e h ö r t , zeigt 
ein F e t w a auf B l . 33a, Zeile 21. I n diesem wird angefragt, ob es der Scheria 
entspricht, d a ß Sul tan ' A b d ü l h a m i d ( I . 1774-89) sich Gäzi nennt und sein Name 
insbesondere in der hutbe mit dem Ti te l Gäzi versehen wird, wenn seine Truppen 
in dem g e g e n w ä r t i g e n r e c h t m ä ß i g e n Fe ldzug durch K a m p f gegen die U n g l ä u b i ­
gen und die Eroberung einiger ihrer Festungen zu G ä z i s werden. Die Antwort 
lautet: j a . D a ß es sich bei dem Sul tan um ' A b d ü l h a m i d I I . (1876-1908) handelt, 
ist wenig wahrscheinl ich. 

Die Fe twas sind, wie in solchen Sammlungen ü b l i c h , nach Themen zusammen­
gestellt: 4b »jl^yi ^iif, 5b v-liT, 7a yfß «-»Ixf, 10b usw. A m 
S c h l u ß 133 b ob.ULI 1̂=5", 140a i ^ l i^lsT, 145b 

l b - 3 b Inhaltsverzeichnis in Tabel lenform. A m R a n d h ä u f i g E r l ä u t e r u n g e n auf 
arabisch mit Quellenangaben. 

113 Ms. or. oct. 2000. Staatsbibl iothek, Ber l in 

1925/6.34. G l a t t e s weißes u n d bräunliches P a p i e r . 156 B l a t t ; l a u n d 156b unbeschr i eben . 
1 7 , 5 x 11,5 c m . 1 1 , 5 x 6,5 c m . 11 Ze i l en . K u s t o d e n . K a l l i g r a p h i s c h e s , mittelgroßes Nesh i . 
Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter ro t . Z u m Schre ibe r s. u . 19. J a h r h u n d e r t . 

M U S T A F A V Ä Z I H e l - A m ä s i . Starb 11. R e b i ' I 1247 (20. August 1831). 

Beläbil er-räsiye fi riyäz-i mesä'il el-Amäsiye <u*)U*^l Jjb~« c5 «Umlyl 

iSh y\ 3^ ^ J*=r iSJÜ *w ^ • ( lb ) A 

( ^ " U ^ l ^ s ^ j . . . JS~ «JJo j * * ^ y j • • • l~L\äll L 'J^x J P 
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Nr. 113 

L l * i > - I j ^ i l l J J J J I I p i ^S "Jb " ^ Ö J J ^ . O j L i l A I J ^ I A 4 > ^ o J b l ( 1 5 4 a ) L > - j J X J ^ U 

Werk liber Amasya, zusammengestellt in der A r t einer Fetwa-Sammlung. 
Amasyal i 'Abdizäde H Ü S E Y N H Ü S Ä M E D D I N zählt es in seinem Amasya tärihi (4 
Bde., Istanbul 1327/1909-10) B d . I , 333 unter seinen Quellen auf, ohne nähere 
Angaben zu machen. 

Über den Verfasser Väzih ist aus seinem Werk zu entnehmen, daß er in Amas­
ya geboren wurde (153a). Sein Vater el-Hägg Qara Ismä'il Efendi stammte aus 
Qorum. zog später nach Amasya um und war dort lange Jahre Mufti (2a, 153a); 
dem Chronogramm oU J ^ J Ü (2b) zufolge starb er im J a h r 1198/1783-4. Nach 
dem Tod des Vaters beendete Väzih seine Studien in islamischem Recht, die ihn 
auch nach Istanbul führten, wo er sich aus diesem Grund im J a h r 1200/1785-6 
aufhielt (33a, vor allem 80a). E r muß ein vielseitig interessierter Mann gewesen 
sein, denn bei dieser Gelegenheit lernte er die lateinische Sprache und Schrift bei 
einem (griechischen ?) Arzt in Galata, der zugleich Dolmetscher an der Pforte 
und Ratgeber christlicher Staaten war (80a): 

1205/1790-1 hielt Väzih sich nochmals geschäftlich in der Hauptstadt auf und 
weilte bei dieser Gelegenheit 40 bis 50 Tage als Gast im Haus seines ehemaligen 
Lehrers (80a/b). I n seiner Heimatstadt hatte er wiederholt das Amt des Muftis 
inne, legte es aber schließlich nieder, weil er die unwürdige Behandlung, die ihm 
zuteil wurde, nicht mehr ertragen konnte (153a, dazu 2b-3a). Seine Bitterkeit 
über die ihm widerfahrenen Kränkungen kommt in der Klage zum Ausdruck, daß 
in Amasya nur dem Gast die schönen Seiten und Ehrerbietung gezeigt würden, 
während der Einheimische nur die häßlichen Seiten sähe und dazu herabgesetzt 
und beleidigt würde (139b-140a). Aus einem später beigefügten Nachwort ist zu 
entnehmen, daß Väzih am 11. Rebi ' I 1247 (20. August 1831) starb und - wie sein 
Vater (153a) - in der Umfriedung der Türbe des Alagöz Baba in Amasya begra­
ben wurde (153b). 

Das Werk Väzihs besteht aus einer Reihe von Fetwas, die für Amasya spezi­
fische Fragen behandeln. Der Verfasser hielt eine solche Sammlung für notwen­
dig, weil Amasya nicht mit andern Orten zu vergleichen sei, und dementsprechend 
die Behandlung anfallender Fragen über Weingärten, Gewässer, Bauten, Wasser­
räder, Handelsabschlüsse, Seidenindustrie u . a, ganz anders läge. Die Fetwas dar­
über seien nicht ausreichend und sogar fehlerhaft (3a-b). Zur Niederschrift die­
ser aus solchen Erwägungen entstandenen Sammlung wurde Väzih von Köse 
Mehmed Pasa ermutigt, auf dessen Namen er sein Werk dann schrieb (5a). Dieser 
im J u n i 1824 (Savväl 1239; S'O I V 290) zum Statthalter von Sivas ernannte 
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Nr. 113-114 

Wesir kam im gleichen J a h r (nicht 1139, wie auf B l . 3b) auf dem Weg zu seinem 
neuen Amtssitz durch Amasya (3b-5a). Die Beendigung der Niederschrift muß 
im J a h r 1241/1825-6 oder danach erfolgt sein, denn Väzih verfaßte ein Chrono-
gramm auf die Vernichtung der Janitscharen, der hä'in-i din ve deriet, durch 
Mahmud I I . im J a h r 1826 (139a-b), von der auch die Janitscharen in Amasya 
betroffen wurden. Diese hatten im R e b i T I 1240 (September/Oktober 1824) nach 
einem Streit einen blutigen Uberfall auf Medrese-Studenten (sühte bzw. sojta) 
gemacht und mehrere von ihnen in der Medrese der Bäyezid-Moschee umgebracht 
(133b-134b). Zehn Monate danach, im Sommer 1825, verursachte ein schweres 
Erdbeben in der Stadt große Schäden, nach Ansicht des Verfassers die Strafe 
Gottes für den Mord an den Softas (138b-139a). 

Eingeteilt ist das Werk in achtzehn Abschnitte (fasl), von denen die ersten 
sechzehn Fetwas zu bestimmten Fragen des praktischen Lebens enthalten, wie sie 
oben schon angedeutet wurden und wie sie zur korrekten Ausübung der rituellen 
Pflichten in Amasya notwendig waren: 5b fasl fi miyäh el-müstebihät-i Amäsiye, 
10a fasl fi s-salät, 17b fasl fi savm el-Amäsiye 50b fasl fi l-mezäriät ve l-
musäqät-i Amäsiye, 59b fasl fi z-zamänät ve d-diyät, 65a fasl fi l-hitän el-Amäsiye 
usw. 

Die beiden letzten Abschnitte beantworten Fragen nach der Stadt im allge­
meinen: 79b-140a fasl fi maqälät el-Amäsiye, ausgehend von der Frage, ob die 
Stadt alt sei, werden ihre Vorgeschichte in christlicher Zeit und ihre weitere 
Geschichte in muslimischer Zeit bis etwa ins 16. Jahrhundert geschildert. Dieser 
kurze, teilweise legendäre und unzureichende geschichtliche Abriß dient vor allem 
dazu, die Bauten und Bauherren einzuordnen, wozu Väzih anscheinend auch 
V«^/-Urkunden eingesehen hat. Auf B l . 127b-131b nimmt er eine Charakterisierung 
der Bevölkerung vor und sieht in ihren unterschiedlichen Charakterzügen das 
Erbe der verschiedenen Eroberer der Stadt. 140a-153a fasl fi def es-sübhät, Ant­
wort auf zusätzliche Fragen über Bauten und Gräber einzelner Persönlichkeiten. 

Gelegentlich zur Veranschaulichung eingestreute Geschichten (hikäye, I I a , 37b 
usw.) berichten Ereignisse aus der Gegenwart, die der Verfasser selbst erlebt hat. 

Anschließend an das bereits erwähnte Nachwort mit dem Todesjahr des Muftis 
folgen ein arabisches und ein türkisches Gedicht (154a-b und 154b-156a) auf 
Väzih und sein WTerk, beide verfaßt von E S - S E Y Y I D ' A L I ' Ä E I F E L - Ü O R Ü M I , be­

kannt als L E B L E B E G I Z Ä D E , der vielleicht auch der Schreiber der Handschrift ist. 

114 Hs. or. oct. 938. Te i l 2 (B l . 22b-87b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 108. 

Qänün-näme <uli öjiv 

jSi J 5 " J P JA j ^ J i ^ j O l ^ - J l d\U AJ ^ J Ü I A!) : (22b) A 
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m\yi-\ mj£ j *1» i L ^ ^ p l ^ i y ^ C ~ « M P J — ^ . : ( 8 7 b ) E 

4 ^ w j A j j . i l ^LJLc <__IoJI j I ^ J ' L - C j ^c -̂
Sammlung von Bestimmungen für die Regelung der Grundpacht und des 

Steuer- und Lehnsrechts. L i teratur und andere Handschriften: Flemming 277-80, 
Nr. 352-7. Hinzuzufügen sind Rieu 248, Nr. 7840,111; Pertsch 90, Nr. 47,2 ein 
Tei l des Werks ; Blochet I 200, Nr. 78 und I I 230, Nr. 1311; Manuscrits Bursa 60, 
Nr. 14; Kara tay , Yazmalar I 595, Nr. 1834 und 600. Nr. 1848,11 ( ? ) ; Blaskovic 
316, Nr. 438. 

Die dem berühmten Mufti Ebüssu'üd (st. 1574) zugeschriebene Sammlung wur­
de durch zahlreiche Fetwas erweitert, die von anderen Muftis, häufig aus späterer 
Zeit, stammen (z. B . B l . 47a vom J a h r 1119/1707-8). E i n fihrist auf B l . 20b-21a 
gibt die insgesamt 55 Abschnitte an. 28 derselben sind bei Blaskovic aufgeführt. 
Die Sammlung ist auch als Qänün-näme-i gedid oder Qänün-näme-i muHeber be­
kannt. Der Tex t ist teilweise mit auf den Rand geschrieben. Den Schluß bildet 
ein Erlaß an den Statthalter von Bosnien über bestimmte Steuerabgaben vom 
Ende Muharrem 1084/Mitte Mai 1673 (87a). 

Zum Begriff Qänün-näme s. Konrad D I L G E R (zit. in Nr. 115). 

Zusammen mi t : 
1. Ma'rüzät-i merhüm Ebüssu'üd (108). 
3. Targih al-baiyinät (349). 

115 Ms. or. oct. 2259. Te i l 7 (B l . 143b-147b) 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 292. 

Qänün-näme <Lab' 

j J J l c j l öwUiJI ^ J J j j l d L > j - i A ^ b ' j ^ l ä J^bw> A J ^ ^ J I : (143b) A 

JLÜSJ! A_ l lp j l ^ L ~ * (JJ^ d L v ö J yA Jjhj_j A l l p j l JL f l (Jj^ j V j l J j J b i d - b ' L i j l * 

I 

J i ^ i ö>XJ~*jj Ä * A jJ^y<jfs \tb*jy A^^ijj J J . ^ - V - A S " ^ dX>jy : (147b) E 

O ^ I J L J L L J J L i " A^S~ y<^l)\ ^ÜX>- AJjlj ALI ^yi y 4*~)\ 

Kleine Sammlung von Erbregelungen in Grundstücksfragen aus den Jahren 
987/1579-80, 990-1/1582-3; 1012/1603-4, 1015/1606-7, 1017/1608-9, 1018/1609-
10. A m Schluß ein Fe twa von K E M Ä L P A S A Z Ä D E (st. 1525, I A V I 561) über den 
Besitz von Obstbäumen in einer Erbfrage. 

!»1 
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Nr. 115-116 

Zum Begriff Qänün-näme s. Konrad D I L G E R , Untersuchungen zur Geschichte des 
osmanischen Hof Zeremoniells im 15. und 16. Jahrhundert, München 1967, S. lOff. 
Dazu Omer Lüfti B A R K A N , Art . Kanün-näme in I A V I 185-96. 

Zusammen mit : s. Nr. 292. 

116 Hs. or. oct. 926. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . D i e S c h r i f t d u r c h W a s ­
s e r e i n w i r k u n g te i lwe ise v e r w i s c h t , besonders a m Schluß. 61 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung ab 6 a ; 
unbeschr i eben l a - 2 a (m i t A u s n a h m e v o n zwe i Ve r s en ) 5a , 4 1 a - 4 2 b , 4 9 a - 5 0 b , 60b -61b . 
20,5 X 12,5 c m . 15 X 8,5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s kräftiges N e s t a ' l i q . A m A n f a n g des 
T e x t e s au f B l . 5b eine bre i te , go ld-blaue Z ie r l e i s te m i t B l u m e n r a n k e n , Überschriften ro t . 
S a m m l u n g Süßheim. 

Sammlung gerichtlicher Dokumente und Aktenstücke, wie sie für den Ge­
brauch der Kad is in türkischer Sprache notwendig sind. E ine gekürzte Hand­
schrift desselben Werks E the 1260, Nr. 221 mit dem Ti te l Kitäb-i suvar el-hügget. 

I n seiner Eigenschaft als Kätib, Stellvertreter (naib) vom K a d i und Kenner in 
Fragen der Kopfsteuer galt der Verfasser, dessen Name bei E the genannt ist, in 
den Augen von Freunden als die geeignete Person, eine solche Sammlung von 
Musterdokumenten zusammenzustellen. Der Anlaß war die Notwendigkeit, ge­
richtliche Urkunden in türkischer Sprache zu schreiben. Denn da die Kad is und 
ihre Stellvertreter im Lau f der Zeit ihre arabischen Kenntnisse vergessen oder 
vernachlässigt hatten, waren die in dieser Sprache abgefaßten Urkunden fehler­
haft, und die betreffenden Rechtsvertreter hatten viele Schwierigkeiten bei der 
Übersetzung von Zeugenaussagen (schadet) und Stiftungsurkunden. Das Ver­
ständnis arabisch abgefaßter Dokumente stieß im übrigen besonders ( in Land­
städten, Dörfern und im Volk auf Schwierigkeiten. So beschreibt 'A l i b.Himmet 
in seiner Einleitung (5b-6a) das, was ihn zur Abfassung seines Werks bewog, und 
fügt hinzu, daß er es in fünf fasl, siebzehn kitäb und ein teznib aufgeteilt habe. 

Die fünf fasl: 6b nikäh und alqäb für den Sultan und andere Würdenträger, 7b 
envä'-i 'urüz, 12b envä'-i müräselät, 14b 'unvän es-sakk. Die siebzehn kitäb: 17a 
wieder nikäh, 17b taläq, 20b 'atäq, 21a sirket, 21b vaqf, 26a buyü', 31b kefälet, 32a 

' A L I B . H I M M E T b. Ayd in b. Ha l i l . Lebte um 1700? 

Sukük-i muHeber 

j O L l T J J L ^ J j l J ^ L J o j J U J M X*- : (5b) A 

A S V J J ^ J J I 
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Nr. 116-117 

sehädet 4 8 a qismet, 5 1 a diyet, 5 4 a visäyet u n d 5 5 b d e r A n h a n g (teznib) übe r 
V e r s c h i e d e n e s . D i e 2 3 K a p i t e l ( 5 + 1 7 + 1) s i n d a l l e v o r h a n d e n ( v g l . a u c h d e n 

fihrist 2 b - 4 b ) , g e l e g e n t l i c h i s t d e r R a n d b e s c h r i e b e n . I n d e n M u s t e r s c h r e i b e n 

a u f t r e t e n d e D a t i e r u n g e n b e z i e h e n s i c h a u f d i e J a h r e 1 0 9 0 - 9 6 / 1 6 7 9 - 8 5 ( 1 3 a / b , 

1 4 a , 2 4 b , 3 3 a p a s s i m ) . D e r T i t e l w u r d e f o l g e n d e m V e r s a u f B l . 6 a e n t n o m m e n : 

gehd edüb oldi tamäm isbu sukük-i mu'teber. 

117 Hs. or. oct. 936. Staatsbibliothek. Ber l in 

E i n f a c h e r b raune r L e d e r e i n b a n d . Dünnes, weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 
B l . 1 u n t e n beschädigt m i t ger ingem T e x t v e r l u s t . 93 B l a t t ; unbeschr i eben 3 6 a - 3 9 b , 4 7 b -
50b, 5 1 b - 5 2 a , 62a , 6 4 a - 7 0 a , 71b. B e g i n n e iner Or i g ina l f o l i i e rung . 20,5 X 13 c m . D u r c h ­
s c h n i t t l i c h 15 X 10 c m . I m a l l geme inen 17 Ze i l en . A n f a n g s K u s t o d e n . K u r s i v e s N e s t a ' l i q . 
S a m m l u n g Süßheim. 

Megmüla-i münse'ät ve suvar-i sahih ve iHämät 

Abschriften von amtlichen Protokollen, Urkunden oder richterlichen Beschei­
den, hauptsächlich aus dem Amtsbereich der Kad is . 

Die Schriftstücke beziehen sich gewöhnlich auf Angelegenheiten in der Haupt­
stadt Istanbul und Orten ihrer Umgebung, häufig in Eyüp, dem Vorort am 
Goldenen Horn. Sie betreffen u. a. die Staatsdomänen (haväss-i refVa) (7a-b, 8b, 
9a-b, 12b, 25b passim) und die Regelung von Vaqf-Angelegenheiten: So die 
Stiftung der Prinzessin Sah Sultan (18a-19a), einer Schwester Selims I I I . (1789-
1807) und Ehefrau des Wesirs Seyyid Mustafa Pasa (s. auch Alderson, Tafel 
X L I I I ) . datiert 5. Zilhigge 1216 (8. Apr i l 1802). Oder die Stiftung für das 
Naqsbendiye-Kloster in der Gegend der Fätih-Moschee in Istanbul seitens des 
Scheichülislams 'Omer Hulüsi Efendi (29a); er hatte von 1800 bis zu seinem Tod 
1812 dreimal dieses Amt inne (S'O I I I 597). Mütevelli dieser Stiftung war der 
K a d i Seyyid Ibrahim Tffet Efendi (st. 1251/1835-6; S'O I 156). - B l . 40b ein 
arabisches Schriftstück. 

Die Sammlung dürfte aus dem 19. Jahrhundert stammen. Das J a h r 1041/1631-
2 unter dem Ti te l auf B l . l a hat keine erkennbare Beziehung zu den Schreiben. 
Auf der gleichen Seite wird in dem zweiten Schreiben der 13. Gemäzi I I 1210 (25. 
Dezember 1795) genannt, ein Datum, das in den Rahmen anderer Datierungen 
paßt (18a, 32a-b, 51a, 61b, 73a, 92a), die etwa den Zeitraum von 1761-1820 
umfassen. 

Auf dem hinteren Innendeckel eine Besitzernotiz vom 11. Ramazän 1212 (27. 
Februar 1798); unabhängig davon der Name Mektübizäde Mehmed R i za . 
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7. E T H I K , F Ü R S T E N S P I E G E L , S T A A T S F Ü H R U N G 

118 Ms. or. fol. 4162. Staatsbibliothek, Ber l in 

1929.13. B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Meda i l l on . E l f enbe in fa rb i ges P a p i e r m i t G l a n z u n d 
Wasse r z e i chen . 340 B l a t t ; 339 -40 unbeschr i eben . B l . l a pers ische Ve r s e . 3 0 x 1 9 , 5 c m . 
2 1 X 12 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes deut l i ches Nesh i . Überschriften, Stichwörter, 
a rab i sche Z i t a t e ro t . S c h r e i b e r : S A H H Ü S E Y N B . A H M E D E S - S Ä V T J R I ( S . U . ) . A b s c h r i f t beendet 
i m R e b i ' I 990 (März/April 1582) . 

Mevähib el-halläq fi merätib el-ahläq S ^ l / 5 ^ i J ^ ^ i^frb^ 

<ÜL>- *—JL>- wbv» V j ^ b i ( J j>J^ j JJ>- ( J ( j x Lw - j -b?~ : (6a) A 

I A><jbjl>- C ~ J x r A L I j ^ b L i A5" l 5 w j j ^ J j l O jL io j : (338b) E 

Mustafa b. Geläl, gen. Q O G A N I S Ä N G L Starb 1567; GOW 102; I A I I I 
61 ff., s. v. Celäl-zäde; dazu Nr. 319. 

Ethisches Werk des bekannten osmanischen Historikers, verfaßt 964/1556-7 
nach dem Vorbild des persischen Nuzhat al-arväh von S A Y Y T D H U S A Y N I (um 
1311, s. Flügel I I I 418, 1 9 4 0 ) (B l . 6a). Andere Handschriften: Flügel I I I 304, Nr. 
1878; Götz I 126, Nr. 184, mit dem Ti te l Enis es-selätin ve gelis el-haväqin. 

6a-73b Vorwort, bestehend aus einem Serh-i esmä-i hüsnä. E s folgen 56 Kap i ­
tel, von denen das letzte zugleich das Nachwort bildet. Zum Thema stehen, um 
einige Beispiele zu nennen: 73b imän; 74b ahläq; 85b 'ibädet; 108b säädet; 151b 
saltanat (bei weitem das längste Kap i te l ) ; 261b ketmän-i esrär: 332a siyäset u . a. 

Auf B l . l a als Besitzer Ahmed b. E b i Bekr b. 'Osmän b. Ibrahim el-Kürdi, 
K a d i von Mardin (in Südostanatolien), Regeb 990 (Juli/August 1 5 8 2 ) . Vermutlich 
ist er der Auftraggeber für die vorliegende Handschrift, deren Schreiber seinem 
Namen nach zu schließen aus Savur, nördlich von Mardin, stammt. 
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Nr. 119-120 

119 Hs. or. oct. 1014. Staatsbibliothek, Ber l in 

Vio l e t t e r L e d e r e i n b a n d m i t eingepreßter S i lber l e i s te u n d k l e i n e n s i lbe rnen Meda i l l ons i n 
der M i t t e , i n den E c k e n u n d au f der K l a p p e , wo i n gle icher A r t Ve r f asse r u n d T i t e l 
eingepreßt s ind . M i t t e l d i ckes , weißliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . A n den 
Blatträndern wasser f l eck ig , w o d u r c h die S c h r i f t e twas v e r w i s c h t i s t . 177 B l a t t ; O r i g i n a l -
fo l i i e rung ab 6b. Unbesch r i eben 174 -5 u n d 177, b is a u f e in R e z e p t 177b. 22,5 X 15 c m . 13 X 
8 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . K u r s i v e s , s chwe r leser l i ches Diväni. Überschriften, Stichwörter, 
besondere T e x t s t e l l e n , a rab i sche Z i t a t e ro t . S c h r e i b e r : ' A L I B . M E H M E D C A V U S , gen. ' A L I 
Q O Z A L A Q ( ? ) . A b s c h r i f t beendet a m Montag , 2. R e b i ' I I 1020 (D i ens t ag , 1 4 . J u n i 1611) . 
S a m m l u n g Süßheim. 

Das gleiche Werk. Der Tex t beginnt stets oben a m R a n d und verläuft über den 
unteren R a n d zur Mitte. Als Jahr , in dem der Verfasser pensioniert wurde und 
mit seinem Werk begann, ward hier 966/1558-9 statt 964 genannt (7a Mitte). 

l a Rezepte und ein Gedicht von Scheich Mehmed G Ä L I B D E D E (st. 1210/1795-
6). l b - 5b persische Verse von S Ä ' I B , N I Z Ä M I , G Ä M I ; dazu türkische Verse und 
zwei arabische Gebete. A m Schluß der Handschri ft L i s t en osmanischer Sultane 
mit ihren Lebensdaten: 172a-73b von 'Osmän Gäzi bis Mahmud I I . (1808-39) 
und 176a/b von 'Osmän Gäzi bis Ahmed I . (1603-17). 

120 Hs. or. oct. 873. Staatsbibliothek, Ber l in 

D u n k e l b r a u n e r r epar i e r t e r L e d e r e i n b a n d m i t Meda i l l ons au f Vorde r - , Rückendeckel u n d 
K l a p p e sowie m i t verblaßter G o l d l i n i e n r a h m u n g . E l f enbe in f a rb i g es , a m A n f a n g u n d Schluß 
gebräuntes, geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 88 B l a t t ; 8 6 a - 8 7 a u n b e s c h r i e b e n ; au f den 
beiden vo rde ren Deckblättern e in a rab i s che r u n d einige türkische Ve r s e . 20 X 11,5 c m . 14 X 
6,5 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . F e i n e s z i e r l i ches N e s t a ' l i q . B l . 3b grüngoldener 'Unvän, T e x t 
a m A n f a n g v o n Go ld l e i s t en u m r a h m t ; Überschriften, Stichwörter u n d Überstreichungen ro t . 
S a m m l u n g Süßheim. 

F E V R ! Ahmed b. 'Abdullah. Starb 978/1570-1; GOD I I 499; 'OM I 392. 

Ahläq-i Süleymäni (jL»a»«L»> <j}^-l 

J^JJJ, J a^^? 4? 1 « i ^ Ü j 0 > : (3b) A 

O AliLjJ»-

j i p J^ZA ^3-^) A L I j i p ^ y b £}^ZSA J J ^ - * < * Cj.JJ*** : ( 8 5 d ) E 

Werk über die hohen ethischen Vorstellungen Sultan Süleymäns (1520-66), wie 

sie sich in seinen Gedichten widerspiegeln. E ine andere Handschri ft : Flügel I 627, 

Nr. 665. 

95 

8 Türk . H s s . I I I 



Nr. 120-121 

Der Verfasser, selbst ein bekannter Dichter, gibt aus der Dichtung des Sultans 
zahlreiche Proben von einer oder mehr Zeilen, die er stets mit <Jj und einer 
Eulogie einleitet und dann mehr oder weniger lang auf ihre ethischen Aussagen 
hin kommentiert. Nach einer längeren Vorrede beginnt er (17a) mit einem per­
sischen Vers des Sultans, während später die türkischen überwiegen, in denen 
häufig M U H I B B I , der Dichtername des Sultans, erscheint, Fev r i schloß sein Werk 
im Ramazän 971/Mitte Apri l-Mitte Mai 1 5 6 4 ab (84a) und berichtet zum Schluß 
(84b), daß er die Gedichte Süleymäns gesammelt und in zwei Diwanen geordnet 
habe, einem türkischen, für den er genau tausend Gasele zusammenstellen konn­
te, und einem persischen. 

Auf B l . l a - 3 a stehen verschiedene persische und türkische Verse, darunter ( lb 
und 2a) je ein Gasel von F E V R I und Sultan S Ü L E Y M Ä N , neben weiteren Gaselen 
auf B l . 87b-88b von S Ü H E Y L I , ' A L I , N E Y ' ! und F U Z Ü L I zusammen mit einer 1199/ 
1 7 8 4 - 5 datierten Notiz auf B l . 87b. 

121 Hs. or. oct. 880. Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t eingepreßter G o l d t u g r a au f Vorder - u n d Rückendeckel u n d 
Go ldb lumen le i s t e a m R a n d . M i t t e l d i ckes , e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r ­
ze ichen. 183 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ab 3a . Bes i t z e r e in t r agungen l a - 2 a u n d 183, d a r u n t e r 
e in 1242/1826-7 da t i e r t es Gase l v o n K Ä N I u n d e in anderes Ged i ch t m i t d em D a t u m 11 . 
M u h a r r e m (1 )232 ( 1 . De z embe r 1816) (2a ) . 20 X 13 c m . 1 6 x 8 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . 
N e s t a ' l i q , 123a -131b anderer D u k t u s . Überschriften, Stichwörter, Überstreichungen, a r a ­
b ische Z i t a t e rot . A b s c h r i f t beendet a m 30. Gemäzi I ( ?) 1047 (20. Ok tobe r 1637). S a m m l u n g 
Süßheim. 

' A Z M ! P i r Mehmed b. P i r Ahmed. Starb 990/1582; Götz I 124 mit L i tera­
tur. 

Enis el-lärijin J ^ L Ä J I ^J^JÜI 

JüUI *J\£A jJbJbl J *>U j i j l ^ 44JJI C J ^ : (2b) A 

^ j j ~ J j l # U f fi^aiJbJbr' : (182b) E 

Türkische Übersetzung des persischen Lehrwerks über islamische E th ik , Ahläq-
i muhsini, von H U S A Y N b. 'A l i A L - K Ä S I F I al-Vä'iz (st. 910/1504-5). Andere Hand­
schriften: Götz I 124, Nr. 182 und die dort angegebene Literatur, hinzuzufügen 
ist Lindesiana 251, Nr. 109. 

Die Übersetzung wurde 974/1566-7 abgeschlossen, dem J a h r der Thronbestei­
gung Selims I I . (1566-74), der ebenso wie der Großwesir gepriesen wird (3a, 4a, 
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Nr. 121-122 

155b, 181b). Die Jahreszahl und der T i te l ergeben sich aus dem Chronogramm am 
Schluß des Werks (182a, Zeile 17), zitiert bei Flügel I I I 308, Nr. 1882; s. auch 
Götz a. a. O., wo noch auf die T i te l Mekärim el-ahläq oder Merätib el-ahläq hinge­
wiesen wird, unter denen das Werk mitunter genannt wird. 

Eine ausführliche Inhaltsangabe der 40 Kapi te l findet sich bei Flügel und 
Götz. 

T i te l auf dem Schnitt. 

122 Ms. or. oct. 2207. Staatsbibliothek, Ber l in 

1926.241 . Dünnes b raunes P a p i e r m i t G l a n z . 24 B l a t t . 17b, 18a, 22b (bis a u f eine Ze i l e ) , 
2 3 - 4 unbeschr i eben . 2 1 , 5 x 12 c m , 1 8 b - 2 2 b : 1 8 x 11 c m . 1 3 , 5 x 6,5 c m , ab 18b : 1 1 , 5 x 6 c m . 
17 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s z i e r l i ches N e s t a ' l i q , ab 18b k le ines feines N e s h i . l b b l au - ro t e r 
'Unvän. T e x t u m r a n d u n g l b - 2 a b laue u n d rote L i n i e n , sonst b laue . A b 18b Überschrift, 
Überstreichungen, S t i c h w o r t rot . 

H Ä F I Z M E H M E D Efendi. 

Tergeme-i Kasj wa l-bayän jimä yata'allaq bi n-nisyän 

JL-*üb j j J t a L * . j j U l j <Jtbj£ kz-j 

jl_~-J ^jLJI CJU>- A5" jX^ysJz A>*>\PI J J>-\ O l i Jjl Jb- (J JJ^ : ( lb ) A 

Tt^ü . . . J ^ ^ 4 j (J^l^ t-jUs*- Ul . . . (2a) . . . J j ^ - j ^ß2-* 

Abi AJ Ali Ii J J J J J ^ ~ J > ^Il5" J J A5" J J J - O 4 > J J (j"^* ^ - J J Ü J I _̂̂ ll 

JäsL^ j^UJu? j ^Ujjl diUl AÜI J J A J t-jl^il Äfy" Cjf : (16b/l7a) E 

OjLil Abi j^Jil 0j>^l <jijl f ji*.* ^äjjJjl i S j ^ ^ J Sjö ifJL) ^Jb'j*&>- (£JCJ\ J b ^ 

Türkische Übersetzung der arabischen Schrift al-Kasf wa l-bayän jimä yatäal-
laq bi n-nisyän von 'Abdalgani b. Ismä'il A N - N Ä B T J L U S I (1641-1731). E I 2 I 60 und 
G A L G I I 345 ff. 

Eine andere Handschrift : Kara tay , Yazmalar I 486, Nr. 1486. 

Abhandlung über die Vergeßlichkeit, was dazu gehört und dagegen zu tun ist. 
Eingeteilt in 5 fasl und eine hätime (3b, 4b, 7a, I I a , 13a, 14b), deren Inhal t auf 
B l . 3a-b verzeichnet ist. Vgl . dazu die Beschreibung des arabischen Originals bei 
Ahlwardt V 27, Nr. 5430. E s wurde am Donnerstag, dem 2. Rebi ' I 1106 (Do., 
21.10.1694) niedergeschrieben 
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I\r. 122 

Zu N Ä B U L U S I S. Heribert B U S S E , 'Abd al-Gani an-Näbulusis Reisen im Liba­
non, in Der Is lam 44 (1968), S. 71-114. B U S S E schreibt auf S. 91, daß der Groß­
wesir H E K I M Z Ä D E ' A L I P A S A das arabische Werk ins Türkische übersetzen ließ. 
E r stützt sich dabei auf Kara tays (a. a. 0 . ) etwas irreführende Angabe, in der 
allerdings nichts von einem solchen Auftrag des Großwesirs steht. Der Sachver­
halt ist anders: N Ä B U L U S I berichtet in der - von Häfiz Mehmed mit übersetzten -
Einleitung (2a, Zeile 14: Seyh 'Abdulgani en-Näbulusi quddisa rühuhu buyurur ki 
. . .; vgl. auch den Anfang bei Ahlwardt) , wie er dazu kam, das kleine Werk zu 
schreiben. E r war mit der ägyptischen Karawane (etwa Anfang 1106/beg. 22. 8. 
1694) von der Pilgerfahrt zurückgekehrt und hielt sich eine Zeitlang in Ka i ro auf. 
Der Gouverneur von Ägypten, der sadr-i asbaq Hekimzäde 'Ali Pasa, w-ie er hier 
heißt (2a/b), lud ihn mehrfach zum meglis ein, an dem ebenfalls der qutb el-'ärifin, 
Scheich Zeyn el-'Äbidin el-Bekri , teilnahm (s. auch Nr. 196). Man unterhielt sich 
unter anderem über die Vergeßlichkeit des Menschen. Die dabei aufgeworfenen 
Fragen vergaß N Ä B U L U S I - über seinen Besuchen bei den „Frommen unter den 
Lebenden und den Toten ' ; - zu beantworten; zudem hatte er auch keinerlei Buch 
oder Schriftstück zu dem Thema bei sich. Nach seiner Rückkehr in seine Heimat­
stadt Damaskus schrieb er die Abhandlung unverzüglich in kürzester Zeit nieder 
mit der Absicht, sie dem Gouverneur (äsaf-i 'äligäh) zu übersenden, wobei er 
,,den Weg der Ameise ging, die Sulaymän (Salomo) ein Heuschreckenbein als 
Geschenk überbrachte" (2b, Zeile 14). 

Als N Ä B U L U S I sich in Ka i ro aufhielt, war nicht Hekimzäde 'A l i Pasa Statthal­
ter von Ägypten, sondern ' A L I P A S A ( T Ü R K ) , der Herkunft nach ein za'im aus 
Aleppo; er war mit dem Rang eines zweiten Wesirs vom Muharrem 1102/beg. 
5. 10. 1690 bis Anfang 1106/beg. 22. 8. 1694 Statthalter in Ka i ro (S'O I I I 522). 
Sein gleichnamiger Nachfolger, ' A L I P A S A ( H A Z I N E D Ä R ) aus Morea, wurde im 
Muharrem 1106 zum Wesir und gleichzeitig für ein knappes J a h r zum Gouver­
neur von Ägypten ernannt, bis etwa etwa J u l i 1695. Was H E K I M Z Ä D E ' A L I P A S A 
(1698-1758; s. Nr. 265, vor allem aber I A I 334-5) betrifft, so war er im J a h r 1106 
gerade sechs Jahre a l t ; er hatte seine große Zeit nach N Ä B U L U S I S Tod : dreimal 
war er Großwesir (1732-5, 1742-3, 1755) und u . a. zweimal Statthalter von Ägyp­
ten in den Jahren 1740-1 und 1755-6. Vermutl ich steht im arabischen Original 
als Name des Statthalters nur 'A l i Pasa, und der Übersetzer hat sadr-i asbaq 
Hekimzäde hinzugefügt. Ahhvardt erwähnt den Namen nicht, ebensowenig 
Dobraca (S. 499) in seiner kurzen Beschreibung des arabischen Werks in einer 
Sammelhandschrift in Sarajewo. 

B l . 18b-22b kleine arabische Abhandlung von N Ä B U L U S I über die Teilnahme­
pflicht an der Pilgerfahrt. 

lb und 18a Besitzerstempel von es-Seyyid Mehmed H A Y R E D D I N Hädim el-
qirän (?) 1315/1897-8. 
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Nr. 123 

123 Ms. or. quart 1720. Staatsbibliothek, Berl in 

1930.106. E i n f a c h e r , abgenutz te r s chwar z e r L e d e r e i n b a n d m i t k l e inen , s t a r k nachge­
d u n k e l t e n S i l b e r o rnamen t en u n d K l a p p e . M i t t e l d i ckes , bräunliches geglättetes P a p i e r . 249 
B l a t t , Ong ina l f o l i i e rung ab 5 a ; l a , 2b, 249a unbeschr i eben . Bes i t z e r e in t r a gungen 3 a - 5 a , au f 
a r a b i s c h 4b, 248b, 249b. 2 6 x 1 6 c m . 2 0 x 11 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes N e s h i 
m i t Nesta'l iq-Zügen, te i lwe ise v o k a l i s i e r t . 5b e twas v e r s c h m i e r t e r b lauer 'Unvän m i t golde­
n e n B l u m e n r a n k e n . 89b u n d 105a zwe i M i n i a t u r e n , s. d a z u Illuminierte islamische Hand­
schriften, S . 239, N r . 88. 

' A L A ' I b. Muhibbi es-Serif es-Sirazi. Lebte zur Zeit Sultan Süleymäns 

Erweiterte türkische Übersetzung des von G A Z Ä L I (st. 1111) auf persisch ver­
faßten Fürstenspiegels Nasihat al-mulük und dessen arabischer Übersetzung (am 
bekanntesten unter dem Ti te l at-Tibr al-masbüq fi nasihat al-mulük). 

Andere Handschriften: Kara tay , Yazmalar I I 346, Nr. 2957, I I und F . M E I E R 
in Z D M G 93, N. F . 18 (1939), S. 405, wo das J a h r 957/1550 als J a h r der Abfas­
sung genannt wird. Zu dem persischen Original und den arabischen Übersetzun­
gen vgl. G A L I 541, Nr. 30 und G A L S I 750 sowie F . Meier a. a. O 395-408. 
Dazu die englische Übersetzung von F . R . C. B A G L E Y , Ghazalis Book of Counsel 
for Kings (Nasihat al-mulük), London 1964. - (Eine andere türkische Übersetzung 
des persischen Werks s. Götz I 150, Nr. 222). 

Über den Verfasser erfahren wir aus dem Kasf az-zunün von Häggi Hali fa, der 
ihn 'Alä'i b. Muhibb es-Serif es-Siräzi Bostän Beg nennt, daß er dem Gefolge des 
Prinzen Bäyezid b. es-Sultän Süleymän (st. 1561) angehörte ( H H I I 177, Nr. 
2366; B A G L E Y übersetzt den betreffenden Passus auf S. X X und gibt den Na­
mensschluß nach der Edi t ion Y A L T K A Y A / B I L G E mit al-Shiräzi-lisän Beg wieder). 
Zur Lesung des Vatersnamens Yahyä oder Muhyi s. H H V I I 627 zu I 480. I n der 
vorliegenden Handschrift ist deutlich auf B l . 7a, Zeile 8 ̂  und nicht ^ zu lesen. 

Auftraggeber für das Werk war der Sultan, wie aus der Einlei tung (7a-b) zu 
entnehmen ist. Die Wahl der zugrunde gelegten Schrift Gazälis traf 'Alä'i jedoch 
selbst. Neben dem persischen Original benutzte er als Vorlage eine von einem un­
genannten Verfasser angefertigte arabische Version, die er sogar wegen ihrer 
zierlichen Sprache dem Original vorzieht; er gibt aber dabei zu, daß grundsätzlich 
das Original den Vorrang habe. Die Übersetzung ins Türkische fertigte er des­
wegen an, weil sich damals die meisten Fürsten eher dieser Sprache befleißigten 
(mümäreset), obgleich es auch viele Kenner des Arabischen und Persischen gäbe. 

(1520-66). 

Netiget es-sulük fi nasihat el-mulük 
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Nr. 123 

Die Gliederung des Werks folgt derjenigen Gazälis und braucht deswegen hier 
nur in Stichworten angegeben zu werden (vgl. B A G L E Y S Übersetzung): muqaddi-
me (7b); zwei maqäle, über die Grundlagen des Glaubens (9b) und die Gerechtig­
keit (42b); sieben bäb, über die Herrscher und ihre Reihenfolge (65a), die Wesire 
(227b), die Schreiber (230a), die Erhabenheit und Würde der Herrscher (231a), 
die Weisen (235b), die Klugheit und die Klugen (239b), die Frauen (242b). 

Anhand der (bisher nicht berücksichtigten) mehrfach in den Tex t eingestreuten 
Bemerkungen kann man verfolgen, welche Überlegungen 'Alä'i bei der Arbeit 
leiteten. Die Einleitung (muqaddime) und die erste maqäle hat er, wie er auf B l . 
42b angibt, Wort für Wort wiedergegeben und erklärt, während er die zweite 
maqäle mehr summarisch und nicht mehr so ausführlich behandelt, da er fürchte­
te, das Werk könne sonst zu umfangreich und weitschweifig werden. Den Grund 
für die von ihm vorgenommene Erweiterung, namentlich des ersten Kapitels (bäb, 
ab 65a), erläutert er auf B l . 66a, ab Zeile 17. Demnach fand er es nicht ausrei­
chend, daß Gazäli nur ganz kurz die altpersischen Könige und ihre Regierungszei­
ten aufzählt. Darum fertigte er Auszüge an aus den großen Geschichtswerken, 
wie z. B . dem Ta'rih-i guzida (von Hamdulläh Mustaufi Q A Z V I N I , st. um 1349), 
wobei er voneinander abweichende Meinungen der Historiker berücksichtigte; er 
reimte „schöne" Gedichte dazu und fügte alles in den Tex t ein. So hat er nicht 
nur die Berichte über die altpersischen Fürsten erweitert, sondern auch die bei 
Gazäli fehlenden muslimischen Herrscher hinzugefügt, aufgeteilt in zwei Kapi te l 
(bäb) mit Unterkapiteln (fasl oder bäb, etwas durcheinander): 

I . die Großen der frühislamischen Zeit: 119a Muhammed, seine Famil ie und 
Gefährten, 130a die Chalifen und Emire , 145b der E m i r el-mu'minin Husayn b. 
'A l i und die folgenden Imame. 147a Mu'äwiya bzw. die Omayyaden, 151b die 
Abbasiden; 

I I . (174b) die muslimischen Herrscher: 176b die Samaniden, 180a die Gazna-
viden, 184a die Güriden, 185b die Dailamiten, 190a die Seldschuken, 198a die 
Hörezm-Schahs, 200a die Atabegs, 201a die Ismailiten, 203b die Qara Hi tay , 
204b Türken und Mongolen, d. h. Gingiz Hän und seine Nachfolger, abschließend 
mit dem letzten I lchan Abu Sa' id (1316-35). 

Auf B l . 207a-227b folgen die erbaulichen Geschichten über Fürsten und Weise 
der Vergangenheit, wie sie im Grundwerk anschließend an die altpersischen Köni­
ge erzählt werden. U m sich nicht den Vorwurf der Unwissenschaftlichkeit und 
Unkenntnis zuzuziehen und von den Gelehrten nicht nur als Geschichtenerzähler 
angesehen zu werden, tat 'Alä'i noch ein übriges, indem er in das Kapi te l über 
Iskender einen Diskurs über die Wurzeln und Zweige der Philosophie und über 
Geheimwissenschaften nach dem Kitäb al-asrär, wie er angibt, einschob (83b ff.). 

Offenbar gehörte 'Alä'i, Verfasser mehrerer im Kasf az-zunün aufgeführter 
Werke, zu den gebildeten und gelehrten Literaten, die weder die Karriere eines 
Rechtsgelehrten oder Professors ergriffen, noch sich als Dichter so hervortaten, 
daß sie in eines der diesen beiden Personenkreisen gewidmeten biographischen 
Werke aufgenommen wurden, obgleich sie auf Grund der Anzahl ihrer Schriften 
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Nr. 123-125 

zu ihrer Zeit sicher nicht unbekannt waren. Sie gehörten häufig wie 'Alä'i zum 
Gefolge eines Prinzen oder Würdenträgers, bei dem sie ein Amt bekleideten. 
Wenn man überhaupt etwas über ihre Lebensumstände erfährt, so stammen die 
Angaben gewöhnlich aus ihren eigenen Werken, wie beispielsweise im F a l l von 
Häggi Hal i fa und Evliyä Celebi. 

A m Rand gelegentlich Nachträge. l b -2a fihrist-i kitäb, 3a der T i t e l ; 5a als 
Besitzer Mehmed Rüsdi, gen. Mahmüdzäde, außerdem noch die Namen es-Seyyid 
Mehmed 'Ärif und Serife Hadige (ebenfalls Besitzer '?). 

124 Ms. or. quart 1752. Staatsbibliothek, Ber l in 

1927.184. Weißes P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 283 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung . l a , 
3 b - 5 a , 282a -283b unbeschr i eben . 2 8 x 20 c m . 2 1 , 5 x 13,5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Großes 
deut l i ches N e s h i i n R i q ' a übergehend. U b e r s c h r i f t e n , Stichwörter, a rab i s che Z i t a t e u n d 
d i ak r i t i s che Ze i chen r o t ; T e x t u m r a n d u n g zwe i s chwar z e L i n i e n . A b s c h r i f t beendet a m 1 1 . 
Gemäzi I I 1218 (28. Sep tember 1803). 

Das gleiche Werk, es schließt mit den erbaulichen Geschichten (267b-281b) im 
Anschluß an das Kap i te l über die Türken und Mongolen, das mit dem I lchan Abu 
Sa' id endet (267b). 

T i te l auf dem Schnitt. l b -3a Inhaltsverzeichnis. 5a Besitzerstempel. 

1931.227. Dünnes bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 96 B l a t t ; 9 4 - 9 6 unbeschr i eben . 
21,5 x 13,5 c m . 16 x 7 c m . 27 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s sauberes N e s h i . Stichwörter, Über­
schr i f t en , Überstreichungen u n d die R a n d l e i s t e au f B l . 75b rot . S c h r e i b e r : S E Y Y I D M U S T A F A 
H A F I D E F E N D I . A b s c h r i f t beendet : 9. Sa'bän 1237 ( 1 . M a i 1822) . 

N A H I F I Mehmed E m i n . Starb 1 2 0 3 / 1 7 8 8 - 9 ; 'OM I I 4 5 6 Anm. 1 ; T T Y 
7 6 8 . 

125 Ms. or. oct. 3587. Staatsbibliothek, Ber l in 
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Nr. 125-126 

C~is r _ j j ^ * L - J J J L J J l p - j k ! j J ^ : (93b) E 

^Mi? cJaij t l ^ - 5 J j — J J I 

'Abdülhamid I . (1774-89) gewidmete Übersetzung des arabischen Fürsten­
spiegels an-Nahg al-maslük fi siyäsat al-mulük, den ' A B D A R R A H M Ä N B . N A S R B . 
' A B D A L L A H für Salähaddin (st. 589/1193) verfaßt hatte. Andere Handschriften: 
Flemming 295, Nr. 382 und Götz I 149, Nr. 218-20 mit weiterer L i teratur ; 
Inhaltsangabe s. Flügel I I I 313, Nr. 1887. 

T i te l auf dem Schnitt. 

126 Ms. or. oct. 1598. Tei l 3 (Bl . 125b-172b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 196. 

[Nasihat-näme S ^ Ä - ^ S J j 

j t y J - t J A I J U J C\ . . . Jjf- J P S jUJ I j j J > ) l <üi J - l : (125b) A I 

itJcj^j j d J L J l i^f- b_ Jy«T A J J I J^X* j U l j ^ l j C o - l y L J j jjwä?- : (172b) E 

Anonyme Abhandlung über Mißstände im Osmanischen Re ich (gewöhnlich als 
devlet ve saltanat-i 'aliye) ohne Einte i lung in Kap i t e l als fortlaufender Text ge­
schrieben. E i n e andere Handschr i f t : Flügel I I I 309, Nr. 1883, der die Annahme 
Hammer-Purgsta l ls , der Historiker S O L A Q Z Ä D E Mehmed Hemdemi (st. 1068/ 
1657-8; G O W 203, Nr. 174) sei der Verfasser, ablehnt. 

Nach einer allgemeinen Betrachtung über die Ordnung der Welt werden die 
Krankhe i t en dieser Ordnung und die Gründe für die E rk r ankung beschrieben, 
wozu u. a. Bestechung (rüsvet, 130b) und die großen Ausgaben sowie der Geld­
mangel des Staates gehören (130b, 134a). Z u den Reformvorschlägen gehört unter 
anderem, daß der D iwan wenigstens viermal in der WToche zu Beratungen zusam­
mentritt (160a). A ls unerreichte Vorbilder werden am Schluß drei Großwesire des 
16. Jahrhunderts , P i r i Pasa (st. 1532; I A I X 559), Rüstern Pasa (st. 1561; I A I X 
800) und Qoga Mehmed (Soqollu) Pasa (st. 1579; I A V I I 595), hingestellt (170a). 

Zusammen mi t : 
1. Kitäb es-selsebil 'alä evsäf en-Nil (196). 
2. Güldeste fi beyän-i ahväl-i devlet-i 'osmäniye (131 ). 
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Nr. 127 

127 Ms. or. oct. 1601. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus sechs Teilen. 

1912.348. E i n f a c h e r b rauner L e d e r e i n b a n d m i t K l a p p e . Weißes geglättetes P a p i e r m i t 
Wasse r ze i chen . 159 B l a t t ; unbeschr i eben 1 5 b - 1 8 a , 118a, 141b. Bes i t z e r e in t r a gungen 15a, 
142a -143a . 20 X 14 c m . D i e B l l . 113 u n d 116 : 19,5 X 12,5 c m ; 114 u n d 115 : 16,5 X 10,5 c m ; 
1 1 8 - 1 2 5 : 1 8 x 1 1 c m . 

T E I L 1 (B l . la-14b) . 

Schr i f tsp iege l 1 6 x 9 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . K u r s i v e s N e s h i u n d Diväni. U b e r s c h r i f t , 
Stichwörter, Überstreichungen rot . T e x t u m r a n d u n g 8 a - 1 0 a b l a u . A b s c h r i f t beendet z w i ­
schen zwe i Gebe ten a n e inem M i t t w o c h 1052/1642-3 . 

V E Y S I Üveys b. Mehmed. Starb 1628; GOW 152. 

Väqi'a-näme <uli 

. . . (jmj>\ J l p - oLi^lj J j l lJo JL?- (! ) j_j jgwJ : ( l a ) A 

J l / J l 0Ul>- UÜU^ S J P +1 j OUjJI j l k L - U l U L - c J j i C a ? : (14b) E 

Betrachtung über die einschneidenden Ereignisse der Weltgeschichte, angestellt 
mit der Absicht, Sultan Ahmed I . (1603-17) zu zeigen, daß die Menschheit nie­
mals lange Zeiten völliger Ruhe erlebte. 

Andere Handschriften: Flemming 183-5, Nr. 222-5 und die dortige L i teratur 
mit Angaben der Drucke und Übersetzung. Veysi bedient sich für seine auch als 
Hväb-näme bekannten Darlegungen einer Vision, in der er die vorosmanischen 
Herrscher unter Vorsitz von Iskender Zülqarneyn versammelt sieht. I n dieser 
erlauchten Gesellschaft erscheint Sultan Ahmed und nimmt neben Iskender auf 
einem kostbaren Thron Platz ( lb -2a ) . I m Gespräch mit Iskender klagt der Sultan 
über Unruhe und Aufruhr in seinem Herrschaftsbereich (2b-3b). Iskender belehrt 
ihn dahingehend, daß sich Ereignisse dieser A r t im Verlauf der Geschichte schon 
seit frühester Zeit abgespielt haben und gibt Beispiele dafür (3bff). 

E s folgen: 
2. Tevärih-i äl-i 'Osmän (134). 
3. Qiyäfet-näme (337). 
4. Kitäb et-tibb el-manzüm (204). 
5. Nisäb as-sibyän (346 persisch). 
6. Mahmüdiye (218). 
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I\r. 128-129 

128 Ms. or. oct. 2777. Te i l 2 (B l . 71b-92a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 194. 

j U p - oL io l J j l UJ j wU- j ^ > - : (71b) A 

^ J j J o : - L y ^ ^ J ^ . ^ j J b l j lJLj J L U . . . : (91b) E 

Das gleiche Werk. 

Zusammen mi t : 1. Dürr-i meknün (194). 

129 Ms. or. oct. 1906. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus zwei Tei len. 

1925/6.85. E i n f a c h e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t K l a p p e u n d Mi t t e lmeda i l l ons . Dünnes, 
e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r . 135 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung . l b , 4 1 b - 4 3 a , 134a -135b 
unbeschr i eben . 20,5 x 14,5 c m . Schr i f t sp iege l T e i l 1 : 15,5 x 8,5 c m : T e i l 2 : 15 x 7,5 c m . T e i l 
1 : 21 Ze i l en . T e i l 2 : 17 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s sauberes Nesh i , ab 43b e twas anderer 
D u k t u s . U b e r s c h r i f t e n , Stichwörter, a rab i sche Z i t a t e u n d Überstreichungen rot . 

T E I L 1 (Bl . l a -41a ) . 

H Ä G G I H A L I F A Mustafa b. 'Abdullah, gen. K Ä T I B C E L E B I . Starb 1657; 
I A V I 433/4. 

Mizän el-haqq fi ihtiyär el-ahaqq Jp"*^ jLö*1 <J Jp-I 

<ül^ j £jL>- J i * J I J * > - ^JÜI <üi j J - l : (2b) A 

< ü L > ^ J > - : (41a) E 

Das im J a h r 1656 verfaßte letzte Werk des bekannten osmanischen Polyhistors 
über theologische Streitfragen seiner Zeit. Andere Handschri ften: F lemming 293f, 
Nr. 379 und die dort angegebene Literatur . D rucke : G O W 203 und Kara t ay , 
Basmalar I 554. Eingetei lt ist das Werk in ein Vorwort (muqaddime 2b), 21 
Themen (bahs, ab 4b) und ein Nachwort (hätime 35a). E i n fihrist auf B l . 2a. B l . la 
zwei Besitzer : es -Seyyid el-HäggNazif el-Müderris be-där el-hiläfe el-'aliye und es-
Seyh Süleymän Hälis (?) el-'ägiz, sene . .62. 

Zusammen mit : 2. Serh-i Qasida nüniya (303). 
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Nr. 130 

130 Ms. or. oct. 2059. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

1924.25. Weißes P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n ; T e i l 2 : bräunliches P a p i e r . S c h r i f t ge legent l ich 
v e r w i s c h t , ger inger T e x t v e r l u s t . 180 B l a t t ; l a , 4 5 b - 4 6 a unbeschr i eben . 17 x 9 c m . S c h r i f t ­
spiegel T e i l 1 : 1 4 x 5 , 5 c m . ; T e i l 2 : 1 1 , 5 x 0 c m . T e i l 1 : K u s t o d e n . T e i l 1 : z i e r l i ches 
sauberes N e s t a ' l i q ; T e i l 2 : z ier l i ches ka l l i g r aph i s ches Nesh i . T e i l 1 : Stichwörter ro t . T e i l 2 : 
46b beschädigter Gold 'unvän; T e x t v o n Gold le is te e i n g e r a h m t ; a rab i s che Z i t a t e , pers ische 
Überschriften, Stichwörter ro t . 

Für Muräd I V . (1623-40) i m J a h r 1033/1623-4 geschriebenes Werk (3b, 4b) mit 
Ratschlägen zur Regierungskunst und Staatsverwaltung. 

Andere Handschri f ten: Flügel I I 265, Nr. 1059.3; Hamseler 108-17 (19 Hss . ) ; 
F lemming 294, Nr. 380. 

Zugrunde gelegt hat Nergisi das für den I l chan Muhammad Hudäbanda (1304-
16) verfaßte Ahläq as-saltana (3b). E r übersetzte und erweiterte es durch lehr­
reiche Geschichten und betont deswegen, daß diese Überarbeitung sein Qänün er-
resäd zu einem selbständigen Werk (44a, Zeile 20: te'lif-i mustaqill) mache. 

Zum Begriff* Siyäset-näme, worunter Nergisis Schrift fällt, s. L E V E N D , Siyaset-
nameler, S. 186, wo er ein anderes Werk dieser A r t von Nergisi nennt. B l . l b - 1 4 a 
Einle i tung mit Preisung Sultan Muräds (ab 4b) und der obersten Rechtsgelehrten 
(ab 8a): des Scheichülislams E s ' a d Efendi , des Heeresrichters von Rümili (Gani-
zäde Nädiri, so Hamseler a. a. 0 . ; in der Hs. , 10b, ist die Stelle des Namens leer) 
und des Heeresrichters von Anatolien Mevlänä 'Azmizäde (13a). 

Hogazäde E s ' a d Efendi , Sohn des Historikers Sa 'deddin, war von Zilhigge 
1032/beg. 26. 9. 1623 bis zu seinem Tod am 14. Sa'bän 1034/22.5.1625 zum zwei­
ten Mal Scheichülislam ('Atä'i 691). 'Abdulganizäde Mehmed Nädiri (st. 1627; 

T E I L 1 (Bl . l b -45a ) . 

N E R G I S I Mehmed b. Ahmed. Starb 1635; I A I X 194. 

<J1 4 
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Nr. 130-131 

GOW 169) war von Gemäzi I I 1033/beg. 21. 3. 1624 bis Savväl 1034/beg. 7. 7. 
1625 zum zweiten Mal Heeresrichter von Rümili ('Atä'i 703). 'Azmizäde Mustafa 
Häleti (st, 1631) war von Zilhigge 1032/beg. 26. 9. 1623 bis Zilqa'de 1033/beg. 
15. 8. 1624 Heeresrichter von Anatolien ('Atä'i 740). 

Das Hauptwerk beginnt auf B l . 14a: ägäz-i tergeme-i kitäb ve ibtidä-i terkib-i 

nesä'ih-i säh-i kämyäb . . . 44a-45a hätime. 

Zusammen mi t : 2. Hüsn u D i l (314 ). 

131 Ms. or. oct. 1598. Tei l 2 (Bl . 33b-124a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 196. 

S A R I M E H M E D P A S A . Defterdär, starb im Reb i ' I 1129 (Januar -Februar 
1 7 1 7 ) ; Wright 12 (s. u.). 

Güldeste fi beyän-i ahväl-i devlet-i '•osmäniye ^ I c ^ C i ^ i J [p - I ObJ , J <U~*)jJS" 

J L T J J J ^ Jjl jSijf ^ L > - Jjl j L ^ J, JyJ* J JOP- : (33b) A 

A S S J J ^ J J I A J A J J J ^.P J AJ*>U- i>-

ij~>- j jb>- AJLI j^>- v—jjb>- J JdjZ ^IwbwJl Äijwb>- : (124a) E 

ĵv»l A J J I J ^ 3 J J dJb_ jwb'l jl5sliL>-

Abhandlung über die Führung von Staatsgeschäften. E i n e textkritische Ausga­
be mit englischer Übersetzung und biographischen Angaben zum Verfasser unter­
nahm Walter L iv ingston W R I G H T J r . , Ottoman Statecraft, The Book of Counsel for 
Vezirs and Governors, London 1935. 

Außer der hier vorliegenden Handschri ft (Acc. Nr. 1913.152, nicht 153, wie 
auch in G O W 152, Anm. lb angegeben) benutzte W T R I G H T noch vier andere aus 
Istanbul , Paris, Budapest und Leningrad. Dre i weitere befinden sich in Istanbul 
im Topkapi Sarayi , s. K a r a t a y , Y a z m a l a r I 507, Nr. 1550-2, der als Verfasser 
M U H S I N Z Ä D E M E H M E D P A S A (st. 1 1 8 8 / 1 7 7 4 - 5 ) nennt. Als Ti te l erscheinen bei 
W R I G H T Nasä'ih el-vüzerä ve l-ümerä (in G O W 249, Nr. 220 mit falschem Verfas­
ser erwähnt) oder Kitäb-i güldeste und bei K A R A T A Y Risäle fi nizäm ed-devle. 
Dazu auch L E V E N D , Siyaset-nameler, S. 187. 

Das Werk stammt aus der Zeit Ahmeds I I I . (1703-30), bei dessen Thronbestei­
gung der später hingerichtete Verfasser, dessen voller Name Baqqälogli Sari Häg­
gi Mehmed Pasa lautet, das A m t des Defterdär bekleidete. 

Von den neun Kap i te ln sei hier nur auf das dritte (66b-80a) über das A m t des 
Defterdär verwiesen. Der Verfasser, ein F a c h m a n n auf diesem Gebiet, berichtet 
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Nr. 131-132 

dort aus eigener Anschauung, wie schwierig es bei der Thronbesteigung Ahmeds 
war, die von den Truppen geforderten Geldgeschenke aufzubringen, da wegen der 
vorangegangenen Feldzüge der Schatz leer und die Schulden bereits groß waren 
(ab 72a); er zählt außerdem auf, wieviel Truppen vom Schatz zu besolden waren 
mit Zahlenangaben ihrer Stärke. Vgl. W R I G H T 94-109, besonders 99 ff. 

A m Rand Vermerke in roter Tinte mit Hinweisen auf den Inhalt . 

Zusammen mit : 
1. Kitäb es-selsebil 'alä evsäf en-Nil (196 ). 
3. Nasi hat-näme (126). 

132 Hs. or. oct. 1002. Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Go ld le is te u n d Go ldmeda i l l on au f Vo rde r - u n d Bückendeckel 
sowie au f der K l a p p e . Dünnes, b raunes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 142 B l a t t , 
142b unbeschr i eben . 22 X 13,5 c m . 17 X 8,5 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s sauberes N e s h i . 
l b Gold'unvän m i t r o t b l auen B l u m e n r a n k e n ; T e x t v o n Go ld le i s te u n d r o t b l a u e n L i n i e n 
u m r a h m t . Stichwörter, a rab i sche Z i t a t e , Überschriften u n d Überstreichungen ro t . S c h r e i b e r : 
A H M E D B . M E H M E D B . E L - B A S A N . Abgesehr i eben 1211/1796-7 oder 1212/1797-8 s. u . S a m m ­
l u n g Süßheim. 

'Abdullah Ha l im . Starb nach 1791. 

Seyf el-Hzzet O j * ) l ( J u * 

J a ~ i J l L j Ü JLJI yj\ j j j A S/1 4JI N «jl .üll J^S : ( l b ) A 

J5"l (jLil Jjl <u-y_j öx*\j>- J U Jjl jVjl oJU'Jb iSjy.y : (141b) E 

Staatsrechtliche Abhandlung. 

Der volle Name des Verfassers lautet auf B l . 141b: el-Hägg Seyy id 'Abdul lah 
e l -Ha l im b. el-Hägg Mustafa b. el-Hägg 'A l i b. el-Hägg Ramazän; er war Müder-
ris und Sohn eines Imams an der Hüseyn-Aga-Moschee in Istanbul . - A m 1. Ge-
mäzi I I 1205 (5. Februar 1791) schloß er sein Werk ab, das er im Auftrag des 
Wesirs Selims I I I . (1789-1807), el-Hägg T Z Z E T Mehmed Pasa (st. 1812; S ' O I I I 
456) geschrieben hatte ; dieser war damals K o m m a n d a n t der Meerengen (QaVe-i 
sultänl), nachdem er vorher zwei Jahre den Posten des Seyh el-harem und Statt ­
halters von Gidda bekleidet hatte (2a). 

Weiter berichtet 'Abdul lah Ha l im im Vorwort (2b-3a), daß er alle großen 
Bibl iotheken durchforscht habe, aber außer dem Siyäsat-näma des M I N Q Ä R I Z Ä D E 
Dede Efendi (wohl Kemäleddin I b rah im Dede Halife oder Qara Dede, st. 973 od. 
975/1567-8; 'OM I 305 und G A L I I 446) keine andere Abhandlung zu diesem 
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Nr. 132-133 

T h e m a g e f u n d e n h a b e . U m e i n e b l oße W i e d e r h o l u n g d i e s e s W e r k s z u v e r m e i d e n , 

g i n g e r a u f d e s s e n Q u e l l e n zurück u n d p rü f t e j e d e F r a g e e r n e u t , b e v o r e r s i e i n 

s e i n e A b h a n d l u n g a u f n a h m , d i e e r d u r c h B e i s p i e l e g r oße r T a t e n a u f d e m G e b i e t 

d e r R e c h t s p r e c h u n g u n d A u s s p r ü c h e d e r e r s t e n C h a l i f e n v e r v o l l k o m m n e t e . D i e 

E i n t e i l u n g d e s W e r k s i s t f o l g e n d e : 

Muqaddime 3 b , übe r d i e N o t w e n d i g k e i t d e r E x i s t e n z e i n e s u m s i c h t i g e n H e r r ­

s c h e r s , d e r B l . 4 b z u f o l g e e i n e s f äh i g en u n d e r f a h r e n e n W e s i r s b e d a r f . 

A c h t K a p i t e l {fasl): 
I . 5 b A n t w o r t e n a u f d i e K l a g e ( T z z e t P a s a s ) übe r d i e L a s t e n d e s W e s i r s a m t e s . 

I I . 3 3 b übe r d i e v o n K ö n i g e n u n d W e s i r e n auszuübende T u g e n d d e s V e r z e i h e n s . 

I I I . 3 9 a F r a g e n d e r siyäset-i ser'iye. 
I V . 4 4 a über d a s G e b o t d e s V e r n ü n f t i g e n u n d d a s V e r b o t d e s v o n G o t t M ißb i l ­

l i g t e n (emr-i ma'rüf ve nehy 'an el-munker). 
V . 45b F r a g e n d e s gihäd. 
V I . 4 9 b übe r d i e hudüd g e n a n n t e n S t r a f e n , übe r ginäyät u n d qisäs. 
V I I . 6 9 b M a ß n a h m e n für d i e E i n b e r u f u n g d e r T r u p p e n . 

V I I I . 7 8 b B e i s p i e l e g r oße r T a t e n a l s R a t s c h l ä g e a n F ü r s t e n u n d W e s i r e . 

Hätime, 8 4 b - 1 4 1 b , ri'äyet-i vaqt ve muqtezä-i zamän ve makän . . ., d a r u n t e r e i n 

M e i n u n g s a u s t a u s c h v o n e l f a n g e s e h e n e n V e r t r e t e r n d e r B e v ö l k e r u n g I s t a n b u l s i m 

Z u s a m m e n h a n g m i t d e m V o r g e h e n M o s k a u s i n d e r K r i m i m J a h r 1 2 0 5 / 1 7 9 0 - 1 . 

E i n g e s c h o b e n s i n d a u f B l . 1 1 2 a - 1 1 3 a d i e Munägät-i Sultan Selim i n V e r s e n . 

( Z u d e n R e c h t s f r a g e n v g l . E m i l e T Y A N , Histoire de Vorganisation judiciaire en 
pays d'Islam, 2 . A u f l a g e , L e i d e n 1 9 6 0 ) . 

A m E n d e d e s a u f B l . 1 4 1 b , Z e i l e 6 b e g i n n e n d e n K o l o p h o n s findet s i c h ( 1 4 2 a ) i n 

versch lüsse l t e r F o r m d a s D a t u m d e r A b s c h r i f t , w e l c h e s a m R a n d v o n e i n e m 

gewäßen H i z r b . ' Ä s i r ( ? ) a u f z w e i v e r s c h i e d e n e A r t e n au fge lös t w i r d , w o b e i s i c h 

d i e o. e. J a h r e 1 2 1 1 u n d 1 2 1 2 H . e r g e b e n . 

T i t e l a u f d e m S c h n i t t . B e s i t z e r n a m e n a u f B l . l a : d e r T a m g a E m i n i B e k t a s z ä d e 

M e h m e d E m i n E f e n d i ( n o c h m a l s a u f B l . 1 4 2 a ) , d e r d a s W e r k a u s d e r H a n d d e s 

v e r s t o r b e n e n O b e r a u f s e h e r s v o m B e d e s t ä n ( ? ) , S e y y i d I b r a h i m E f e n d i , a l s G e ­

s c h e n k e r h a l t e n h a t t e , d a t i e r t 1 . S a f a r 1 2 2 6 ( 2 5 . F e b r u a r 1 8 1 1 ) . U n t e r d e m s e l b e n 

D a t u m w i r d n o c h e i n H ä f i z E f e n d i g e n a n n t , a u ß e r d e m u n t e r d e m R e g e b ( 1 ) 2 5 5 

( S e p t e m b e r / O k t o b e r 1 8 3 9 ) d e r A r z t ' A b d u l h a q q B a b a ( ? ) v o m Sedäre t - i R ü m i l i . 

133 Hs. or. oct. 1010. S t a a t s b i b l i o t h e k , B e r l i n 

Bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . D i e H a n d s c h r i f t i s t s t a r k beschädigt; 
B l . 1-4 u n d 7 s i n d n u r bruchstückweise v o r h a n d e n u n d die übrigen Blätter schwer l eser l i ch . 
15 B l a t t ; l a , 14b, 15b unbeschr i eben . 22 X 14 c m . 1 7 x 8 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . . K l e i n e s 
Nesh i . B l . l b k a u m m e h r e rkennbare r Gold 'unvän; T e x t u m r a h m u n g au f den be iden ersten 
Se i t en bre i te Go ld l e i s t en , sonst ebenso w ie die Überschriften rot . 1211/1796-7 ? S a m m l u n g 
Süßheim. 
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Nr. 133 

GiRiDi 'A l l 'Aziz E F E N D I . Diplomat und Schriftsteller, starb 1798 als 
türkischer Botschafter in Ber l in . Vgl . I A I I 155-6; E I 2 I 391. 

Der Anfang ( lb ) ist nicht zu entziffern. 

Der nur schwer und unvollständig zu entziffernde Tex t enthält anscheinend 
eine kleine Abhandlung über bestimmte Fragen der Staatsführung, möglicherwei­
se geschrieben im Hinbl ick auf die turbulenten Ereignisse in der Regierungszeit 
Sultan Ahmeds I I I . (1703-30), dessen Name auf B l . lb zu entziffern is t ; eingeteilt 
in ein Vorwort (2a), zwei Kap i te l (?) mit je sieben Art ike ln (mädde) und ein 
Nachwort (14a). A m Schluß des Textes (14a) steht das J a h r 1211/1796-7, das 
auch auf B l . 15a, in einer offenbar von anderer Hand geschriebenen Notiz erwähnt, 
ist, in der der Name des Verfassers genannt ist. Demnach überreichte Giridi , einer 
der Hogegän-i Divän-i humäyün und damals gerade für einige Jahre zum Konsu l 
(sähbender) in Preußen ernannt, die Abhandlung als „Auszug seiner Gedanken" 
der Pforte. Vermutl ich schrieb ein Pfortenbeamter diese Bemerkung hinein, um 
festzuhalten, von wem die Risäle stammt. 

[Risale-i Giridi 

: (14a) E 
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8. O S M A N I S C H E G E S C H I C H T E , Z E I T R E C H N U N G 

134 Ms. or. oct. 1601. Tei l 2 (B l . 18b-61a) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 127. 

Schr i f t sp iege l 15,5 X 10 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . K u r s i v e s N e s h i m i t Diväni-Zügen, 
persönlicher D u k t u s . Überschriften, Stichwörter, Überstreichungen u n d J a h r e s z a h l e n ro t . 

Osmanengeschichte. Stark gekürzte Version des an sich schon kurz gefaßten 
Tärih-i Nisängi (auch Tärih-i Ramazänzäde genannt) des Ramazänzäde Nisän­
gi Mehmed, genannt K Ü C Ü K N I S Ä N G I (st. 1 5 7 1 ; G O W 1 0 4 ) , der sein Werk mit der 
Geschichte Sultan Süleymäns ( 1 5 2 0 - 6 6 ) abschloß. Die vorliegende Darstellung 
geht über das Grundwerk hinaus und schließt mit der Thronbesteigung Mu-
räds I V . im J a h r 1 6 2 3 , wobei praktisch nur die Namen der auf Süleymän folgen­
den Sultane und einige Jahreszahlen angegeben werden. Handschriften des 
Tärih-i Nisängi s. F l emming 1 3 - 4 , Nr. 1 7 - 9 und die dort unter Nr. 1 7 ange­
führte Literatur . 

Der hier verwendete Ti te l wurde der Überschrift entnommen: 

Zusammen mi t : s. Nr. 1 2 7 . 

135 Ms. or. oct. 1613. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus fünf Teilen. 

1911.335. Bräunliches geglättetes Pap i e r . 216 B l a t t . Unbesch r i eben 3 8 a - 4 0 b , (41a T i t e l ) , 
(79a T i t e l ) , 79b, 80a, 118b, 119a, 122a -124b , (123b pers ischer V e r s ) . 133a, 136a, 140b, 161b, 

Tevärih-i al-i lOsmän 
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Nr. 135-136 

(162a T i t e l ) , 190b, 191a, 202a -203b , 211a , 213b, 214a, 215a . R e s t e e iner Or i g ina l f o l i i e rung . 
2 3 x 1 2 , 5 c m . B l . l a - 3 7 b : 1 5 x 7 , 5 c m . 4 1 b - 1 2 1 b : c a . 1 7 , 5 x 8 , 5 c m . 1 6 2 a - 2 0 1 b : 2 0 x 9 c m ; 
bei den übrigen beschr iebenen Blättern v a r i i e r e n die Maße des Schr i f t sp iege ls , sowe i t m a n 
überhaupt v o n e inem so lchen reden k a n n , so s t a r k , daß v o n e iner A n g a b e der Maße abgese­
hen we rden mußte. B l . 1 1 9 b - 1 2 l b zwe i spa l t i g . B l . l a - 7 8 b : 19 -20 Ze i l en . 8 0 b - 1 1 8 a : 17 Ze i ­
len . 1 1 9 b - 1 2 1 b : 13 Ze i l en . 1 2 5 a - 2 1 6 b : 16 -20 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . N e s t a ' l i q u n d 
Nesh i , te i lweise d iagona l v e r l au f end . Überschriften, Stichwörter u n d Überstreichungen i m 
a l l gemeinen rot , ausgenommen B l . l a - 3 7 b , wo Stichwörter u n d Überstreichungen go ld farben 
s ind . D e r T e x t ist au f B l . l a - 3 7 b u n d 119b-121b v o n Go ld l e i s t en u m r a h m t . B l . 119b e in­
facher Gold'unvän. 

Unvollständiges Werk über die Feldzüge des Großwesirs Köprülüzade Fäzil 
Ahmed Pasa (st. 1676; I A V I 897). B A B I N G E R sieht darin (GOW 217, Nr. 187) ein 
Bruchstück des öevähir et-tevärih, dessen Verfasser H A S A N A G A umstritten ist 
(vgl. T T Y 221, Nr. 123 und L E V E N D , Gazavät-nämeler, 120 ff). Ähnliche Darstel­
lungen über die Taten Fäzil Ahmed Pasas finden sich bei Levend a. a. O. 119-26. 

Der Anfang der Einleitung fehlt. 6a der ungarische Feldzug mit der Eroberung 
von Neuhäusl (Uyvär, hier Ugvär) im J a h r 1663. 16a die Eroberung der Festung 
Kand ia auf K r e t a 1666-9. 36a ein Schlußwort (hätime). Die Überschriften ent­
sprechen im Wortlaut nicht denen, die Flügel I I 272, Nr. 1070 für das Öevähir et-
tevärih angibt. Geschrieben ist das Werk in einem überladenen, schwer verständ­
lichen St i l . Der Name des Großwesirs wird auf B l . 7b, Zeile 8 und 36b, Zeile 6 
genannt. Der T i te l wurde dem Inhalt entsprechend festgelegt. 

Zusammen mi t : 
2. Münse'ät-i Nergisi (148). 
3. Münse'ät (178). 
4. Qaside-i Lütfi (261). 
5. Mükätebät-i Veysi (144). 

136 Ms. or. oct. 2784. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.130. E l f enbe in fa rb i ges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . A m Außenrand wasser -
fleckig u n d te i lweise beschädigt. T e x t au f l b u n d 2a e twas v e r w i s c h t . 47 B l a t t ; unbeschr i e -

T E I L 1 (B l . la-37b) . Anfang des Werkes fehlt. 

[Ta'rih-i Fäzil Ahmed Pasa 

1 1 1 
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Nr. 136-137 

ben l a , 46 u n d 47a m i t A u s n a h m e einer Bes i t z e rno t i z v o m J a h r (1)327/1909. 17,5 X 11 c m . 
1 3 x 6 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s schwier iges N e s t a ' l i q . E i n f a c h e r Gold'unvän m i t 
B l u m e n u n d orange farbener U m r a n d u n g ( l b ) . T e x t v o n einer Gold le is te u m r a h m t . Über­
schr i f t en , Überstreichungen, Stichwörter ro t . A b s c h r i f t beendet E n d e Sa'bän 1155 ( E n d e 
O k t o b e r 1742) . 

M E H M E D S E F I Q M A S R A F Z Ä D E . Starb 1127/1715; GOW 240. 

Sefiq-näme Jj*A«i 

A_^? j A )T j <ui>- j?- J p »̂*>LJI j Sjlv^l j J\1U)I ÜLJJ «üi Jb^l : ( lb ) A 

ALI ^büLl ^ ^- » IÄJJI J J A J s JIXSCJI C J : j J a i J j i Jb^l A\.Ü : (45b) E 

^ r * ^ j.?^-^ 9 ^ J ^ ~ 

Die verschlüsselte Darstellung des als Edirne vaq'asi oder Feyzulläh vaq'asi 
bekannten Aufruhrs in Istanbul und Edirne, der dazu führte, daß Mustafa I I . 
(1695-1703) abgesetzt und der intrigante Mufti Feyzulläh 1703 ermordet wurde. 
Andere Handschriften, Drucke und L i teratur : Flemming 138-40, Nr. 171-3. 

Eingeteilt ist das Werk in neun maqäle. Gelegentlich Randglossen. 

137 Ms. or. oct. 1607. Staatsbibliothek, Ber l in 

1918/19.111. R o t e r L e d e r e i n b a n d m i t s c h w a r z e r R a n d l e i s t e . Dünnes el fenbeinfarbiges P a ­
p ier m i t G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 48 B l a t t ; unbeschr i eben 1, 2 b - 5 a , 22b -48b . 21 X 13,5 c m . 
18 X 10 c m . 17 -24 Ze i l en . Mittelgroßes sauberes Nesh i . Überschriften u n d Stichwörter ro t . 
V o r b e s i t z e r : J . Orshausen ( ? ) K i t , 1821 . 

[(Ahd-näme süreti <JjJ*& 

^ \ A J J - J J P ^ M J I j SjJUJl j J P M I J * J I «Od jJ*\ : (5b) A 

C O I P J jJÜjLlU»- jjTlJb^ ^ju\Jh j V j l ^b i^s i ALI J ^ b i ^ p AJAIJ J : (22a) E 

Drei Staatsverträge zwischen dem Osmanischen Reich und Osterreich. Die 
volle Überschrift lautet (5b): Nemce devleti ve devlet-i 'Osmäniye beynindeki 'ahd-
näme süretidir. 

E s handelt sich um folgende Verträge: 
1. B l . 5b-12b: der Friedensvertrag von Belgrad vom 18. September 1739, in 

dem die Osmanen die genannte Festung zurückerhielten, abgeschlossen zwischen 
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Nr. 137-138 

Mahmud I . (1730-54) und K a r l V I . (1711-40), dessen Bevollmächtigter Graf 
Neipperg war. Die Vermittlerrolle hatte im Auftrag Ludwigs X V . (1715-74) der 
französische Gesandte an der Pforte, Marquis de Villeneuve, übernommen (5b-
6a). Auf osmanischer Seite verhandelten neben dem Großwresir die Statthalter 
von Bosnien und Rümili, die Namensvettern 'A l i Pasa, und weitere namentlich 
genannte Würdenträger (6b-7a). Die 23 Art ike l des Vertrags folgen auf 7b-12b. 

2. B l . 13b-16a: Erneuerung und Bestätigung des Belgrader Vertrags ein­
schließlich der zusätzlichen Abmachungen zwischen Mahmud I . und Maria The­
resia (1740-80) sowie ihrem Gatten Franz von Lothringen, Großherzog von Tos­
kana, vom 11. Gemäzi I 1160 (21. Mai 1747). Österreichischer Unterhändler war 
Graf Ulefeld. 

3. B l . 16b-22a: Handelsvertrag zwischen Mahmud I . und Kaiser Franz , der 
gleichzeitig mit dem zuletzt erwähnten Vertrag verhandelt und am 17. Gemäzi I 
1160 (27. Mai 1747) unterschrieben wurde (16b-18a). 18a-22a die 17 Art ike l des 
Vertrags. 

Lateinische Inhaltsangabe auf B l . 2a. 

138 Ms. or. oct. 2245. Tei l 3 (Bl . 20a-34a) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 33. 

I B R A H I M M Ü T E F E R R R I Q A . Starb 1745; S . N. G E R C E K , Türk Matbaaciligi 
I , I s tanbul 1939, S . 88 -91 , I A V 896-900; E I 2 I I I 996-8. 

Vesilet et-tibä'a 4£LJal1 AL*M 

^ P U - J C~A\ J sXjaZAA j ( J b j COLJX« « - L ^ Ü l A5" L ^ J : (21b) A 

. . . v ' L^s 15^ AJ_I \ j J b j ß ji j b j 

j U x i i ^ l djU j j t l p l (verwischt, ? ) <ui5" j j jy^*** '• (33a) E 

jJül i l Ji A^UJJI j^LvÄ^» j^>ejl y\)\ 

Die bekannte Denkschrift, in der Ib rah im Müteferriqa dem Großwesir die Vor­
teile und die Notwendigkeit darlegt, im Osmanischen Re i ch eine von musl imi­
scher Seite betriebene Druckerei einzuführen. Abgedruckt wurde die Schrift in 
der Ein le i tung des Lugat-i Vänqüli, das Müteferriqa als Erst l ingsdruck herstellte. 
Die Denkschrift in handschriftlicher F o r m , wie sie hier vorliegt, scheint selten zu 
sein. Einzelheiten und Beschreibung des Inha l ts bei G E R C E K a. a. O. 50ff.; dazu 
N. B E R K E S , The development of secularism in Turkey, Montreal 1964, S. 39 ff und 
W. H EIÜSTZ, Die Kultur der Tulpenzeit des Osmanischen Reiches, in W Z K M 61 
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Nr. 138-139 

(1967), S. 74, wo in der Anm. 38 auch eine französische Übersetzung angegeben 
ist. 

B l . 20a Fe twa des Scheichülislams ('Abdullah Efendi), daß der Druck islami­
scher Werke unter bestimmten Voraussetzungen scheriatsgerecht sei, zusammen 
mit dem taqriz des Muftis. Abgedruckt bei G E B I E R a. a. 0. , 19. Tafel im Anhang. 

B l . 33b-34a Fermän Muräds I I I . vom Anfang Zilhigge 996 (Ende Oktober 
1588) mit der Erlaubnis, daß fränkische Kaufleute gedruckte arabische, persische 
und türkische Werke ins Osmanische Reich einführen und dort verkaufen. Abge­
druckt bei G E R £ E K a. a. 0. , 8. Tafel im Anhang. 

Zusammen mit : 
1. Tergeme-i Inqäz al-hälikin (33 ). 
2. Dibäga-i daftar-i gadid-i viläyat-i Trabzon (340). 

139 Ms. or. oct. 3111. Staatsbibliothek, Berl in 

1927. 313. G l a t t e s e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 6 B l a t t , l a , 6b unbeschr i e ­
ben. 21,5 X 11,5 c m . 1 6 x 9 c m . 27 Ze i l en . Nesh i . D i e S c h r i f t u n d die Z a h l e n d e r T a b e l l e n s ind 
mehr f a rb i g , Go ld le is te u m den R a n d . 

Serh-i rüznäme-i gedide iJuJe? J*> 

L * T A J T J J j - I J J J ^ J J p ^ » M J I j Sj lvJl j j d U J ! «üJ J L ^ I : ( lb ) A 

Kommentar zu dem neuen im Osmanischen Reich gültigen Kalender für die 
Jahre 1221-1300/1806-83 mit sehr sauber und sorgfältig ausgeführten Tabellen. 
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9. I N S Ä , M Ü N S E ' Ä T - S A M M L U N G E N 

U N D W E R K E G E M I S C H T E N I N H A L T S 

140 Hs. or. oct. 921. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus fünf Teilen. 

D u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t bre i t e r g o l d d u r c h w i r k t e r R a n d b o r t e v e r sch i edenen 
Mus te r s , au f der Hauptfläche M i t t e l - u n d E c k o r n a m e n t e m i t s chwar z - go ldenem B l u m e n m u ­
ster au f s c h w a r z e m U n t e r g r u n d . F e s t e s , dünn bis m i t t e l d i c k e s u n d weiß bis e l fenbeinfarbiges , 
geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . A u f B l . 246b u n d 247a i s t die S c h r i f t d u r c h W a s s e r -
e i n w i r k u n g e twas v e r w i s c h t . 248 B l a t t , d a v o n unbeschr i eben 38b, 3 9 b - 4 0 a ( s i l be rn über­
m a l t ) , 2 4 8 a - b . 

21 X 12 c m . 1 4 , 5 x 5,5 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s , s i c h vergröberndes N e s t a ' l l q . B l . 
l b 'Unvän m i t sorgfältig au f go ldenem u n d d u n k e l b l a u e m G r u n d gema l t en mehr f a rb i g en 
B l u m e n , u m r a n d e t v o n rot-weißer B o r t e . D e r T e x t i s t v o n e iner Go ld le i s te u m r a n d e t , 
Überschriften u n d Stichwörter s i n d ro t . 10. Gemäzl I I 1080/5. N o v e m b e r 1669 (m i tkop i e r t e r 
K o l o p h o n ? ) . S a m m l u n g Süßheim. 

Abhandlung über die Insä-Kunst. 

I n der Einleitung ( lb-3a) berichtet der Verfasser, offenbar ein Sohn des 1061/ 
1650-1 verstorbenen Müderris Hendän Efendi (S'O I I 310), daß er sich schon 
während seines Studiums für die K u n s t der Münsis interessierte, die, wie er 
meint, der der Dichter vorzuziehen sei. Gründliche Beschäftigung mit hervorra-

T E I L 1 (B l . lb-38a) . 

M E H M E D H E N D A N E F E N D I Z A D E . 17 . Jahrhundert . 

Behget el-insa 
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Nr. 140-141 

genden F a c h w e r k e n förderten seine K e n n t n i s s e au f d iesem Gebiet , so daß er es 

wagte , e in - bis z w e i m a l a n M u s t a f a E f e n d i , den Kethudä der Välide S u l t a n , der 

M u t t e r Mehmeds I V . ( 1648-87 ) , B r i e f e m i t dem A u s d r u c k seiner E rgebenhe i t z u 

senden. D e r Empfänger w a r so zufr ieden dam i t , daß er i h m seine G u n s t z u ­

wand t e ; dieser E r f o l g b rach te i h n au f den G e d a n k e n , die vor l iegende A b h a n d l u n g 

z u schre iben, die er se inem Gönner M u s t a f a E f e n d i w idmete . Zug runde legte er 

das pers ische Manäzir al-insä des H o g a M A H M U D b. S a y h M u h a m m a d al-GiLÄNi, 
genannt H O G A - I G I H Ä N ( vg l . H H V I 138, N r . 12981), die Münsa'ät (d . h . das 

Mahzan al-insä) des Pe rse rs H u s a y n Vä'iz-i K Ä S I F I (st . 910/1504-5 ; B r o w n e , 

L H P I I I 503 -4 ) u n d andere, n i c h t näher bezeichnete W e r k e v o n A u t o r e n aus 

Rüm. D e n T i t e l des so en ts tandenen Behget el-insä n enn t der Ver fasser auf B l . 3a , 

wro s i ch a u c h die I nha l t s angabe der der Z a h l der Monats tage entsprechenden 

dreißig K a p i t e l (fasl) f indet, z u denen außer e inem V o r w o r t (muqaddime) noch e in 

N a c h w o r t (hätime) gehören. B l . 4 a V o r w o r t über die Wesenhe i t der 'ilm-i insä, 
dessen T h e m a (mevzü') u n d Z w e c k (gäyet). I n den folgenden K a p i t e l n werden 

einzelne Züge u n d F o r m e l n dieser K u n s t behande l t , beg innend m i t der keyfiyet-i 
kitäbet-i hurüf ve kelimät (4a ) , d em keläm-i mensürin aqsäm ve serä'iti (5a ) , wäh­
r end die l e t z t en dre i K a p i t e l a rab ische , pers ische u n d türkische W u n s c h f o r m e l n 

i n V e r s e n en tha l t en ( 34a -36a ) . D a s N a c h w o r t führt A n r e d e n für den Scher i f en 

v o n M e k k a , den pers ischen S c h a h , den deutschen K a i s e r , den Dogen v o n Vened ig 

u n d andere au f ( 37a -38a ) . 

I n Bes i t z e r e in t ragungen au f B l . 39a we rden folgende N a m e n g enann t : Mehmed 

E m i n b. Ve l i edd in ( S c h r e i b e r ? ) ; M i r A h m e d T z z e t , Kethudä v o n Sämi Ebü B e k r 

P a s a , da t i e r t (1 )224/1809-10 ; Mehmed E m i n b. I b r a h i m v o m J a h r 1298/1880-1 . 

Z u s a m m e n m i t : 

2. H a y r i y e (295) . 

3. Münse'ät-i Näbi (150) . 

4. Z e y l - i z e y l en-Näbi (17) . 

5. Te rgeme- i H a d i s - i a r b a ' i n (15) . 

141 Hs. or. oct. 952. Staatsbibliothek. Berl in 

D i c k e s , s tumpfes , bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 122 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung ab 
2 a ; Bes i t z e r e in t r agungen l a . 21 X 15,5 c m . 16 X 10 c m . 11 Ze i l en . K u s t o d e n . Diväni. Über­
schr i f t en u n d T e x t u m r a h m u n g rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Insä LJü l 

\*J,JA ir^~f j üy*-f ^S^j^jf <—»btf" ( V ) J ^ l <Sj-te 4) J J - I : ( l b ) A 
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Nr. 141-142 

Lehrbuch für die Insa-Kunst . 
E s besteht aus einer Einleitung (2a-4b) mit allgemeinen Regeln und Hinweisen 

und aus Mustern für verschiedene Schriftstücke oder Formulierungen u . ä: 4b 
telhis des Großwesirs an den Sultan, 6b alqäb, 21a mektüb, 32a fermän oder buy-
rildi, 45b mahabbet-näme, 62b Briefe unter Familienangehörigen, 83b temessük, 
91b 'arz-i hol u . a. Diese Aufstellung gibt nur in großen Zügen eine ungefähre 
Eintei lung wieder, eine Anordnung in Kapi te l besteht nicht. Das letzte Schreiben 
(100a) trägt die Überschrift midük-i nasärä qrällarina bu minväl üzere yazilur. Die 
B l l . 101a-121a enthalten Rechenmuster und Muster für Finanzregister in Siyäqat-
Schrift (ab 110b). Zwischen 100b und 101a fehlen möglicherweise ein oder mehre­
re Blätter. B l . 122b noch ein Musterschreiben. Mehrfach wird als Datum das J a h r 
1161/1748 oder 1162/1748-9 erwähnt (34b, 35a, 42b, 83b passim). 

B l . 121b als Besitzer Seyyid Mustafa Beg, Beamter in der Kanz le i für Turk ­
menen-Angelegenheiten (turkmänän kitäbeti), datiert 11. Zilqa'de (1)260 (22. No­
vember 1844). 

142 Ms. or. oct. 3089. Te i l 2 (B l . l l b -16a ) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 284. 

[Mükätebät Ol—JlSva] 

Vier Schreiben aus den Münse'ät-i selätin (Druck B d . I , Is tanbul 1264/1847-8) 
von F E R I D Ü N B E G (st. 1583; GOW 106, Nr. 89). 

l l b - 1 4 a Sultan 'Ala eddin Ferämurz Selgüqi 'Osmän Sah b. Ertogrula ibtidä 
gönderdügi sangaq berätidir . . ., datiert Anfang Savväl 688/beg. 18. Oktober 1289. 
Feridün a. a. O. 56-60. Der Wortlaut weicht von dem gedruckten Tex t leicht ab, 
manche Passagen sind kürzer. Kr i t ische Bearbeitung der Antwort 'Osmäns bei I . 
B E L D I C E A N T J - S T E I N H E R R , Recherches sur les actes des regnes des sultans Osman, 
Orkhan et Murad I, München 1967, S. 64-74. 

14a-b Mektüb-i Yildirim Bäyezld ber gänib-i Tlmür fristäde. Türkische Über­
setzung des arabischen Briefes bei Feridün a. a. O. 119. 

14b-15b Def'a-i säniyede Yildirim Bäyezide Timür tarafindan gelen mektübdir. 
Türkische Übersetzung des persischen Briefes bei Feridün a. a. O. 123-5. 

16a Geväb-i Yildirim Hän ber Timür Gürgen der def'a-i räbi'a. Türkische Über­
setzung des persischen Briefes bei Feridün a. a. O. 132-3. 

Zusammen mit : 
1. Menäqib-i Hazret-i Üveys el-Qareni (142 ). 
2. Islämbol 'ulemäsi qizilbasa gönderdikleri mektüb (45). 
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143 Hs. or. oct. 858. Staatsbibliothek, Berl in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l ons . Bräunliches geglättetes P a p i e r versch iedener 
S c h a t t i e r u n g . D i e B l l . 13 u n d 18 grün, B l . 20 gelb. 110 B l a t t . 1 a Bes i t z e r e in t r agung ( B r i e f i n 
Diväni ) . 1 9 , 5 x 1 1 , 5 c m . 1 3 x 6,5 c m . 15 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . Sauberes , mittelgroßes 
Nes t a ' l i q . A b 61a Stichwörter rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Unvollständige Handschrift mit einer Sammlung von Schreiben, die in einem 
sehr künstlichen St i l gehalten sind. Mehrfach finden sich persische Gedichte im 
Text . Uberschriften, aus denen man die Absender oder Empfänger ersehen 
könnte, waren zwar vorgesehen, fehlen aber. Gelegentlich im Tex t auftretende 
Namen, wie beispielsweise 72a Qäfzäde Efendi ( 'Abdulhayy Fä'izi Qäfzäde, st. 
1031/1621-2; S'O I I I 307 und 'OM I I 386) und 81a 'Azmlzäde (Häleti Mustafa 
Efendi, st. 1040/1630-1; ; OM I I 311) oder der E n k e l des Nisängi Mehmed Pasa 
(wrohl des laut GOW 104 im J a h r 1571 verstorbenen Historikers Kücük Nisängi, 
der den S'O I V 120 zufolge einen E n k e l namens Qudsi Mehmed Efendi hatte) 
weisen darauf hin, daß diese Briefe aus dem Ende des 16. und Anfang des 
17. Jahrhunderts stammen und später als Stilmuster zusammengestellt wurden. 
E i n ähnlicher Personenkreis findet sich im Dlvän el-insä (Flügel I 248, Nr. 257), 
einem Werk, das aus verschiedenen Insä-Werken von Scheich M E H M E D b.es-Sey-
yid Mahmud E L - H Ü S E Y N ! zusammengestellt wurde, der auch in unserer Hand­
schrift auf B l . 91b und 94a erwähnt wird und demzufolge ein E n k e l des Zey-
niye-Scheichs Seyyid Burhäneddin ist (über ihn Nr. 192). 

Als Besitzer nennt sich auf B l . 2a der Kätib Mustafa b. Süleymän Efendi. 
Weitere Namen (Besitzer?) sind Mehmed el-Aqhisärl ( lb ) . Hayrulläh el-Müderris, 
datiert 1250/1834-5, außerdem eine Besitzereintragung von (1)247/1831-2 (2a). 
T i te l auf dem Schnitt . . . ? . . . Münse'at. 

144 Ms. or. oct. 1613. Te i l 5 (B l . 125a-2l6b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 135. 

Münse^at 

V E Y S I Üveys b. Mehmed. Starb 1628; GOW 152. 

Mükätebät-i Veysi 
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<~>J>j\ <Lkjf j& A L I O ^ P : (201b) E 

j L i l AAJ\ J~JL" 5̂̂ 0 AAiJ" 

Sammlung von rund 32 Schreiben des Dichters und Stil isten Veys i . Ähnliche 
Sammlungen: Krafft 29, Nr. 85; Flügel I I 270, Nr. 1067,2; R i e u 99; K a r a t a y . 
Yazma la r I I 358, Nr. 2993. I I ; F l emming 200, Nr. 243. 

Verschiedene Briefe haben keine Überschrift, sondern tragen nur Veysis Unter ­
schrift. Soweit erkennbar, umfaßt der Briefwechsel folgende Personen: 

162b Veys i an Nasüh Pasa (st. 1614; S 'O I V 556), Übersendung von Geschen­
ken. 

163a Nasüh Pasas Antwort. 

168a Veys i an Gälib Sirözi Rodöslizäde. 

170a Beileidsschreiben Veysis zum Tod des Scheichülislams Hogazäde Efendi 
(Mehmed Efendi , st. 1615; S'O I V 144) an dessen Bruder 'Abdül'aziz Efendi (st. 
1618; S 'O I I I 338). 

171b Veys i an den Scheichülisläm Hogazäde Efendi . 

172a Veys i an Vildänzäde Efendi . 

173b Veys i an E s ' a d Efendi (Hogazäde E s ' a d Mehmed Efendi , st. 1625; S 'O I 
330). Veysi , damals K a d i von Siröz, war von dem Großwesir 'A l i Pasa , der mit 
dem osmanischen Heer bei Sofia lagerte, zum Richter des kaiserlichen Lagers 
ernannt worden. Als der Großwesir kurz danach (1604; Dani§mend I I I 234) in 
Belgrad starb, wurde Veys i abgesetzt. Vgl . dazu 'Atä'i 714, Zeile 19 ff. 

179a Glückwunschschreiben Veysis aus Siröz an E s ' a d Efendi , der (1604) zum 
Heeresrichter von Rümili ernannt worden war. 

184b Veys i an Zekeriyä Efendizäde. 

189a Veys i an Mutahher Efendi (st. 1034/1624-5; S 'O I V 498). 

191b Veys i an Nasüh Pasa. 

195a Veysi an E s ' a d Efendi . 

196b Schreiben Veysis betreffend den Mufti Ha san Efendi . 

198b Veys i aus Üsküb an den Heeresrichter von Rümili, 'Abdül'aziz Efendi . 

199b Veys i an den Scheich der A y a Sofya, 'Omer Efendi . 

200b Veys i (sein Name im Schlußgedicht des Briefes), K a d i in Ägypten, an 
Ma'rüf Efendi (Ma'rüf 'Ärifi Efendi , gest. 1594 in Ägypten? s. Nr. 191). 

Be i den Personen in den Schreiben B l . 170a, 171b, 173b, 179a, 195a, 198b 
handelt es sich um die Söhne des berühmten Historikers Sa'deddin, gen. Hoga 
Efendi (st. 1599; G O W 123), die Veys i als K a d i schon allein von Amts wegen 
gekannt haben muß. 

Die B l l . 125a-161a und 204a-216b enthalten verschiedene Eintragungen, wie sie 
dem persönlichen Interesse des oder der Besitzer entsprechen, darunter Briefan­
fänge, Briefpassagen u. ä. Näher bestimmbar s ind: 
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128b Abschrift eines Schreibens an den Scheich Mehmed el-Bali in Ägypten. 

137a Gedicht auf Fäzil Ahmed Pasa, den Eroberer Kretas (1666-9) von dem 
Dichter F I R Ä Q I . Anschließend (138b) ein von M E Z Ä Q I (Firäqi?) unterzeichnetes 
Schreiben. 

139b Kurzes Schreiben, unterzeichnet von Mustafa el-qädi bi-Misr. 
141a Schreiben anläßlich der Eroberung von Kand ia auf Kre ta . 

142b Schreiben des Heeresrichters Feyzulläh Efendi (st. 1698; S'O I V 33) aus 
dem gleichen Anlaß. 

144b Schreiben des Heeresrichters von Rümili, Sa'bän Efendi (st. nach 1068/ 
1657-8; S'O I I I 149) zur (Rück)eroberung von Bozgaada (Tenedos) im J a h r 1657. 

145b Schreiben des Scheichülislams 'Abdül'aziz Efendi (Qara Oelebizäde, gest. 
1658? GOW 204, Nr. 175) im gleichen Zusammenhang. 

146b-155a arabische Wörter und Begriffe mit Angaben ihrer Vokalisierung und 
Bedeutung. 

155b-160a Zahlen in Siyäqat-Schrift, Rechenaufgaben, Geldumrechnungen 
u. ä. 

160b-161a zwei Schreiben von einem 'Abdurrahim. 

209b Fragment über Kämpfe, in dem das J a h r 1074/1663-4 erwähnt w i rd ; in 
diesem J a h r wurde die ungarische Festung Uyvär (Neuhäusl) erobert. 

215b Drei Handzeichen (pence) von Ibrahim, Mehmed Aga-i silihdärän-i der-
gäh-i 'ali und 'Osmän Aga-i sipähiyän-i dergäh-i 'all. 

Zusammen mi t : 
1. Ta ' r ih- i Fäzil Ahmed Pasa (135 ). 
2. Münse'ät-i Nergisi (148 ). 
3. Münse'ät (178 ). 
4. Qaside-i Lütfi (261 ). 

145 Hs. or. oct. 895. Staatsbibliothek, Ber l in 

Abgenut z t e r , b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t go ld-rotem Mi t t e lmeda i l l on au f Vorder - u n d 
Rückendeckel. E l f enbe in fa rb i g es P a p i e r ve rsch iedener Qualität m i t Wasse r z e i chen . E t w a s 
wasser f l eck ig . 277 B l a t t . U n b e s c h r i e b e n l a , 2 3 a - 2 4 a , 3 4 a - 3 6 b , 50b, 5 3 b - 5 4 a , 83, 90b, 100a, 
103b -104a , 112b, 114b, 123b-124b , 125b, 127b, 132b, 165b-166b , 186a -188b , 190, 194b, 
216b -218b , 221b, 223b, 2 2 4 b - 2 2 5 a , 226b -228b , 2 3 1 , 233b, 241b, 242b -244b , 252b, 267a, 
2 7 0 b - 2 7 2 a , 274a -277b . 20 X 14 c m . Schr i f t sp iege l v a r i i e r e n d zw i s chen 16 -18 X 10-12 ,5 c m ; 
B l . 5 4 a - 7 5 b : 1 7 x 8 , 5 c m ; B l . 1 0 5 a - 1 1 2 a : 14 X 8,5 c m . Zwe i spa l t i g s i n d : 3b -6b , 4 6 a - 4 9 b , 
110b-112a , 116. 18 -22 Z e i l e n ; B l . 5 4 a - 7 5 b : 25 Z e i l e n ; 1 0 5 a - 1 1 2 a : 15 Ze i l en . Te i lwe i se 
K u s t o d e n . I m a l l geme inen N e s h i m i t ge legent l ich wechse lndem D u k t u s ; N e s t a ' l i q 1 0 5 a -
1 1 2 a ; Diväni 2 5 a - 3 0 b , 4 4 b - 4 5 b , 113a -115b , 167b, 193a -196a , 198a-203b , 225b, 267b -269b . 
Überschriften u n d Überstreichungen r o t ; l b - 4 a grüngoldene T e x t u m r a h m u n g . S a m m l u n g 
Süß h e i m . 
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S Ü H E Y L I Ahmed b. Hemdem Kethudä. Starb nach 1042/1632-3; T T Y 
15, Nr. 5. 

Milnse*ät-i laufe <UJJai o L ^ x o 

J J ^ S ' twjbäl (j£>«Jl$>- : (3b) A 

Insä-Werk für den Gebrauch des Sekretariats eines Großwürdenträgers. 

Süheyli stellte die Sammlung, wie er auf B l . 2a angibt, im J a h r 1035/1625-6 im 
Auftrag von Hälisi Mehmed Efendi zusammen, der - ebenso wie Süheyli selbst -
dem Diwansekretariat Mustafa Pasas, des Statthalters von Ägypten, angehörte. 

Vorgesehen waren 23 Abschnitte, deren Inhal t l b - 2 a angegeben is t ; Reste der 
beim Binden vielfach weggeschnittenen Uberschriften zeigen, daß dieser P lan 
auch zugrunde gelegt, aber anscheinend nicht ganz durchgeführt wurde. Mög­
licherweise ist die Handschrift ursprünglich ein Autograph, an dem dann andere 
Hände weiter schrieben. Neben reinen Mustern für bestimmte Ausdrucksformen, 
seien es, wie zu Anfang, die persischen Lobgedichte auf Fürsten in Mesnewiform 
oder Anreden, Einleitungsformeln, Glückwünsche zur Geburt eines Sohnes oder 
Verleihung eines Amtes, gibt es eine Reihe von Abschriften näher bezeichneter 
Staatsschreiben, die nicht immer datiert oder zu datieren und mitunter auch 
gekürzt oder nur im Auszug wiedergegeben sind. Sie stammen aus der Zeit Meh-
meds I I . (1451-81) bis zu Ahmed I . (1603-17); die Stilisten sind gelegentlich 
genannt: 

39a-40b Feth-näme-i Misr, Sieg über den Sultän-i Misr Tümän Bay , geschrie­
ben Anfang Rebi ' I 923 (Ende März 1517). 

41a-42a Zafer-näme-i Motön, Eroberung der griechischen Festung Modoni aus 
der Feder von T Ä G I Z Ä D E G A ' F E R C E L E B I (st. 1515; I A I I I 8-10), geschrieben im 
Muharrem 906 (August 1500). 

42b-43a Inhizäm-i Qansü (Qanisav) Gavrl ve feth-i Haleb, geschrieben Ende 
Regeb 922 (Ende August 1516); weitere Siegesschreiben desselben Inhalts 79b-
80a und 175b-176a. 

54b-59a Antwort Muräd Pasas zu einem Schreiben des Großwesirs an den 
persischen Schah über Friedensfragen, aus der Feder von M E H M E D E F E N D I , dem 
Diwansekretär Hädim Ga'fer Pasas. E s muß sich dabei um den Friedensschluß 
zwischen Sultan Muräd I I I . und Schah 'Abbäs I . im J a h r 1590 handeln. Erörtert 
werden in dem Schreiben Grenzkämpfe zwischen osmanischen und safawidischen 
Truppen sowie die Lage des Schahs, der damals an der Ostgrenze seines Landes 
von den Ozbeken bedrängt wurde. 

59a-60b Schreiben an Selämet Giray Hän aus der Feder desselben M E H M E D 
E F E N D I mit der Aufforderung, Truppen gegen die Qazaqen auszuschicken, die 
einen Ein fa l l in osmanisches Hoheitsgebiet gemacht hatten. 
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6 0 b - 6 1 a Schre iben a n den Scher i f en v o n M e k k a m i t der N a c h r i c h t v o n der 
Thronbes t e i gung S u l t a n Süleymäns, geschr ieben Mi t t e Savväl 926 ( E n d e Sep­
t ember 1 5 2 0 ) . 

6 1 b - 6 7 a Schre iben aus dem J a h r 1017/1608-9 v o n A h m e d I . ( 1603-17 ) a n K a i ­

ser R u d o l f I I . ( 1576-1612 ) i m Z u s a m m e n h a n g m i t Me inungsversch iedenhe i t en , 

die n a c h d em F r i e d e n s v e r t r a g v o n Z s i t v a t o r o k , i m J a h r 1606, aufgetre ten w a r e n . 

67b -70b Pers i sches Schre iben v o n S c h a h 'Abbäs I . a n S u l t a n A h m e d I . m i t 

dem Vo r sch l ag , s i ch au f der Grund l age des zw i s chen S u l t a n Süleymän u n d S c h a h 

Tahmäsp I . ( im J a h r 1 5 5 5 ) geschlossenen F r i e d e n s z u einigen. E s muß s i ch h ier 

u m das 1610 erfolgte Angebot des S c h a h s hande ln , d em 1612 der Friedensschluß 

folgte. 

7 0 b - 7 2 a Pers i sches Schre iben v o n S c h a h 'Abbäs I . , das d u r c h se inen Gesand ten 

Zülfiqär Hän dem Großwesir Sinän P a s a überbracht wurde . E s enthält das B e i ­

l e id des S c h a h s z u m T o d Muräds I I I . , Glückwünsche z u r Thronbes t e i gung Meh-

meds I I I . i m J a h r 1595 sowie das E r s u c h e n , die bestehenden Verträge z u bestäti­

gen u n d die wegen des E i n f a l l s der Özbeken verspätete Gesand tscha f t z u ent­

schuld igen . 

72a -73b Siegesschre iben zu r E r o b e r u n g Ägyptens v o n S e l i m I . a n seinen Sohn 

Süleymän. D e m n a c h zog S e l i m a m F r e i t a g , d em 8. M u h a r r e m 923 (Sonnabend , 

d em 3 1 . J a n u a r 1 5 1 7 ) i n K a i r o e in (73b) . 

7 6 a - 7 7 a Feth-näme-i 'Iräqeyn, a n den T a t a r Hän ger ichtet . A u f d iesem F e l d z u g 

(1533-5 ) w u r d e 1534 B a g d a d erobert . D e r Großwesir I b r a h i m P a s a nenn t s i ch 

h ier m i t dem T i t e l Sultan (76b, Ze i le 16), eine Anmaßung, die m i t z u seiner 

H i n r i c h t u n g i m J a h r 1536 beigetragen h a b e n sol l ( vg l . I A V 908 -15 ) . 

7 7 a - 7 8 a Siegesschre iben Mehmeds I I I . a n den m i t d em S c h u t z I s t a n b u l s be­

t r a u t e n W e s i r H a s a n P a s a anläßlich der E r o b e r u n g der F e s t u n g E g r i ( E r l a u ) i m 

J a h r 1005 (1596) , aus der F e d e r des L Ä M ' A L I Ö E L E B I (st . n a c h 1599; S 'O I I I 

505) , der w iederho l t das A m t des Re'isülküttäb bekle idete . 

7 8 a - 7 9 a Schre iben Se l ims I . a n den ägyptischen S u l t a n Qansü ( Q a n i s a v ) G a v r i . 

7 9 a - b Schre iben Mehmeds I I . a n den A q Qoyunlu-Fürsten U z u n H a s a n (st . 

1 4 7 8 ) , aus der F e d e r des M E H M E D P A S A - 1 T e v q i ' i - i Mev l e v i , des späteren Großwe­

s i rs Qaramäni Mehmed P a s a (s t . 1 4 8 1 ) . 

8 0 b - 8 3 a Feth-näme über die E r o b e r u n g der F e s t u n g Budün (Ofen) i m J a h r 

1529. 

84a -85b F r i e d e n s v e r t r a g zw i schen A h m e d I . u n d K a i s e r M a t t h i a s ( 1 6 1 2 - 1 9 ) i m 
J a h r 1615, u n d z w a r die erneute Bestätigung des F r i e d e n s v o n Z s i t v a t o r o k 
( 1606 ) ; Unterhändler au f osmanischer Sei te w a r der Müteferriqa A h m e d Kethudä, 
i m D i e n s t des S t a t t h a l t e r s v o n Ofen, ' A l i P a s a , s tehend. 

8 5 b - 9 0 a F r i e d e n s v e r t r a g zw i s chen S u l t a n A h m e d I . u n d S c h a h 'Abbäs I . i m 

J a h r 1022/1613-4, aus der F e d e r des H O G A Z Ä D E M u f t i M E H M E D E F E N D I (st. 

1 6 1 5 ; Mustaqimzäde 4 3 ) , S o h n des H i s t o r i k e r s Sa ' dedd in . E i n e k u r z e I n h a l t s a n ­

gabe des Ve r t r a g s s. G O R I V 4 5 9 f. 
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94a-95b Brief von Tägizäde Ga'fer Celebi (s. o. B l . 41a) an seinen Bruder Sa 'd i 
Celebi. 

105a-107a F e t w a des Muftis B O S T Ä N Z Ä D E M E H M E D E F E N D I in Versen auf fünf 
ebenfalls gereimte Fragen über den KafFeegenuß. Der Mufti stammte aus Ti re 
und starb 1006/1597-8 (Mustaqimzäde 33, 'OM I 256). 

107a-110b Brief des Dichters Mevlänä F U Z Ü L I Bagdädi (st. 1556; I A I V 686 -
99) an den Nisängi Pasa . 

129a-131b Brief an den Ser 'asker I b rah im Pasa von G E L Ä L Z Ä D E , wohl dem 
Historiker Mustafa b. Geläl, gen. Q O G A N I S Ä N G I (st. 1567; I A I I I 61). 

176b-178b drei Siegesschreiben anläßlich der Schlacht von Caldiran 1514, der 
Eroberung Belgrads 1521 und der E innahme der Insel Rhodos 1522. 

179a Sultan Süleymän an den K r i m - C h a n . 

179a-182b und 187a Feth-näme desselben Sultans an seinen Qä'immaqäm in 
Istanbul über den Sieg über die Ungarn bei Mohäcs (1526). 

Außerdem gibt es verschiedene Ernennungsurkunden (berät): 32a für Mustafa 
Pasa zum Statthalter von Ägypten; 32b das gleiche für Ahmed P a s a ; 131b für 
Ayas Pasa zum Statthalter von Syr ien ; 196b für Hayredd in Pasa zum Statthalter 
von Gezä'ir, 197a desgl. zum Qapudan; 268b für Piyäle Pasa ebenfalls zum Qa -
pudan. 

B l . 105a-b arabischer Tex t über Abrogationen im K o r a n : fi bayän al-mansü-
hät; 183a die Ubertrittserklärung eines Ungläubigen zum Is lam. 

146 Ms. or. oct. 2550. Staatsbibliothek, Ber l in 

1927.183. E i n f a c h e r b raune r L e d e r e i n b a n d . E l f enbe in f a rb i g es u n d bräunliches P a p i e r m i t 
Wasse r z e i chen u n d G l a n z . 321 B l a t t . O r i g ina l f o l i i e rung ; 316b -321b unbeschr i eben . 2 2 x 1 5 
c m . 14,5 x 7,5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Nesh i . Ge legent l i che Überschriften u n d Überstrei­
chungen sowie der G e d v e l au f l b - 2 a ro t . S c h r e i b e r : N I ' M E T I Z Ä D E F E Y Z U L L Ä H . 1. R e b i ' I 
1195 (25. F e b r u a r 1781). 

« •1_UP ^Ipl ^Üäp ^b 'V^» j^*>Uü j * L - U P JyC^J) AJ J i^jjlx« : (2b) A 

jw> j^J> J ^ j l jLi-ei^-l jxS\y-\ ^UÜI a\y>- C o U ^ JJ . . . : (316a) E 

C J : K 

^J,\J j^2.t- J , jV l ^ » j O^P ö U ^jf^JJ (J\ CJL- 'J\J> ]aJi>-
.(so der Kolophon! ) » ^ 
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Nr. 146-147 

Allem Anschein nach die gleiche Sammlung von Briefen und Briefformeln mit 
Abweichungen in Tex t und Form. 

Als T i te l steht auf B l . l a und auf dem Schnitt Münse'ät-i Käni, aber mit diesen 
hat das Werk kaum Ähnlichkeit. Stichproben haben gezeigt, daß es sich eher um 
S Ü H E Y L I S Kompilat ion handelt, oder diese zumindestens zugrunde gelegt ist. Der 
Vergleich allerdings mit einer ohnehin unordentlich angelegten Handschrift wie 
Nr. 145 wird noch durch die andere Reihenfolge der Kap i te l erschwert. Doch 
entspricht das Inhaltsverzeichnis ( lb-2a ) , etwas anders formuliert, im großen 
und ganzen dem der vorhergehenden Handschrift. 

A n gleichen Staats- bzw. Siegesschreiben (fethnäme) beispielsweise rinden sich 
in der vorliegenden Handschrift folgende: 

170b-173a Sieg über den Sultän-i Misr Tümän B a y 1517; 

175a-b zu Selims I . Sieg über Persien, 1514 bei Caldiran; 

175b-176b Eroberung Belgrads 1521; 

176b-177a Eroberung der Insel Rhodos 1522; 

178a-b Sultan Süleymän an den K r im-Chan ; 

178b—184a Sieg über die Ungarn bei Mohacs 1526 (mit der falschen Jahreszahl 
993/1585); 

184a-186a Eroberung von Modoni 1500; 

186a-187a Sieg über den ägyptischen Sultan Gavr i 1516. 

l a unklare Besitzereintragung mit dem Datum 26. Sa'bän 1144 (?, 23. Febru­
ar 1732) und zwei Besitzerstempel. 

147 Hs. or. oct. 942. Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d . Dünnes mehr farb iges P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i ­
chen . 56 B l a t t . D i e B l l . 55 u n d 56 imbeschr i eben . 2 1 x 1 2 , 5 c m . 1 3 x 7 c m . 17 Ze i l en . 
K u s t o d e n . K l e i n e s , l e i ch t k u r s i v e s N e s h i m i t Diväni-Zügen v o n persönlichem D u k t u s . Über­
schr i f t en se l ten grün, sonst w i e die Überstreichungen u n d gelegent l ichen Stichwörter rot . 
A b s c h r i f t beendet a n e inem D i e n s t a g i m M o n a t Gemäzi I 1201 (beg innt 19. F e b r u a r 1787) . 
S a m m l u n g Süßheim. 

N E R G I S ! Mehmed b. Ahmed. Starb 1635; I A I X 194. 

Münse'at-i Nergisl 
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Nr. 147-149 

R u n d 26 Schreiben des für seinen überladenen St i l bekannten Dichters und 

Stilisten. Andere Handschri ften: F l emming 201, Nr. 244 mit der dort angegebe­

nen Literatur . 

T i te l und Besitzerstempel eines Seyy id Mehmed Nazif. 

148 Ms. or. oct. 1613. T e i l 2 ( B l . 4 1 b - 7 8 b ) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 135. 

N E R G I S I M e h m e d b . A h m e d . S t a r b 1 6 3 5 ; I A I X 1 9 4 . 

[Münse^ät-i Nergisi c&Jj 

j L J j l j j£- ÖJ>*J\ A — J ^ . <jwd*>W- CJ^JJ 9y *£JJ j J b » y Jyj^ : ( 4 1 b ) A 

R u n d 3 2 S c h r e i b e n , d i e i n d e r M e h r z a h l e b e n f a l l s v o n N e r g i s i z u s t a m m e n 

s c h e i n e n . D i e S a m m l u n g sch l ießt a u f B l . 7 6 a m i t e i n e m S c h r e i b e n v o n N e r g i s i s 

Z e i t g e n o s s e n , d e m b e k a n n t e n V E Y S I E f e n d i ( s . T e i l 5 d i e s e r H a n d s c h r i f t , N r . 

1 4 4 ) , a n M u t a h h e r E f e n d i ( s t . 1 0 3 4 / 1 6 2 4 - 5 ; S 'O I V 498). E i n B r i e f a n V e y s i 

findet s i c h a u f B l . 5 8 b . 

B l . 4 1 a o f f e n b a r a l s H i n w e i s a u f d e n I n h a l t d i e N o t i z : megmü' el-ferämin ve l-
i'lämät ilä l-vulät ve l-qudät ve l-müderrisin. 

Z u s a m m e n m i t : 

1. T a ' r i h - i F ä z i l A h m e d P a s a ( 1 3 5 ) . 

3 . M ü n s e ' ä t ( 1 7 8 ) . 

4 . Q a s i d e - i L ü t f i ( 2 6 1 ) . 

5. M ü k ä t e b ä t - i V e y s i ( 1 4 4 ) . 

149 Hs. or. oct. 917. Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r b raune r L e d e r e i n b a n d . M i t t e l d i ckes , s tumpfes , bräunliches u n d weißes P a p i e r 
m i t Wasser ze i chen . Beschädigt s i n d B l . 1-4 (m i t T e x t v e r l u s t ) u n d 173, 1 8 1 . 181 B l a t t , d a v o n 
unbeschr ieben 108a, 126a, 127b, 131a ; B l . 1 2 8 b - 1 2 9 a u n d 139b v e r s c h m i e r t ; te i lwe ise n u r 
wenige Bes i t z e rno t i z en au f B l . l - 3 a , 125a, 129b-132b , 140a, 143a, 144a, 1 7 2 a - 1 7 3 a . 
20,5 X 14 c m . 16 X 9,5 c m . 15 Ze i l en . A n f a n g s K u s t o d e n . Mittelgroßes, s i c h vergrößerndes 
Diväni, ge legent l ich N e s h i u n d Siyäqat ; wechse lnder D u k t u s . Überschriften rot . S a m m l u n g 
Süßheim. 

S A ' D I . 17. Jahrhunder t? 
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Nr. 149-150 

Insä L-Jül 

^JxUsU UjV J^SSJ J i ^ - U ^ J J Ü J I J ^ P . . . : (3b) A 

AJI^J p-P «U! oi-l j AJM?- J £j>. (<üil ~o ) 

Der T i te l wurde dem Vorwort B l . 5a, Zeile 14 entnommen. 

Der Verfasser, ein gewisser Sa'di, widmete das Werk einem Sangaq Beg (mir-
livä) von Widin, namens Mehmed (4a). Vor Beginn der eigentlichen Briefsamm­
lung gibt er eine kurze, für Anfänger bestimmte Einführung in das Wesen der 
Insä-Kunst (5a-16a), eingeteilt in acht Kap i te l (eigentlich neun, da das sechste 
zweimal gezählt ist) mit folgenden Themen: K a p . 1 (5a) die Feder (qalem); K a p . 
2 (6b) das Papier (qirtäs, kägid); K a p . 3 und 4 (8b, 10a) die Tinte (midäd); K a p . 5 
( I I a ) die Schrift [hau) mit kurzen Angaben über die Schriftarten Sülüs, Diväni, 
Nesh, Ta ' l iq , R i q ' a ; K a p . 6 ( I I b ) fünf Regeln für die Schreiber (ädäb-i küttäb); 
K a p . 6 (13a) Bezeichnungen der verschiedenen Briefformen (asämi-i mekätib); 
K a p . 7 (14a) die Datierung (tevärih-i hikäyet), die Beispiele tragen das J a h r 994/ 
1585-6; K a p . 8 (15a) der Schriftverkehr (mükätebe). 

Ab 16b (mit dem gleichen Anfang wie auf B l . 3b . . . <J^U J>- *Jil ^ ) folgen Muster 
für die verschiedenen Briefteile, wie 'unvän (16b), sernäme (17a), du'ä (19b), siiäl-
i istifsär (20b) usw., und längere Briefe, gewöhnlich an nicht immer namentlich 
genannte Würdenträger, oder Amtsschreiben an Kad is . Viele richten sich an 
Amtspersonen in Rümili (33a-34b, 60a-73a und passim), andere sind Schreiben 
über die Kämpfe 1635 (108b) und 1578-9 (113a) gegen Persien. Auf B l . 89a sind 
die Siegel der sechs Bölük Agas abgebildet. Daneben gibt es in Siyäqat-Schrift: 
Anleitungen für Divis ion und Multiplikation (144b, 151b, 177a), die Zahlen in 
Siyäqat und die Ebged-Rechnung (153a, 158b), Abschriften von amtlichen Regi­
stern (defter) (154b) aus dem 16. Jahrhundert (156b-157a), chronologische Tabel­
len (163b), Erlasse zur Regelung von Lehensfragen (173b) und Umrechnungen 
von Gewichten (181a). Häufig ist auch der Rand beschrieben, mitunter verläuft 
die - teilweise schwer leserliche - Schrift diagonal. Datierungen aus dem 16. und 
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts legen die Vermutung nahe, daß die Samm­
lung aus dem 17. Jahrhundert stammt. Sie hat kein eigentliches Ende, und es ist 
fraglich, ob diese nicht abgeschlossene Handschrift nur die ursprünglich auf 
Sa'di zurückgehende Form des Werks enthält. 

Der T i te l auf dem Schnitt lautet Me'rnel el-istifäde ( ? ) ; B l . 71a/b enthält das 
Rüznäme-i Ga'fer Sädiq, den Kalender des sechsten Imams mit kurzen Angaben, 
was an jedem der dreißig Tage des Monats zu tun angebracht ist und was nicht. 

150 Hs. or. oct. 921. Te i l 3 (B l . 80b-85a, 115a-247b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 140. 21 X 12 c m . 16 X 7 c m . T e i l 5, 1 1 2 a - 1 1 5 a : zwe ispa l t i g . 
23 Ze i l en . K u s t o d e n . F e i n e s , z ier l i ches sauberes Nes t a ' l i q . B l . 80a 'Unvän m i t fe inen weiß-
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Nr. 150-151 

ro ten B l u m e n au f Go l dg rund , v o n rot-weißer L e i s t e u m r a n d e t ; der T e x t v o n e iner Go ldbor te 
u m r a h m t ; Stichwörter, Überschriften u n d e inze lne T e x t s t e l l e n ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Die gesammelten Briefe des auch als Stilisten bekannten Dichters Näbi. Ande­
re Handschriften: Kraf f t 30, Nr. 92; Flügel I 292, Nr. 326,2 und 297, Nr. 332; 
Rieu 100 mit weiteren Literaturangaben; Zettersteen I I 101, Nr. 704; Blochet s. 
Index ; Rossi 333, Nr. 3; Kara tay , Yazmalar I 432, Nr. 1292-1300; Majda 57, Nr. 
68/1. 

Die Sammlung wurde im Auftrag des Silihdär Dämäd 'A l i Pasa, der laut R ieu 
a. a. O. von 1125-28/1713-15 Großwesir war, von H A B E S I Z Ä D E 'Abdurrahim Beg 
bald nach Näbis Tod zusammengestellt, wie er in einer längeren Einlei tung (80b-
82a) berichtet, wo er in einer qit'a auf B l . 81a, Zeile 2 auch seinen Namen nennt. 

Die Briefe sind zum Tei l für und an Würdenträger geschrieben, wie den ge­
nannten Silihdär und Wesir oder den Re'isülküttäb R a m i Beg (bzw. Pasa) . Einige 
nähere Angaben zum Inhal t vgl. Kraf f t und Rieu . Das letzte Schreiben (242b-
247b) ist an den Statthalter Ibrahim Pasa, der damals gerade von Aleppo nach 
Kerkük versetzt worden war, gerichtet im Zusammenhang mit einer scherzhaften 
Kontroverse um das „lichtlose Ant l i t z " (cehre-i bi-nür) des Negers Mahmud Aga, 
über das Näbi sich beklagt hatte. A m Schluß des Briefes steht hier das J a h r 1121/ 
1709-10. 

Der T i te l findet sich auf dem Schnitt. 

Zusammen mi t : s. Nr. 140. 

151 Hs. or. oct. 960. Te i l 2 (B l . 76b-155b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 228. 
20,5 x 14 c m . 15,5 x 9 c m . 25 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i m i t Diväni v e r m i s c h t . Überschriften 

rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Das gleiche Werk, weniger sorgfältig in Schrift und Anlage, in manchem etwas 
gekürzt und in der Reihenfolge der Schreiben, bei denen die Überschriften mitun -

Yüsuf N Ä B I . 1642-1712; L A I X 3 - 7 ; GOW 237 ff. 

Münse'ät-i Nabi 
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Nr. 151-152 

ter fehlen, abweichend, aber der gleiche Schlußbrief auf B l . 147a-150b ohne das 
J a h r 1121. Auf B l . 125b steht am Ende eines Briefes an Rämi Mehmed Pasa, als 
er Gouverneur von Ka i ro war, wozu er (laut S'O I I 367) im J a h r 1116/1704-5 
ernannt wurde, das Da tum: tamäm sene-i 1138 25. Gemäzi I (29. Januar 1726), 
welches in der vorher beschriebenen Handschrift nicht erscheint. Möglicherweise 
handelt es sich hier um die Angabe eines Kopisten. 

Auf den B l . 133a und 154a-155b finden sich in einem anderen Neshi-Duktus 
Briefpassagen, die wohl nicht zu Näbis Werk gehören, desgleichen auf B l . 151a-b 
in Diväni. 

Zusammen mit : 
1. Divän-i Fuzüli (228 ). 
3. Zeyl-i zeyl en-Näbi dibägesi ( 18). 

152 Hs. or. oct. 939. Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r d u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l ons m i t Anhängern u n d E c k ­
o rnamen t en . Dünnes, festes, geglättetes bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Großenteils 
d u r c h W a s s e r e i n w i r k u n g en ts tandener T e x t v e r l u s t be i den oberen u n d gelegent l ich a u c h den 
u n t e r e n Ze i l en . 96 B l a t t ; unbeschr i eben b is au f einige wenige Ze i l en oder F ede rp r oben l a , 
3 b - 4 a , 6 a - 8 b , 8 7 a - 9 5 a , 96a/b. 21 x 14,5 c m . 15,5 x 8 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s 
N e s t a ' l i q . Überschriften rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Dasselbe Werk, gleichfalls von geringerem Umfang als Nr. 150, welches das 
vollständigste Exemplar darstellt. So fehlen die Schreiben, welche dort auf den 
B l . 165a-212a, 223a-226a, 232a-235b und 240a-242b wiedergegeben sind. Ur­
sprünglich war diese Handschrift wohl umfangreicher, denn am Schluß steht als 
Nachsatz ein Vermerk, daß sie 117 B la t t umfaßt. Auf das Fehlen von Blättern 
weisen auch einige nicht stimmende Kustoden hin, soweit das bei den teilweise 
verwischten Anfangszeilen festzustellen ist. Von der Ubersetzung der Hadis-i 
arbäin ist hier nur der Tex t des dazugehörigen Briefes vorhanden (13b-14b) (vgl. 
Nr. 15). Der Schlußbrief (79a) ist wieder derselbe wie in den beiden voraufgegan­
genen Handschriften. Die Schlußworte (83b) lauten etwas abweichend: 

Nicht zum Haupttext gehören: lb türkisches Gedicht; 2a-3a, 4b-5b, 95b di­
verse Musterbriefe; 9a ein Gebet auf arabisch mit dreifacher Segenswirkung: 1. 
zum Verscheuchen von Unheil , 2. Sicherung des Lebensunterhalts, 3. langes Le­
ben; 83b-86b diagonal über die Seiten geschriebene Ausführungen über religiöse 
Pflichten, offenbar für einen Derwisch. 
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Nr. 153-154 

153 Hs. or. oct. 981. Staatsbibliothek, Ber l in 

S c h m u c k l o s e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d . M i t t e l d i ckes , bräunliches geglättetes P a p i e r m i t 
Wasse r z e i chen . 89 B l a t t . 2 1 , 5 x 1 2 , 5 c m . 1 6 , 5 x 7 , 5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes 
N e s t a i i q . B l . l b kuns t l o s e r Gold'unvän ohne V e r z i e r u n g . T e x t u m r a n d u n g an fangs Go ld l e i ­
ste , später ebenso w i e die Überschriften ro t . B u c h e n d e m i t rot-grüner T u s c h f a r b e ausge­
m a l t . S c h r e i b e r : S E Y Y I D H Ä F I Z M E H M E D E M I N . 1200/1785-6. S a m m l u n g Süßheim. 

Die gleiche Briefsammlung, ebenfalls weniger umfangreich und anstelle der 
Überschriften häufig ein leerer Raum. Der letzte Brief, dessen Empfänger angege­
ben ist, ist an den Scheichülislam Ebü Sa'idzäde Feyzulläh Efendi gerichtet ( B l . 
87a). Die letzten Zeilen des Buches lauten hier: 

JJSCJJJJJW- jfUaL» ül— -̂l j ^JaU j b < j jJ j l U J I O^cuLc \j*? L~« JJül LälSl (89b) 

Besitzernamen auf B l . l a : Ahmed Hayreddin und es-Seyyid Mehmed E s ' a d el-
Mevlevi Hazinedärbasizäde 1 2 2 0 / 1 8 0 5 - 6 . 

154 Hs. or. oct. 1016. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

| Weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 150 B l a t t ; unbeschr i eben l a , 150b. B e s i t z e r e i n t r a g u n ­
g e n : l b Ged i ch t e , da t i e r t 1295/1878; 2a m i t d em J a h r 1294/1877-8 ; 1 0 3 b - 1 0 4 a ; 114a u n d 
150a. 22 x 15 c m . 1 6 x 8 c m ; T e i l 2 : 16 x 9,5 c m . T e i l 2 : zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Deu t l i ches Nesh i . B l . 2b, 104b, 114b blau-rot-go ldene, m i t k l e i n e n B l u m e n ve r z i e r t e 'Unvä-
n e ; T e x t e i n f a s s u n g anfangs bre i te Go ld le is te , d a n a c h w ie die Überstreichungen, Stichwörter 
u n d Überschriften rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Tei l 1 (B l . 2b-103a). 

R Ä G I B Mehmed Pasa. Staatsmann und Großwesir, er starb 1763; I A I X 5 9 4 ff. 

Sammlung von Staats- und Glückwunschschreiben, auch Telhisät-i Rägib ge­
nannt. Andere Handschriften und Druck : GOW 2 9 0 und die dort angegebene 
L i teratur ; Blochet I I 1 5 3 , Nr. 1 0 7 0 ; Zettersteen I 3 4 2 , Nr. 5 0 0 ; Ka ra tay , Yazma­
lar I I 2 0 3 , Nr. 2 5 4 7 . 

Münse'ät-i Ragib 
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Nr. 154-156 

3a Lob auf Mustafa I I I . ( 1 7 5 7 - 7 4 ) ; 3b der Lebenslauf des Verfassers nach der 
Sefinet er-rü'esä von R E S M I A H M E D E F E N D I (st. 1 7 8 3 ) . 7a ein Fragment aus der 
Prophetengeschichte, die Kämpfe mit Mälik b. 'Auf an-Nasr i und die Eroberung 
der Stadt Tä'if. 18a Siegesschreiben über die Eroberung Belgrads durch den 
Großwesir T v a z Mehmed Pasa im J a h r 1739. Ab 33b weitere Schreiben aus der 
Feder Rägibs, mehrfach in persischen Angelegenheiten, wie 54b der Ber icht an 
den Sultan über die Unterhandlung mit dem Botschafter Nadir Sähs; 56b Be ­
gleitschreiben an den Sultan zu dem Brief eines persischen Würdenträgers an den 
Gouverneur von Bagdad, Ahmed Pasa , über die Einführung der Ga ' feriye als 
fünfte Mezheb durch Nadir S a h ; 77a Brief des Sultans an Nadir S a h ; 82b Schrei­
ben des Großwesirs an Nadir Sah 1151/1738-9. Die Sammlung schließt mit B u c h ­
empfehlungen auf arabisch. 

E s folgt: 2. Divän-i Rägib (247). 

155 Hs. or. oct. 975. Staatsbibliothek, Ber l in 

Weißes u n d bräunliches P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 93 B l a t t ; B l . 1, 2a , 93 
unbeschr i eben . 21,5 X 12 c m . 1 5 x 6 c m . 27 Ze i l en . Nesh i . Überschriften u n d Stichwörter ro t . 
S a m m l u n g Süßheim. 

Die gleiche Sammlung, einschließlich des Vorworts mit dem Lebenslauf Rägib 
Pasas. Die Hälfte der letzten Buchempfehlung fehlt. Gelegentlich Nachträge am 
R a n d . 

B l . 2a Besitzervermerk und -Stempel von Evqäti (?) zäde Mehmed Mügib (b. ?) 
Tzzet von der Schreibstube des Kethudäs des Großwesirs. 

156 Hs. or. oct. 864. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes rötliches Pap i e r . 73 B l a t t ; unbeschr i eben l a , 15b, 16a, 73b (bis au f eine Ze i l e ) . 
20 X 12,5 c m . 14 X 6,5 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Ne s t a ' l i q . B l . l a , 16b, 52b Gold'unväne m i t 
B l u m e n m u s t e r ; T e x t v o n Gold le is te u m r a h m t ; Überschriften u n d Stichwörter i m al lgemei­
n e n ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

( lb ) A 

. . . j j T ü l S j j : (92b) E 
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Nr. 156-159 

Die gleiche Sammlung, aber weniger umfangreich und ohne den Lebenslauf des 

Verfassers. A m Schluß, 70a-73b, einige der Buchempfehlungen. 

157 Ms. or. oct. 1929. Te i l 2 (Bl . 138b-164a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 162. 

Das gleiche Werk, ebenfalls unvollständig; so fehlen z. B . auch am Anfang der 

Lebenslauf des Verfassers und das Fragment aus der Prophetengeschichte, 

l a als T i t e l : Qoga Rägib Pasanin telhisäti. 
Zusammen mi t : 

1. Münse'ät-i Käni (162). 

3. Sübhe-i sibyän (222). 

158 Hs. or. oct. 1030. Staatsbibliothek, Ber l in 

Weißes geglättetes P a p i e r . 16 B l a t t , l a unbeschr i eben . 2 3 x 1 8 c m . 1 5 , 5 x 1 1 , 5 c m . 17 
Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i . U b e r s c h r i f t e n , Stichwörter, T e x t u m r a n d u n g ro t . S a m m l u n g Süß­
h e i m . 

4JLÄJ AL\ J L 5 " O l i j» ^ Ä L J ^ I J L ^ » (jSCil ^ ^ [ j Pj>y* : ( lb ) A 

Dünnes, weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 146 B l a t t , unbeschr i eben s i n d l a -
2a, 1 4 6 a - b ; Or i g ina l f o l i i e rung ab 5a . 2 2 x 1 4 c m . 15 x 8 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . B l . 4b 
'Unvän aus goldenen B l u m e n r a n k e n , die a u c h au f den be iden e rs t en Se i t en i m T e x t e rsche i ­
nen . T e x t u m r a n d u n g z u A n f a n g Go ld le is te , sonst w i e die Überschriften, Stichwörter u n d 
se l tenen Überstreichungen ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

159 Hs. or. oct. 983. Staatsbibliothek, Ber l in 
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Nr. 159 

Ebü Bekr K Ä N I . 1712-91; I A V I 158-9. 

Münseyät-i Käni i^\£JiAA 

tjj^ jXjsy? ij\jji>- ^ L k p üjjo (S[)JJ i J ^ S O l U ^ ^ L A A ? - ^ - : (4b) A 

4>-Loi J 4>-t^j*» öiJXU Ol_v?j^>v» ^/^J^r*-4 ^ ( j ^ - J w ' i - ^ 

cjukb" J A I P - A ! ^ C~S* A J ^ l f C * Ö J J Ü i L j i j l j ( J a j ^ t J »Jil »Ji ^ :(145b) E 

J»_j j>- s-\jjz>- J J L I ( j j w ^ j A I ^ S W ^__JL5" A L ^ > J J J I J : Schluß des Kolophons 

Sammlung von Briefen aus der Feder des Dichters und Stilisten Ebü Bekr 
K Ä N I . Andere Handschriften: Aumer 61, Nr. 225; Flügel I 274-5, Nr. 301-2; 
R ieu 102; Blochet I 335, Nr. 379; Kara tay , Yazmalar I 434, Nr. 1302-3. - Vgl. 
auch Nr. 252 dieses Katalogs. 

Eingeteilt ist das Werk in 26 Kap i t e l ; das auf B l . 95a beginnende Kapi te l 
wurde offenbar übersehen, so daß der fihrist auf B l . 2b-3b nur 25 angibt. Die 
Wörter in den Kapitelüberschriften sind abwechselnd in roter und schwarzer 
Tinte geschrieben, in den Uberschriften der einzelnen Briefe nur rot. Die Samm­
lung zerfällt in zwei Tei le: B l . 4b-22a serlevha-i Münse'ät-i Käni, Briefanfänge 
und Anreden, und ab B l . 22b, unter der Überschrift Münse'ät-i Ebü Bekr Käni, 
die einzelnen Schreiben, verfaßt häufig im Namen des Yegen el-Hägg Mehmed 
Aga bzw. Pasa (24a) oder der Woiwoden von der Moldau und Walachei, soweit sie 
nicht an diese selbst gerichtet sind (88b). Daneben Briefe in eigener Sache, wie 
das Schreiben an Känis Scheich im Mevlevi-Kloster in Tokat, 'Abdulvahid Efen­
di (126b). Das Schlußkapitel enthält freundschaftliche Schreiben und Bil letts 
(142b). 

Auf dem Schnitt steht der Ti te l . 

Die Schrift der Sammlung entspricht im Duktus und in den Eigentümlichkei­
ten der Schrift in den Münse'ät-i 'Äsim (Nr. 163), wo sich außerdem nicht nur ein 
zwar etwas erweiterter, aber sonst fast wörtlich gleicher Kolophon des Schreibers 
findet, sondern auch eine im großen und ganzen gleiche Anlage und Ausstattung 
der Handschrift. Beide Handschriften dürften vom gleichen Schreiber und aus 
derselben Werkstatt des 19. Jahrhunderts stammen. 
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Nr. 160-161 

160 Hs. or. oct. 946. Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r b raune r L e d e r e i n b a n d . Dünnes, e l fenbeinfarbiges , später weißes geglättetes 
P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . 146 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung ab 3 a ; B l . l a Bes i t z e r e i n t r a gung . 
2 1 x 1 5 c m . 14,5 X 8 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . R i q ' a . Überschriften u n d Überstreichungen 
rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Das gleiche Werk ; dem Duktus und den Eigentümlichkeiten der Schrift zufolge 
offensichtlich von demselben Schreiber geschrieben. Die Ausstattung der H a n d ­
schrift ist einfacher, entspricht aber sonst in der Anlage ebenfalls der vorher 
beschriebenen Handschrift . Textmäßig weichen beide etwas voneinander ab. So 
besteht die vorliegende Handschri ft aus 28 Kap i te ln , über deren Inha l t ein fihrist 
auf B l . l b - 2b unterrichtet. Das Schlußkapitel hier mit Schreiben über die Best ra ­
fung von Banditen (esqiyä) ist ein anderes. Der letzte Brief schließt mit den 
Worten (Bl . 146a): 

Dem Schluß der obigen Handschri ft entspricht der Brief auf B l . 139b/140a. 

I m übrigen die gleiche Einte i lung in serlevha (B l . 3b-22a) und münse'ät (Bl . 
22b-146a), bei denen am R a n d Glossen stehen. Auf den B l l . 5b-21b ist auch der 
R a n d teilweise mit Briefen beschrieben. Der Kolophon entspricht der erweiterten 
F o r m wie in den aus der gleichen Werkstatt stammenden Münse ät-i 'Äsim (Nr. 
163), mit denen diese Handschri ft auch das dem Tex t vorangestellte Gedicht (3a) 
gemeinsam hat, dem die Bi t te u m ein Gebet für den Schreiber (kätibine qll du'ä 
. . .) angehängt ist. 

T i te l auf dem Schni t t ; B l . l a und 146b die Besitzernamen Süleymän 'Äkif, 
genannt el-Kätib, und Süleymän b. 'Abdurrahman mit einem Datum, das viel ­
leicht als das J a h r 1240/1824-5 verstanden werden könnte. 

161 Hs. or. oct. 1043. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 140 B l a t t , unbeschr i eben 
l a , 137b-140b . 2 3 , 5 x 15,5 c m . 1 4 x 8 , 5 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . K u r s i v e s k l e ines N e s h i . l b 
e in facher Gold 'unvän; T e x t au f l b u n d 2a v o n Go ld le i s te u m r a h m t . Überschriften, Über­
s t re i chungen u n d Stichwörter ro t . S c h r e i b e r : M U S T A F A B . F I R Ä R I . A b s c h r i f t beendet a m 29. 
Regeb 1243 (15. F e b r u a r 1828) . S a m m l u n g Süßheim. 

A 5 ^ J J J I d i ^ f - dJb'LiJI ^yy C~*J j JJV : ( lb ) A 

^ U y i S w ; ^ T A J I ^ - I P L j j J o^jjT J ^ L A O U l k / u J Ü j l M i^ . . . : (137a) E 
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Nr. 161-163 

Das gleiche Werk ohne die Einte i lung in serlevha und münse'ät. Das Vorwort 
hier ( l b -2a ) gehört eigentlich zu Känis Diwan, s. H O P I V 164 und Divanlar I I I 
862. Den Schluß bildet (136b) die berühmte Bittschri ft einer Katze , Tekir bird 

Pamuq, an ihren Herrn , H O P a. a. O. 163. 

162 Ms. or. oct. 1929. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus drei Teilen. 

1925.456. E i n f a c h e r roter L e d e r e i n b a n d m i t Gold le is te u m den R a n d . Dünnes, weißes 
geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 188 B l a t t ; unbeschr i eben 137b -138a , 164b -171a , 
178a -188b . 24 x 14,5 c m . 19,5 x 8 c m . 27 Ze i l en . K u s t o d e n bis 137a. Nes t a ' l i q , ab 138b N e s h i . 
l b kuns t l o s e r Gold'unvän, T e x t v o n Gold le is te u m r a n d e t . Überschriften, Überstreichungen, 
Stichwörter ro t . 

Dasselbe Werk. Das Vorwort fehlt, auch ist die Anordnung der Briefe anders. 
Das letzte Schreiben ist an den Woiwoden der Walachei (136b). Die Bittschri ft 
der K a t z e 120a. 

Zusammen mi t : 
2. Münse'ät-i Rägib Pasa (157). 
3. Sübhe-i sibyän (222). 

163 Hs . or. oct. 909. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 66 B l a t t , unbeschr i eben s ind l a - 2 b 
(m i t A u s n a h m e einer B e s i t z e r e i n t r a g u n g au f 2b) , 65b -66b . 21 X 14 c m . 1 5 x 8 c m . 21 Ze i l en . 
K u s t o d e n . R i q ' a . A u f B l . 3b e in kuns t l o se r ro t u m r a n d e t e r Gold'unvän ohne V e r z i e r u n g ; 
T e x t u m r a n d u n g an fangs Go ldbor te , später ebenso w ie die Überschriften u n d die gelegentl i­
chen Stichwörter ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

'Ayntäbi es-Seyyid Ahmed ' Ä S I M E F E N D I . Starb 9 . Safar 1 2 3 5 ( 2 7 . No­
vember 1 8 1 9 ) ; G O W 3 3 9 , Nr. 3 0 8 ; I A I 6 6 5 - 7 3 ; E P I 7 0 7 . 

T E I L 1 (B l . lb-137a). 
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Nr. 163-164 

[Münse'ät-i cAsim ^p\s> OLS- iJU ] 

. . . J L P L>J\ j ^ L P JUJ! j l JaiLl j J U ^ 1 : (3a) A 

y\.'sjj&>- <£XJs\ -U^l w L ^ J I ( J L I L P y s j J l ~ L > j ^^a*]! Xj> : (3b) 

J A J ^ijj v—JJ 

J S S J I j l - t i / A l i ^ k i l p j L ^ I ^ L ^ j l p - I j ^ j L t s ^ j l jA : (64b) E 

j l j b A ^ l i A J J ! j ^ ; l jL>- J j l AJLS lo>-

^ I ^ P ^ - J J U JZJ^J» <u~Jx.J ^Jis L - J L 5 " A J ^ > - J J J I J : E n d e des Kolophons (65a) 

Briefsammlung, die der Überschrift auf B l . 3b zufolge auch den T i te l Mekätib-i 
'Äsim tragen könnte und deren Verfasser der mit dem Beinamen Mütergim-i 
Qämüs bekannte Übersetzer und Reichshistoriker ist. 

Auf ein einleitendes Gedicht (Bl . 3a), an dessen Schluß der Schreiber um ein 
Gebet für sich bittet (kätibine qil du'ä . . .), folgt eine Reihe von Schreiben, die 
'Äsim Efendi zum größten Tei l im Namen anderer, von und an Würdenträger, 
geschrieben hat, beginnend mit einem Brief des Tatargiqzäde an den Scherifen 
von Mekka (3b, der gleiche Absender 20b, 39a); B l . 4b an den Väli von Rümili, 
Ebü Bekr Pasa, mehrfach Schreiben von den Meväli in mev/ewt/e^-Angelegenhei-
ten (6a, 7a, 9a, 19b usw.), sowie von verschiedenen Absendern an den ehemaligen 
K a d i von Istanbul (im Tex t stets Islämbol), Tsmet Beg Efendi (8a, 14b, 20b), der 
(am 2. Oktober 1793; S 'O I I I 472) nach Bu r s a versetzt worden war (9b); B l . 12b 
an den Botschafter in Moskau, Räsih Efendi , der S 'O I I 347 zufolge am 29. De ­
zember 1792 zu diesem A m t ernannt worden war ; B l . 19a in eigener Sache an 
Qudsi Efendi , außerdem an die Statthalter von Rümili, Ägypten, Bagdad, Alep­
po (16a, 22b, 23a, 27b-29a usw.) und andere Personen, deren Namen nicht immer 
genannt sind. A m Schluß (ab 51a) stehen in der Hauptsache kleinere Briefpassa­
gen, wie Wunschformeln, Einleitungen, Anreden und ähnliches. 

Auf B l . 2b nennt sich - wohl als Besitzer - der Schreiber i m Divän-i humäyün, 
el-Hägg Mahmud Muhtäri. Über die Schrift und den Kolophon des Werkes ver­
gleiche man die Bemerkung am Schluß der Münse'ät-i Käni (Nr. 159, 160). 

164 Hs. or. oct. 958. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, g raubraunes P a p i e r m i t G l a n z . A m Schluß des T e x t e s au f B l . 157b is t die S c h r i f t 
te i lweise v e r w i s c h t . 157 B l a t t , B l . l a i s t unbeschr i eben . 21 x 12 c m . 16 x 8 c m . 25 Ze i l en . 
K u s t o d e n . K l e i n e s z ier l i ches N e s h i . Überschriften u n d Stichwörter ro t . 19. J a h r h u n d e r t . 
S a m m l u n g Süßheim. 
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Nr. 164-165 

Münse^ät OL-Jxu 

j L J j l L i p C O U ^ - J - ^ l j J AjUp- J J L J o^o^k 4 A ^ > J J J~lL< J J : ( lb ) A 

J > - b AjdywJL- . . . j-bj5" j A > ^ ^A l^s i " j V j l J^>L>- ^ A ^ I J J L J U Ä J : (157b) E 

J j — . . . ^ J t — J I S ^ I AloL- öVjl j - ^ U - OwUT ^ Ü ^ j l ^ <_J5ijj" % (? ) 4 ~ j l ; j J j l 

(Lesung des Schlusses unsicher) j ^ J ^ L <_£ Jb»* • • • J 

Sammlung von Briefen von und an Würdenträger des Osmanischen Reichs . 

Sie ist angeordnet nach insgesamt achtzehn Themen, die in Sonderüberschrif­
ten, welche stets mit den Worten bu mahallden eingeleitet sind, erläutert werden. 
Die beiden ersten Themen behandeln Schreiben im Zusammenhang mit dem 
Wächteramt der Grabmoschee des Propheten in Medina ( lb, 2a). E s folgen 
Schreiben des Großwesirs und der Wesire an den Scherifen von Mekka (7b), ein 
Ausschnitt aus den Telhisät-i Rägib Pasa (12b-36b, s. Nr. 154), im weiteren 
Schreiben an Wesire mit Glückwünschen zur Rangerhöhung (36b, 40b) oder zu 
Eheschließungen (46b), Schreiben an den Janitscharen-Aga von den Wesiren und 
anderen Persönlichkeiten usw. Das Schlußthema umfaßt Briefe des Großwesirs 
an Statthalter (139b). A n Daten werden angegeben: das J a h r (11)83/1769-70, 
Ernennung des Quyugi Süleymän Pasa zum Stellvertreter des Großwesirs unter 
Beibehaltung seines Amtes als Janitscharen-Aga (36b) (vgl. auch S 'O I I I 84); der 
29. Gemäzi I I (1)196 (11. J u n i 1782) am Schluß eines Briefes über Streitigkeiten 
unter den Tatarenprinzen auf der K r i m (133a); Donnerstag, 27. Gemäzi I 1175 
(Freitag, 24. Dezember 1761) im Zusammenhang mit Sehzäde Selim (141a, Zeile 
12), dem späteren Sultan Selim I I I . (1789-1807), und Sonntag, 16. Safar 1171 
(Montag, 30. Oktober 1757), als D a t u m der Thronbesteigung Mustafas I I I . (140a, 
Zeile 7). Soweit Personen namentl ich genannt sind, weisen auch sie darauf hin, 
daß die Sammlung in der Hauptsache aus Schreiben aus der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts besteht, z. B . Sel im Sirr i Pasa (st. 1208/1793-4; S 'O I I I 59) und 
der Qapudan Gäzi Hasan Pasa (st. 30. März 1790; S 'O I I 159) (Bl . 41a); T v a z 
Pasazäde Ha l i l Pa sa (st. 9. Oktober 1777; S 'O I I 297f) (Bl . 41b ff); Sähin 'Al i 
Pasa (st. 13. J u n i 1789; S 'O I I I 134f) (Bl . 46b, 146a, 150a); Ha l i l H a m i d Pasa (st. 
19. Mai 1785; S 'O I I 299) (Bl . 142b). 

165 Hs. or. oct. 907. Staatsbibliothek, Ber l in 

F e s t e s , m i t t e l d i ckes e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . D i e S c h r i f t 
d u r c h Wasse r f l e cken te i lwe ise v e r w i s c h t . 30 B l a t t . 20 X 13,5 c m . 1 4 x 8 c m . 7 Ze i l en . V o k a l i -
s iertes Diväni. Überschriften rot . S a m m l u n g Süßheim. 
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Nr. 165-166 

Insä-i mergüb J£>JA *Lio! 

. . . JJJ j i 5v « <Lijy^> <~jy-jA «-Liol IJLÄ : ( l b ) A 

Kleine anonyme Sammlung von Musterschreiben verschiedener A r t aus dem 
18. Jahrhundert, wie sie einem - möglicherweise im Finanzbereich tätigen -
Kanzleibeamten nützlich gewesen sein mag. B l . lb Briefe unter Amtskollegen 
oder an Würdenträger; I I a Bi t tschr i f t ; 13a Schuldverschreibungen (temessük); 
19b amtliche Schreiben und Bescheinigungen (tezkire); 24b Zahlentabellen; 26b 
arithmetische Aufgaben. Mehrfach werden im Tex t oder am Textende die Jahre 
1100/1688-9 (3a, 6b, 7a usw.) oder auch 1134/35 (1721-3) (ab 13a) erwähnt, 1100 
wird eine reduzierte oder vereinfachte Jahresangabe sein, denn z. B . in einer 
Schuldverschreibung (13a) wird im Tex t 1134, am Ende aber (in Worten) nur 
1100 als J a h r geschrieben. Die durch Wasserschäden teils verwischte Schrift er­
schwert das Lesen. 

B l . l a Besitzernotizen mit dem Datum Zilhigge 1197 ( ? ; November 1783); un­
abhängig davon als Besitzer R i f ' a t (?) Efendi, der das Buch 'Adi l Efendi gab, 
welcher sich B l . 23a (am Rand zusammen mit anderen Namen) und 30b noch­
mals nennt. 

166 Hs. or. oct. 906. Staatsbibliothek, Ber l in 

Fes t e s , dünnes, weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 133 B l a t t , d a v o n unbeschr i e ­
ben 15b -16a , 29a , 30b, 101a 102a, 103a/b, 112a, 114b -115a , 125a. Bes i t z e r e i n t r a gungen 
105b, einige Ve r se 133b. 20,5 X 10,5 c m . 11 x 5,5 c m , ab B I . 81a d u r c h s c h n i t t l i c h 12 x 6,5 c m . 
14 Ze i l en , ab B l . 81a 19 -22 Ze i l en . D i a g o n a l ve r l au fendes , mittelgroßes N e s h i ; ab B l . 81a 
Diväni u n d ge legent l ich Nesh i . Überschriften ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Insä l — j j ! 

. . . <b>J>** ASC« i^juJZJ J , L P ^J&CS' I ^ _ J U - ^ P : (2b) A 

Sammlung von Musterbriefen, in erster L in ie für den Schriftverkehr unter 
Würdenträgern, offenbar aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts . Jedenfalls 
weisen einige der im übrigen seltenen Personennamen und verschiedene Daten 
auf diesen Zeitraum h in : B l . 23a Sehzäde Sul tan Selim, der spätere Sultan Selim 
I I I . (1789-1807), und der „verstorbene" Wesir Seyy id Mehmed Pasa , bei dem es 
sich wohl um den Großwesir dieses Namens handelt, der 1171/1757-8 starb (S 'O 
I V 243). Von ihm stammen die Schreiben auf den B l l . 36a-63a. Ab B l . 81a folgt 
in Diväni-Schrift eine Reihe von Schreiben, großenteils Er lasse zur Regelung von 
Lehensangelegenheiten, in denen Daten aus den Jah ren 1777-9 zu erkennen sind 
(93b, 96b, 97a, 106a). 

I m folgenden verschiedene andere Eintragungen in unterschiedlichem Duktus 
geschrieben: B l . 83b und 85a-88b Erklärungen arabischer Wörter, die in roter 
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Nr. 166-167 

Tinte geschrieben sind, während ihre Bedeutimg in schwarzer T inte darunter 
gesetzt ist. B l . 116a, 121a von späterer H a n d Abschriften von Pachtverschreibun­
gen, iltizäm temessüki, mit Angabe des Jahres 1229/1813-4, im Zusammenhang 
mit den Evqäf für die Emir-Sultän-Moschee in Bursa und dazugehörige Bauten. 
B l . 123a-124b Ti te l von Amtspersonen auf Sultanserlassen ('unvän-i berät) und 
132a-b Anreden für Pr inzen und andere Angehörige der Sultansfamilie. B l . 125b-
126b und 128a-130b Eyäletslisten. 

Der T i te l steht auf dem Schnitt . Aus Besitzereintragungen auf B l . l a ist das 
J a h r 1188/1774-5 neben einem persischen Chronogramm auf den Tod des D ich ­
ters Sa 'd i im J a h r 1292 zu entnehmen und der Name des Arztes 'Abdulhaqq in 
Mekka, dem die Handschri ft im J a h r (1)246/1830-1 offenbar gehörte. B l . lb und 
2a enthalten zwei in verschiedenem Duktus geschriebene Briefe. 

167 Hs. or. oct. 820. Staatsbibliothek, Ber l in 

El f enbe in fa rb i ges , geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . E i n e E c k e v o n B l . 53 i s t he raus ­
ger issen. 54 B l a t t ; unbeschr i eben B l . 2 (nur die Hälfte v o r h a n d e n ) , 5b -8b , 22a, 28b. B e s i t ­
ze rno t i zen 1, 54b. 1 7 x 1 0 c m . 1 4 , 5 - 1 6 x 9 c m . 18 -24 Ze i l en . B l . 3 a - 5 a , 26b -54b k u r s i v e s 
Nesh i , B l . 9 a - 2 6 a Diväni. S a m m l u n g Süßheim. 

Münse'ät OtU&Li 

< jLJ i j j b jJjwU^ jijjy» J U J - 5 j-taL*-^ *j>- >U- j l Ali L P 1 J f ^ j j : (3a) A 

Kle ine Sammlung von Schreiben, soweit datiert, aus den Jahren 1794-1800. 

3a Brief an einen der Notabein von Ruscuk (heute Bulgarien). Ab 9a haupt­
sächlich amtliche Schreiben an K a d i s verschiedener Orte. Ab 29a Briefe aus der 
Feder des Stil isten und Dichters Ebü Bek r K Ä N I (S. Nr. 159-62) und weitere 
Schreiben, wiederum vor allem aus dem Amtsbereich, darunter 45a ein Freibrief 
für eine Sk lav in . 52a, 54a die Monate und ihre Abkürzungen, wie häufig in Wer­
ken dieser Art . E i n gewisses Interesse an Tabak zeigt der kurze Bericht über 
seine Geschichte (5a) und eine Notiz über Tabakzol l um 1794-6 (54b). 

Verschiedene Namen außerhalb des Textes lassen darauf schließen, daß der 
oder die Besitzer der Sammlung in der Umgebung der Staatskanzlei zu suchen 
waren: H immet i Ha l i l , Schreiber im kaiserlichen Diwan, der am 2. Dezem­
ber 1794 seinen mahlas (Himmeti ) erhielt ( l a , dazu 48b, 54b); Ahmed Safi E f en ­
di, Chef der Staatskanzlei J u l i 1803, zu der damals offenbar auch Seref Efendi 
gehörte ( lb) . Daneben sind noch die Namen Tag Hasan Efendi und Sipähiogli 
Ahmed Aga vertreten ( la ) . 
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Nr. 168-169 

168 Hs. or. oct. 849. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Tei len. 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t verblaßter Go ld le is te . E l f enbe in f a rb i g es geglättetes P a p i e r m i t 
Wasse r ze i chen . 141 B l a t t . U n b e s c h r i e b e n 28a , 3 1 , 42a , 45a , 1 4 1 a ; das obere V i e r t e l v o n B l . 
40 i s t weggeschni t ten . Bes i t z e r e in t r agungen l a , 140b v o m 12. Sa'bän 1164 od. 1264, 141b. 
1 9 , 5 x 11,5 c m . 

T E I L 1 (Bl . lb -30b ) . 

17,5 X 10,5 c m . 27 Ze i l en . K u r s i v e s Nesh i . Überstreichungen ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Insä L i i i 

j;j\jjjz>- <££j\ j löU~- 4Jlyl jJü\J»\ : ( lb ) A 

Kle ine Sammlung von Briefmustern, zu einem großen Te i l aus Eingangs­

formeln (alqäb) bestehend. Daneben Briefausschnitte und Schreiben, unter ihnen 

von R Ä G I B P A S A (25b; st. 1 7 6 3 ) und Ebü Bekr K A N T (28b; st. 1 7 9 1 ) . Die 

Schrift verläuft häufig diagonal. 

Zusammen mi t : 2. Megmü'a-i es'är (265). 

169 Hs. or. oct. 817. Staatsbibliothek, Ber l in 

E l f enbe in fa rb iges Pap i e r . 387 B l a t t , O r i g ina lpag in i e rung ab 7 a ; unbeschr i eben l a , 2 a - 6 a , 
I I a , 3 8 5 b - 8 6 b ; zw i s chen 386/7 mehrere Blätter herausger i ssen . 17 X 10,5 c m . 1 3 X 6,5 c m . 11 
Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . L e i c h t k u r s i v e s N e s h i . Überschriften ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Insä-i mergüb-i gedid alqäb o U l l JuJ&- <->j£y» LJÜI 

. . . A5" J J J JixS~ J*A JWUJJ 'U- 1_AJP oJUJb- J j ^ l : (6b) A 

«Üj—j J ÖWLP b 'J j^ J P ^*>LJl J öjivaJI j <J*>1>- Jj>- ai)l : ( H b ) 

JJSCJJJJ^O>- C~ * *J J j o3\j\ jJA\ j l : (385a) E 

Insä-Werk im neuen St i l aus dem 19. Jahrhundert . Andere Handschriften mit 

dem gleichen Anfang wie hier auf B l . I I b , aber im Umfang bedeutend geringer: 

Flügel, der als Zusammensteller der Sammlung einen H Ü S E Y N E F E N D I angibt, I 

257, Nr. 276; Pertsch 469, Nr. 490,2; Flemming 204, Nr. 248; vgl. dazu Kraf f t 35, 

Nr. 114-5. 
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Nr. 169-170 

B l . 6b-10b Anreden, wie sie nach neuer Mode (usül-i gedide) für verschiedene 
K lassen von Würdenträgern in Briefen angewendet werden. Ab I I b Briefe von 
und an hochgestellte Persönlichkeiten und Beamte, hauptsächlich Bittschriften 
sowie Empfehlungs- und Glückwunschschreiben, außerdem Briefe zwischen Perso­
nen gleichen Ranges (62a-65a passim). Ferner amtliche Schreiben vielerlei Art , 
häufig an Beamte des kaiserlichen Lazaretts , vor allem mit Mitteilungen aus 
I zmi t sowie dem in der Nähe gelegenen Karamürsel (113b, 116a, 122a) und über 
die Quarantänestation dort (108a-110a, 119a- l20a ) . Andere Schreiben betreffen 
Schiffsfragen und das Schiffsarsenal in der Bucht von I zmi t (226b, 227b, 298b, 
302a passim). Daneben gibt es P r i va t - und Familienbriefe (148a-152b und 216b-
225b) und weitere Schreiben aus verschiedenen Lebensbereichen, wie Freibriefe, 
'atiq-näme, für Sk laven (200a, 201a), Beerdigungserlaubnis für einen Griechen 
Jorgi (231b) und anderes mehr. 

Die in den Briefen erwähnten Jahreszahlen sind alle aus dem 19. Jahrhundert , 
darunter 182a die Thronbesteigung 'Abdülmegids am 19. Reb i ' I I 1255 (2. J u ­
li 1839); 358a-360b das J a h r (12)70/1853-4; 385a der 13. Regeb (12)71 
(1. Apr i l 1855) und auf dem hinteren Deckblatt bei einer kleinen Notiz das J a h r 
(12)72/1855-6. 

B l . l b der Beginn eines fihrist-i insä. Auf B l . 351b-352a steht die Schrift auf 
dem Kopf . 375b die arabischen Monate mit Abkürzungen; 376a die arabischen 
und türkischen Wochentage, desgleichen Zahlen, E i n e r und Zehner; 376b die 
türkischen Monate und die arabischen Buchstaben mit Zahlen werten; 377b das 
E inma le ins ; 378a Aufzählung der E ine r bis Tausender sowie Rechenproben; 
378b-379b Geldumrechnungen. 

170 Hs. or. oct. 1032. Staatsbibliothek, Ber l in 

Weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 107 B l a t t ; Or ig ina l f o l i i e rung , 57 u n d 98 
übersprungen. U n b e s c h r i e b e n l - 3 a , 6, 7, 9, 13 14a, 22 -24 , 56b, 61b, 89a , 9 3 a - 9 7 a u n d 9 9 -
107. l a B e s i t z e r e i n t r a g u n g . 23 x 17 c m . 18 -22 x 12 -15 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 23 Ze i l en . T e i l ­
weise K u s t o d e n . N e s h i / R i q ' a v o n wechse lndem persönlichem D u k t u s . U b e r s c h r i f t e n u n d 
Zählung der Schre i ben großenteils rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Münse^ät OlSJ^U 

Üäp ^jjj : (3b) A 

jm j£- <uJli oXiLv- J S C J L I C~»* A J L . V 2 > ^ I ^ W - O J L J - ^ A J ^ I J : (98b) E 

Sammlung von mehr als 200 Briefen, in der Regel von und häufiger noch an 
offizielle Persönlichkeiten. 
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Nr. 170-171 

Mehrere dieser Personen, von denen einige unten aufgeführt werden, lassen sich 
näher bestimmen, so daß man sagen kann, die Schreiben gehören - wenigstens zu 
einem Tei l - in die zweite Hälfte des 18. und die erste Hälfte des 19. J a h r h u n ­
derts: Die Ernennung Silihdär H a m z a Pasas zum Großwesir (63b) fand 1768 statt 
( IA V 204 f.). Das Schreiben an den Kommandanten von Hötin (Chocim), Qahra -
män Pasa (16b), muß aus dem J a h r 1769 - zugleich dem J a h r seines Todes -
stammen, als er die Festung erfolgreich gegen die Russen verteidigte (S'O I V 65, 
G O R V I I I 335, 341). E i n Schreiben an den ehemaligen Großwesir Yüsuf Ziyä 
Pasa (42b), der zweimal, 1798 - 1 8 0 5 und 1809-11, Großwesir war und 1234/1818-

9 auf der Insel Chios starb (S 'O I V 670). E i n Schreiben ebenfalls an einen ehema­
ligen Großwesir, Hürsid (Ahmed) Pasa (44a), der 1812-5 i m A m t war und 1822 
starb (S 'O I I 311). I h m gilt auch das Glückwunschschreiben zur Eroberung von 
Belgrad (60a) im J a h r 1813 ( E . Z. K A R A L , Osmanh Tarihi V, A n k a r a 1961, 
2. Aufl., S. 106). Briefempfänger und auch Schreiber ist Säkir Ahmed Pasa (43b, 
71b), Staatsmann und Dichter, der 1234/1818-9 starb ( 'OM I I 265). 

I m allgemeinen sind die Briefe undatiert. Selten einmal werden im Tex t Daten 
genannt, wie B l . 27b in einem Schreiben über Fest l ichkeiten im Zusammenhang 
mit der Geburt des Pr inzen Ahmed, eines Sohnes Mahmuds I I . , am Mittwoch, 
dem 24. Zilhigge 1234 (Donnerstag, 14. Oktober 1819; dazu Alderson, Tafel 
X L V I , Nr. 805). Der Absender dieses Briefes ist anscheinend der berühmte Meh­
med (Muhammed) 'A l i (1769/70-1848), der sich als Gouverneur von Ägypten 
selbstständig machte und von dem bzw. an den weitere Briefe vorhanden sind 
(25a, 80a). I n zwei anderen Schreiben werden die Jahre 1215-20/1800-6 erwähnt 
(53a, 68a). Häufig handelt es sich bei den Briefen u m Empfehlungsschreiben, 
Dankesschreiben, Gesuche, Bittschriften, Glückwunschschreiben u. a. E igen- , 
Ortsnamen und andere Briefstellen sind mitunter durch Punkte ersetzt (58b, 
59a). 

171 Hs. or. oct. 815. Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t eingepreßter Go ld le is te . E l f enbe in f a rb i g es P a p i e r m i t W a s s e r ­
ze ichen. 151 B l a t t . U n b e s c h r i e b e n 4b, 79b 81a , 8 2 a - 8 5 a (bis au f einige F e d e r p r o b e n 8 3 b -
84a ) , 89a , 91a , 93b -119b (bis au f große s chwer lesbare S t e m p e l 108b -109b ) , 145a b is au f 
zwe i Ze i l en , 146b, 147a, 1 4 8 a - 1 5 0 a (bis au f K r i t z e l e i e n 148a) . 1 6 , 5 x 1 1 c m . 1 4 x 8 , 5 c m . 
D u r c h s c h n i t t l i c h 21 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . N e s t a ' l i q u n d N e s h i , i n k u r s i v e m persönli­
c h e m D u k t u s . Überschriften u n d Überstreichungen ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Münse^ät cAlit-.v* 

1 4 1 



Nr. 171-172 

Sammlung von mehr als hundert Schreiben, darunter zwei arabischen (9b, 
10a). 

E s handelt sich vor allem um Bittschriften, Gratulationsschreiben, F reund ­
schafts- und Empfehlungsschreiben, nur um Anreden, Briefanfänge und E in l e i ­
tungen (wie 52b-56b) oder Brieffragmente. Neben Privatbriefen Schreiben an den 
Sultan, mehrfach an den Chan der Kr imta ta r en (7b, 30a-31b). an Wesire, häufig 
an den Scheichülislam und andere Würdenträger. Selten wird einmal der E m p ­
fänger oder Absender namentl ich genannt. Acht Amtsschreiben über die Neube­
setzung von Ämtern infolge von Todesfällen, Vergehen wegen Unzucht u. a., 
hauptsächlich in der Gegend von Üsküdar. Diese Schriftstücke stammen aus den 
Jahren 1761, 1763-4 ( l l b - 1 3 a ) . Auf die gleiche Zeit bezieht sich ein Schreiben 
anläßlich der Geburt einer Tochter Mustafas I I I . (1757-74), Heybetulläh Sultan, 
am 15. Regeb 1172 (13. März 1759) (laut Alderson. Tafel X L I I I 20. März 1759). 
Andere Briefe, teilweise nur Fragmente, sind aus den Jahren 1764 (52b), 1786-7 
(88a), 1788(87b), 1809 (140a), 1810 und 1812 (130a, 132a, 135a), vermutl ich 1826 
(143b, 144a) 1830 (146a, 147b). 

Auf den 3311. 5b -77a sind die Briefe fortlaufend hintereinander geschrieben. Auf 
den restlichen B l l . dagegen wird der Haupttext von Notizen und Eintragungen 
früherer Besitzer unterbrochen. Besitzereintragungen: l a Besprechungsformel ge­
gen Fieber und eine 2. Februar 1839 datierte Notiz ; l b - 3 a Verse; 5a die zwölf 
Monate mit Abkürzungen; 77b Rezepte und andere Notizen 88b-93a, 120a, 136a, 
141a. Die B l l . 81b und 136b enthalten den Preis Gottes und des Propheten, 
anscheinend Schriftübungen nach Vorlagen sich namentl ich nennender Ka l l i g ra ­
phen: H Ä F I Z 'OSMÄN , datiert E n d e Ramazän 1093 (September/Oktober 1682) 
(berühmter Kal l igraph, dazu K e m a l Q I G , Hattat Hafiz Osman Efendi. 1642-1698. 
I s tanbul 1949), und K Ä T I B I B R A H I M , datiert 1161/1748. B l . 86a Qaside, geschrie­
ben am 16. Reb i ' I I (1)254 (19. J u l i 1838) in Iskenderiye. 135b eine L is te von 
acht in I s tanbu l begrabenen Personen, für die A Y V Ä N S A R Ä Y I (st. 1786; G O W 
315), der Verfasser der Hadlqat el-gevämi , zitiert wird. 138a Gasel. 150b-151b 
Notizen über Personen in Mekka aus dem J a h r 1839 (? ) . Innen im Rückendeckel 
das D a t u m 15. J u n i 1827. T i te l auf dem Schnitt 'Atiq insä, im Vorderdeckel ' Atlq 
münse'ät, hier zusammen mit dem Namen Häfiz 'Al i , der auch auf B l . 151a steht, 
der gleiche Name wie in Nr. 172. 

172 Hs. or. oct. 822. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Tei len. 

El f enbe in fa rb i ges , geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 68 B l a t t . Unbeschr i eben 3 7 a -
38a, 40b, 4 6 b - 4 7 a , 6 0 b - 6 6 a . K r i t z e l e i e n au f l a , 68b. 1 7 , 5 x 11 c m . 12 X 6 c m . A b 41a 
mehrspa l t i g . S c h w a n k e n d zw i s chen 11-28 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . K u r s i v e s Nesh i . Über­
schr i f t en , Stichwörter, gelegentl iche T e x t u m r a n d u n g e n rot . 1244/1828-9. S a m m l u n g Süß­
he im . 
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Nr. 172-173 

T E I L 1 ( lb-40a) . 

Münse'ät 

A 15 Jy*l j ^LM J <U!P dil j^s» jU ./ r l l J L ^ j p äjL^l! j p j J > - ail! : (2a) 

Insä-Werk. 

2a-3a Anweisungen für Stilisten bzw. Schreiber. E s folgen Muster von Briefen 
für den Verkehr mit Würdenträgern, Privatbriefe (9b), Amtsschreiben (ab 19b), 
darunter Sultanserlasse, außerdem Einladungen und Gratulationen. 35b-36b 
Rechenexempel, Geldumrechnungen, die arabischen Buchstaben mit Zahlenwer­
ten. 38b-39a Verse und einige Notizen. 39b-40a ein mahabbet-näme. 2a-29b am 
Rand in alphabetischer Reihenfolge arabische und persische Wörter mit Erklä­
rungen. 

lb Inhaltsangabe der gesamten Handschrift, beginnend mit dem Satz: 
j S ~ ^ L J I ĵ fr y JäiU- j LfX>- JU# iSOL. j i j -L^ j Lyj'^-J '—'JJ* 3ß jJ^1} ^-^r! J-r^ 

. . . <S~ (s ic ) J^j^i CJLÜJL. OyXf ( ? ) üj^JJ 

I s t Mehmed H i lm i der Besitzer der Handschrift, die Häfiz 'A l i für ihn im J a h r 
1244/1828-9 zusammengestellt oder geschrieben hat? (Der gleiche Name auch in 
Nr. 171.) 

Zusammen mit : 2. Hikäye-i 'Äsiq Garib ve Sah Senem (270). 

173 Hs . or. oct. 912. Staatsbibliothek, Ber l in 

D e r R a n d des E i n b a n d e s b raunes L e d e r m i t b re i t en Go ldmus t e r l e i s t en , das M i t t e l f e ld 
s t a r k abgenutz te r e in facher b r a u n s c h w a r z e r Stoff . Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a ­
pier m i t Wasse r z e i chen . 77 B l a t t ; unbeschr i eben 2a , 4 b - 5 a , 8 b - 9 a , 10a, 13a, 1 5 a - 1 6 a , 22a , 
3 9 b - 4 0 a , 41a , 4 2 a - 4 3 a , 4 5 b - 4 6 a , 5 1 b - 5 3 a , 54a , 60a , 7 1 b - 7 2 a , 73a , 74a, 77a . B e s i t z e r n o t i z e n 
23a, 27a , 53b. 21 x 14 c m . Schr i f t sp iege l v a r i i e r t , d u r c h s c h n i t t l i c h 19 X 12 c m . V a r i i e r e n d 
zw i s chen 18-28 Ze i l en . Unschönes N e s h i i n wechse lndem D u k t u s , 57b u n d 73b Diväni . 
Überschriften au f B l . 6 0 b - 7 1 a ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Insä V_u-jl 

Wenig sorgfältige Sammlung von Musterschreiben, vielleicht für den persönli­
chen Gebrauch eines Schreibers. 

Soweit die Schreiben datiert sind, und viele sind datiert, auch wenn es nur 
Fragmente sind, umfassen sie den Ze i t raum von 1214-1255/1799-1840. Sie sind 
gewöhnlich an Würdenträger gerichtet, beispielsweise auf B l . 5b-6b ein Ber icht 
vom J u n i 1813 über die Eroberung der Festung Mehädiye E n d e 1812 durch den 
Statthalter von Widin, Hasan P a s a ; auch einmal ein Fe rman , wie zu Anfang auf 
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Nr. 173-175 

B l . 3b aus der Zeit von Sehid 'A l i Pasa über die Turbantracht der Schreiber. 
Empfänger sind nicht immer genannt, häufig handelt es sich nur um Briefanre­
den, Einleitungen, bestimmte Passagen oder Auszüge, wie 60b-71a und passim. 
Daneben gibt es Schreiben an Behörden, z. B . B l . 58a-59a über Steuereinziehun­
gen im Gebiet von Rümili. E i n e ganze Reihe von Blättern ist unbeschrieben, 
eingestreut sind Notizen anderer A r t : la/b Vermerk der Geburtsdaten von K i n ­
dern; 18a Aufstellung von Kanzle iausgaben; 74b-75a die Zahlen von 1-100000 in 
Siyäqat-Schrift, 75a-77b Rechenmuster, Umrechnungen von Geld, bloße R e c h ­
nungen und anderes mehr. 

174 Hs . or. oct. 823. Staatsbibliothek, Ber l in 

Weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 118 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ab 7b. U n b e ­
schr i eben l a - 3 a , 6a ( in F e l d e r u n t e r t e i l t ) , 6 b - 7 a u n d 9 0 - 1 1 8 . 17,5 x 11,5 c m . 13 x 8 c m . 15 
Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes N e s h i / R i q ' a . Überschriften, Stichwörter, Überstreichungen rot . 
S a m m l u n g Süßheim. 

Insä LJÜl 

Briefsteller vermutl ich aus dem 19. Jahrhundert . 

7b Anweisungen für Schreiber. 9a Vorlagen für Briefe unter Würdenträgern 
und Amtspersonen. 16a Anreden für Dichter, Münsis und Cavuse. 18a Briefanfän­
ge und Ein le i tungen; 26a Grußformeln; 31b, 39a Ausdruck von Freude oder 
Be i l e i d ; 46b B i t te u m Verzeihung. 50b die Monate und ihre Attribute. Außerdem 
zahlreiche Muster für Bittschriften, Glückwunschschreiben, darunter 53b-65a aus 
der Feder des Dichters und Stilisten Ebü Bek r K Ä N T (st. 1791). 

B l . 3b-5b Inhaltsverzeichnis. 

175 Hs. or. oct. 905. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, versch iedenfarb iges P a p i e r ( rosa, grün, gelb, b l a u , he l l g rau ) m i t G l a n z . 93 B l a t t ; 
unbeschr i eben 2 b - 3 a , 7a , 52a , 5 9 b - 6 0 a , 71a , 86a (bis au f eine französische No t i z ) , 90a . B l . 
l a , 1 7 b - 1 8 a pers ische u n d türkische Ve r s e . 20,5 X 13 c m . E t w a 17 X 11 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 
17 Ze i l en . R i q ' a v o n wechse lndem D u k t u s , ge legent l ich Dlvänl. S a m m l u n g Süßheim. 

Insä L«£jl 

J j j j Juy C~4*>L* ( l o ^ l i ! * J ^ i * ülolj ojU* J U d l <-JJ c_->l̂ >- : ( lb ) A 

. . . 4*1 
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Nr. 175-177 

Sammlung von Muster brief en, wahrscheinlich aus dem 19. Jahrhundert , die, 
soweit erkennbar, zum größten Te i l amtl ichen Charakter tragen, daneben auch 
Glückwunschschreiben und anderes. I m T e x t genannte Personennamen sind in 
den meisten Fällen weggelassen, der P latz dafür ist teilweise offen gelassen. 

I n einer Bleistiftnotiz a m Schluß (93b) ein Ahsaffe effend[ (Äsaf 1 Efendi ) ge­
nannt, der offenbar bei einem Mustafa Ihsän vom kaiserlichen L y z e u m , dem 
Galata Sarayi , wohnhaft war. (vgl. dazu die Notiz auf B l . 86a). 

176 Hs. or. oct. 821 . Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t s t a r k verblaßten s i lbe rnen R a n d l e i s t e n . Weißes geglättetes 
P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 66 B l a t t ; l a , 4 5 - 6 4 a unbeschr i eben , 63b B e s i t z e r s t e m p e l . 1 7 X 11 
c m . 11 X 6,5 c m . S c h w a r z e U b e r s t r e i c h u n g e n . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i . S a m m l u n g Süß­
h e i m . 

M I R R I F ' A T . 

Münse^ät-i Mir Riflat C - * Ä ) JJ» O l l u i * 

dXj>«-o i£\*k>- Cjjjas>- . . . J j yJ l jJ l> - j ^ J I P * - L $ ^ 4 »fc>- : ( lb ) A 

^ L j o ' J -U*- C J U I I A>-LJO XLa? 

sjj (44b) . . . j*j>y <jj-*b) L -Äa t J j * J ^ A J i ^ ü i <JL>- A L ^ J U J ~SJ : (43b) E 

« 1 5 " oj\>- . . . A ^ J b ^ L ' U ^ s ^ ( / a l ^ AJLW-LC j i j l j b j « 

Der Verfasser oder Zusammenstel ler dieser Briefsammlung bemühte sich, wie 
er im Vorwort schreibt (2a), schon seit seiner Jugend u m die Insä-Kunst. Die 
Briefe sind in der Mehrzahl Schreiben von und an Würdenträger und hochgestell­
te Persönlichkeiten, daneben vereinzelt Fami l i en - und Privatbriefe (ab 35a). 

A m Schluß, verkehrt herum eingeheftet (65b-64b), findet sich ungefähr für das 
J a h r 1300/1882-3 die Voraussage des Weltuntergangs nach einer Prophezeiung 
Muhammads, der zu diesem Zweck am 14. J u n i 1842 dem Wächter seines Grab ­
mals in Medina, Scheich Mustafa, im T r a u m erschienen war. 

177 Hs. or. oct. 893. Te i l 3 (Bl . 105b-157b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 179. 
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Nr. 177-178 

Münse*ät 

Mehr als 60 Briefe, im wesentlichen von und an staatliche Würdenträger, die 
gelegentlich mit Namen genannt werden. 

B l . 105b, 106a zwei Schreiben an den Großwesir; 107a der Großwesir an die 
Versammlung der Meväli. Ab 107b Briefe des Re' is Efendi, aus dessen Feder 
überhaupt die meisten Schreiben stammen, über staatliche und geschäftliche Be­
lange. 115b ein Feth-näme über einen Sieg der osmanischen Truppen am Catal 
gecidi, acht bis neun Stunden von Temesvär entfernt. A m Schluß 156a Brief des 
Re' is Efendi an den Mevlänäzäde Celebi Efendi und 157b einige Zeilen an einen 
Obersekretär. 

Zusammen mi t : 
1. Megmü'a (179). 
2. Mesäqq el-'ussaq (323). 

178 Ms. or. oct. 1613. Te i l 3 (Bl . 80b-118a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 135. 

Münse^ät OLiUSJU 

: (80b) A 

Sammlung von Briefen, deren Verfasser ebensowenig wie die Empfänger zu 
erkennen sind. D e m Inha l t nach sind sie mehr Freundschafts- und Glückwunsch­
schreiben. 

B l . 79a als eine A r t Ti te l ( ? ) : Mekätib es-selätin ve l-vuzerä ve l-'ulemä ve (sie). 
B l . 80b-81a kleine Randnotizen. B l . 117a Aussprüche von Weisen. B l . 117b eine 
Seite (der Anfang?) aus einer nicht identifizierbaren Abhandlung, deren Schluß 
möglicherweise die Zeilen auf B l . 118a bilden. Der Originalfoliierung zufolge feh­
len vier Blätter dazwischen. 

Zusammen mi t : 
1. Ta ' r ih - i Fäzil Ahmed Pasa (135). 

^ J j l >*yy~ *$j>- j ij^J^ J dyS ß J 
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2. Münse'ät-i Nergisi (148). 
4. Qaside-i Lütfi (261). 
5. Mükätebät-i Veys i (144). 

179 Hs. or. oct. 893. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

D u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Go ld le i s te u n d Go ldmeda i l l on au f Vo rde r - u n d Rücken­
decke l . Bräunlich-weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 160 B l a t t ; unbeschr i eben l a - 1 0 b (aus­
genommen 2a ) , 105a, 158a -160b . 20 x 14,5 c m . 16,5 x 10 c m , T e i l 3 : X 7,5 c m . 23 Ze i l en , T e i l 
3 : 15 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . K u r s i v e s N e s t a ' l l q , T e i l 3 : sauberes N e s h i . Überschriften 
rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Inha l t der Sammlung : 

1. B l . I I a Schreiben des Dichters und Sti l isten Yüsuf N Ä B I (st. 1712) aus 
E r z u r u m an einen Christen. 

2. B l . 12b-22a Brieffbrmeln für verschiedene Anlässe, wie Ausdruck der Zunei ­
gung in Briefanfängen, Glückwünsche, Kondolenz, Danksagung usw. 

3. B l . 22a-35b Bericht des verstorbenen R E ' I S A H M E D ( ? ) E F E N D I mit E i n z e l ­
heiten über die Eroberung der Festung N iq in Siebenbürgen durch Köprülü Meh­
med Pasa (st. 1661) und die Hinr ichtung des rebellischen (Abaza) Hasan Pa s a 
(1659). I n der Überschrift steht das D a t u m 2. Ramazän 1110 (4. März 1699)! I n 
dem Ber icht werden außerdem die Kämpfe gegen den ungarischen Fürsten Georg 
Rakoczy erwähnt, der 1660 in der Schlacht fiel. 

4. B l . 35b-39b aus der Feder desselben R E ' I S E F E N D I eine Schilderung der 
großen Feuersbrunst, die am (16.) Zilqa'de (1070)/24. J u l i 1660 (vgl. G O R V I 83) 
einen Te i l Istanbuls verheerte, wobei gegen E n d e wieder die Rede auf die Kämp­
fe gegen Rakoczy kommt. 

5. B l . 39b-42a Geschichte eines Negers zengi hikäyesi aus der Zeit des Prophe­
ten (wohl aus dem Siyer) von V E Y S I (st. 1628); zu dem Werk s. F l emming 58, 
Nr. 72-7, beginnend: 

T E I L 1 (Bl . l l a - 5 5 a , 93b-104a). 

Megmü'a 
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6. B l . 42b-54b Briefmuster, teilweise nur kurze Passagen mit Formeln für die 
Einleitung, Bittschriften, Danksagung usw. 

7. B l . 55a einige persische Gedichte. B l . 55b-93a Mesäqq el-'ussäq von N E R G I S I 
s. Nr. 323. 

8. B l . 93b-94a kleine Abhandlung über den tenbäkü, den persischen Tabak für 
Wasserpfeifen, nicotiana persica, geschrieben von dem Derwisch F A S I H . Be i diesem 
handelt es sich möglicherweise um den 1111/1699-1700 verstorbenen Mevlevi, 
F A S I H A H M E D D E D E (S. Nr. 240); den 'OM I I 366 zufolge hat er ein Tenbäkü-
näme verfaßt. Der Anfang lautet hier: 

>—>1 J CUebi jjJj J J J J j^f i—>\ji i_Jiy- J i _ J 

A m Ende steht, daß die Niederschrift in dem Istanbuler Stadtteil Eyüp erfolgte, 
mit einem schwer verständlichen Datum. 

9. B l . 94b-104b Briefmuster, darunter ein Schreiben des Geschichtenerzählers 
B A B A - I ' A G E M (95b), einige Schreiben von F A S I H , der mit dem eben genannten 

identisch sein dürfte (99a-100a), und ein Brief des anfangs erwähnten N Ä B I 
(102a-103a). 

Die Schrift verläuft stets diagonal, mitunter über den Rand. 

2a eine persische Qaside von ' U R F I S I R Ä Z I . 

Zusammen mi t : 
2. Mesäqq el-'ussäq (323). 
3. Münse'ät (177). 

180 Hs. or. oct. 959. Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t e in f achem eingepreßtem Muste r . D i c k e s , bräunliches u n d dün­
nes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . B l . 1, 15 u n d 16 beschädigt. 49 
B l a t t , d a v o n unbeschr i eben 3 5 a - b ; 34b einige pers ische Ged i ch tp roben , 38a -39b , 40b, 45a 
T e x t - , S c h r i f t - u n d Fede rp r oben . 21 x 15 c m . Te i lwe i s e z w e i - b is dre i spa l t i g . B l . l b - 1 4 b : 
1 3 - 1 5 Ze i l en , sonst v a r i i e r e n d zw i s chen 18 -26 Ze i l en . N e s t a ' l i q u n d N e s h i v o n wechse lndem 
D u k t u s . Überschriften ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Megmüla 

Sammelhandschrift sehr gemischten Charakters wohl aus dem 19. Jahrhundert . 
K l a r erkennbar ist folgendes: 

1. B l . l b - 1 4 b : Divän-i Enveri, bestehend aus einer Reihe von Qasiden, vorwie­
gend auf staatliche Würdenträger, darunter einige auf Sultan Süleymän (1520-
66) (Bl . 7b), andere auf den Nisängi Mustafa b. Geläl (9a, I I b ) , den als Qoga 
Nisängi bekannten Historiker, der von 1534-56 und 1566-7 das A m t des Nisängi 
versah, und eine weitere auf Sah Alqäs (13a), den Bruder Tahmäsps I . (1524-76), 
der 954/1547-8 an den Sultanshof geflohen war und 1549 auf der Festung Alamüt 
in Persien u m k a m (vgl. E P I 406). Aus diesem Personenkreis kann man schließen, 
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daß Enver i Mitte des 16. Jahrhunderts lebte und vermutlich mit dem von Lat i f i 
(Übersetzung Rescher 70) angeführten Enve r i identisch ist. Die Ränder sind 
beschrieben mit Gedichten, darunter auch einer Reihe von Rätseln, soweit er­
kennbar, von: Nizämi (türkisch), Heläki, Bäqi, Vahdeti, Hamdi , Muhibbi, Ümidi, 
Peyämi, 'A l i , Gubäri, E m r i , Medämi, Beyäni, Fevr i , E z r i , Ahmedi, Yahyä, 
Genäni, Sipähi, Reväni, Häleti, Zuhüri, Handi , Sem ' i , Qabüli, Fehmi , Fas ih i , 
datiert 24. Muharrem 1083 (22. Mai 1672), Täli'i, Bahä'i, Nädiri. 

2. B l . 15a-18a: in der Hauptsache Chronogramme, beginnend mit der Thron­
besteigung von 'Abdülhamid I . ( 1 7 7 4 - 8 9 ) . . ., B l . 16a-17b eine Qaside von 
V E H B I (Sünbülzäde Vehbi Mehmed Efendi st. 1224/1809-10; 'OM I I 236f) mit der 
Überschrift Qaside-i tannäne-i Vehbi sefer ber Iran der sitäyis-i Sehinsäh-i gihän 
Hazret-i 'Abdülhamid Hän. . . . 

3. B l . 18b-27b: Muster für Amtsschreiben, mitunter nur Auszüge, in der Mehr­
zahl aus dem Bereich der Kadis , wobei echte Schreiben, soweit erkennbar, aus 
den Jahren 1159/1746, 1186/1772-3, 1187/1773-4, 1199/1784-5 (B l . 18b-19a) als 
Vorlage dienten. Auf B l . 27a finden sich als Datum der 18. und 22. Reb i ' I I 1225 
(23. und 27. Mai 1810). 

4. B l . 28a: Gebete gegen die Pest, erprobt von Mübärek Sah in Tabriz und dem 
Scheichhülisläm Feyzulläh Efendi in Er zurum. 

5. B l . 28b-37b: Gedichte von 'Ärif, mehrfach Häsim, Säbit, Ref ' i , Räqib, 
Nahifi, 'Abdi, H i lm i Edirnev i , Tzzet i Edirnev i , Rühi Bagdädi (B l . 20b-34a). 
Angeschlossen auf B l . 36a ein Gedicht, in welchem die Einnahme Alexandriens 
durch die Ungläubigen (1798 durch die Franzosen) betrauert wird, und auf B l . 
37b ein arabisches Gebet, dienlich zur Erfüllung von Wünschen. 

6. B l . 40a-44b: Briefmuster an Emire , 'Ulemä und an den Sohn. D a die Schrift 
umgekehrt ist, läuft die Reihenfolge der Blätter rückläufig von 44b-40a. 

7. B l . 45b-49b: Kleine Gedichtsammlung, anscheinend von S Ä B I T , der mehr­
fach erwähnt ist. 

181 Hs. or. oct. 839. Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r b raune r L e d e r e i n b a n d m i t Meda i l l on au f Vo rde r - u n d Rückendeckel. Weißli­
ches, te i lwe ise bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Obere B u c h e c k e angesengt 
u n d wasser f l eck ig . 129 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ab 4a . U n b e s c h r i e b e n 56a , 5 8 a - 6 0 b , 6 8 a - 6 9 a , 
7 0 b - 7 7 a , 7 8 a - 8 0 a , 84a , 8 8 b - 9 5 b , 9 8 a - 1 0 1 a m i t wen i gen No t i z en , 102a, 105a, 106a, 114b. 
1 9 x 13 c m . 17,5 x 10-12 c m . 2 0 - 3 1 Ze i l en . K u r s i v e s N e s t a ' l i q , S c h r i f t v e r l a u f häufig diago­
n a l . Se l tene Überschriften u n d Überstreichungen ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Megmüca 4£-jJr 

Sammlung von Briefen und anderen Prosaschriften sowie Gedichten. 
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Zusammenhängende Texte finden sich auf B l . 2b—57a, eine Sammlung von 
Amtsschreiben, die, soweit sie datiert sind, aus den Jahren 1788-1812 (ab 36b) 
stammen. 61b-67b türkische und arabische Gedichte, darunter türkische von 
G E V H E R I , T Z Z I (63a) und ein Gedicht in Mesnewiform von K E M Ä L P A S A Z Ä D E (65a). 

71b-76b kurze Abhandlung über Kadi-Urtei le auf türkisch und arabisch: Resä'il 
ß ahkäm el-qudät, beginnend J*j^i l l ^ <u*L ÖLO J J J I J ^ i . 109a-129b Briefmuster, 
oft nur kurze Passagen, gemischt mit anderen, teilweise arabischen E in t r a ­
gungen und kurzen Notizen, Gedichten (116b, 126a), darunter ein Gasel von 
S Ü K R I (125b), Aufzählung der Kosten für Totengebete und Gebete beim nikäh 
(118b-119a)-

I n ähnlicher Weise sind auch die restlichen Blätter mit - teilweise schwer 
deutbaren persönlichen - Eintragungen und kleinen Notizen verschiedener A r t 
gefüllt. Z u Anfang der Handschrift erscheint mehrfach der Name 'A l i R i za , 
l a als Besitzerstempel von 1173 (?) und 1221 (?) auf B l . lb und 2a. l b außerdem 
je ein türkischer und persischer Vers von N Ä B I und S Ä ' I B ; 77b ein Gedicht in 
Mesnewiform; 96b der Anfang des arabischen Werks Targih al-baiyinät von 
Hisäli (s. Nr. 348). 97b in der Insä-Kunst gebräuchliche Wörter; 101b Überlie­
ferung über Scheich Ilähi (st. 896/1490-1, s. Nr. 58) und Sultan Süleymän (1520-
66), der den Scheich allerdings nicht mehr erlebt haben kann. 107b-108b Rezepte 
verschiedener Ar t . Das jüngste in der Handschrift erwähnte Datum ist der 
25. Safar 1271 (17. November 1854) auf B l . 99b 
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10. B I O G R A P H I E N 

a) Scheichülislame 

182 Ms. or. oct. 2219. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus sieben Teilen. 

1926.139. Abgenu t z t e r grüner L e d e r e i n b a n d m i t goldener R a n d l e i s t e . Dünnes bräunliches 
P a p i e r m i t G l a n z . 187 B l a t t ; unbeschr i eben 90b, 9 3 b - 9 4 a , 126a, 187b. 1 9 , 5 x 1 1 , 5 c m . 
12,5 x 6,5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes deut l i ches N e s t a ' l i q , ab 81b fe iner i m d z i e r l i ­
cher. N a m e n , Stichwörter, Überstreichungen, J a h r e s z a h l e n ro t . Schre ibe r v o n T e i l 3 u n d 
v e r m u t l i c h a u c h v o n T e i l 1-2 : H A K K Ä K E S - S E Y Y I D 'OSMÄN T Z Z E T e l - B u r s e v i min telämlz-i 
Yaggizäde el-merhüm Mehmed 'Avnl Efendi. Z u d e m Schre ibe r 'OSMÄN T Z Z E T v g l . ' O M I I 196 
(unter se inem V a t e r Räsid M e h m e d E f . B u r s a l ! ) , er w a r a u c h D i c h t e r u n d s t a r b 1281/1864— 
5. A b s c h r i f t beendet a m 1. Regeb 1276 (24. J a n u a r 1860) . 

T E I L 1 (Bl . lb -57a) . 

M U S T A Q I M Z Ä D E Sa 'deddin Süleymän. 
Naqsbendiye-Scheich und Li terat , starb 1202/1787-8; 'OM I 1681'.; G O W 317. 

Devha-i mesäHh-i kibär J ^ — ^ " A^-jS 

^ J i k l o i T ^~J\ j?-J\ : ( lb ) A 

AJJL^» j ^ L ^ i s ^ \Jjmj£- AJUP J ^ U i ij,y ^* <-~>j 

f ^ T V l (£iLÜ! 4JJLA JLAJLJ j J t U A * * U - 4.,Ao : (57a) E 

^ \ O A A J U J I ÄlwJl Jb^[jl AJJ ÄJLÄJ l^. jüa^dl 

Biographien von 63 Scheichülislamen, von der Frühzeit des Osmanischen R e i ­
ches bis zum J a h r 1158/1745, in dem das Werk niedergeschrieben wurde. Andere 
Handschri ften: G O W 317, dazu T T Y 725-35, Nr. 466 (9 Hss. ) und K a r a t a y , 
Yazma l a r I 413, Nr. 1241. 

l b - 3 b Vorwort. Die Lebensläufe beginnen auf B l . 3b mit Semseddin Mehmed 
el-Fenäri ( 1 . Hälfte des 15. Jhs . ) und schließen auf B l . 56b mit es -Seyyid Mustafa 
Feyzullähzäde, gest. 1158/1745 (57a). 
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I n der ganzen Handschrift sind am Rand Zusätze und gelegentlich genealogi­
sche Tafeln. Die folgenden sechs Teile der Handschrift sind Fortsetzungen des 
Grundwerks: 

2. Devha-i mesä'ih zeyli (Mustaqimzäde) (183). 
3. Devha-i mesä'ih zeyl-i zeyli (Mustaqimzäde) (184). 
4. Devha-i mesä'ih zeyli (Münib) (185). 
5. Devha-i mesä'ih zeyl-i zeyli (Münib) (186). 
6. Devha-i mesä'ih zeyli (Mektübizäde) (188). 
7. Devha-i mesä'ih zeyli (Süleymän Fä'iq) (187). 

183 Ms. or. oct. 2219. Te i l 2 (Bl . 57b-81a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 182. 

M U S T A Q I M Z Ä D E Sa 'deddin Süleymän. Vgl . Nr. 182. 

Devha-i mes&ih-i kibär zeyli j\S ^ L * S » a AP-JS 

X>-JS l i L - ^>-J\ jr-Jl AÜ! A J I j J l ^ L - A J I \ys J L Ä I ^-\J : (57b) A 

• • • <Sjh\$>-\ di»'L̂  d>%^\ AiiJ.^» ol̂ i ^Jlp 

^iiw^4 A^ ip j A I ^ - j dJÜLJl AZJJ £i)Lll (sie) JL* ) I 4 * > . . . : (77b) E 

4_*uJI A) I j ö l ( J p L-L*« j L J U ^ J j I J L ^ J L ^ ( j - l ^ » A J I JJUW Ol^JL-

Biographien von 13 Scheichülislamen, erste Fortsetzung vom gleichen Verfas­
ser wie das Grundwerk ; aus den Jah ren 1158/1745 bis 1175/1761-2 bzw. 1181/ 
1767-8. Andere Handschri f ten: Flügel I I 409, Nr. 1252-4; Blochet I I 144, Nr. 
1044 und 162, Nr. 1097; T T Y 731-5, Nr. 467 (8 Hss. ) . 

57b-58a Vorwort. Beginn mit Mehmed Sähib Efendi Pirizäde (58a), am Schluß 
Ebü Bek r Efendizäde Ahmed Efendi , starb 5. Safar 1181 (3. J u l i 1767) (77b 
Rand ) . 78a-81a zwei Nachträge zu Dürrizäde Mustafa Efendi und Velieddin 
Efendi (s. 69b und 75a). 81a Stammtafel . 

Zusammen mi t : s. Nr. 182. 

184 Ms. or. oct. 2219. Tei l 3 (Bl . 81b-93a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 182. 
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M U S T A Q I M Z A D E Sa 'deddin Süleymän. Vgl . Nr. 1 8 2 . 

^ o J j l j\fJ5 j L ^ > l . . . 

Biographien von 12 Scheichülislamen in der Zeit von 1175-1200/1761-86, zwei­
te Fortsetzung des gleichen Verfassers wie das Grundwerk. Andere Handschri f ­
ten: Flügel I I 409, Nr. 1252-4; Blochet I I 144, Nr. 1044 und 162, Nr. 1097; T T Y 
735-8, Nr. 468 (7 Hss. ) . 

81b als erster Pirizäde 'Osmän Sähib E fend i ; 92a/b als letzter Ahmed Efendi 
Muftizäde. 93a Stammtafel . 

Zusammen mit : s. Nr. 182. 

185 Ms. or. oct. 2219. Tei l 4 (Bl . 94b-125b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 182. 

Mehmed M Ü N I B 'Ayntäbi. Heeresrichter, starb am 20. Savväl 1238 
(30. J u n i 1823) in Ayd in ; GOW 344, Nr. 313. 

Devha-i mesäHh-i kibär zeyli J O j\S ^ L i ^ a A^-ji 

<fjXA>y <CuL>- JL5t j JL* - diJ.ll J j l JujJ- J J^J. ÄU^A J ^ - ^ U : (94b) 
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Nr. 185-186 

^ J U ^ M J J J U I LäJ)l 4jb*l O U - ^ J J I wtû > j j j x j £ j b " J J ^ X J I (̂ -̂-̂  J L P J J . . . 

Ojj j l Aii>-t>bj ASVOJÜI J j>ü AJJLIO ^L-JJl« J j i J j l j J^JT j t^Ju^j ( ^LJ i j j l ^ J - ^ 

A*ioL.lw J Ĵbb\>- ( j \ L ^ l l «-L-l«! j j jO A-»jl . . . ^Swt^JbI ^ J 3 ^ J ^ J * 1 

^jJbl Lfel 

j iwJ j^ - j <_Jjlil j ^^/ j l j * [ «p/ öJU^UI C J ^ - J x ^ AJLJb>- . . . : (125b) E 

*.Uo I J A J AJAI eJo^i^b^AJÜI s-ÜLi C ^ Ä J ijr^*\ A J J I ^1^» j (^sila^ Cf^~ ü 

Jycf-I AJ I j J J 1 ^Jp Js>\ j J ^ L i AJ jJlJ 

Lebensbeschreibungen von 8 Scheichülislamen vom J a h r 1200/1785-6 ab, als 
(3.) Fortsetzung zu M T J S T A Q I M Z Ä D E S Werk (Nr 182-184). Andere Handschri f ten: 
Flügel I I 409, Nr. 1252, 1254; Blochet I I 144, Nr. 1044; T T Y 688-91 , Nr. 443 
(7. Hss . ) ; K a r a t a y , Y a z m a l a r I 414, Nr. 1242. 

94b-95a Vorwort. A ls erster Muftizäde Ahmed Efendi , ein Nachtrag (95b), als 
letzter Mustafa 'Äsir E fendi (116b), z. Z. der Abfassung noch im Amt . 

Zusammen mi t : s. Nr. 182. 

186 Ms. or. oct. 2219. Te i l 5 (Bl . 126b-150a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 182. 

Mehmed M Ü N I B 'Ayntäbi. Vgl . Nr. 185. 

Devha-i mesäHh-i kibär zeyl-i zeyli [ji J j i j L i * ^Liw« A^jS 

Jbu Ul . . . j^ l }~ - 4^L=r ^ U i V l j J ^ L > - J j l <J : ( 1 2 6 d ) A 

x£ x~J\ (j j ^XfJ> dllbT j \* J A I 

0>K-~i*a , . . ^Lb jJ-^>!i J *\j ^XA\ j \ c L * 0}\j ^JC^MJ* Ö^pOLf- J^Ül A_5" j J j l ^ 1 ^ 

^ L _ ^ ? j l ^IwU j A L U J [ p - I J J - I / t i h J l ^ i ^ . . . (127a) . . . u ? J i p 

OX^JJJ (j<jLlpl J l _ f ~ A L A - A ^ ^ O jb5" '•^-JUA A>J .5 J (j* j~b" j AÄJaJ Abi 

J L ~ J l ol\j (_̂ wUil aJO\ »̂bic'lp ^»*>L-*yi e^V* eJßJb" J -b l <jwiA d-\J>* 

^ J b l ^jiwUJ »̂LjüU ^ L W « A L ^ J A ^ / sjjjj^b^b«- <_£ĵ l ^UfiL* ^ * t J I 
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j t a L S < J A J j J C J O ^ ^ L i J 4 J I L ^ / L ^ C « ^ ~ L J ^ 4/»l>- t-.>ljry» j : (150a) E 

j A ) T j U'JLw« J P J L ^ * - ^ L ^ ' ^ l V " l > - uy «1 A L I u ^ b L S j 

Biographien von 3 Scheichülislamen bis 1222/1807-8, als Nachtrag zu Nr. 185 
vom gleichen Verfasser und (4.) Fortsetzung zu M U S T A Q I M Z Ä D E S Werk (182-184). 
Andere Handschriften: Flügel I I 410, Nr. 1252. Blochet I I 144, Nr. 1044. T T Y 
691-3, Nr. 444 (3 Hss.) . 

126b-127b Vorwort. 128a Mustafa 'Äsir Efendi , Ergänzung. 129b 'Omer Hulüsi 
Efendi. 131a-150a Mehmed Sälih Efendizäde Ahmed E s ' a d Efendi . 

Zusammen mit : s. Nr. 182. 

187 Ms. or. oct. 2219. Tei l 7 (B l . 168b-187a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 182. 

S Ü L E Y M Ä N F Ä ' I Q Efendi M U H A S S I L Z Ä D E . Hoher Kanzleibeamter an der 
Pforte, starb 1253/1837-8 in Istanbul. G O W 353, Nr. 323. 

Devha-i mesä'ih-i kibär zeyli Ij's j l * 5 " j£L£wa 

£<Ls> J Ü U - j u~>\ j J l> - J j l ö\j\J> ^ L J j j l l J, ^r -L j - :(168b) A 

Ö X J &US~ j M U j ( J " ^ ^ * J k_Ju*W? U l . . . A S J ^ I ^ - AJJ yjjj2S>- j l _ J . l p 

. . . Ö J Ü L > - J f y l Jl^iv- j f l i 

C O L P J J Ä J ^ » AL I j U J i (JijA> ^ U ? j l j j l5 " i l j i l j j l j ^ w ? . . . : (187a) E 

üyf- AÜI J l i ? l J J X J I J ^ I P o b j< J O » * J , I P Col f « J j l i j J 

Biographien von 11 Scheichülislamen, von 1222-48/1807-33, als (5.) Fortset­
zung von M U S T A Q I M Z Ä D E S und M Ü N I B S Sammlungen (182-184 und 185-186). An­
dere Handschriften: G O W 353; Blochet I I 144, Nr. 1044; T T Y 721-3, Nr. 462 
(4 Hss.) . 

168b-169b Vorwort. Als erster Serifzäde es-Seyyid Mehmed 'Atä'ulläh Efendi 
(169b), als letzter Qädizäde Mehmed Tähir Efendi (186a). 

Zusammen mit : s. Nr. 182. 
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188 Ms. or. oct. 2219. Te i l 6 (B l . 150b-168a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 182. 

'AbdüTaziz M E K T Ü B I Z Ä D E . Müderris und K a d i , starb Gemäzi I 1279/beg. 

Biographien von 11 Scheichülislamen von 1222 bis 1248/1807-33. Andere 
Handschri f ten: Blochet I I 144, Nr. 1044; T T Y 617, Nr. 403 (1 Hs. ) . 

Diese (6.) Fortsetzung von M U S T A Q I M Z Ä D E S Sammlung enthält die Lebensbe­
schreibungen derselben Scheichülislame, die S Ü L E Y M Ä N F Ä ' I Q behandelt hat 
(187). Mektübizäde hält seine Darstel lung nicht für vertrauenswürdig und wirft 
ihm verborgene Partei l ichkeit oder Feindseligkeit (agräz-i hafiye) und Verdrehung 
der wahren Tatbestände vor, weswegen er eine Richtigstel lung vornahm (151b). 
Der von beiden zuletzt erwähnte Qädizäde Mehmed Tähir starb am 26. Regeb 
1254/15. Oktober 1838 (168a). 

Zusammen mi t : s. Nr. 182. 

25. Oktober 1862. GOW 358; 'OM I I I 107; S 'O I I I 340. 

Devha-i mesäHh-i kibär zeyli 

b ) H e i l i g e u n d S c h e i c h e 

189 Ms. or. oct. 2793. Tei l 3 (Bl . 125b-173a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 3 5 1 . 

Q Ä D I Z Ä D E Mehmed b. 'Abdulvahhäb. 

1 s. a u c h N r . 284, 286. 
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Tergeme-i Bahgat al-asrär j ! / * ' * ^ 

j L J V l ^ j A J U ^ J ~ > - L Ä J N I J U / y i J * > - ^JÜI 4M J L ^ I :(125b) A 

j y i l ^ _ i L * J j 4 ^ J l . J L P J l ; U : (173a) E 

Auszugsweise Übersetzung des arabischen Werks Bahgat al-asrär wa ma'din al-
anwär von Nüraddin 'A l i b. Yüsuf A S - S A T T A N Ü F I (st. 1314; G A L G H 118, S I I 
147). 

Nach einem Vorwort (125b-126b) behandelt der Auszug in der Hauptsache die 
Wunder von 'Abdulqädir Giläni (st. 1166), dem Gründer des Qädiriye-Ordens, als 
Beweis seiner überragenden Größe. E ine ausführliche Beschreibung des arabi­
schen Originals s. Ahlwardt I X 470-2, Nr. 10072. 

Zusammen mi t : 
1. ar-Risälat al-kautariyat (351, arab.) 
2. Divän-i Rüsdi (255). 

190 Ms. or. oct. 3564. S t aa t sb ib l i o thek , B e r l i n 

1932.13. Weißes, geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 242 B l a t t , l a , 242b unbeschr i eben . 
23,5 x 15,5 c m . 17 x 9,5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i . Überschrift u n d Überstreichungen 
ro t u n d s c h w a r z . Vo rbes i t z e r G . Bergsträßer. 

D E R V I S M A H M U D M E S N E V I H V Ä N . L e b t e i m 16. J a h r h u n d e r t . H . R I T T E R , 

Philologika XI, i n : D e r I s l a m 26 (1942) , S . 131 . 

Tergeme-i Saväqib *$"J 

^ ^-f iJr^J* d-L; jji ^ijy ^ jt : ( lb ) A 

j j j e l i d b ^ , j L ^ b jjoe Lt j L ^ V l <ÜL^ I 3 AJI J ^\y^ : (242a) E 

B iog raph i en u n d Wunder l e genden über Geläleddin Rümi, seine u n m i t t e l b a r e n 
N a c h k o m m e n u n d Jünger. A n d e r e H a n d s c h r i f t e n : R i t t e r a . a . O. 131 ff. u n d 
F l e m m i n g 207, N r . 252. D iese v o n Muräd I I I . ( 1574 -95 ) veranlaßte Übersetzung 
des pers ischen Saväqib (al-manäqib) v o n ' A B D A L V A H H Ä B b. M u h a m m a d A L - H A M A 

D Ä N I wurde a m 1. Z i l qa ' de 998 ( 1 . Sep tember 1590) begonnen. 

V o r w o r t 2 a - 4 b . N e u n K a p i t e l (bob): I . 4 b ; I I . 15a ; I I I . 16a m i t 10 bäb zu je 2 
fasl; I V . 163b ; V . 181b ; V I . 186a ; V I I . 195b ; V I I I . 203b ; I X . 239a . 

T i t e l au f dem S c h n i t t , l b a ls Überschrift Menäqib-i Hazret-i Mevlänä. 
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191 Ms. or. fol. 3334. Staatsbibliothek, Ber l in 

1925.393. E i n f a c h e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l on . E l f enbe in fa rb i ges P a p i e r 
m i t Wasse r z e i chen . 217 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung . 29,5 x 20,5 c m . 2 3 x 1 3 , 5 c m . 21 Ze i l en . 
K u s t o d e n . Sauberes , deut l i ches N e s t a ' l i q , i m we i t e r en V e r l a u f e twas flüchtiger u n d größer 
we rdend . D e r T e x t i s t au f B l . l b - 2 a v o n einer Gold le is te e inge rahmt , sonst v o n einer ro ten 
L i n i e . B l . l b e in facher , n u r i n go ld farb igen U m r i s s e n gemal te r 'Unvän. Überschriften, S t i c h ­
wörter, a rab i s che Z i t a t e ro t . S c h r e i b e r : H Ä G « ! M E H M E D B. MOLLÄ ' A L I ß belde-i Ruhä el-
Hatib fi Gämi'-i Hazret-i Halil. A b s c h r i f t beendet E n d e Regeb 1065/Anfang J u n i 1655. 

Mehmed M A ' R Ü F b. Mehmed Serif el-'Abbäsi. Sein Dichtername ist ' Ä R I -

F I . E r stammte aus Trabzon, war zunächst Müderris, später K a d i und scheint 
dem Naqsbendiye-Orden nahegestanden zu haben. Sein letzter Posten war der 
des Kad i s von Ägypten, von Gemäzi I I 1001/beg. 5. 3. 1593 bis Zilqa'de 1002/ 
beg. 19. 7. 1594. Unmittelbar nach seiner Absetzung starb er, also Ende 1002 
(Juli/August 1594); er wurde in Ka i ro begraben. 'Atä'i 327 -8; dazu 'OM I I 22 
und T T Y 496f. Vgl. auch Nr. 144. 

Tergeme-i Rasahät-i cayn al-hayät O L * ^ - l <j\P O L ^ j kty 

Erweiterte Übersetzung des im J a h r 909/1503-4 vollendeten persischen Werkes 
Rasahät-i ayn al-hayät über die großen Naqsbendiye-Scheiche, verfaßt von Mau­
länä ' A L I B . H U S A Y N , Dichtername S A F I (gest. 939/1532-3); er ist ein Sohn des 
als Prediger berühmten L i teraten H u s a y n b. 'A l i A L - K Ä S I F I (gest. 1505), dem das 
Werk manchmal irrtümlich zugeschrieben wird, z. B . von H H I I I 461 und K a r a ­
tay (s. u.). Beschreibung des persischen Werkes s. R ieu , C P M I 353 -4 ; dazu H . 
B E V E R I D G E , The Rashahat-i-Ain-al-Hayat, Journa l of the R o y a l Asiatic Society 
1916, S. 59-75. 

Andere Handschri f ten: R i e u 74; Pertsch 30f., Nr. 8*, 5-6 (nur Fragmente ) ; 
T T Y 496-504, Nr. 308 (26 Hss . ) ; K a r a t a y , Yazma l a r I 50f., Nr. 152-5. Drucke : 
drei s. T T Y 497; fünf s. K a r a t a y , Basmalar I 421 s. v. Käsifi. 

Das türkische Werk wurde im Zilhigge 993/beg. 24. November 1585 vollendet 
und ist auf den Namen Sultan Muräds I I I . (1574-95) geschrieben, der auf B l . 4a/ 
b in extenso gepriesen wird. Den gleichen Sultan gibt auch Häggi Hali fa ( H H I I I 
463) an. I n anderen Handschriften scheint Muräds Vater, Selim I I . (1566-74), 
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genannt zu sein (s. R ieu und T T Y 467), der aber bei Vollendung des Werkes 
schon seit elf Jahren tot war. Zu dieser Zeit war der Verfasser Ma'rüf Efendi 
K a d i von Izmir, von Sa'bän 992/beg. 8. August 1584 bis Regeb 994/beg. 18. J u n i 
1586, als er zum K a d i von Yenisehir ernannt wurde ('Atä'i 328). 

I n der Einleitung ( lb-5a) nennt der Verfasser seinen Namen (3a, Zeile 8) und 
spricht darüber, wie das Werk entstanden ist. E r wollte ein Buch über Heilige 
(evliyä) schreiben, verzagte aber an dem Unternehmen. D a stieß er auf das persi­
sche Werk von 'A l i b. Husayn und ,,sein kummervolles Herz öffnete sich wie eine 
Knospe und lachte" (3b,7). E r nahm sich vor, das Gewand der persischen Ver­
schleierten in eins aus golddurchwirkter rümi-Seide umzuwandeln und ihm eine 
Schleppe von nützlichen Kenntnissen anzuheften, was im Tex t so lautet (4a, 4 -
7): tasmim olindi ki ol muhaddere-i färsiyenin qabä-i pehlüsi ( ? , ^A-r ^ l i ) seräser 
dibä-i rümiye tebdil ve libäs-i hikmet esäsi mezid-i hüsn-i bi-qiyäs oligaq fevä'id-i 
zevä'id He tezyil oüna tä kirn ehäli-i memälik-i Rüm belki viläyet-i müsterek el-
lisän olan her merzubüm ol kitäb-i müskin nikäbin . . . me'änisinden hazz-i väjl . . . 
ittihäziyle nef'i tämm ve faidesi sämil ve 'ämm ola. Dazu verfuhr er folgender­
maßen (4b,21-5a,3): „Sofern gemäß den unterschiedlichen Anwendungswegen 
der Sprachen im Wortlaut keine Unklarheit besteht (kelämda täqid olmiya), wird 
wörtlich (lafz be-lafz) übersetzt; bei schwer verständlichen Stellen wird zugunsten 
einer sinngemäßen von der wörtlichen Übersetzung abgewichen (be-lafz tergeme-
den mefhüm-i keläm tergemeye 'udül olinmisdir); Stellen, die einer Aufhellung (kesf) 
bedürfen, werden, soweit die K ra f t reicht, erläutert, wobei zwischen den Worten 
des Übersetzers (mütergim kelämi) und den Worten des Verfassers (muellif kelämi) 
durch den Ausdruck käsife geschieden (lafz-i käsife ile fasl edüb) und das Ende 
jeder käsife mit dem Ausdruck intahä angezeigt w i r d " . Das heißt, Ma'rüf Efendi 
hat den Grundtext durch - mit käsife überschriebene und mit intahä endende -
Einschübe erweitert, in denen er bestimmte Textstellen näher erklärt. E s gibt 
rund zwanzig solcher käsife (das Schlußwort fehlt mitunter) im ersten Te i l des 
Werks, in der rnaqäle. 

Der Inhalt besteht - entsprechend dem persischen Werk - aus einer rnaqäle, 
drei maqsad über die Zentralfigur, den großen Naqsbendi-Scheich in Samarqand, 
Hoga 'Ubaydalläh, gen. Hoga Ahrär, und einer hätime: 

5a ägäz-i tergeme-i Rasahät . . ., 6b-121b, Zeile 18 rnaqäle über die tabaqät-i 
hogegän-i silsile-i Naqsbendiye; 

121b-143b maqsad I mit 3 fasl über Hoga 'Ubaydallähs Vorfahren, seine Ver­
wandtschaft, Jugend, Charakter und Wanderungen; 

143b-169a maqsad I I mit 3 fasl über das Wissen des Scheichs und seine Äuße­
rungen, vom (persischen) Verfasser selbst gehört; 

169a-213b maqsad I I I mit 3 fast, die Wunder des Scheichs, angeordnet unter 
den Namen ihrer Überlieferer; 

213b hätime, das Sterben und der Tod des Scheichs am Sonnabend, dem 
30. Rebi ' I 895 (Sonntag, 21. Februar 1 4 9 0 ) (214a,3); 215a persischer te'n'A von 
G Ä M I auf seinen Tod und türkische Übersetzung von ' Ä R I F I (Ma'rüf Efendi ) ; 
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215b-216a persische qaside-i Naqsbendiye und zwei Gasele von S A F I ( 'Ali b. 
Husayn ) ; 216b-217a türkische Version derselben von ' Ä R I F I (laut Überschrift 
sollen die beiden persischen Gasele von G A L Ä L A D D I N R Ü M I stammen); 217b ta'rih 
auf die Vollendung der türkischen Übersetzung. 

Besitzernamen: l a Mahmud Nädi, Kätib-i divän-i humäyün, 7. Zilhigge 1184 
(24. März 1771). Der nächste Besitzer ist der Aga el-Hägg Mehmed E m i n el-
Qädiri, 1. Regeb 1194 (3. J u l i 1780); er schenkte die Handschrift seinem Sohn 
Mehmed Rägib. Dieser stiftete sie der von dem Qädiriye-Scheich 'A l i Efendi in 
Kand ia auf K r e t a erbauten Tekye mit der Bedingung, sie keinem Unwürdigen zu 
geben, und der Bi t te an Würdige, die sie lesen, mit einer Fätiha seines verstorbe­
nen Vaters zu gedenken. Datiert ist diese Fag/-Bestimmung (B l . la ) am 1. (gurre) 
Zilqa'de 1206 (21. J u l i 1792). Stempel des Stifters Mehmed Rägib auf B l . l a und 
217b mit dem J a h r 1194/1780. 

192 Hs. or. 3824. Te i l 2 (B l . 87b-250a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 225. 

[Menäqib-i Seyh Burhäneddin J I A ^ ^ J i i iwitu] 

O U U i l p ^ U i j j L ^ / l j O U I / J I £\y[> ojÜjl ^ / ^JÜI Ju jJ-\ : (87b) A 

£ AJjl ^jU* (88a) . . . O L J V I £y J P ÄJUJI 

Syf- J L * * k\>\ jy[>- ( L J : 109b) LJ6 j jwaid l jiZ jJ& y : (250a) E 

J J L * j 4?* j - i L ^ ^ j l ĵw-Ji <^U*I J I A ^ ^ J j l <j< c^-Uil 

J J . ^ 5 J J I J I ^L-OJL*« ! j ^ j j j l—>- 41^1 -̂OwÜlj (^j l d-L^bJj (̂ "̂-̂  ÜJJI>- J J ^ J - 4 

Leben und Wunder des im 16. Jahrhundert in Egridir , in der südanatolischen 
Provinz Hamid, wirkenden Zeyniye-Scheichs Burhäneddin und seiner Vorfahren. 
Wiederholt wird erwähnt, es handele sich um einen Auszug (muhtasar) aus einem 
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Menäqib-i kebire genannten Werk. Der Verfasser des Auszugs ist mütterlicherseits 
ein Urenkel von Scheich Burhäneddin (109b, 250a, s. o. das Ende der Hand­
schrift), sein Name bleibt ungenannt. E r müßte um 1600 gelebt haben. 

I n den T T Y 507f., Nr. 312 (2 Hss.) und bei Kara tay , Yazmalar I I 321, Nr. 
2887,111 wird ein Menäqib-i Seyh Burhäneddin beschrieben, das im Inhal t ähnlich 
sein muß (s. T T Y 508), und nach dem der T i te l des vorliegenden Werks gewählt 
wurde. Anfang und Ende, nur in den T T Y zitiert, sind anders als in dieser 
Handschrift ; auch scheinen die Istanbuler Hss. im Umfang geringer zu sein. Als 
Verfasser erscheint dort ein E n k e l väterlicherseits von Scheich Burhäneddin, 
S E R I F B . S E R I F ! , bei dem es sich um den am Sonntag, dem 8. Zilqa'de 1040 
(Sonntag, 8. J u n i 1631) gestorbenen Heeresrichter Mehmed Serif Efendi, einen 
Sohn des Kad is Serifi Mehmed, handelt ('Atä'i 742-4; S'O I I I 141). 

Die Absicht des Verfassers ist, einen authentischen Bericht über Wunder und 
Taten der in Y a z l a bei Egr idir begrabenen Scheiche zu geben, die den Anspruch 
erheben, Nachkommen des Propheten zu sein (88a-b). Folgende biographische 
Angaben sind aus den Wundergeschichten zu entnehmen: 

88b-98a: Der Vorfahr der Famil ie ist der Seyh el-isläm Barda ' i aus Samarqand 
(89b). Der Überlieferung nach übersiedelte er auf Einladung des Hamidoglu Hiz r 
Beg, den er während der Pilgerfahrt in Mekka getroffen hatte, nach Egr id ir in 
Rüm. Mit 16 Söhnen, 1 Tochter, 4 Hatun und 30 Derwischen war er aus Samar­
qand aufgebrochen; welchem Orden er angehörte, wird nicht gesagt; er scheint 
ein frommer und angesehener Mann gewesen zu sein und wird deswegen den 
Ehrenti te l Seyh el-isläm erhalten haben. I n Hoy, im westlichen Aserbaidschan, 
schloß sich ihm gegen den Wil len seiner Famil ie der junge P i r Mehmed b. 
Qutbeddin b. Seyh 'A l i T i rmiz i ( im Tex t stets T irmidi ) an. Nach der Ankunft in 
Yaz l a bei Egr idir gibt der Seyh el-isläm ihm seine einzige Tochter zur F r a u . Als 
der alte Scheich stirbt, übernimmt sein Schwiegersohn in der von Hizr Beg in 
Yaz l a erbauten Zäviye die Nachfolge und heißt seitdem P i r i Halife. Welcher 
Hamidoglu gemeint ist, ist unklar ; der einzig bekannte Träger des Namens ist 
Hizr b. Yünus, der Beg von Anta lya , der um 1332 lebte; dazu B . F L E M M I N G , 

Landschaftsgeschichte von Pamphylien, Pisidien und Lykien im Spätmittelalter, 
Wiesbaden 1964, S. 76, 82. Der Seyh el-isläm Barda ' i scheint später gelebt zu 
haben, Ende des 14./Anfang des 15. Jahrhunderts, denn in Bursa besuchte er, wie 
es (93a) heißt, den, ihm aus Buhärä bekannten, berühmten Scheich E m i r Sultan, 
der von 1368-1429 ( I A I V 261) lebte. 

98a-105b Menäqib es-Seyh Pir Mehmed Hoyi: E i n gelehrter, in den Wissen­
schaften bewanderter Mann, Verfasser mehrerer Schriften, die in Y a z l a aufbe­
wahrt werden. Be i einem Besuch in Edirne soll er mit Mehmed I I . (1451-81) 
zusammengetroffen sein, für den er ein Nasihat-näme schrieb, das den Beifal l des 
Sultans und namentlich genannter 'Ulemä und Scheiche fand (104a). 

105b-175b Menäqib es-Seyh Mehmed Sultan (gekürzte Überschrift, in erweiter­
ter, etwas abweichender Fo rm steht sie auch zu Anfang des Werks auf B l . 87b): 
Scheich Mehmed Celebi Sultan, bekannt als Sultan Seyh (111b), wurde mit 23 
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Jahren (111b) Nachfolger seines Vaters. Wie dieser hatte er die Wissenschaften 
studiert und verfaßte u. a. unter dem Ti te l Zübdet et-tedqiq einen Kommentar zu 
dem von seinem Vater verfaßten Zübdet et-tahqiq ( l l l a - b ) . I n der mystischen 
Hierarchie erreichte er den Rang eines qutb el-aqtäb oder qutb ez-zamän und war 
„Gefährte des Propheten H i z r " (sähib-i Hizr en-nebi, 105b); vgl. dazu seine Dich­
tung, Te i l 1 der Hs. (Nr. 225). E r lebte in großem St i l und war prunkliebend, 
machte Ausritte zu Pferd mit Pferdedecke (dikdik), Fa lken und Schönen (näznin) 
und trug Zobelpelze, weswegen ihn wiederholt aus Derwischkreisen der Vorwurf 
traf, er sei vom Weg seines Vaters und Großvaters abgewichen (124a ff.). Sein 
Auftreten führte offenbar zu der Denunziation bei Mehmed I L , daß er nach 
Herrschaft strebe und 10000 Mann um sich gesammelt habe (162b-168a). Der 
Tod des Sultans, 1 4 8 1 , verhinderte die weitere Verfolgung der Angelegenheit. Der 
Scheich starb Anfang 900/beg. 2. Oktober 1 4 9 4 (176a). 

175b-250a Menäqib-i Burhän Efendi . . . es-Seyyid Burhäneddin: Scheich Bur-
häneddin ist durch seine Mutter Sehr-Bänü ein E n k e l von Scheich Mehmed; sein 
Vater ist der Müderris Muhyieddin Efendi aus Tosya (171a, 182b), wo Burhäned­
din um die gleiche Zeit geboren wurde, als sein Großvater starb (176a). Als 
Zehnjähriger kam er mit seiner Mutter von Tokat, wohin sie nach dem Tod ihres 
Mannes verzogen war, nach Egr id ir (182b-185b). Nach Vollendung seiner Stu­
dien, die ihn auch nach Bursa zu dem Zeyniye-Scheich Nasüh (Tosyavi) führten, 
tr i t t er mit 18 Jahren die Nachfolge seines Großvaters an (186a-197a). B i s dahin 
vertrat ihn seine Mutter in der Ordensleitung. Sein Tod im Safar 970/beg. 
30. September 1562 ('Atä'i 78) wird in der Hs . nicht mehr erwähnt. 

Einige wenige Angaben über diese Scheiche der südanatolischen Zweigstelle des 
Zeyniye-Ordens stehen in dem Art ike l von H . J . K I S S L I N G , Einiges über den 
Zejniye-Orden im Osmanischen Reich, i n : Der Is lam 39 ( 1 9 6 4 ) , S. 168, 173. 

Zusammen mit : 1 . Divän-i Muhyieddin (225). 

193 Ms. or. oct. 1608. Staatsbibliothek, Ber l in 

1914.46. E l f enbe in fa rb i ges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . B l . 1-4 beschädigt m i t 
T e x t v e r l u s t . 133 B l a t t ; 133b unbeschr i eben . Bes i t z e r e in t ragungen l a u n d 133a m i t d em 
J a h r 1165/1751-2. 22,5 X 14 c m . 15,5 X 8 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Z ie r l i ches , te i lweise v o k a -
l is ier tes N e s h i . Überschrift, Überstreichungen, Stichwörter, a rab i sche Z i t a t e u n d die T e x t ­
u m r a n d u n g ro t . 

' U B Ü D I el-Gülseni. Derwisch des Gülseni-Zweiges des Halvetiye-Ordens. 
Lebte zur Zeit Ahmeds I . ( 1 6 0 3 - 1 7 ) in Ka i ro . 

Ädäb-i ziyaret-i qubür ve menäqib-i evliyä 

. . . Tex t beschädigt j l^lp C~*\£ «-Ujl . . A T AA&J j i l ^ . . . : ( lb ) A 

1 6 2 
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*>Wy iS^ ^ dJ*>U V :(132b) E 

Teilweise aus dem Arabischen übersetztes Werk über in Ägypten begrabene 
Heilige, den Besuch ihrer Gräber mit den dabei zu beobachtenden Gebräuchen 
sowie über Leben und Taten (menäqib) der betreffenden Heiligen. 

Der Name des Verfassers 'Ubüdi ('Abbüdi?) erscheint in der Überschrift auf 
B l . lb und in Gedichten auf B l . 72b, 73a, 131b und 132a-b. l b Preis Gottes, des 
Propheten und seiner Gefährten. 5b Lob auf den regierenden Sultan Ahmed b. 
Sultan Mehmed, bei dem es sich angesichts der unten angegebenen Jahreszahlen 
um Ahmed I . (1603-17) handeln muß. 8a-13b Lob auf den Wesir und Statthalter 
von Ägypten, Mehmed Pasa, wohl den Schwiegersohn des Sultans, der den Beina­
men Öküz trug und vor seiner Heirat mit der Sultanstochter von Apr i l 1607 bis 
August/September 1611 in Ägypten residierte (S'O I V 147, er starb 1029 oder 
1031/1621-2). Zwischen 1607 und 1611 muß demnach das Werk entstanden sein, 
das Mehmed Pasa veranlaßte (8a), um der Allgemeinheit bzw. dem Volk (lämm) 
das Verständnis für die Bräuche beim Besuch von Heiligengräbern zu erleichtern 
(15a). E s scheint, als ob 'Ubüdi aus verschiedenen arabischen Werken übersetzte, 
jedenfalls konnte ein bestimmtes nicht festgestellt werden, es sei denn, er selbst 
ist der Verfasser der arabischen Version. 

13b der beyän-i targib-i ziyäret, worunter die Eintei lung in vier Kap i t e l (bäb) 
angegeben wird (14a), die sich wie folgt darstellen: 

I . 15a ädäb-i ziyäreti ve läzime-i serä'it-i hüsn-i harekäti . . . beyäna getürür mit 
14 Abschnitten (fasl), wie 15a seref-i Qaräfa-i Misr ve fazä'il-i gebel-i Muqattam . . . 
usw. 

I I . 37a sahäbe-i güzin ve evläd-i Hazret-i Säh-i merdän-i ser' ve din ve 'ulemä ve 
sälihin ve täbi'in . . . hazretlerinin menäqib-i serifelerin beyän eder. 

I I I . 56b naqs-i äyine-i rühäni olan ebniye-i gevämi' . . . ve zeväyä-i evliyä . . . 
seyräni tebyin qilur. 

I V . 112b däfi' el-futür olan qubür-i evliyä ve 'ulemäyi ta'yin eder. 

E i n relativ breiter R a u m ist im dritten und vierten Kap i t e l Personen und 
Ereignissen gewidmet, zu denen der Verfasser zeitlich oder persönlich in enger 
Beziehung steht, wie beispielsweise zu dem Gülseniye-Orden in Ka i ro . Das Be­
richtete ist teilweise selbst erlebt oder beruht auf türkischen Quellen. So ließ der 
gegenwärtige Ordensleiter und Scheich 'Ubüdis, Seyh Hasan Efendi, im J a h r 
1006/1597-8 nach Übernahme der Ordensleitung den meydän des von 926-31/ 
1519-25 erbauten Ordenshauses der Gülseniye in Ka i ro restaurieren und einen 
neuen mihräb errichten (72b-73a). - 73b-107b die Menäqib-i Ibrahim Gülseni (st. 
1534; I A I V 835 und E I 2 I I 1136), und zwar die zehn taqallub aus dem gleichna­
migen türkischen Werk von M T J H Y I , der mit den Nachkommen des Ordensgrün­
ders verschwägert war. M U H Y I (Mehmed Muhyieddin-i Gülseni) starb 1013/1604-
5 (B l . 73a) oder 1014 H . ('OM I 162-3). Zum Inhal t der zehn taqallub, die 
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Gülsenis Leben behandeln, s. T T Y 505, Nr. 310. - B l . 104b-107a eine mersiye von 
' U B Ü D I auf den Tod von 'A l i Safveti b. Seyh Ahmed Hayäli b. Seyh Ibrahim 
Gülseni im J a h r 1005/1596-7. - B l . 107a-b der vasf-i hänqäh-i Gülseni, ein Gasel 
von V E G H I , vermutlich identisch mit Veghi Öelebi, Müteferriqa in Ägypten und 
Dichter (st. 1019/1610-11; S'O I V 203). 

Das Werk 'Ubüdis endet mit den Menäqib-i äsitäne-i Geläleddin Rümi der Misr 
(ab 124b). Der Autor erzählt hier, wie zu seiner Zeit die der Gülseniye eng 
verbundene Mevleviye in Ka i ro ein eigenes Ordenshaus bekam. Ursprünglich 
hatten die Mevlevis in Ka i ro nur zwei bis drei Zellen im Ordenshaus der Gülse­
niye (126a; s. auch A. G Ö L P I N A R L I , Mevlänädan sonra Mevlevilik, Istanbul 1953, 
S. 325). Mevlänä Ahmed Ansäri, Heeresrichter in Ägypten, ließ dann die alte 
Zäviye von Scheich Amineddin el-Halävi (st. 680/1281-2; B l . 127a), der dort mit 
seinen leiblichen und geistigen Nachfolgern begraben war, für die Mevlevis wie­
derherstellen. Erster Scheich und Mesnevihvän wurde Ni 'meti Dede (127a), der 
1008/1602-3 starb (129a). E i n größeres Mevlevihäne stiftete, als das alte zu klein 
wurde, der Defterdär und E m i r von Ägypten, Sinän Beg (seit Safar 1001/Novem­
ber-Dezember 1592 Defterdär in Ägypten; S'O I I I 109, wonach er zur Zeit 
Muräds I I I . , 1574-95, gestorben sein soll). Dieses neue Haus war ursprünglich 
von einem reichen Kurden, namens Sunqur Sa'di, für den Bedeviye-Orden er­
baut, dann aber in Verfal l geraten. Sinän Beg gab im J a h r 1005/1596-7 für 
Ni 'meti Dede zur Einweihung des neuen Mevlevihäne ein großes Gastmahl (126b-
129a). Nach weiteren Exkursen über die Mevleviye in dieser Zeit schließt 'Ubüdi 
sein Werk mit einer qaside-i menäsik el-hagg (132a-b). 

A m R a n d sind häufig in roter Schrift die Namen der betreffenden Heiligen 
hervorgehoben. E i n anderer T i te l des Buches auf B l . l a lautet Menäqib-i mesälik-i 
'ubür fi beyän-i riyäret-i qubür und die Überschrift auf B l . l b Tergeme-i Dervis 
'Ubüdi el-Gülseni berä-yi . . . (defekt). 

Ob eine Beziehung zwischen diesem Werk und den Menäqib-i evliyä-i Misr von 
S Ä L I H (Druck: Büläq 1262/1846; Kara tay , Basmalar I I 713) besteht, konnte 
nicht festgestellt werden. 
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1 1 . G E O G R A P H I E , K O S M O G R A P H I E 

194 Ms. or. oct. 2777. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Tei len. 

1928.118. B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Go ld le is te u n d K l a p p e . Bräunliches geglättetes P a ­
pier m i t Wasse r z e i chen . 92 B l a t t ; l a , 71a , 92b unbeschr i eben . 2 3 x 1 4 c m . 1 5 x 7 c m . 21 
Ze i l en . K u s t o d e n . D e u t l i c h e s sauberes Nesh i . l b e in facher Gold'unvän. 71b s chmuck l o s e r 
roter 'Unvän. T e x t au f l b - 2 a v o n Gold le is te u m r a h m t , sonst v o n ro t en L i n i e n . U b e r s t r e i ­
chungen , Stichwörter, Überschriften ro t . S c h r e i b e r : H A S A N E L - H A L V E T I min telämiz-i Meh­
med Räsim 'an hulafä el-Hägg Mehmed er-Rüsdi Hoga-i saräy-i humäyün (so a m E n d e v o n 
T e i l 2 ) . 20. Sa'bän 1262 (13. A u g u s t 1846 ) ; T e i l 2 : 22. Sa'bän 1262 (15. A u g u s t 1846) . 

T E I L 1 (Bl . lb -70b ) . A H M E D B I G Ä N Y A Z I G I O G L I . Starb nach 8 7 0 / 1 4 6 5 - 6 ; 

Kosmographisches Werk, verfaßt zum R u h m und Preis Gottes vor allem über 
die Wunder seiner Schöpfung. Andere Handschri f ten: F l emming 237, Nr. 298-9 
mit L iteratur . 

I n der Ein le i tung (2b-5a) erzählt der Verfasser, warum er das Werk schrieb: 
Viele Leute bauten Armenspeisehäuser ('imäret) und K l au sen (zäviye), an deren 
Pforten schrieben sie das D a t u m und ihre Namen mit der heuchlerischen Ab ­
sicht : bu filän kisinin hayri imis desünler ve ey ne hayirlu kisi imis desünler deyü 
bunin gibi nesneler riyädir; Gott aber verwerfe solche Heucheleien. E r selbst sei 
zu a rm an Geld und Gut , u m Moscheen und Medresen zu bauen. Der Besitz der 
Gelehrten (ehl-i Hirn) sei jedoch das Wissen ('Um), und die zakät der Gelehrten sei, 
dafür zu sorgen, daß auch das Vo lk von ihren Kenntnissen profitiere (2b). 

I A und E I 2 s. v. 

Dürr-i meknün 
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Das Werk ist unvollständig. Obgleich die Kustoden stimmen, ist mindestens 
ein Kapi te l , das zweite, verstellt; andere sind nicht gekennzeichnet oder fehlen 
ganz. Auch mag der Tex t gekürzt sein. 5a I . 16a I V . 19b V. 24a V I . 29a I I . 31a 
V I I I . 43a I X . 46a X . 50b X I . 53a X I I . 56b X V . 58a X V I . E t w a 62a X V I I . 67b 
X V I I I . I n der Einleitung sind (4b-5a) alle 18 Kapi te l aufgeführt. 

I n der von anderer Hand geschriebenen Überschrift erscheint als Verfasser 
fälschlich I S M Ä ' I L H A Q Q I . T i te l auf dem Schnitt. 

E s folgt: 2. Väqi'a-näme (128). 

195 Ms. or. oct. 1604. Staatsbibliothek, Ber l in 

1914.45. E l f enbe in fa rb i ges P a p i e r . 162 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung u n t e n au f d em B l a t t , l b , 
2b, 160b, 162a unbeschr i eben . Bes i t z e r e in t r agungen au f d em vo rde r en u n d h in t e r en I n n e n ­
decke l , au f B l . l a - 2 a , 159b -160a , 161a -b (pers ischer V e r s u n d arab i sche P r o s a ) , 162b. 
21,5 x 15,5 c m . 16,5 x 10 c m . 25 Ze i l en . K u s t o d e n . Flüchtiges unschönes Nes t a ' l i q , ab 123a 
Nesh i , ab 155a wieder N e s t a ' l i q . Überschriften, Überstreichungen u n d Stichwörter rot . 

[cAgäHb-i buldän OljJb wJl£] 

Jys>r dX>*-J^ j O j J j jLj z% J j l ^ l i l J j V l ^ J i V I <_>Li : (3a) A 

^ j J^ß . . . J J J J J dJAjjT j j l ^f j l j a l l j J c J i l d i i ib jA : (159a) E 

(schwer leserlich) . . . J\J ^J-^ß J J I J J ^ y J <SJ&J* 

Beschreibung der sieben K l i m a t a , vermutl ich eine türkische Übersetzung aus 
dem berühmten kosmographisch-geographischen Werk von A L - Q A Z W I N I (st. 
1283), der i m Text , z. B . B l . 157b, Zeile 6, als Quelle erwähnt wird. Nähere 
Angaben über A L - Q A Z W I N I S Werke und ihre Übersetzungen E I I I 900-4. Dazu 
F r a n z T A E S C H N E R , Die geographische Literatur der Osmanen, in Z D M G 77 (1923), 
S. 31-80. 

Der Tex t beginnt gleich mit dem ersten K l i m a , ein Vorwort fehlt, außerdem ist 
die Handschri ft verbunden. Ers tes K l i m a 3a -22b ; zweites K l i m a 22b, 33a-42b, 
23a-30b; drittes K l i m a 30b-32b, 43a -70a ; viertes K l i m a 77a-137b; fünftes K l i ­
m a 137b-153a; sechstes K l i m a 153a-158a; siebtes K l i m a 158a-159a. Die Anord­
nung der geographischen Namen innerhalb der K l i m a t a ist alphabetisch. Namen 
berühmter Persönlichkeiten, die aus den angeführten Orten stammen, sind mit 
roter T inte am R a n d hervorgehoben. Daneben finden sich am R a n d zahlreiche 
Nachträge und Zusätze, darunter auch persische und arabische. Der Ti te l ent­
spricht etwa dem Ti te l auf dem Schnitt, der allerdings nur halb zu entziffern ist. 
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B l . 2a Versuch eines Inhaltsverzeichnisses über die Orte mit den Anfangsbuch­
staben ^ b i s Notiz betreffend das J a h r 1055/1645-6 und den B a u eines B run ­
nens durch 'A l i Pasa. 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

1913.152. F e s t e s , dünnes e l fenbe in farb ig bis bräunliches P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i ­
chen. 174 B l a t t , O r i g ina l f o l i i e rung ; unbeschr i eben l a , 124b -125a , 173a -174b . 18 X 12 c m . 
1 3 , 5 x 6 , 5 c m . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . Schönes, k l a r e s mittelgroßes u n d te i lwe ise v oka l i s i e r t e s 
Nesh i . Überschriften, Stichwörter, Überstreichungen, T e x t u m r a h m u n g , a rab i sche Z i t a t e u n d 
gelegentl iche Randg l o s s en ro t . 

Beschreibung des Nils und der Vorzüge Ägyptens. Andere Handschriften: 
Pertsch/Gotha 90, Nr. 104; Pertsch (Berl in) 200, Nr. 182; Blochet I 46, Nr. 112 
und 266-7, Nr. 217-8. 

I n einer Gesellschaft bei dem Gouverneur von Ägypten, Hasan Pasa, an der 
auch der Seyyid (aus dem Hause Hasans) Mevlänä Zeyn el-'Äbidin el-Bekri es-
Siddiq teilnahm (s. auch Nr. 122), kam das Gespräch auf die Besonderheiten des 
Nils. I m Zusammenhang damit erhielt der ungenannte Verfasser den Auftrag, 
Beschreibungen des Nils aus arabischen Werken auszusuchen und ins Türkische 
zu übersetzen. Die auf diese Weise entstandene Abhandlung zerfällt in drei K a p i ­
te l : 1. B l . 3b-9a mit einer Skizze auf B l . 8a; 2. B l . 9 a - l l a ; 3. B l . l l a - 3 2 a , 
unterteilt in drei fasl, dazu ein Inhaltsverzeichnis auf B l . l a . Nähere Angaben 
stehen im Gothaer Katalog. Verfaßt sein soll das Werk Ende Reb i ' I 1076 (Mitte 
September 1665), wie aus den Pariser Handschriften (Blochet a. a. 0 . 267) her­
vorgeht, die den T i te l Hikäye-i Nil-i mübärek ve mehäsin-i Misr el-qähire (oder 
Tevärih-i Nil-i Misr . . .) tragen, der auch im Berliner Katalog angegeben ist. 

Zusammen mit : 
2. Güldeste fi beyän-i ahväl-i devlet-i 'osmäniye (131). 
3. Nasihat-näme ( 126). 

196 Ms. or. oct. 1598. Staatsbibliothek, Berl in 

T E I L 1 (B l . 2b-32a). 

Kitäb es-selsebil lalä evsäf en-Nil 
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197 Ms. or. oct. 1602. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

1916 .1 . B r a u n e r L e d e r e i n b a n d . A u f den Außendeckeln m i t s t i l i s i e r t en B l u m e n aus S i lber ­
fäden ve r z i e r t es M i t t e lmeda i l l on u n d g le ichart ige E c k o r n a m e n t e . A u f den I n n e n d e c k e l n m i t 
B l u m e n r a n k e n i n L e d e r s c h n i t z a r b e i t v e r z i e r t es goldenes M i t t e lmeda i l l on u n d goldene E c k o r ­
namen t e . D i e K l a p p e i s t i n entsprechender We i s e ausgeschmückt. D i c k e s , e l fenbeinfarbiges 
geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen , der R a n d oder der T e x t t e i l te i lwe ise r osa u n d gelb 
übermalt. 54 B l a t t , l a , 31a , 5 3 b - 5 4 b unbeschr i eben . 2 4 x 1 6 , 5 c m . 1 7 , 5 x 1 0 c m . 31b -37b 
zwe ispa l t i g . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Schönes, mittelgroßes voka l i s i e r t e s Nesh i . R e i c h i l l u m i ­
n i e r t e H a n d s c h r i f t i n g u t e m Z u s t a n d . D r e i 'Unväne au f B l . l b , 14b, 3 1 b ; die be iden ers ten 
m i t f e in g ema l t en fa rb igen B l u m e n r a n k e n au f G o l d g r u n d , der d r i t t e m i t se inen goldenen 
B l u m e n r a n k e n e in facher ausgeführt. D e r T e x t i s t v o n Go ld l e i s t en u m r a h m t ; au f 14b-30b 
v e r l a u f e n diese z w i s c h e n den Ze i l en , u m die V e r s e z u u n t e r t e i l e n ; au f 31b -37b r a h m e n 
Go ld l e i s t en die be iden S p a l t e n e in . D e r T e x t au f den B l l . 3 8 a - 5 3 a is t i n versch iedenfarb iger 
(rot-schwarz-grüner) T i n t e geschr ieben, d u r c h mehr fa rb ige Mus t e r v e r z i e r t , i n geometr isch-
o rnamen ta l e r We i s e aufgegl iedert u n d m i t D a r s t e l l u n g e n o rnamenta l e r K a l l i g r a p h i e ge­
schmückt. Stichwörter u n d Überschriften sowie e inze lne Ve r s e ro t . Über die zwölf B i l d e r 
(40b, 41a , 41b, 42b/43a, 43b, 44a , 44b, 45a , 45b, 46a , 47a , 48b) s. Illuminierte islamische 
Handschriften, S . 242, N r . 92. A n f a n g des 18. J a h r h u n d e r t s (s. T e i l 2 ; N r . 297) . 

Überlieferungen (hadis) über Mekka in türkischer Übersetzung, eingeteilt in 
drei fasl und eine hätime: l b über die Gründe für die Umkreisung (taväf) der K a ' b a 
und die ursprüngliche Err ichtung derselben durch Ibrahim und seinen Sohn I s ­
mä'il. 7b die Vorzüge Mekkas und der K a ' b a . 12a Verdienste der Pilgerfahrt und 
die üblen Folgen, wenn man sie unterläßt. 13b hätime über die Vorzüge des 
Zemzem-Wassers. Babinger verweist in GOW 121, Anm. auf diese Handschrift. 
E ine andere Handschrift : Flemming 245, Nr. 309 unter dem Tite l Fezä'il-i 
Mekke. 

Ti te l auf dem Schnitt. 

Zusammen mi t : 
2. Menäsik-i manzüme (297). 
3. Ahläq-i resül Al lah (260). 

T E I L 1 (B l . lb-14a) . 

M E H M E D E B U L F A Z L S A N G A R L 

Menäqib-i Mekka 
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12. M E D I Z I N U N D T I E R H E I L K U N D E 

198 Ms. or. fol. 4099. Staatsbibliothek, Ber l in 

1926.397. Weißliches b is bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Wasse r f l e ck i g . 
113 B l a t t , ab 72 S p u r e n einer Or i g ina l f o l i i e rung ; l b , 3b unbeschr i eben . Be s i t z e r e i n t r a gungen 
l a , 2a , 4a . 28 x 19 c m . 18 X 11,5 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . D e u t l i c h e s v oka l i s i e r t e s Nesh i , ab 
73b k l e ine r u n d fe iner we rdend , z i e m l i c h a l te H a n d s c h r i f t . T e x t u m r a n d u n g , Überschriften, 
Überstreichungen, Stichwörter rot . 

[Muhtasar et-tibb «LJall 

Medizinisches Kompendium. Al lem Anschein nach handelt es sich dabei um 
eine unvollständige Abschrift des Muntahab-i Sifä oder des Teshil fi t-tibb (auch 
Teshil es-sifä genannt), einer kürzeren Fo rm des Muntahab. Der Verfasser beider 
Werke ist Geläleddin Hiz r b. 'A l i , gen. H Ä G G I P A S A (st. 1413 oder 1417; 'OM I I I 
211 ; I A V 28), der von seinem auf arabisch verfaßten medizinischen Hauptwerk, 
dem Sifä' al-asqäm wa dawä' al-äläm ( G A L I I 233), die genannten türkischen 
Auszüge anfertigte. Handschriften dieser Auszüge: Flügel I I 536, Nr. 1466; 
Pertsch 296, Nr. 280; Blochet I 68, Nr. 169-170 und I I 217, Nr. 1271, 238, Nr. 
1340; Kara tay , Yazmalar I 569, Nr. 1 7 5 7 ; I A a, a. 0 . 

Das Werk hat drei Teile (bahs): I . 4b, bestehend aus zwei Kapi te ln (bäb) über die 
theoretische ('ilmi) Seite der Medizin (4b) und die praktische ('ameli) Seite (7a). I I . 
etwa ab 23a (der Beginn ist nicht gekennzeichnet) über Nahrung, Getränke und 
Medikamente, unvollständig. I I I . 42a über die Ursachen, die Anzeichen und die 
ärztliche Behandlung von Krankhei ten. 

Zu Beginn des dritten Teils steht der eigentliche Buchanfang, nämlich die 
besmele und die Lobpreisung Gottes, die am Anfang fehlen: 

Den gleichen Anfang, ausgenommen die Worte ^Ul j j>- j J ^ , haben die Hand­
schriften bei Flügel und Kara tay . E inem fihrist (42a-44b) zufolge soll der dritte Te i l 
49 Kap i te l umfassen, die in mehrere Abschnitte (fasl) aufgeteilt sind. Das von ander­
er Hand geschriebene Inhaltsverzeichnis am Buchanfang (2b-3a) führt 48 Kap i te l 

(dazu s. u . 
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Nr. 198-199 

an (eigentlich 47, da 44 doppelt gezählt ist), Kapi te l 42 des fihrist fehlt hier. 
Tatsächlich vorhanden sind jedoch nur 27 Kapi te l und vier von den fünf Ab­
schnitten des 28. Kapite ls . Das letzte B la t t stammt von anderer Hand und ent­
hält Rezepte gegen Rheumatismus, der im 18. Kapi te l (90b) behandelt wird, und 
andere Krankheiten. Fehlende Blätter zwischen 103/4 (Kap . 22), 107/8 (Kap. 24) 
und 108/9 (Kap . 25). Streckenweise ist der Haupttext fortlaufend um den Rand 
geschrieben, außerdem Randnotizen von anderer Hand. 

B l . l a zwei Besitzerstempel: Mustafa b. Hasan vom 1. Rebi ' I 1076 (11. Sep­
tember 1665) und Süleymän vom 1. Gemäzi I I (1)095 (16. Mai 1684); außerdem 
noch die Jahreszahl 1116/1704-5. 

199 Ms. or. oct. 3580. Te i l 4 (Bl . 179b-198b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 209. 

A Q S E M S E D D I N Mehmed b. Hamza . 
Starb 1459. Berühmter Bayrämiye-Scheich, s. Nr. 74. 

Risäle-i Aq Semseddin J+J* J j i <ÜL*y 

Jb- <J ^ U l j JPR j i U J j i ^ - L J J J L ^ J J JJ- : (179b) A 

ASVIWIIO j-L»ljJl £jL> jf- (sie) j^>- WUJ . . . AS 4JJ>3 4>y_ 

j ^ j l -ÜJU . . . : (198b) E 

Kurzdarste l lung von Krankhe i ten und Arzneien dagegen, bestimmt für Leute, 
denen kein Arzt zur Verfügung steht (179b-180a). Eingetei lt ist das Werk in 40 
Kap i t e l (bäb), deren Inha l t auf B l . 180a-181a angegeben ist. T i te l und Verfasser 
wurden der Überschrift entnommen. E s war nicht möglich festzustellen, ob diese 
Schrift (als Auszug ?) mit dem medizinischen Mäddet el-hayät des gleichen Verfas­
sers identisch is t ; s. 'OM I 13 und Ka r a t ay , Yazma l a r I 570, Nr. 1759. 

A m R a n d gelegentlich Rezepte. 

Zusammen mi t : 
1. Risäle-i feyziye (209). 
2. Menäfi' en-näs (202). 
3. Münäfa'ät (212). 
5. Resä'il el-müsfiye fi 1-emräz el müskile (208). 
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Nr. 200 

200 Ms. or. oct. 1632. Staatsbibliothek, Ber l in 

1913.153. Dünnes bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Wasse r f l e ck i g ohne größeren 
T e x t v e r l u s t . 171 B l a t t , l a unbeschr i eben . Or i g ina lpag in i e rung . 21,5 X 16 c m . 15 X 9,5 c m . 13 
Ze i l en . K u s t o d e n . Nesh i , 5 a - 1 3 b groß u n d p l u m p , ab 14a v o k a l i s i e r t u n d k u n s t v o l l e r ge­
schr ieben. T e x t u m r a n d u n g u n d P u n k t e h e l l b r a u n . Überschriften te i lwe ise , Stichwörter u n d 
arab i sche Z i t a t e ro t . Abgeschr i eben 1145/1732-3 . 

Medizinisches Handbuch. Andere Handschri f ten: Pertsch 297, Nr. 2 8 1 ; Minors-
ky, Chester Beat ty L ib ra ry , 116ff., Nr. 479; K a r a t a y , Y a z m a l a r I 571, Nr. 1761 
sowie 592-3, Nr. 1826,1 und 1830,1; dazu die in diesen Werken angegebene L i t e ­
ratur. 

Das um 974/1566-7 verfaßte, Sel im I I . (1566-74) gewidmete Werk beginnt mit 
einer in Mesnewiform und Prosa abgefaßten Vorrede, in der Nidä'i beklagt, daß 
es zu seiner Zeit nur wenige geschickte Ärzte gäbe. Diese ständen im Dienst des 
Padischahs, von dessen Pforte sie sich nicht einen Augenblick entfernten. So sei 
der Bedarf an Ärzten groß. I n manchen Gebieten gäbe es nicht nur überhaupt 
keine Ärzte, sondern nicht einmal ein medizinisches Handbuch . Dort aber, wo 
solche vorhanden seien, seien sie auf arabisch und persisch geschrieben, wovon 
das Volk keinen Nutzen habe. D a r u m habe er dieses Kompend ium in schl ichtem 
Türkisch verfaßt und es in 60 Kap i t e l eingeteilt, damit derjenige, der ein He i lmit ­
tel brauche, in dem betreffenden Kap i t e l nachsehen könne und so keine Schmer­
zen erleide ( 3 b - l l b ) . 

E s folgen die einzelnen Kap i t e l (näheres s. Minorsky a. a. O.), das erste ohne 
sichtbaren Übergang. Das letzte, das 60. Kap i t e l (167a), schließt mit einem Ge­
dicht in Mesnewiform, in dem Nidä'i die Pflichten des Arztes darlegt. Die Ge­
schichte, wie es zur Abfassung des Werks kam, fehlt im Schlußkapitel und damit 
auch die Angaben über die Schicksalsschläge, die der Verfasser als Lehrer des 
K r i m - C h a n s Sähib Gi ray erlitt. Darüber Pertsch S. 74, Ad ivar und Minorsky 
a. a. O. Z u der häufigen Verwechslung Nidä'is mit dem Arz t Q A Y S Ü N I Z Ä D E 
nimmt A D I V A R a. a. O. Stel lung; s. auch Nr. 203. 

B l . 2b -3a ein Inhaltsverzeichnis von anderer H a n d ; 15b-16a und 162b-171a 
Nachträge auf dem R a n d . Auf B l . l b -2a und 168b-171a Rezepte. B l . 171a als 
Eigentümer Derwisch Hüseyn e l -Galatavi 1180/1766-7. 

N I D Ä ' I . Starb nach 975/1567-8. Da zu 'OM I I I 239 und A D I V A R , OS-

manh Türklerinde ilim, I stanbul 1943, S. 94-5. 

Menäji1 en-näs 
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Nr. 201-202 

201 Ms. or. oct. 2021. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

1925/6.55. B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t K l a p p e . Dünnes weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 
168 B l a t t ; Ong ina l f o l i i e rung ab B l . 7. U n b e s c h r i e b e n l b , 2 b - 4 a , 7a , 168b. 21,5 X 16 c m . 

T E I L 1 (B l . 7b-167b). 

15,5 X 6 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . K u r s i v e s Nesh i . Stichwörter, Überstreichungen rot . 
T e x t v o n b r a u n e r L i n i e u m r a n d e t , d ie s i ch a m B l a t t r a n d wiederho l t . 

J j l J - l f oJsS^ j ^ ff*- iS\ • ( 7 b) A 

os\y> y% O j - vJ o i b j j j ^ J j l : (167b) E 

Dasselbe Werk. 

Das Schlußkapitel (165a) ist vollständig und enthält die bekannten Umstände, 
wie es zur Abfassung des Werks kam. 

A m Rand gelegentlich Nachträge und Rezepte; diese auch auf B l . 2a, 4b-6b 
und 168a. 

Zusammen mi t : 
2. Sifä' el-fu ad li-Sultän Muräd (207). 
3. Kitäb et-tibb el-manzüm (205). 

202 Ms. or. oct. 3580. Te i l 2 ( B l . 106a-171b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 209. 

<>_>. ̂  J J ff*~ d • ( 1 0 6 b ) A 

J,djl J^15" aJü5x>- ^s-

o i b j j j ^ J j l : (171b) E 

öl\y> öy*»j) ÖJJSLP ^ C l 

D a s g l e i c h e W e r k . A m R a n d h i n u n d w i e d e r R e z e p t e . 

1 0 6 a T o d e s a n z e i g e a u s d e m J a h r 1 1 5 9 / 1 7 4 6 . 

Z u s a m m e n m i t : 

1 . R i sä l e - i f e y z i y e ( 2 0 9 ) . 

3 . M ü n ä f a ' ä t ( 2 1 2 ) . 

4 . R i sä l e - i A q S e m s e d d i n ( 1 9 9 ) . 

5. R e s ä ' i l e l -müs f i ye f i 1-emräz e l -müsk i l e ( 2 0 8 ) . 
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Nr. 203-204 

203 Hs. or. oct. 872. Tei l 3 (Bl . 84a-101a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 248. Schr i f t sp iege l 15,5 x 9 c m . Zwe i spa l t i g . 23 Ze i l en . 
K u s t o d e n . N e s t a ' l i q . Überschriften und a rab i sche Z i t a t e ro t . S c h r e i b e r : S E Y Y I D M E H M E D B . 
S E Y Y I D A H M E D . A b s c h r i f t beendet : 7 . R e b i ' I 1141 ( 11 .Ok tobe r 1728) . S a m m l u n g Süßheim. 

N I D Ä ' I . Starb nach 9 7 5 / 1 5 6 7 - 8 . Dazu 'OM I I I 2 3 9 und A D I V A R , Osmanli 
Türklerinde ilim, Istanbul 1 9 4 3 , S. 9 4 - 5 . 

Kitäb et-tibb el-manzüm A j i a d ! c J a i l o L ^ " 

Medizinisches Lehrgedicht in Mesnewiform. 

Andere Handschri f ten: Flügel I 718, Nr. 776; I I 539, Nr. 1 4 7 0 ; I I I 515, Nr. 
1999,9; Pertsch 73, Nr. 38,3 und 80, Nr. 4 1 , 1 ; E t h e 1 2 4 3 , Nr. 178 und die in 
diesen Werken angegebene L i teratur . Außerdem Blochet I 387, Nr. 535; I I 72, 
Nr. 829; K a r a t a y , Y a z m a l a r I 592, Nr. 1 8 2 6 , 1 ; I I 310, Nr. 2 8 5 3 . 

Nidä'i schrieb sein Werk für Sultan Selim I I . (1566-74) i m J a h r 975/1567 -8 , 
wie er im Lobgedicht auf den Sultan (84b, Zeile 2) angibt, wo er (Zeile 18) auch 
seinen Namen nennt (die Verse sind bei Pertsch zitiert). Dieses medizinische 
Lehrgedicht stellt eine stark gekürzte Fassung des dem gleichen Sultan gewidme­
ten Prosawerks dar (84a, ab Zeile 19), das unter dem Ti te l Menäfi'en-näs bekannt 
ist (s. Nr. 200). 

Die drei Hauptkapite l s ind : 85b über die Lehre vom Körper, 87b Diagnose und 
Behandlung von Krankhe i ten , 96b Hei lmittelkunde. E i n e ausführliche Beschrei ­
bung ist in der GOD I I 541-3 nachzulesen, deren Autor H A M M E R - P U R G S T A L L in 
Nidä'i und dem Arzt Q A Y S Ü N I Z Ä D E eine Person sieht. Dieser häufig in der L i t e r a ­
tur auftretende I r r t um wird scheinbar bestätigt durch Überschriften wie hier auf 
B l . 84a: Kitäb et-tibb el-manzüm min mü'ellefät-i Qaysünizäde. A D I V A R setzt sich 
a.a.O. mit dieser Frage auseinander. 

Zusammen mi t : 
1. Arabische Texte über Geheimwissenschaften (Nr. 355). 
2. Divän-i Re'fet (248). 
4. Kitäb et-tibb el-manzüm (206). 

204 Ms. or. oct. 1601. Te i l 4 (Bl . 89b-125b) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 127. Schr i f t sp iege l 1 4 x 7 c m . Zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . K u ­
stoden. K l e i n e s Nesh i . Überschriften u n d arab i sche Z i t a t e ro t . A b s c h r i f t vo l l endet 1053/ 
1043-4 
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Nr. 204-206 

j L S j ^jf jJ&jj*a>- ^ 1 P J ^J- J JL>- J ^ 1 : (92b) A 

LP:> aJbl 4ALi . i l <L>jJi>- \J* J I L i j j ^ j J j L S " : (112b) E 

Das gleiche medizinische Lehrgedicht. I n der Überschrift heißt es hier Risäle 
min mügerrebät-i Qaysün(i)-zäde. 

Gelegentliche Nachträge am Rand 99b-100a, 106b, l i l a . Beischriften: 89b 
ijL^ CJL~*. 90a-b, 91b, 92b-93b Namen Gottes, zum Te i l am Rand. 91a 

jjLäiJI J J ^ J J jyj&\ v ^ c^jj^ o l i ü ; dabei eine verwischte Notiz mit dem Datum 
Sonntag, 23. Ramazän 1164 (Sonntag, 15. August 1751). 94b-95a auf dem Rand 
ta'lij Sayh Dimyäti, ein arabisches Gedicht mit dem Anfang Vjl -uJ-l <üil ^ OIJU; 
95b-98b derselbe Tex t von anderer Hand geschrieben und fortgesetzt. 113a-
125b hauptsächlich Rezepte. 

Zusammen mi t : s. Nr. 127. 

205 Ms. or. oct. 2021. Te i l 3 (Bl . 35b-50a am Rand ) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 2 0 1 . Schr i f t sp iege l 19,5 x 5 c m . Zwe i spa l t i g . D u r c h s c h n i t t ­
l i c h 27 Ze i l en , d iagona l a m Außenrand v e r l au f end . K l e i n e s Nesta ' lTq . Stichwörter, Über­
schr i f t en , Überstreichungen rot . 

^Jäp j l i j JJ^JJJZ*- ^i>- j ^ j ^.Ip j ^o- ^\ : (35b) A 

L P . 5 Ö J J ! A A I J O L CJJJZ>- L>Li j \jz j V ^ oJu^ ji : (50a) E 

Das gleiche Werk. 

Das a m Schluß stehende J a h r 1052/1642-3 dürfte vom Kolophon der Vorlage 
abgeschrieben sein, da es weder in die Zeit paßt, zu der die Dichtung verfaßt 
wurde, noch zum J a h r 1831, in dem der zweite Te i l der Handschri ft (s. Nr. 207) 
abgeschrieben wurde. Daß der zweite und dritte Te i l dieser Handschrift etwa 
gleichzeitig geschrieben wurden, läßt der sehr ähnliche Schriftduktus vermuten. 

Zusammen mi t : 
1. Menäfi' en-näs (201). 
2. Sifä' el-fu'äd li-Sultän Muräd (207). 

206 Hs. or. oct. 872. Tei l 4 (Bl . 102a-117b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 248. Schr i f t sp iege l 15,5 X 6 c m . Zwe i spa l t i g . 21 Ze i l en . 
K u s t o d e n . Z i e r l i ches N e s t a i i q . Überschriften ro t . S a m m l u n g Süßheim. 
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Nr. 206-207 

Fragment desselben Werks; es fehlen der Anfang und Teile innerhalb des Tex­
tes. A m Schluß ist an Stelle Selims I I . sein Nachfolger Muräd I I I . (1574-95) 
genannt. 

B l . l l l a - 1 1 7 b Rezepte. 

Zusammen mit : 
1. Arabische Texte über Geheimwissenschaften (355). 
2. Divän-i Reifet (248). 
3. Kitäb et-tibb el-manzüm (203). 

207 Ms. or. oct. 2021. Te i l 2 (B l . 15b-35a am Rand) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 2 0 1 . Schr i f t sp iege l 19,5 X 5 c m . 34 Ze i l en , d iagona l a m 
Außenrand ve r l au f end . K l e i n e s Ne s t a ' l i q . Stichwörter, Überschriften ro t . A b s c h r i f t beendet 
E n d e Savväl 124G (Mi t te A p r i l 1831). 

Z E Y N E L - ' Ä B I D I N B . H A L I L . Arzt und K a d i ; starb 1056/1646-7. 'OM I I I 
218 f. 

SifcT el-fu'äd Ii-Sultan Muräd S\JA j L i s L J i l j i l l ftliJj 

\ <Zjj2s>- Xa° j ^j- ^Jx>- J j l Xc- J, frLJ j X>- ( J Xs^ : (15b) A 

aJlJb^jL^-o ^ w i L I L J . . . jL>- x£- j L k L - ^tiäj l y\ djJjjJbuJ XJ^ : (35a) E 

ö^Lail j . . . <UJ JJ^\ ^xL\ ^»L_c ^JJX>\ xyJi nXiß' ^x j j l ^x\ LU^/l L^^j 

Muräd I V . (1623-40) gewidmetes Handbuch über Hygiene in Speise, T rank 
und Kleidung. Dazu A D I V A R , Osmanh Türklerinde ilim, Is tanbul 1943, S . 107. 

Andere Handschriften: R ieu 260; Kara tay , Yazmalar I I 335, Nr. 2925 und 
379, Nr. 3050; Blaskovic 313, Nr. 434. Druck : Kara tay , Basmalar I I 889. 

Die aus 17 Kapite ln {fasl) und einer hätime bestehende Abhandlung wurde im 
Gemäzi I I 1037 (beg. 7.Februar 1628) innerhalb von 17 Tagen im Konzept nie­
dergeschrieben, als der Verfasser Reis el-etibbä an dem von Mehmed I I . (1451-81) 
in Istanbul erbauten Hospital war (34a-35a). Dieses Da tum deckt sich mit dem 
von Häggi Hal i fa ( H H I V 56, Nr. 7610) genannten. R ieu hat in seiner Hand­
schrift das J a h r 1039/1629-30. 

7b-15a am Rand Rezepte, ab 9a von A Q S E M S E D D I N ( S . Nr. 199). 
Zusammen mit : 
1. Menäfi' en-näs (201). 
3. Kitäb et-tibb el-manzüm (205). 
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Nr. 208 

208 Ms. or. oct. 3580. Tei l 5 (B l . 199b-283b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 209. 

H A Y Ä T I Z Ä D E Mustafa Feyz i . Starb 1103/1691-2; A D I V A R , Osmanh Türk-
lerinde Mm, Istanbul 1943, S. 113; dazu 'OM I I I 232 mit dem Todesjahr 1151/ 
1738-9. 

Fünf in einem Werk zusammengefaßte medizinische Abhandlungen, die auf 
Befehl Mehmeds I V . (1648-87) von seinem Hofarzt Mustafa Feyz i geschrieben 
wurden. Andere Handschriften: R ieu 125; Minorsky, Chester Beat ty L ibrary , 
121, Nr. 483; Kara tay , Yazmalar I 583, Nr. 1799-1801; dazu Rossi 240-1. Einige 
Handschriften auch bei Adivar und in den 'OM a.a.O. 

Vorwort 199b-200a, Verfasser und Ti te l 200a, Zeile 2 und 3. Die fünf in ver­
kehrter Reihenfolge stehenden Risäles behandeln folgende Krankhei ten: 

200a-215b 1. Risäle: «JL. 9 fasl; 
218b-229a 4. Risäle: ü~±i 8 fasl; 
230b-254b 5. Risäle: «oj ^b> 13 fasl; 
256b-275b 3. Risäle: y>r i U > 25 fasl; 

276b—283a 2. Risäle: ^ib-» is^j^ 7 fasl. 
Angaben zum Inhal t s. A D I V A R 111-2 und R I E U . 

A m Rand gelegentlich Verbesserungen und Nachträge. 

Zusammen mit : 
1. Risäle-i feyziye (209). 
2. Menäfi' en-näs (202). 
3. Münäfa'ät (212). 
4. Risäle-i Aq Semseddin (199). 
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Nr. 209 

209 Ms. or. oct. 3580. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus fünf Teilen. 

1931.229. E l f enbe in fa rb i ges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 286 B l a t t ; unbeschr i e ­
ben l b , 2a , 104b-105b , 199a (k le ine No t i z ) , 216b, 217a , 218a , 2 5 5 b - 5 6 a , 284a , 286a . B e s i t ­
ze re in t ragungen , hauptsächlich R e z e p t e : l a , 106a, 216a , 217b (Re z ep t gegen Hämorrhoiden, 
a n denen Sche i ch Pasazäde seit 30 J a h r e n ge l i t t en h a t t e ) , 230a , 255a , 283b, 284b (R e z ep t 
des T a b i b Mes'üd E f e n d i gegen Diarrhöe), 2 8 3 a - b , 286b. D u r c h s c h n i t t l i c h 21 x 14 c m . 
1 4 , 5 x 7 , 5 c m , ab 106b : 17 X 8,5 c m . 106b -107a zwe i spa l t i g . 21 Ze i l en , ab 106 : 25 Ze i l en . 
K u s t o d e n b is 197b. Nesh i , ab 199b N e s t a ' l i q . Überschriften, Stichwörter, T e x t u m r a n d u n g 
ab 106b rot . 

T E I L 1 (B l . 2b-104a). 

M U S T A F A B . M E H M E D b. Ahmed E T - T A B I B . Starb 1157/1744-5; ' O M I I I 

Lex ikon zur Arzneimittelkunde. 

Das Werk ist dem Heeresrichter von Rümili Feyzulläh Efendi (st. 1160/1747; 
S'O I V 35) gewidmet, dem der Verfasser sich zu Dank verpflichtet fühlte und 
deswegen den T i te l Risäle-i jeyziye . . . wählte (3b-4a). Feyzulläh ist, wie auf B l . 
3b angegeben, ein Sohn des Heeresrichters Yahyä Efendi (st. 1705; S'O I V 638) 
und E n k e l des Re'is el-etibbä Sälih Efendi. Dieser war Mehmeds I V . Hofarzt und 
starb 1670, s. A D I V A R , Osmanh Türklerinde ilim, Is tanbul 1943, S. 109 ff. 

I n der Einleitung (2b-4a) erklärt der Verfasser, der selbst Arzt war, warum er 
ein solches Wörterbuch für notwendig hält. Die einfachen Heilmittel (edviye-i 
müjrede) seien in den aus dem Lateinischen übersetzten, als Aqräbädin bekannten 
Arzneimittelwerken meistens mit türkischen, arabischen, griechischen oder frän­
kischen Namen wiedergegeben. Sobald man diese in den kutub-i müjredät nach­
schlagen wolle, sei das schwierig, wenn man die arabische Bezeichnung eines im 
Türkischen üblichen Namens nicht kenne. Andererseits seien die meisten arabi­
schen Namen arabisierte Formen griechischer und persischer Bezeichnungen, die 
in arabischen Wörterbüchern nicht stehen und deren türkische Ausdrücke nur 
schwer zu erkennen seien. Darum hat der Verfasser türkische und arabische Na-

237. 

177 



Nr. 209-211 

men von einfachen Heilmitteln in alphabetischer Reihenfolge aufgeschrieben. J e ­
der Buchstabe hat zwei Abteilungen (fast): im ersten werden jeweils die im Türki­
schen üblichen Namen der Heilmittel erklärt, im zweiten die arabischen bzw. 
arabisierten Wörter, für die der Verfasser als Grundlage die Tezkire-i Dävüd 
(Tazkirat al-albäb) des D Ä V Ü D b. 'Omar A N T Ä K I (st. 1599; I A I 454) benutzte. 
Häufig wird dabei auf die Herkunft der Wörter aus dem Persischen, Fränkischen, 
Lateinischen oder Griechischen hingewiesen. 

Die Abschnitte sind teilweise sehr kurz, halbe Zeilen gelegentlich unbeschrie­
ben, und am Rand stehen Zusätze und Stichwörter von anderer Hand. 

l a Besitzer Seyyid Mehmed Tähir 1263/1846-7. 
Zusammen mit : 
2. Menäfi' en-näs (202). 
3. Münäfa'ät (212). 
4. Risäle-i Aq Semseddin (199). 
5. Resä'il el-müsfiye fi 1-emräz el-müskile (208). 

210 Ms. or. oct. 1935. Te i l 2 (B l . 37b-42a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 103. 

Haväss o^^y*" 

c/yS A P U - j JU iU d i e J 5 " l A ^ y j L jU? die:) J J L d i e ^y*- : (37b) A 

Volkstümliche Heilmittel aus der Tierwelt gegen Krankheiten und körperliche 
Schwächen. 41a Rezepte verschiedener Salben, terkib-i ma'gün. 42a das Ebged 
mit den Zahlen werten der einzelnen Buchstaben. 

Der T i te l wurde der Überschrift ba'zi haväss beyänindadir entnommen. 

Zusammen mi t : 
1. Hediyet el-qudät (103). 
3. Ma'rüzät-i Ebüssu'üd (109). 

211 Ms. or. oct. 2259. Te i l 6 (B l . 139b-141b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 292. 

Baytar-näme AA\JJ&J 

A J L ^ I J A J T J JJ- U J L ^ J p J Ö^Uail j j j dUJ l Ltj AU 0 ^ 1 :(139b) A 

J U ; AJII j i l j a ; ^ r ^ p j jJb'Jü ^ T J A I ^ f dJ^T dJUL 
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Nr. 211-212 

ßj^ l i i lT OWLJI Jf\ Oji < U P L J O J J A5J^ 4>y.!/ ( j - ^ O . . . : (141b) E 

\ \ Y A j yL*» (sic) Y Y j r ^ j j ^ ^ AJJI «fc J U ; AIJI J S L dJy^ AiJJm j V j l 

j l S J j J i j ^ Ä J J jUJI ^ j AJJI (sic) AJb (_$Jb :>J.P «*_->• AJI j V j l Ojly>- 4*3.5 

Fragment aus einem Werk über Pferdekunde, wahrscheinlich ein Te i l aus dem 
von Pertsch 303, Nr. 289 beschriebenen Werk dieses Titels, das den gleichen 
Anfang, jedenfalls bis jy»*-l, hat. I m vorliegenden Bruchstück geht es u m Pferde­
krankheiten und ihre Behandlung. 

Das gegen E n d e (s.o.) genannte Da tum, 20. oder 22. Safar 1128/14. oder 
16. Februar 1716, könnte der Tag der Abschrift sein, welchem der Schreiber nach ­
träglich dann noch etwas hinzufügte. Der Tag paßt zu dem D a t u m der Abschrift 
von Tei l 3 -5 der Handschrift , Muharrem 1128 (s. Nr. 292), nur ist dieser Te i l in 
einem anderen Duktus geschrieben. 

Beischri ften: 139b am R a n d drei Doppelverse über das Aussehen des Perdes. 
141b unter der Überschrift meshürät eine Aufzählung von typischen Eigenschaf­
ten und Kennzeichen, für die insgsamt 66 teils mythische, teils reale Größen 
sowie Länder und Städte berühmt sind, beginnend mit der Erhabenhei t Gottes 
endend bei dem Moschus von Chotan. 

Zusammen mi t : s. Nr. 292. 

212 Ms. or. oct. 3580. Te i l 3 (B l . 171b-179b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 209. 

[Münäfa(ät O L * 3 L a ] 

^-rt^J 3 ^-dL^ J & J * 4 * ! * ' ( s i c ) 4 * * - * ^ ^ U l J o l J j l t j j Jjf- : (171b) A 

JjolS j (sie) ^xjl> <*JL-J J J JJU 1*1 jJL&l^ 

p T V l A J J ^ J 3 i p l «üll dj\ j i L . C J I P J~J J J X J <OC*_J" J* . , . : (179b) E 

Kleine Abhandlung über das, was an den Lebewesen für medizinisch-magische 

Zwecke nützlich ist, basierend auf Gälinüs (Galen). 

171b fi beyän-i münäfa'ät-i insän. 

172b fi beyän-i münäfa'ät-i tuyür-i vahsi ve murgän-i gayri. 

177b fi beyän-i münäfa'ät-i hayvänät-i cär-päyän. 
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Nr. 212 

Zusammen mit : 
1. Risäle-i feyziye (209). 
2. Menäfi' en-näs (202). 
4. Risäle-i Aq Semseddin (199). 
5. Resä'il el-müsfiye fi 1-emräz el-müskile (208). 
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1 3 . W I S S E N S C H A F T , L E X I K O G R A P H I E , M E T R I K 

213 Hs. or. oct. 890. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

S c h w a r z e r L e d e r e i n b a n d m i t eingepreßten s i l be rnen B l u m e n o r n a m e n t e n au f d e m R a n d 
u n d in der M i t t e des Vo rde r - u n d Rückendeckels sowie der K l a p p e . E l f enbe in f a rb i g es geglät­
tetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 141 B l a t t , O r i g i n a l p a g i n i e r u n g ; unbeschr i eben s i n d B l . 
116b, einige R e c h e n p r o b e n ausgenommen , 117a, 137a -141b . 20 X 15 c m . 16,5 X 9,5 c m ; T e i l 
2 : 14 x 8 c m . 13 Z e i l e n ; T e i l 2 : 9 Ze i l en . K u s t o d e n . D e u t l i c h e s voka l i s i e r t e s N e s h i . Überstrei­
chungen u n d te i lwe ise Überschriften u n d Stichwörter ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Türkische Übersetzung des bekannten, um 1203 verfaßten arabischen Lehr­
buchs für Studenten zur Erlernung der Wissenschaften, Tällm al-mutäallim 
litäallum tarlq al-'ilm, von Burhänaddin A Z - Z A R N Ü G I ( G A L I 462). 

Der Verfasser widmete sein - offenbar wenig bekannt gewordenes - Werk 
Reyhän Aga, dem Lehrer Mehmeds I V . (1648-87), wie er nach einem Lob auf den 
Sultan (4a) in der Einleitung berichtet (4b). Vollendet wurde es im J a h r 1063, 
während des Opferfestes, Anfang November 1653 (3b). Zu dieser Zeit war er 
Müderris an der Bäyezid-Moschee in Istanbul, nachdem er sich vorher im kaiserli­
chen Palast viele Jahre hindurch mit den Wissenschaften beschäftigt hatte (3a). 
Damals schrieb er schon seit einigen Jahren an seinem Kommentar zu dem 
Multaqä l-abhur (5a) des B U R H Ä N A D D I N I B R A H I M b. Muhammad A L - H A L A B I (st. 
956/1549), den er im J a h r 1066/1655 vollendete ( G A L I I 432). 

Die eigentliche Übersetzung des vorliegenden Werks, die Brockelmann nicht 

T E I L 1 (B l . lb-116a). 

M U S T A F A B . ' O M E R b. Mehmed Ü S K Ü D Ä R I . Starb 1093/1682; 'OM I I 24. 

Tergeme-i Tällm al-mutäallim 
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Nr. 213-214 

bekannt war, wird auf B l . 5b mit folgenden Worten eingeleitet: 

T i te l auf dem Schnitt : Ta'lim al-muta'allim tergemesi. 
Zusammen mit : 
2. Risäle-i Seyh Ha l i l (39). 
3. Tegvid-i Mahmud Efendi (12). 

214 Hs. or. oct. 883. Tei l 2 (B l . 23a-153b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 2 1 6 . S ch r e i b e r : SA'DTJLLÄH B. H A S A N . A b s c h r i f t beendet 
a m 19 .Savvä l 9 5 7 ( 3 1 . Ok tobe r 1 5 5 0 ) i n B u r s a . S a m m l u n g Süßheim. 

K E M Ä L P A S A Z Ä D E Semseddin Ahmed b. Süleymän. 1468-1534; s. Te i l 1 
der Handschrift (216). 

Lexikographisches Werk über die persische Sprache. 

Andere Handschriften: Flügel I 130 ff., Nr. 127-9; R ieu 141-2 und Rossi 257, 
Nr. 304 mit der in diesen Werken angegebenen L i teratur ; außerdem Blochet I 96, 
Nr. 230 und Index ; Manuscrits Manisa 3, Nr. 32 und Kara tay , Yazmalar I I 26, 
Nr. 2061. 

Das Werk ist dem Großwesir Sultan Süleymäns, Ibrahim Pasa (st. 1536), ge­
widmet, und es behandelt die Merkmale von Homonymen und Synonymen in der 
persischen Sprache, beginnend mit suhan-gujtär (24a), guft-güy (25b), guft-guftä 
(27a). 

Auf B l . 24a steht Hadä'iq el-haqä'iq als Ti te l , der auf einem Mißverständnis 
des Kopisten beruhen muß. Dieses mag dazu geführt haben, daß ein späterer 
Besitzer denselben falschen T i te l auch auf B l . 23a einsetzte und als Verfasser 
Nev'izäde ' A T Ä ' I nennt, der sein gleichnamiges Werk etwa 80 Jahre nach der 
Niederschrift der vorliegenden Handschrift im J a h r 1044/1634-5 verfaßte (GOW 
171, Nr. 146). Ohne ersichtlichen Grund ist der Name Nev'izäde oder nur Nev' i 
häufig auch im Tex t oder am Rand nachgetragen. 

Zusammen mit : 1. Risäle-i Kemälpasazäde (216). 

Daqä'iq el-haqäHq 
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Nr. 215-216 

215 Hs. or. oct. 856. Te i l 2 (B l . 25b-146b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 217. 

Das gleiche Werk in der Anordnung etwas abweichend. Die Handschrift 
schließt auf B l . 146a mit dem unvollständigen (?) Abschnitt über jU J J ^ dJL», 
die in Nr. 214 auf B l . 35a in der Kapitelüberschrift zwar erwähnt, aber nicht 
dargelegt werden. Die letzten Worte lauten hier (146b): 

c~c j a J <ĉ  Lot. J — j (*:) K ' i J y KJ~^"J J 4 ~ J * * L J I dJ _/ 

Zwischen B l . 144 und 145 scheinen mehrere Blätter zu fehlen, nämlich der Tex t 
der B l l . 147a-153b von Nr. 214, und die zweite Hälfte des Kapite ls j j x - I, 
hier B l . 145a-146a, findet sich dort auf B l . 33b-35a. 

Der T i te l steht auf B l . 4a und, soweit erkennbar, auch auf dem Schnitt. 

Zusammen mit : 1. Kitäb-i yä'iyye (217). 

216 Hs. or. oct. 883. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

El f enbe in fa rb iges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 154 B l a t t , d a v o n 154b bis au f 
e inen k u r z e n k a l l i g r a p h i s c h geschr iebenen V e r s unbeschr i eben . 22b B e s i t z e r e i n t r a g u n g , 154a 
türkisches Gase l u n d andere Ve r s e . 20 x 12 c m . 15 x 9 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . T e i lwe i s e 
voka l i s i e r t es Ne s t a ' l i q . Überschriften, Stichwörter, Überstreichungen u n d T e x t u m r a n d u n g 
rot . 

T E I L 1 (B l . lb-22a) . 

Schre ibe r : S A ' D I B . H A S A N . A b s c h r i f t beendet : 21 . ( ? ) Z i l qa ' d e 957 ( 1 .De z embe r 1550) 
S a m m l u n g Süßheim. 

K E M Ä L P A S A Z Ä D E Semseddin Ahmed b. Süleymän. 1468-1534; I A V I 
561-66. dazu GOW 61, Nr. 42. Berühmter osmanischer Gelehrter und Historiker, 
auch als I B N K E M Ä L bekannt. 

Risäle-i Kemälpasazäde öiljLil» J l 3 ~ 4 J L ^ 

«XJ^sSv« jj^wä^ I ^ - P L A J J J J ^ J d i ^ L i i ! j ^ju\ji? : ( lb ) A 

^ j j j l ^ L i 4 J L (V) 5iJ Jfij>- ( ^JÜJJ «üjo^ A T A J L - J J J : (22a) E 

Abhandlung über die verschiedenen Bedeutungen des ^ am Ende persischer 
Wörter. Andere Handschriften: Flügel I 130 ff., Nr. 127-9; R ieu 142. Nr. 36; 
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Nr. 216-218 

Blochet I 96, Nr. 230 und Index ; Rossi 257, Nr. 304 und die in diesen Katalogen 
angegebene Literatur. T i te l auch Risäle-i yaiyye. 

Tite l auf dem Schnitt Qavä'id-i järsi. 

Zusammen mit : 2. Daqä'iq el-haqä'iq (214). 

217 Hs. or. oct. 856. Staatsbibliothek, Ber l in 

Mi t t e ld i ckes , steifes e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Wasser f l e ck ig , 
w o d u r c h die S c h r i f t ge legent l ich v e r w i s c h t i s t . 148 B l a t t , d a v o n unbeschr i eben l a - b , 3b, 
25a , 147a, 1 4 8 a - b ; 2a einige Ve r s e v o n F u z f j x i , 2b a rab i sche No t i z , desgle ichen 147b über 
gusl. 2 0 x 1 1 c m . 15 X 6 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes Nes t a ' l i q . Stichwörter u n d 
T e x t u m r a n d u n g ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 (B l . 4b-24b). 

Das gleiche Werk, hier mit T i te l Kitäb-i yaiyye auf B l . 2a, während die letzten 
Worte (Bl . 24b) <j-üjl ^Lx" <dJbj ^Lc" üy- lauten. 

A ls Besitzer nennen s ich : el-Hägg c Al i b. 'Osmän (4a), es -SeyyidMehmed Räsid 
b. es -Seyyid Ahmed Res id (? ) el-Hüseyni en-Naqsbendi (2a, 4a), Räsidzäde es-
Seyy id Mustafa, vermutl ich sein Sohn, und Mehmed Rätib, unklar, ob und in 
welcher Beziehung (als Dede ? ) er zu Rätib Ahmed Pasa steht, dessen Name 
ebenfalls auftritt ; als D a t u m steht Muharrem 1232 (November-Dezember 1816) 

(2a). B l . 3a ein Gebet, mit dessen Hilfe man, wenn man es in das B u c h schreibt, 
seinen Inha l t nicht vergißt. 

Zusammen mi t : 2. Daqä'iq el-haqä'iq (215). 

218 Ms. or. oct. 1601. Te i l 6 (B l . 142a-159b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 127. Schr i f t sp iege l 1 6 , 5 x 1 1 c m . Zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . 
K u s t o d e n . K l e i n e s Nesh i . T e x t u m r a n d u n g , Überschriften rot . S c h r e i b e r : M E H M E D B . M E H ­
MED. A b s c h r i f t v o l l ende t : 25 .Regeb 1070 ( 6 . A p r i l 1660) . 

M A H M Ü D . Starb nach 1550. 

Mahmüdiye 

Jbj-I^ j * - J U J J j ^Lx i j (jJb?i- : (143b) A 

J ! P U JJCJL* J I P U : (157b) E 
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Nr. 218-219 

Arabisch-türkisches Vokabular in Versen. Andere Handschriften: R ieu 136 und 
Rossi 35 mit der in beiden Werken angegebenen Literatur. 

Diese erweiterte und nach Aussage des Verfassers (143b) in den Reimen verbes­
serte Version des Wörterbuchs des bekannten Gelehrten F I R I S T E O G L I (st. 1469; 
I A I V 652) besteht aus 33 (bei Rossi 34) qit'a und wurde 957/1550 verfaßt. Das 
Datum geht aus dem Chronogramm auf B l . 144a, Zeile 4 hervor: ^xS V J L . 

^ J I J . Die beiden letzten Wörter •̂ AS" ^zy- ergeben das J a h r 957, das auch 
in Zahlen darunter geschrieben ist. Der Verfasser dürfte dem Ti te l entsprechend 
Mahmud heißen. Der den Ti te l enthaltende Vers (143b, Zeile 19) ist bei Rossi 
zitiert. 

T i te l in der Überschrift: Lugat-i manzüme-iMahmüdiye. 142a-143a Besitzerein­
tragungen verschiedener Ar t . 157b, 158a erprobte Gebete, z. B . gegen die Pest. 
158a-159b über die Namen der Siebenschläfer, Gebet der Siebenschläfer, die 
wohltätige K ra f t ihrer Namen, teils auf arabisch, teils in türkischen Versen. 

Zusammen mit : s. Nr. 127. 

219 Ms. or. fol. 3339. Staatsbibliothek, Berl in 

1925.296. E i n f a c h e r d u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d . E l f enbe in fa rb i g es P a p i e r m i t G l a n z u n d 
Wasse r ze i chen . 376 B l a t t , O r i g ina l f o l i i e rung ; l b - 2 a , 5, 376b unbeschr i eben . 33 X 20,5 c m . 
24,5 x 11,5 c m . 23 Ze i l en . Mittelgroßes, k u r s i v e s b is 220a v o l l v oka l i s i e r t e s N e s t a ' l i q . Über­
schr i f t en , Stichwörter u n d T e x t u m r a n d u n g rot . S c h r e i b e r : Funüsi ( ? ) M U S T A F A B . 
A H M E D E F E N D I E L - M Ü D E R R I S E L - I Z N I Q I . A b s c h r i f t beendet M i t t e R e b l ' I I 1059 ( E n d e A p r i l 
1649). 

A H M E D Efendi M E R K E Z Z Ä D E . Starb 963/1555-6; er war ein Sohn des 
Halvetlye-Scheichs Merkez Efendi. 'OM I 23, dazu H . J . K I S S L I N G , AUS der Ge­
schichte des Chalvetijje-Ordens, in Z D M G 103 (1953), S. 262-4. 

Bäbüs ^j^S-*. 

AJ\J^\ j AJ T J X£ UJLW- J P ^ * > L J I J äjJLaJI j tjdUJI ^Jj a3vi JliM : (6b) A 

^»Ujll d i l l l «üll ^>U£jl JP : (376a) E 

Zweiter Band der türkischen Übersetzung des bekannten arabischen Wörter­
buches al-Qämüs von Abu Tähir Muhammad b. Ya'qüb A L - F I R Ü Z Ä B Ä D I (gest. 
1415; E P H 926 f.). 

Andere Handschriften: 'OM I 23; Kara tay , Yazmalar I I 14 f., Nr. 2024-5. 

B l . 6b Einleitung mit biographischen Notizen zum Verfasser; er heißt dort 
Scheich A H M E D M E R K E Z I nach seinem Vater M E R K E Z Musliheddin Müsä, den 
K I S S L I N G (a. a. O. 264) fälschlich als den Übersetzer des arabischen Wörterbuches 
bezeichnet. Der T i te l Bäbüs bedeutet „Sohn" {ogul, 6b, 3), und somit stellt das 
Werk ein K i n d des Ozeans (qämüs) dar. 
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Nr. 219-220 

Anfang der Übersetzung 6b mit bäb es-sin fasl el-alif . . .; 372b (bäb el-ya) fasl 
el-yä'; 372b-376a el-qism es-säni fi l-mürekkebät von fasl el-alif bis fasl el-läm ve l-
alif. 

B l . 2b-4b Inhaltsverzeichnis in Neshi-Schrift. Auf B l . l a . 5a und dem Schnitt 
der T i te l . B l . 6a der Besitzername el-Hägg Ahmed b. Mehmed E m i n Evliyäzäde 
1162/1748-9 und zwei Besitzerstempel. 

220 Hs. or. quart 1097. Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r s c h w a r z b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t d u n k e l r o t e n M i t t e lmeda i l l ons u n d K l a p p e . 
E l f enbe in fa rb i g es b is bräunliches geglättetes P a p i e r . 401 B l a t t , l a unbeschr i eben . 
28 X 17 c m . 22,5 X 11 c m . 29 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i m i t Nesta'l iq-Zügen. Persönlicher D u k ­
t u s . T e x t u m r a n d u n g , Überschriften u n d Überstreichungen ro t . 401b kuns t l ose Go ldverz i e ­
rung . A b s c h r i f t beendet : 3 0 . R e b i ' I 977 (12 .Sep tember 1569) . S a m m l u n g Süßheim. 

Mustafa b. Semseddin el-Qarahisäri, gen. E L - A H T E R I . Starb 968/1560-1; 

Das auch nur als Ahteri bekannte arabisch-türkische Lex ikon, das laut Häggi 
Hal i fa ( H H I 192, Nr. 248) in einer größeren und kleineren Redaktion vorliegt. 
Hier scheint es sich um die längere Fassung zu handeln. Andere Handschriften: 
Flügel I 119 f., Nr. 114-5; R ieu 135; Blochet I 290, Nr. 261-2 und I I 240, Nr. 
1346; Rossi 363; Blaskovic 329, Nr. 455; Kara tay , Yazmalar I I 12-4, Nr. 2015-
23. Drucke: Kara tay , Basmalar I 35. 

Die Anordnung des Werkes ist alphabetisch. Vgl. die nähere Beschreibung bei 
Flügel und Rieu. A m Ende des Textes vermerkt der Verfasser, daß er das Kon­
zept seines Lexikons Mitte Reb i ' I 952 (Ende Mai 1545) in Kütahya fertigstellte. 

A m Rand verschiedene, teilweise in einem anderen Duktus geschriebene Nach­
träge. 

'Atä'i 20; H H I I 575, Nr. 3963. 
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Nr. 221-222 

221 Ms. or. quart 1985. Staatsbibliothek, Berl in 

1935.32. E l f enbe in fa rb i ges bis weißes P a p i e r m i t G l a n z . 262 B l a t t , d a v o n l a , 2a , 262b 
unbeschr ieben , l b Bes i t z e r e i n t r a gung über G e w i c h t e . 28,5 X 18,5 c m . 20 X 12 c m . 29 Ze i l en . 
K u s t o d e n . K l e i n e s , k u r s i v e s N e s t a ' l i q m i t Siyäqat-Zügen. Stichwörter, Überschriften u n d 
Überstreichungen rot . 

JA (J>waJl C i j (j . . . <UÄI_JJ5" OJLJL J OJUy j> JA " (^6^a) E 

AJ l »^*o j jw»? - j <U~J j Jf^*1 L / 4 ^ • • • V ^ V ~^~J Jr* I ^ j ^ 

^ o ^ i p l oJ^j ^ J ! JA I J * 

Kürzere Rezension des gleichen Werkes, abgeschlossen offenbar am Freitag, 
dem 2.Regeb 959 (Freitag, 24. J u n i 1552). 

A m Rand gelegentlich Nachträge. 2a Besitzerstempel von Mehmed b. Mustafa. 

222 Ms. or. oct. 1929. Te i l 3 (B l . 171b-177b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 162. 

Sübhe-i sibyän w)L»JU£ 

1_O^ÄJ j ^ j l oSj/sOA* J_)v> \JCJ\ îöJbl y's \X± ß\j : (171b) A 

»̂Lx <uJj! AJJJ i L , A5"I ^ ^ " ^ L - l 4 ^ J J I IJI>- *U 

^ J - ! J j l?* ^ y > ^ ^ O ^ P U ^ : (177b) E 

Arabisch-türkisches Wörterbuch in Versen. 

Andere Handschriften: Flügel I 120, Nr. 116; Kara tay , Yazmalar I I 10, Nr. 
2008-11; dazu Dobraca 381. Nr. 592,4 und 484, Nr. 722,2. 

Das im J a h r 1033/1623-4 verfaßte (s. das Chronogramm 172a, Zeile 15 und 
Flügel a.a.O.) Werk folgt dem Wörterbuch des F I R I S T E O G L ! (172a, Zeile 10 als 
Ibn F i r is te ; s. auch Nr. 218), das bei Flügel I 116, Nr. 109 und Rieu 136 beschrie­
ben ist. Die Erklärung der arabischen WTörter durch türkische oder auch persische 
erfolgt in Gedichtform unter Angabe des jeweiligen Versmaßes. Die Abschrift ist 
unvollständig und hört mit Versen im Versmaß väfir auf. I m übrigen vergleiche 
man die Beschreibung Flügels. 

Zusammen mit : 
1. Münse'ät-i Käni (162). 
2. Münse'ät-i Rägib Pasa (157). 
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I\r. 223-224 

223 Hs. or. oct. 919. Te i l 2 (B l . 26a-48b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 345. 

AÜ J l ^ l jj-o «Uli j>- ^ o - ^ J I j i ^ J l AÜI j j>- : (26a) A 

^IJb^- J I J J & J J IJLs>- J / y i 4*käJI : (27b) 

i^j FJ^A2>JZ *>U ifJLi j i . i l j j l • (48b) E 

Persisch-türkisches Vokabular in Versen, eingeteilt in 16 gi fa. 

Zusammen mi t : 
1. Nisäb as-sibyän (345, persisch). 
3. Lugät-i zabän-i färsi (344, persisch). 

224 Ms. or. oct. 3636. Te i l 2 (59a-68b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 227. 

N U T Q I . 

Risäle-i 'arüz u^JJ* 

S^jy^ o:ifrJ £ A J j J J J l y i p J j l Jb- ( J : (59a) A 

^ j ^ p ^ I P O J I P U j k L i - j l * ^ : (68b) E 

Abhandlung über Metrik, geschrieben für einen Hogazäde, namens Mehmed 
Celebi b. Ahmed, bekannt als j * U (?) Celebi, der den Verfasser um eine leichte, 
kurze Darstellung auf türkisch gebeten hatte (59b). 

Zusammen mi t : 1. Divän-i Nihäni (227). 

http://ji.il


1 4 . D I C H T U N G 

a ) D i w a n e u n d e i n z e l n e Q a s i d e n 

225 Hs. or. 3824. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus 2 Teilen. 

1972.3824. Moderner P a p p e i n b a n d . Dünnes, l e i ch t bräunliches P a p i e r . 250 B l a t t , d a v o n 
l a , 59b, 250b unbeschr i eben . 24 x 17 c m . 17 x 10 c m . T e i l 1 : e in - u n d zwe i spa l t i g . 13 Ze i l en . 
K u s t o d e n . Mittelgroßes, ka l l i g raph i s ches Nesh i , se l ten e i n m a l v o k a l i s i e r t . Überschriften u n d 
i n den G e d i c h t e n der D i c h t e r n a m e ro t . S c h r e i b e r : E S - S E Y Y I D H Ä F I Z ' A B D U L L A H ISPARTAVI , 
b e k a n n t a ls 'ABDTJLBÄQIZÄDE. 1301/1883-4. 

T E I L 1 (B l . lb-87a) . 

Scheich M E H M E D C E L E B I S U L T A N . 

Dichtername ist sein laqab M U H Y I E D D I N ; er wirkte als Zeyniye-Scheich in der 
Provinz Hamid in Südanatolien und starb Anfang 900/beg. 2. Oktober 1 4 9 4 , s. 
Tei l 2 der Hs. (Nr. 1 9 2 ) . 

Divän-i MuhyIeddin jj^\ 

^wbuil *U1 ( J P U ^ / 2 > - ^Jia^l Ö^LP ( J P (JJ3 OJLS? J all Jb?~! : ( lb ) A 

Sammlung mystischer Gedichte. 

Gedichte des gleichen Verfassers in den Hss. T T Y 507 f., Nr. 312 (2 Hss.) und 
vermutlich Kara tay , Yazmalar I I 321, Nr. 2887,111; s. auch Te i l 2 der Hs. (Nr. 
192). 

LJ? AJU- J eta iS^j.j i£yj d i j l i jy ij\ 

^.jy. LS*^? ^£y~jA & 

<̂ Ua>- tjXZjJ jJbjO» J L I P : (87a) E 
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Nr. 225-226 

Die Dichtung ist volkstümlich und wurde zum allgemeinen Nutzen in türkischer 
Sprache (turki dilge, 5b,3) geschrieben. Zu Anfang, nach den Lobgedichten auf 
den Propheten, 'A l i und seine Söhne, Hasan und Husayn, und die drei ersten 
Chalifen, bekennt der Dichter sich zu Zaynaddin Haväfi (1356-1435), dem Grün­
der seines, des Zeyniye-Ordens (Zeyn-i Häfi, 6a,5). Die Zentralfigur der Gedichte 
ist der heilige Hizr , häufig als Hizr Hän, dessen Bereich der legendäre Berg Qäf 
ist und als dessen Diener, Hizrin gull (z. B . 12a,4), der Dichter sich bezeichnet; 
daher sein Beiname „Gefährte des Propheten H i z r " , sähib-i Hizr en-nebi (88b und 

' 105b in Te i l 2 der Hs. ) . Über die Rolle des heiligen Hizr in türkischen Derwisch­
kreisen s. P.N. B O R A T A V in I A V 467 f. 

Die Gedichte geben großenteils die mystischen Visionen des Dichters, seine 
Begegnungen mit Engeln, Propheten und Heiligen (gayb erenler, rigäl-i gayb) 
wieder. I n langen Gedichten (26a ff.) werden die Heiligen aufgezählt, mit denen 
er auf seinen visionären Reisen in seiner engeren Heimat, zu den heiligen Stätten, 
nach Syrien. Persien, Huräsän, Turkistän usw. zusammentrifft, z. B . in den Ge­
dichten : beyän-i ämed-i Hünkär Häggi Bekdas be-küh-i Bolgar ve gern' suden-i 
'asker-i rigol el-gayb . . . (26a-28a), besonders aber in beyän-i gemiyet-i kubrä ve 
sohbet-i guruh-i evliyä (46b-51a); diese Vision, in der, auf dem Weg über Sivas 
kommend, über 70 namentlich genannte Heilige zusammentreffen, unter ihnen 
Vater und Großvater des Dichters, P i r i Halife und der Seyh el-isläm (Barda' i , s. 
Te i l 2 der Hs.) (48b), fand im Zilqa'de 880/beg. 26. Februar 1476 statt (50a). Das 
anschließende Gedicht beyän-i ser'asker suden be-günd Allah el-gälib ve sefer kerden 
be-diyär-i 'Agem ve def kerden az viläyet-i 'Osmäniyän zarär-i Ekräd ve serr-i 
sarqiyän ve sairän (51a-53a) könnte eine Anspielung auf Mehmeds I I . siegreichen 
Feldzug gegen Uzun Hasan im J a h r 1473 sein; doch ist aus dem Gedicht nur zu 
entnehmen, daß die Heiligen-Heere, an erster Stelle Hünkär Häggi Bekdas, wie 
der Dichter ein Diener von Hizr (27a, 3), sich auf der Konya-Ebene versammeln 
und, über Erz incan zur persischen Grenze jagend, den Feind zurückschlagen. Das 
letzte Gedicht der Sammlung (86a-87a) ist überschrieben hätimet el-elfäz ve l-
maqälät ki tetimme-i esrär ve l-hälät. 

Ti te l in der Überschrift Divän-i Seyh Mehmed Celebi Sultan. 
E s folgt: 2. Menäqib-i Seyh Burhäneddin (192). 

226 Ms. or. oct. 3507. Staatsbibliothek, Berl in 

1931.262. Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes Pap i e r . 192 B l a t t ; unbeschr i eben 4 9 b - 5 0 a , 
54a, 192a. Bes i t z e r e in t ragungen l a - 3 a , 49a , 192b. 2 1 , 5 x 1 3 c m . 14 X 7 c m . Zwe i spa l t i g . 17 
Ze i l en . T e i lwe i s e K u s t o d e n . N e s t a ' l i q . 2b, 50b hübsche Gold'unväne m i t B l u m e n r a n k e n 
ve r z i e r t . D i e v o r h a n d e n e n Überschriften golden, gelb, grün oder rot . Stichwörter gelegent­
l i c h golden. T e x t v o n Gold le is te u m r a h m t . 

N E G Ä T ! Tsä. Starb 1509; I A I X 154 ff. 
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Nr. 226-227 

Divän-i Negati 

4)1 Sfl All V / I i 

Sammlung von Gedichten, die Negäti - angeregt durch das Wohlwollen des 
Heeresrichters Mü'eyyedzäde 'Abdurrahman Celebi (st. 1516; I A V I I I 786-90) -
zusammenstellte. 

Andere Handschriften: Götz I 286 f., Nr. 405-405a mit Li teratur, der die E d i ­
tion des Diwans hinzuzufügen is t : A. N. T A R L A N , Necati Beg Divani, Is tanbul 
1963, wo auf S. V I I I - X I V die für die Edi t ion benutzten Handschriften aufge­
führt sind. 

Der Inhal t der Handschrift entspricht im großen und ganzen Tarlans Edit ion, 
nur die Reihenfolge ist, besonders bei den Qasiden, etwas anders; auch fehlen 
gewöhnlich die Überschriften, hier eingesetzte sind der Edit ion entnommen. 

2b-7a Einleitung in Prosa und Versen. 7a nät-i resül. 
9a-40b Qasiden auf Mehmed I I . (3), Bäyezid I I . (8), den Prinzen Mahmud (7), 

'A l i Pasa, Mü'eyyedzäde 'Abdurrahman Celebi (26b), Mustafa Pasa, Mesih Pasa, 
Qäsim Pasa, Dävüd Pasa, Mehmed Pasa. Die Qasiden auf B l . 16b, 18a, 19b gehen 
ohne Übergang ineinander über. 

40b-42a terkib-bend auf den Prinzen 'Abdullah, 42a-43a auf Mustafa Pasa. 

43b-45a mersiye auf den Tod des Prinzen 'Abdullah, 45a-47a des Prinzen 
Mahmud. 

47a mersiye-i ester; 48a qaside-i arpa; 48b nät-i 'Ali. 
50b-182b Gasele in alphabetischer Reihenfolge. 

183a persische Gedichte von Negäti. 

184a-191a verschiedene Gedichtformen, vor allem qit'a. 

Tite l auf dem Schnitt. Besitzer: l b Mehmed Ref i ' (?) 'an hogegän-i divän-i 
humäyün 1222/1807; 2a Ahmed el-Muftl aus Kas tamonu; 191b Mehdi el-Kätib. 

227 Ms. or. oct. 3636. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus zwei Teilen. 

1934.5. B l . 9 -68 festes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n ; B l . 1-9 
u n d 6 9 - 7 6 dünnes, bräunliches g lat tes P a p i e r . 76 B l a t t ; unbeschr i eben 1-9 u n d 6 9 - 7 6 , m i t 
A u s n a h m e v o n e inigen Bes i t z e r e in t r agungen au f l a , 2a , 3a , 8a . 20 x 13 c m . 13,5 x 7 c m . 9 a -
59a, 64b -68b zwe ispa l t i g . 15-17 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s t a ' l i q . A b 59a Überschrift, Stichwör­
ter rot . 
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Nr. 227-228 

T E I L 1 (B l . 9a-59a). 

N I H Ä N I Fäzil b. 'Abdullah. Starb um 925/1519; Divanlar I 93. 

Divän-i Nihäni 

Unvollständige Gedichtsammlung, vor allem Gasele. Der Anfang fehlt. Andere 
Handschriften: Götz I 292, Nr. 412 mit Literatur. 

T i te l auf dem Schnitt und B l . l a . Besitzer: l a es-Seyyid Bekir el-Gezbi el-Qädiri 
en-Naqsi, (1)261/1845; 2a Mehmed Nüri b. 'A l i , ein Melämiye-Derwisch und 
bende-i äl-i 'abä, Muharrem (l)324/beg. 25.Februar 1906. 

Zusammen mi t : 2. Risäle-i 'arüz (224). 

228 Hs. or. oct. 960. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

Dünnes, r auhes e l fenbeinfarbiges u n d m i t t e l d i ckes , weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r ­
ze ichen. W a s s e r f l e c k i g ; v o n B l . 26 i s t die un te r e u n d v o n B l . 57 die obere E c k e ausger i ssen ; 
au f B l . 76b i s t die S c h r i f t te i lwe ise v e r w i s c h t . 157 B l a t t ; unbeschr i eben l a , 7 5 a - 7 6 a , 125b 
(bis au f eine Ze i l e ) , 130b -132b , 133b, 152a-153b, 156a-157b. 

20,5 X 14 c m . 1 7 x 8 c m . Zwe i spa l t i g . 17 -19 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s , z ier l i ches Nesh i . 
T e x t u m r a n d u n g u n d Stichwörter ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

F U Z Ü L I Mehmed b. Süleymän. Starb 963/1555-6; E I 2 I I 937-9; L A I V 
686-99. Dazu A . K A R A H A N , Fuzuli. Muhiti, hayati ve sahsiyeti, Istanbul 1949. 

T E I L 1 (B l . lb-74b) . 

Divan-i Fuzuli 

J ^ o : ( lb ) A 
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Nr. 228-229 

d J j J j ! •sbv* 4 L O A J j £ J J J j ^ a * (_̂ l : (73b) E 

Der türkische Diwan des Dichters. 

Ausgaben: A. N. T A R L A N , Fuzuli Divani, Istanbul 1950 und A. G Ö L P I N A R L I , 
Fuzu l i Divani , 2. Ausg. Istanbul 1961. Weitere Handschriften: Flügel I 638, Nr. 
680; R ieu 207-8; Pertsch 403, Nr. 404-5; Zettersteen I 339, Nr. 497 und 373, Nr. 
540; Blochet s. Index ; Divanlar I 124-35; Rossi 36 und 339; Kara tay , Yazmalar 
I I 118, Nr. 2324-5 und die in diesen Werken, einschließlich I A und E I 2 , genannte 
Literatur. Die zahlreichen Drucke s. Divanlar I 126 und Kara tay , Basmalar I 
219f. 

I n der vorliegenden Handschrift ist der Tex t stark verbunden, einzelne Blätter 
müssen fehlen. I m folgenden wird der Inhal t in der, soweit möglich, berichtigten 
Reihenfolge angegeben: Vorwort in Prosa mit eingestreuten Gedichten lb , 31a-
35a; Qasiden 35b-36b 2a-13b; Gasele 66a-73b 30a-b, 37a-45b, 14a-29b, 46a-b, 
58a; tergi'-bend, müseddes, muhammes, mürebba' und rubä'i 58b-65b, 47a-57b. A m 
Buchschluß auf B l . 57b ist der Schreiber genannt, ein Seyyid, dessen Name durch 
Überstreichen unleserlich geworden ist. 

74a-b von anderer Hand ein arabischer Tex t beginnend mit den Worten: ^-plj 
^j-fjl L. j l ô -l 

E s folgen: 
2. Münse'ät-i Näbi (151). 
3. Zeyl-i zeyl en-Näbi dibägesi (18). 

229 Ms. or. oct. 3438. Te i l 2 ( B l . 40b-66b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 233. 

Ü F T Ä D E Mehmed Muhyieddin. Starb 988/1580-1; I . B E L D I C E A N U - S T E I N -
H E R R , Scheich Üftäde der Begründer des Öelvetijje-Ordens, München 1961, Diss., S. 
130. 

Divän-i Üftäde fliL^I 

d J j J i J i p üUj j * jXijj dJJlJl i? ijjjß j j i y> : (40b) A 

d J L - ojfjy ^ j ! yi- dJtaabil (jzj* : (66b) E 

Sammlung von 54 Gedichten, überschrieben maqälät-i mursid et-tälibin ve delil 
es-sälikin Hazret-i Üftäde Efendi. Ähnliche Sammlungen: Divanlar I 166 f., Nr. 
7 1 ; Blochet I 370, Nr. 486. 

193 



Nr. 229-231 

Der hier verwendete T i te l steht auf B l . l a der Handschrift . 

Zusammen mi t : 
1. Divän-i Muhy i (233). 
3. Vas iyet - i resül A l l ah (19). 

230 Hs. or. oct. 950. Tei l 2 (Bl . 85a-107b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 263. 

I B R A H I M Q A B Ü L I Gedüsi. Starb 1000/1591-2; R i eu 185 und Divanlar I 
176, Nr. 80. 

Divän-i Qabüli <Jjj J i^ i 

Gedichtsammlung. 

Andere Handschri f ten: R i eu 184 ff. und Divan lar I 176, Nr. 80. 

Die von R i e u beschriebene Handschri ft ist sehr viel umfangreicher als die 
vorliegende. I h m zufolge widmete Qabüli seinen D iwan 'Osmän Pasa (st. 1585), 
dem Eroberer von Tabr iz und Sirvän. Der Anfang der Qaside über die Kämpfe 
mit Persien zeigt einige Abweichungen in der Wortwahl gegenüber dem Vers, der 
bei R i e u 185 zitiert i s t ; hier lautet er: 

I m Tex t der Qaside treten hier an osmanischen Heerführern auf: der Beglerbeg 
von Qaraman, Rizvän Pasa (st. 1585; S 'O I I 401 zufolge Väli von Diyärbakr) 
und der Sohn des Zäl Pasa (Zäl Mahmud Pasa hatte einen Sohn Mehmed Pasa, 
S 'O I I 426 und I V 130). Unter den folgenden Gedichten, hauptsächlich Gaselen, 
steht auf B l . 87a ein Chronogramm auf die Beschneidung des späteren Sultans 
Mehmed I I I . (1595-1603) im J a h r 990/1582-3. 

Zusammen mi t : 1. Bustän-i hayäl (263). 

107b) E 

(85a) A 

r f\ o ^ - ^1 V T (85b) 

231 Ms. or. oct. 3607. Te i l 2 (Bl . 91b-188b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 232. 
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Nr. 231-232 

N E V ' I Yahyä b. Pir 'Ali. Dichter und Heeresrichter, starb 1599; IA I X 

224; Divanlar I 183. 

Divän-i Nev'i 

. . . A3 <^\j>- j J Ü P £JL« (J : (91b) A 

J J x ^ i j l « _ J L J O J L P <_jjJb! : (188b) E 

Gedichtsammlung. 

Andere Handschriften: Divanlar I 183-4, Nr. 85; IA I X 224-6; Götz I 291, Nr. 

410 mit weiterer Literatur. 

92b Qasiden. 102b Gasele in alphabetischer Reihenfolge. 178a muqatta'ät. 180a 

Chronogramme u. a. Zwischen 100/1 und 186/7 müssen Blätter fehlen. 

Zusammen mit: 

1. Divän-i Bäqi (232). 

3. Divän-i Nef'I (237). 

232 Ms. or. oct. 3607. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus drei Tei len. 

1931.222. E l f enbe in fa rb i ges , te i lwe ise nachgedunke l t e s geglättetes P a p i e r m i t W a s s e r ­
ze ichen. A b B l . 189 ( Te i l 3) te i lwe ise T e x t v e r l u s t oder L e s u n g beeinträchtigt d u r c h W a s s e r ­
schäden. 258 B l a t t . 257a unbeschr i eben . B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n : l a Ve r s e , 2a S tempe lp roben , 
vo r a l l e m v o n e inem Hüseyn b. ' A b d u l l a h , 9 0 a - 9 1 a u n d 189a Ve r s e . 19,5 X 12,5 c m . T e i l 1 : 
12,5 x 6,5 c m ; T e i l 2 u n d 3 : 16 x 8,5 c m . Zwe i spa l t i g . T e i l 1 : 13 Z e i l e n ; T e i l 2 : 19 Z e i l e n ; T e i l 
3 : 17 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . N e s t a ' l l q . 2b b laugo ldener 'Unvän. T e x t au f B l . 2 b - 3 a v o n 
Gold le is te u m r a h m t , au f B l . 3b, 9 2 b - 9 3 a v o n goldenen u n d 4 a - b , 9 3 b - 1 8 8 b v o n ro ten 
L i n i e n . E i n z e l n e Ve r se u n d Überschriften ro t . 

T E I L 1 (Bl . 2b-89b). 

B Ä Q I 'Abdülbäqi Mahmüd. Starb 1600; I A I I 243, dazu J . R Y P K A , Bäqi 

als Ghazeldichter, Prag 1926, und Divan la r I 191. 

Divän-i Bäqi JjL Jl^o 

j l e T j^si A T ̂ J, ^l£lÄ : (2b) A 
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Nr. 232-233 

d\U oLSol b̂ oX\>^\ j j i J J : (89b) E 

Gedichtsammlung. 

Andere Handschriften, Druck und L i teratur : R y p k a a.a.O. 184 ff.; I A I I 243-
53. Dazu Divanlar I 189-209, Nr. 88; Kara tay , Yazmalar I I 130-2, Nr. 2356-9 
und 242, Nr. 2635,1 und 247, Nr. 2648,1; Blaskovic 340, Nr. 474; Majda 44, Nr. 
45. Zum Druck auch Kara tay , Basmalar I 79. - A n Li teratur noch A l i Nihat 
T A R L A N , Hayali-Bäki, in T D E D I (1946), S. 26-38. F a r u k K . T I M U R T A S , Bäkt'nin 
Kanuni mersiyesi'nin dil bakimmdan izahi, in T D E D X I I (1962), S. 219-32. 

2b zwei Qasiden auf Sultan Süleymän; 5b der tehniyet-i 'id-i Ramazän; 7a zwei 
Qasiden auf den Muftizäde Mehmed Celebi; 10b der vasf-i devlethäne-i Feridün 
Beg; l i b mersiye auf den Tod Sultan Süleymäns. 13b Gasele in alphabetischer 
Reihenfolge. 82b tahmis auf ein Gasel von Sultan S E L I M , ebenso 83b; 84b tahmis 
auf ein Gasel von Sultan S Ü L E Y M Ä N , 85a auf eins von N E G Ä T I . 86a-b persische 
Gasele. 86b muqattäät. 88a-89b 36 mu'ammä der ism-i Bahman. 

l b Gasel von Y A H Y Ä E F E N D I und nazire von Su'ürl. 257b-259b unklarer Prosa­
text, dessen Schrift teilweise unleserlich ist. 

E s folgen: 
2. Divän-i Nev ' I (231). 
3. Divän-i Nef'I (237). 

233 Ms. or. oct. 3438. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

1931.144. E l f enbe in fa rb i ges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 91 B l a t t . 20 X 12,5 c m . 
1 3 x 7 c m . B l . l b - 6 6 b zwe i spa l t i g . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Nesh i . l b b lau-goldener 'Unvän m i t 
mehr f a rb i g en B l u m e n v e r z i e r t . A r a b i s c h e Z i t a t e ro t , se l tener grün; Überschriften rot , b l a u 
oder grün. T e x t u m r a n d i m g au f B l . l b - 2 a Gold le is te , sonst b laue , ro t -b laue oder rot-grüne 
L i n i e n . A b s c h r i f t ( nur v o n T e i l 3 ? ) beendet R e b i ' I I ( l )151/beg. 19. J u l i 1738. 

T E I L 1 (B l . lb-40a) 

B E Z G I Z Ä D E Mehmed MuhyIeddin. Starb 1 0 2 0 / 1 6 1 1 - 1 2 ; 'Atä'i 6 0 7 ; dazu 
G Ö L P I N A R L I , Melämilik ve Meldmiler, Istanbul 1 9 3 1 , S. 1 2 8 - 3 0 . 

Divän-i Muhyi ö\jt$ 

A J ^ U I J$ 4II3I JLäil A J L A I Ä J L ^ J I OJLA : ( l b ) A 
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Nr. 233 

^ U t i ^ 4L I j:\>-\^ JJ • (39b) E 

Gedichtsammlung des Ordensscheichs Bezgizäde Muhyi Efendi (Muhyi ist sein 
Dichtername), der früher der Halvetiye, später der Melämiye angehörte. E r 
stammte aus K o n y a und ging in späteren Jahren nach Istanbul (s. auch den 
Schluß der Beschreibung). Die vorliegende Sammlung seiner Gedichte dürfte eine 
Seltenheit sein. G Ö L P I N A R L I (a.a.O. 129, Anm. und S. 130) zufolge soll das bis 
dahin einzig bekannte Exemplar seines Diwans verlorengegangen sein. 

Die Gedichte müssen teilweise aus seiner Zeit in K o n y a stammen, wie schon die 
ersten - oben zitierten - Zeilen zeigen, in denen die dortige Sultan-'Alä'eddin-
Moschee erwähnt wird, l b Doxologie; 5b na't auf den Propheten; 13b die Tugen­
den (fazä'il) der vier ersten Chalifen; 14a Lob (medh) auf dieselben; 15a Lob auf 
Hasan und Husayn ; 16b Lob auf Scheich 'Omer und seine Qualitäten (vasf), 
wozu am Rand vermerkt ist, daß es sich hier um den Halvetiye-Scheich 'Omer 
Rüseni handelt; 18a fi menäqib es-Seyh el-väris el-enbiyä . . . (über Seyyid Yahyä 
Sirväni?); 18a fi münägät-i rabb el-'älimin - du'ä-i sultän es selätin, Gebete für 
den regierenden Sultan Ahmed I . (1603-17), dessen Name 20b, Zeile 3 genannt 
wird. 21a-39b 28 weitere Gedichte, von denen die Mehrzahl religiöse Lieder 
(ilähiyät) sein dürften. 

Auf B l . 16b sind am Rand als silsile-i tariq folgende (Halvetiye-)Scheiche 
genannt: Seyyid Yahyä Sirväni, Mevlänä 'Alä'eddin Abdäl Rümi, Mollä Celebi b. 
Halifezäde, Scheich Nürulläh Efendi, Mevlänä Seyh 'Omer Rüseni und Scheich 
Mehmed Muhyieddin Bezgizäde Efendi. Zum Halvetiye-Orden H . J . K I S S L I N G , 

Aus der Geschichte des Chalvetijje-Ordens, in Z D M G 103 (1953), S. 233-89. 

Auf B l . l a findet sich folgende Notiz über den Verfasser: Bezgizäde war der 
Scheich des Scheiches des Himmet Efendi. I n Istanbul/Carsamba Bazar I war er 
Scheich der Mehmed Aga Tekyesi. Während er das Amt des Freitagspredigers an 
der Sultän-Selim-Moschee innehatte, erbaute einer seiner Getreuen (muhibb) ihm 
ein dergäh-i 'äli. Begraben wurde er in Üsküdar in Divitgiler. Das hier gegebene 
Todesjahr stimmt mit dem anfangs genannten überein. 

39b-40a Prosabeischrift, in der ein Unbekannter vermerkt, daß er sich in der 
leylat-el-qadr, am 27.Ramazän 1046 (22.Februar 1637), Gott zuwandte, Schüler 
von Scheich Ibrahim wurde und bei ihm bereute. Nachdem er die mystischen 
Stufen offenbar mit Erfolg zurückgelegt hatte, verlieh ihm der Scheich am Sonn­
tag, dem 15. Gemäzi I I 1048 (Sonntag, dem 24. Oktober 1638) die hiläfa. 

E s folgen: 
2. Divän-i Üftäde (229). 
3. Vasiyet-i resül A l lah (19). 
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Nr. 234-235 

234 Ms. or. oct. 1898. Tei l 2 ( B l . 59b-74b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 55. 

M A H M U D H Ü D Ä ' I . Gervetiye-Scheich; st. 1038/1628-9. Götz I 29, Nr. 37 

mit L i teratur . 

Risäle-i negät el-gariq jA\ $\£ A J L J J 

y>lk oJd?b j j*Ü> j j J j l A5" J>-\ J j l C J L * J J I ^ «olj>- : (59b) A 

öjjj j j u - l J J J iDVjl (^3J3 ÖJJ^U j J u t l j l 

( j JJLA ^Tb" O j l i x 4 o^l J I J L A J j j j : (74b) E 

Mystische Gedichte in Mesnewiform, versehen mit Zitaten berühmter Scheiche 
sowie aus K o r a n und Hadis . Andere Handschri f ten: Götz I 29 ff., Nr. 37 -9 mit 
L i teratur und 245, Nr. 354 (aber nicht unter diesem Titel ) . 

Z u m Inha l t : 60a S J L ^ I I ^ L k . ; 62a - L » - ^ J I ÖLJ j ; 63a L / l k - J I «uJub ^ ~ ± J I 4_^J usw.; 

65b j J - l j J U ; 69a J U ^ I J - ^ b " J ; 70b j ö ^ U I 72a U b J I c^y, 74a U J J I j 

o U - t d l j . 

Vgl . auch Flügel I 652, Nr. 700 und I I I 541, Nr. 2009,8. 

Zusammen mit : 
1. Maqsad-i aqsä (55). 
3. Menäqib-i Hazret - i Üveys el -Qareni (285). 
4. Mantiq el-gayb (81). 

235 Hs. or. oct. 1057. Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l on au f Go ldg rund . F e s t e s , e l fenbeinfarbiges, we­
nig geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 43 B l a t t , unbeschr i eben l b , 2a , 3a (bis au f den 
T i t e l ) : l a Bes i t z e r e in t r agungen , d a r u n t e r pers ische Ve r s e u n d der N a m e A h m e d E f e n d i 
zübde-i afäzil-i sehr-i Saray ( ? ) . 23,5 X 13 c m . 16 x 6,5 c m . Zwe i spa l t i g , 3 9 b - 4 2 a dre ispa l t i g . 
17 Ze i l en . K u s t o d e n . H a u p t t e x t i n k l e i n e m N e s t a ' l i q , a m R a n d u n d 4 2 a - 4 3 a k le ines R i q ' a , 
3 9 b - 4 2 a diväniartiges N e s t a ' l i q . Überschriften ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

R i z Ä Y i 'A l i b. Mehmed. Starb 1039/1629-30; Divanlar I I 259, dazu GOD 
I I I 206. 

Divän-i Rizäyi Öelebi ^ 1 ^ - <jL^; ^Ji^ 

ß%J\ j ojJLaJl J ^ k i l <UP • l iV l : (3b) A 
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Nr. 235-236 

Gedichtsammlung. 
Andere Handschriften: Divanlar I I 259-64, Nr. 115; Götz I 308, Nr. 433 mit 

weiterer Literatur. 

3b-9a Lobgedichte auf den Propheten. Qasiden: 9a-12b auf den Scheichülis-
lam und Mufti E s ' a d Efendi (st. 1625, s. Nr. 130), 12b-16a auf seinen Amtskolle­
gen (und Onkel des Verfassers) Yahyä Efendi (st. 1053/1643-4), 17b-19b den 
Großwesir Diläver Pasa, der 1622 in den Wirren um 'Osmän I I . ums Leben kam, 
22a-23b den Großwesir 'A l i Pasa (st. 1621). 23b-38a Gasele. 38b Vierzeiler und 
Rätsel (lugaz). 

Der Rand ist mit Unterbrechungen ebenfalls beschrieben und zwar in einem 
anderen Duktus, der sich bei den Gedichten des gleichen Verfassers auf B l . 42b-
43a wiederholt, die vermutlich ebenso wie die Gedichte auf dem R a n d nachgetra­
gen sind. Die B l l . 39b-42a enthalten - dreispaltig geschrieben - Zweizeiler, deren 
Verfasser nicht ohne weiteres zu erkennen ist. 

B l . 2b verschiedene Daten aus dem J a h r 1711; 43b ein Gedicht von A H M E D 

C E L E B I , ein Chronogramm auf den B a u eines Brunnens von 1034/1624-5 und ein 
Gedicht von N Ä B I ( ? ) . 

236 Hs . or. oct. 985. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, bräunliches g lat tes Pap i e r . 4 B l a t t , l a u n d 4b u n b e s c h r i e b e n ; B e s i t z e r e i n t r a g u n ­
gen 4a . 20,5 x 10,5 c m . 16 x 10,5 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes N e s t a ' l i q . Über­
schr i f t en u n d T e x t u m r a n d u n g ro t . S c h r e i b e r : E L - H Ä G G S E Y H M E H M E D B E S I K T A S I E L - M E V -
L E V I ( dazu a m R a n d nachge t ragen ) : b e k a n n t a l s M E M I S E F E N D I u n d e in V e r t r a u t e r Meh -
meds I V . ( 1648 -87 ) , der für i h n e in K l o s t e r e rbauen ließ. A b s c h r i f t beende t : M i t t w o c h , 
e . M u h a r r e m 1115 (D i ens tag , 2 2 . M a i 1703) . S a m m l u n g Süßheim. 

' A T Ä ' I Nev'izäde 'Atä'ulläh b. Yahyä. Starb um 1635; I A I X 226. 

Hezeliyät-i 'Atä'i (JÜaP OLJjÄ 

O A I J {j\ ß J J J L L . jjh 4JjaJ : ( lb ) A 

(_£wdb A I ^ L J J X J I j »̂Li : (3b) E 

^JcSy? dX*S c£wU£ iS^Sjy 

34 Scherzgedichte, Zwei- und Vierzeiler, des bekannten Dichters und Gelehr­
ten. E ine andere Handschrift : Divanlar I I (284), 289f. 
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Nr. 237-238 

237 Ms. or. oct. 3607. Te i l 3 (B l . 189b-256b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 232. 

N E F ' I 'Omer b. Mehmed. Starb 1044/1634-5; I A I X 176; Divanlar I I 
270-2; A. K A R A H A N , Nef'i. Hayah, sanah, siirleri. Varhk yaymlan/Ti i rk klasikle-
r i 32. Ik inc i baski. Istanbul 1967, mit L i teratur S. 33-6. 

Gedichtsammlung. 

Andere Handschriften: Flügel I 713, Nr. 769 (Qasiden); R ieu 242; Pertsch 358, 
Nr. 357,2; Blochet I I 12, Nr. 612; Divanlar I I 270-83, Nr. 120; Kara tay , Yaz -
malar I I 145, Nr. 2395-7 und 259, Nr. 2682,1; dazu auch I A I X 177. Zwei 
Drucke : Kara tay , Basmalar I 588, s. auch Pertsch. 

Qasiden: 189b: 6 auf Ahmed I . ; 201a: 4 auf Nasüh Pasa ; 208b: 2 auf Mehmed 
Pasa ; 211b auf Ha l i l Pasa : 213a auf Mehmed Pasa ; 215b auf 'A l i Pasa ; 216b: 5 
auf den Mufti Mehmed Efend i ; 225b: 2 auf den Mufti E s ' a d Efendi ; 228b: 2 auf 
den Qä'im-maqäm Gürgi Mehmed Pasa ; 231b auf den Heeresrichter (sadr) 'Aziz 
E fend i ; 233a auf den Aga-i dar es-sa'ädet. 234b: 4 qit'a. 236b der medh-i Ismä'il 
Aga. 237a Gasele in alphabetischer Reihenfolge, aber unvollständig. 251a matäli', 
rubä'i, müfred. 

Zusammen mi t : 
1. Divän-i Bäqi (232). 
2. Divän-i Nev ' i (231). 

238 Hs. or. oct. 884. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes g raubraunes geglättetes P a p i e r . 70 B l a t t , O r i g ina lpag in i e rung ; unbeschr i eben l a , 
68b -70b . 20 x 12,5 c m . 16,5 X 8,5 c m . Zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . An f angs K u s t o d e n . R i q ' a . 
Überschriften, a rab i sche Z i t a t e , T e x t u m r a n d u n g , Überstreichungen u n d einige Randg l o ssen 
ro t . S c h r e i b e r : S E Y Y I D M E H M E D N U R ! bende-i Mahmud Baba. A b s c h r i f t beendet a m 14 .Mu-
h a r r e m 1302 ( 3 .Novembe r 1884) i m K l o s t e r Seh id l i k . S a m m l u n g Süßheim. 

O L A N L A R S E Y H I Ibrahim Efendi. Starb 1 0 6 5 / 1 6 5 4 - 5 ; G Ö L P I N A R L I , 

Melämilik ve Meldmiler, Istanbul 1 9 3 1 , S . 1 1 1 . 

Divän-i Nef'i 

j b j CJb\s- j t j «üil l iJjL : (189b) A 
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Nr. 238-239 

Divän-i Olanlar Seyhi Ibrahim ^[f) i^r* ^ J i ^ 

Coif. rcJfc i}>y tiJu^s L I J J ^ C J L P J JO- Jy AlUp L ^ l : ( lb ) A 

iiJ^j^>-Li A L I ( J - 4 P J J ( j^J j j~- J J ij^itj* • (68a) E 

Sammlung mystischer Gedichte. Andere Handschriften: Rossi 223-4, Nr. 
263,IV ff. und 272, Nr. 329,1; Divanlar I I 374-77, Nr. 141; Kara tay , Yazmalar I I 
151, Nr. 2414-5; Blaskovic 342, Nr. 476; Mevlanä Müzesi I 260, Nr. 256. 

Die Sammlung stammt aus dem J a h r 1023/1614, wie der Verfasser auf B l . 2b, 
Zeile 5 in folgendem Vers erwähnt: r-jl <jß^_ i L ^J jb ( G Ö L P I N A R L I nennt 
a.a.O. 113 das J a h r 1020). E r widmete sie Ahmed I . (1603-17), den er besonders 
als Erbauer einer Moschee rühmt ( l a ) . Auf dieses Lobgedicht folgt in Gaselform 
die Aufzählung der in der sich anschließenden Mesnewi-Dichtung in 12 Kapi te ln 
behandelten Themen: 3a bidäyet, 6a haqiqat, 8b 'ärif el-haqq usw. bis 28a esrär-i 
hikmet und 30b qurbi, s. Blaskovic a.a.O. 

33b-58b Qasiden, darunter an erster Stelle die bekannte Qaside Dil-i dänä, in 
deren Überschrift auch der volle Name des Verfassers steht: Seyh Ibrah im Efen­
di, gen. Olanlar Seyhi (sonst auch als Oglan/Oglanlar Seyhi). Gedichte in Mesne-
wiform und Gasele beschließen die Sammlung. 

E ine ausführliche Würdigung der Person des Dichters und seiner Dichtung s. 
G Ö L P I N A R L I a.a.O. 90-113. 

lb als Überschrift: Dil-i dänä-i Hazret-i Ibrahim Efendi. 

239 Ms. or. oct. 3591. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.218. Dünnes, weißes u n d bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 108 
B l a t t . Unbesch r i eben 4 1 b - 4 3 a , 101a, 107a. V o n B e s i t z e r n e ingetragene türkische u n d pers i ­
sche Ve r se au f B l . 107b, 108. 21 x 13 c m . 15,5 x 7 c m . Zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Nes t a ' l i q . E i n i g e Stichwörter ro t . 

N Ä ' I L I Mustafa Ce leb i Pirizäde (Yenizäde). Starb 1666; I A I X 41-44. 

Divän-i Nä'ili J?^-* 

j J ü l JUU ^ y ä J <u^Jj> A5" (jkJ : ( lb ) A 

J O J ! J I j « J U ^ I J>JI* C - * J ̂ »LJ>I 

^JMJS Q J J J I J L J Ü O ÜJ>*>) «CJji :(106b) E 
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Nr. 239-240 

Sammlung von Gedichten des auch als N Ä ' I L I - I Q A D L M bekannten Dichters. 
Andere Handschriften: R ieu 197; Blochet I I 211, Nr. 1252; Divanlar I I 417-26, 
Nr. 155 (25 Hss . ) ; Kara tay , Yazmalar I I 154 f., Nr. 2420-3. Druck s. R ieu und 
Divanlar. Ed i t i on : Halük I P E K T E N , Nä'ili-i kadim diväni, Isanbul 1970. 

lb nät auf den Propheten, Qaside auf den Prophetenenkel Husayn. 4a zwei 
Qasiden auf Muräd I V . (1623-40); 6a eine auf Mehmed I V . (1648-87); 7b Qasi­
den auf die Großwesire Qara Mustafa, Mehmed Pasa, Sälih Pasa, den Wesir 
Ahmed Pasa ; 21b weitere Qasiden auf verschiedene Persönlichkeiten, wie 25a 
Yahyä Efendi, 26b Bahä'I Efendi. 43b-100b Gasele in alphabetischer Ordnung, 
wobei nicht alle Buchstaben vertreten sind. 101b-106b verschiedene, meist kurze 
Gedichtformen (gelegentlich fehlen Worte im Text ) , zuletzt Chronogramme. A m 
Schluß des Diwans (106b) noch vier von späteren Dichtern verfaßte Chrono­
gramme auf den Tod von Ahmed N E S Ä T I 1085/1674-5 (GOD I I I 497) und von 
N Ä ' I L I . Für Überschriften vorgesehene Zeilen sind nicht ausgeschrieben. Zwi­
schen den B l l . 1/2, 39/40, 43/4 scheinen ein oder mehrere Blätter zu fehlen. 

l a als Besitzer Loqmän b. Mehmed und Seyyid Seyh (?) Mehmed. 

240 Ms. or. oct. 3593. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.217. Weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 89 B l a t t , d a v o n 87a, 89b unbeschr ieben . 
Bes i t z e r e in t r agungen , v o r a l l e m V e r s e : l a v o m J a h r ( 1 )244/1828-9 ; 86, 8 7 b - 8 8 a ; 88b Ve rse , 
da t i e r t (1 )126/1714; 89a . 20 X 11,5 c m . 1 4 , 5 x 7 c m . Zwe i spa l t i g . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . K u r s i ­
ves N e s t a ' l i q . 

F A S I H Ahmed Dede. Mevlevl-Derwisch in Is tanbul ; st. 1111/1699-1700. 
Sälim 530-41 ; 'OM I I 366 f.; Divanlar I I 494, Nr. 183. 

Divän-i Fasih — • 

Unvollständige Gedichtsammlung mystischer Prägung. Andere Handschriften: 
Götz I 226 f., Nr. 326-7 mit der dort angegebenen Literatur. 

lb-82b Gasele in alphabetischer Reihenfolge. 83a-85b Zwei-, Drei- und Vierzei­
ler. 
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Nr. 241 

241 Ms. or. oct. 3422. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.86. Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 184 B l a t t ; unbe ­
schr ieben 2a, 4 8 a - 5 0 a , 167b -170a , 182a, 183a -b . B l . 91 e inger issen. K u r z e V e r s e i n t r a g u n g e n 
l b , 182b, 184a. 2 1 , 5 x 1 3 c m . 16,5 x 7,5 c m . Zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . T e i lwe i s e K u s t o d e n . 
Nes t a ' l i q . A u f B l . 2b, 48b, 168b 'Unväne, ers terer e twas v e r w i s c h t , i n F o r m u n d F a r b e n -
B l u m e n r a n k e n au f G o l d g r u n d - fast g le i ch . 2 b - 3 a G o l d l i n i e n zw i s chen den Ze i l en . D e r T e x t 
i s t v o n e iner Go ld le is te u n d e inem ro t en S t r i c h u m r a n d e t . E n d - u n d Z w i s c h e n v e r s e ro t . 

S Ä B I T 'Alä'eddin. Starb 5. September 1712. I A X 10 ff. J a n R Y P K A , Bei­
träge zur Biographie, Charakteristik und Interpretation des türkischen Dichters 
Säbit, Prag 1924. 

Sammlung der Werke des Dichters Säbit aus Uz ice in Bosnien. Andere H a n d ­
schriften und L i te ra tur : F l emming 335, Nr. 429; Götz I 330-4, Nr. 457-60. H i n ­
zuzufügen ist D ivan lar I I I 598 -611 , Nr. 218, wo die bei Götz angeführten H a n d ­
schriften türkischer Bibl iotheken teilweise angegeben sind. 

Külliyät-i Säbit C J L J O L J i S * 

I . Divän ^!#^ 

L x i l w j yz£ X\J oX\>-j$ Lij>- : (2b) A 

^JL*aü j i L S OHSJ LXyf : (133b) E 

D a der für die Uberschriften vorgesehene P latz leer blieb, wurden die meisten 
der folgenden Angaben über die Gedichte mit Hilfe der oben erwähnten L i t e r a ­
tur, besonders der Monographie von R Y P K A , K a p . I I I , S. 45 -161 , ermittelt : 

2b-9b die Mirägiye und na't auf den Propheten; Qasiden auf folgende Perso­
nen: 9b Selim G i r ay ; l i b Ahmed I I . ( ? , 1691-5 ) ; 13b den Großwesir; 15b den 
Großwesir Köprülü Hüseyn Pasa wegen seiner Friedensbemühungen im J a h r 
1109/1697-8; 18a den Nisängi Mehmed B a h r i P a s a ; 19a auf den Amtsantr i t t des 
Basmaqcizäde Seyy id 'AH Efendi als Scheichülislam, wobei auch der Großwesir 
Dämäd Hasan Pasa gepriesen wi rd ; 21b auf den Großwesir Ba l tag i Mehmed 
P a s a ; 23a den gleichen Großwesir ( ? ) ; 25a die Ramazäniye auf den Großwesir 
Baltagi Mehmed Pasa , dazu : Säbit''s Ramazänijje, herausgegeben, übersetzt und 
erklärt von J a n R Y P K A , in I s lamica I I I (Leipzig 1928), S. 435 -78 ; 27a Qaside auf 
'A l i P a sa ; 28b-36b Qasiden auf den Scheichülislam Feyzulläh; 36b auf den 
Scheichülislam Basmaqcizäde Seyy id 'A l i und 38a denselben, als er, der Naqib el-
esräj, zum Heeresrichter von Rümili ernannt wurde; 39b 'Idiye auf Mehmed 
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Nr. 241 

Efendi, den Heeresrichter von Rümili; 41a Qaside auf den Re'isülküttab Ahmed 
Efend i ; 42b auf Feyzulläh Efendi (? ) . 

44a drei tahmis auf Gasele von N E D I M und M E Z Ä Q I ( ? ) . 45b zwei tergi-bend. 50b 
Gasele in alphabetischer Reihenfolge. 114b Chronogramme. 123a weitere Ge­
dichte, qit'a u . a. 128b Distichen. 132b Rätsel (lugaz). 

I I . lAmr-i Leys 

y L - A I C - j «Olli I iS^A j j j p b ö J j l c J jyf- : (133b) A 

djLo I_J>-J iSJj-^ J.JJ^^ o>bi5" ̂  JJ&I ^ s s > J S ' • . (135a) E 

Gedicht in Mesnewiform über den Titelhelden. Zu der anfangs erwähnten Li te­
ratur noch Götz I 380, Nr. 536-8. Der T i te l fehlt hier. 135a Qaside auf den 
Großwesir. 

I I I . Berber-näme-i lagib s^.'fe J 

j\y «oljJ:> ojL» j\y>- j» j l ; Cs^£j_ Ö J L J J J ^ - j Jb l JJL' : (135b) A 

Mesnewi frivol-humoristischen Inhalts (HOP I V 21). Zu der anfangs erwähnten 
Li teratur noch Götz I 381 ff., Nr. 539-44. 

I V . Dere-näme-i garib I^J Jz. laUdp 

XJ u j I 'fji 

^ A j l j j ^ - <_JiJ A^J-1 J j l (_£jJU ^ - A J I > <^>jX> j J J U j J j l : (143a) E 

Mesnewi humoristischen Inhalts, auch als Hikäye-i Hoga Fesäd bekannt (HOP 
I V 21). Zu der anfangs erwähnten Li teratur noch Götz I 384 f., Nr. 547-51. 

V . Edhem u Hümä L ^ j ̂ Ail 

J ; J (ßj23 ^ L * * J b (^JCÜI J^y jX* ^ j j j l i f I Jv^ : (143b) A 

(162b) 

J l _ j > - ol5" A ^ ^ P j&J\ ( jL I JLJI« (j^L4;! «^>- fj^j 

J J L j ^ 5 L i o j f j> zj£ j JV:> A j : (167a) E 

Romantisches Mesnewi, hier ohne Ti te l . Dazu R Y P K A , Über Säbits romantisches 
Epos Edhem ü Hümä, in Archiv Orientälni I (1929), 147-90. Zu der anfangs 
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Nr. 241-242 

erwähnten Li teratur noch Götz I 383, Nr. 545-6. Die Dichtung war offenbar als 
Tei l einer Hamse geplant. Zum Thema kommt der Verfasser erst auf B l . 162b 
nach einer langen Einleitung voll Panegyrik auf den Propheten, die vier Chalifen, 
den Sultan und Großwürdenträger, wie den Scheichülislam Feyzulläh (157b). 

E inen Auszug aus diesem Mesnewi s. F A H I R I Z , Eski türk edebiyahnda nazim, I. 
cild, II. bölüm, Istanbul 1967, S. 856-9. 

V I . Zafer-näme-i Selim Giray ^ J L J « U U ^ k 

J L P j % J J J L X « o l £U> - j\*jjf ^ d & 5 " Ji+j (j\ J 5 " : (170b) A 

WLP öjjjl WLP A^>*>L-I J A I » jjjjl JJ JJ rjA» J J ^ J Ü J 1 :>jjj : (181b) E 

Mesnewi über die siegreichen Kämpfe des Kr im-Chans Selim Giray während des 
Feldzugs, den Sultan Süleymän I I . (1687-91) gegen Osterreich führte. Z u der 
anfangs erwähnten Li teratur noch Götz I 385, Nr. 552-3. D ruck : Is tanbul 1299/ 
1881-2, s. Kara tay , Basmalar I I 689. 

Gelegentlich Randbemerkungen. 170b Besitzerstempel von Ismä'il Dänis. 

242 Hs. or. oct. 967. Staatsbibliothek, Ber l in 

F e s t e s e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 162 B l a t t , 1 u n d 162 u n ­
beschr ieben. 2a einige pers ische Ve r s e . 21 x 13 c m . 1 8 , 5 x 6 , 5 c m . Z w e i s p a l t i g . 23 Ze i l en . 
Te i lwe i s e K u s t o d e n . Mittelgroßes, eng geschriebenes N e s t a ' l i q . Überschriften ro t , T e x t e i n ­
fassung anfangs Go ld l e i s t en , später ebenfa l ls ro t . S a m m l u n g Süssheim. 

Yüsuf N Ä B I . 1642-1712; I A I X 3-7. 

Divän-i Näbi ü\j,2 

. . . <1J\}J>-JA y>*A» j OUJü J J CJjJi>- ^jX* : (2b) A 

<Jjp x£- I J \y»r jjj {jjf- IJL>- JU>- l 

Der übliche Anfang hier 32b: 

L l * 4 j O j j * ? j l ^ i a j j j i «üJl J , ^ - * J 

J J T Ua>- jjf (jXi C J J L I J JiS\ ü^Jöjl» oU <^S*JC A L ' U J : (161b) E 

Gedichtsammlung des bekannten Dichters und Stil isten Näbi. Über die beiden 
Rezensionen seines Diwans s. R I E U 200, dazu Götz I 276. Andere Handschri ften, 
Drucke und L i te ra tur : Götz I 273, Nr. 390 -4 ; D ivan la r I I I 580-98, Nr. 217, wo 
verschiedene der bei Götz erwähnten Hss . türkischer Bibl iotheken beschrieben 
sind. 
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Nr. 242-243 

B l . 2b-40a Qasiden: 2b Lob auf den Propheten, 3a auf Hazret-i Mevlänä, 3b 
auf die Cehäryär-i güzin; ferner noch Lobgedichte auf: 7b Sultan Ahmed ( I I I . ? , 
1703-30), 19a Mehmed I V . (1648-87), 30a Mustafa I I . (1695-1703) und andere 
Persönlichkeiten. B l . 40b-50a Chronogramme; 50b-153b Gasele in alphabetischer 
Ordnung; 154a-158a Vierzeiler und 158a-161b Zweizeiler. Mehrfach ist auch der 
Rand mit Gedichten beschrieben. 

B l . 2a Besitzerstempel eines 'Affän und eine Eintragung von Ahmed Lütfi mit 
dem J a h r 1322/1904-5. 

243 Ms. or. fol. 3061. Staatsbibliothek, Ber l in 

1903.168. E t w a s abgenutz t e r d u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t bre i te r Go ld le is te u m den 
R a n d . Dünnes bräunliches P a p i e r , te i lwe ise m i t G l a n z . 134 B l a t t ; die B l l . 44a , 4 5 b - 4 6 a , 56a , 
6 3 b - 6 4 a , 76b (bis au f eine Ze i l e ) , 77a , 115a, 119b -120a , 124a, 126a, 128a, 132b (bis au f dre i 
Ze i l en ) , 133a s i n d unbeschr i eben . 30,5 X 12 c m . 26 X 7,5 c m . Zwe i spa l t i g . 47 Ze i l en . K u s t o ­
den. K l e i n e s , sorgfältig geschriebenes N e s h i . A u f B l . l b k u n s t v o l l e r 'Unvän m i t mehr f a rb i ­
gen B l u m e n r a n k e n au f G o l d g r u n d . E i n f a c h e , g le ichart ige Gold'unväne au f den B l l . 10b, 19b, 
44b, 56b, 64b, 77b, 115b. D e r T e x t i s t durchgehend v o n e iner Go ld le is te u m r a h m t , die 
Überschriften s i n d rot . S c h r e i b e r : M E H M E D E M T N el-'arif be-Hädim-i merhüm Nüri Dede. 
1199/1784-5 . 

N A Z I M Yahyä Efendi. Dichter und Musiker, gest. 1727. I A I X 142-4. 
Über den Kre is , in dem Nazim sich bewegte, s. Heidrun W U R M , Der osmanische 
Historiker Hüseyn b. G-äfer, genannt Hezärfenn, und die Istanbuler Gesellschaft in 
der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. (Diss.). Freiburg 1971. 

Divän-i Nazim Ĵäi JI^O 

^ r J i j l ; J^iL« A L U - £>-J\ ( j ^ H AWI : ( lb ) A 

{J>j^>- «wbbCwv? (j-J-U! C--^^ 

^ 1 jJJwv-lkp JJColk>- J ^yr ^ J ^ b l : (134b) E 

Gedichtsammlung. 

Andere Handschriften: Flügel I 664, Nr. 713; Zettersteen 340, Nr. 498; K a r a ­
tay, Yazmalar I I 179, Nr. 2490; Divanlar I I I 647-9, Nr. 239 (5 Hss. ) ; dazu I A 
I X 144. 

Druck : Istanbul 1257/1841-2; Kara tay , Basmalar I 581, dazu I A I X 144, 
wonach der gedruckte Diwan in fünf (zu verschiedenen Zeiten abgeschlossene) 
Einzeldiwane zerfällt. 
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Nr. 243-244 

Der Verfasser ist berühmt für seine zahlreichen Lobgedichte (na't) auf den 
Propheten: 

l b - 4 5 a divän-i na't-i resül mit rund 50 na't, beendet 1089/1678-9 laut Chrono-
gramm auf B l . 45a. Eingestreut sind münägät und Lobgedichte auf Geläleddin 
Rümi (18a), Scheich Muhyleddin (18b), die vier ersten Chalifen und die Prophe­
tengenossen (36b-37b). 46b-55b Lobgedichte ähnlicher Art , teilweise in Mesnewi-
form, beginnend mit den Worten : 

jf-üi oL** ^ j i j j - ^ i s3̂ V̂  ^ f"*. 

56b-63a gazeliyät der na't-i nebevi. 

64b-76a Qasiden auf Mehmed I V . (1648-87) (4), Ahmed Pasa (5), Mustafa 
Pasa (5), 'Abdi Pasa, Musähib Mustafa Pasa , Sel im Gi ray (2). 

77b-114b Gasele in alphabetischer Reihenfolge; 
115b-119a rubä'iyät. 

120b-127b Gedichte verschiedener A r t und Länge,darunter solche auf nament­
lich genannte Personen, Gegenstände und Ortl ichkeiten (120b-122b), ein müsed-
des (124b), drei tahmis (125a-b), sarqiyät (126b-127a). 

128b-132b Chronogramme aus den Jahren 1079-1100/1668-89; das letzte auf 
B l . 132a/b, beräy-i divänce-i haqir, ist das vom J a h r 1079/1668-9 auf den Ab ­
schluß eines Diwans. 

133b-134b müfredät. 

l a Tite l und kurzes Lob des Dichters, der als Malik es-su'arä-i Rüm bezeichnet 
wird. 

244 Ms. or. fol. 3013. Staatsbibliothek, Ber l in 

1901.136. Dünnes, e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . E t w a s wasser f l eck ig . 79 
B l a t t . Bes i t z e r e in t ragungen , me is tens Re z ep t e u n d einige V e r s e : l a - 2 a , 7 6 b - 7 7 b , 78a (zwei 
Gase le ) , 79b. D i e B l l . 7 8 b - 7 9 a s i n d unbeschr i eben . 24 x 13 c m . 18,5 x 8,5 c m . Zwe i spa l t i g . 19 
Ze i l en . K u s t o d e n . Ne s t a ' l i q . A u f B l . 2b e in go ldb lauer 'Unvän m i t B l u m e n r a n k e n ; der T e x t 
ist v o n einer Gold le is te u m r a h m t . Überschriften, Überstreichung des D i c h t e r n a m e n s u n d 
J a h r e s z a h l e n ro t . 

T Z Z E T 'A l i Pasa . Wesir zur Zeit Ahmeds I I I . (1703-30), gest. 1734. D i ­
vanlar I I I 678 f. mit Quellen. 

Divän-i 'Izzet Pasa L J i L ; O ^ P ^Ji^ 

ö\yüJj\ j Ä^J\ <ip j b - Ji^-I j l k L - tyy j Lv -TdAl i j l k L - ^ S J I I * - ^ : (2b) A 

j j j j l jy»j lL)j/J fiÜ jßj\ j / _ y AJ\JO- Cäk! A5" 4 J ^ L j 
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I\r. 244-245 

Gedichtsammlung. 

Andere Handschriften und Drucke: Divanlar I I I 678-84, Nr. 250 (14 Hss . ) ; 
Götz I 258-60, Nr. 373-4. E ine genaue Inhaltsangabe des Diwans s. GOD I V 
280-1. 

Qasiden zum Lob auf: 2b Ahmed I I I . (2); 5b seine Tugra ; 6a Dämäd 'A l i 
Pasa ; 8b den Großwesir Dämäd Ibrahim Pasa ; 10b den Qapudan Mustafa Pasa 
(3); 14b das Lampenfest (cirägän) Ibrahim Pasas zum Frühlingsanfang; 15a den 
Großwesir Ibrahim Pasa ; 15b Mehmed Pasa, den Kethudä des Großwesirs; 16a 
auf 'Ati f E fendi ; 17a auf Evliyä Mehmed Beg; 17b den neuen Palast (sevqäbäd) 
des Qapudan Mustafa Pasa ; 17b 'Abdurrahman Pasa, den Statthalter von Basra 
(2); 18b-19b drei qaside-i nätamäm, die erste auf den Großwesir Ibrahim Pasa. 

19b Chronogramme, vorwiegend aus der Regierungszeit Ahmeds I I I . , s. GOD 
und Götz. 29b tergi'bend, 31a zwei tahmis. 

32b Gasele in alphabetischer Ordnung, die Buchstaben 0 * bis ^ fehlen. 
64a sarqiyät; 65b gazeliyät-i näqis; 60b qit'ät; 67b rubä'iyät; 69a matäli'; 70b 
müfredät; 73b lugäz; 76a ein Gedicht in Mesnewiform. 

Am Rand mitunter Nachträge. B l . l a als Besitzer: ein Musähib-i sehriyäri; 
dann Mehmed Hamid 1182/1768-9 und danach Selim b. el-Hägg Ibrahim 1190/ 
1776-7. 

245 Ms. or. oct. 3551. Staatsbibliothek, Ber l in 

1932.22. B r a u n e r L e d e r e i n b a n d , v e r z i e r t m i t Go ld l e i s t en u m den R a n d , goldenen Mi t t e l ­
meda i l l ons u n d ebenfal ls goldenen B l u m e n r a n k e n . Dünnes, verschiedenfarb iges P a p i e r m i t 
G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 227 B l a t t . 19 x 14 c m . 14 x 10 c m . Zwe i spa l t i g . 13 Ze i l en . K a l l i ­
g raph isches , schönes Nesh i . 

l b m i t B l u m e n r a n k e n ve r z i e r t e r 'Unvän i n G o l d , Grün u n d V i o l e t t (europäischer Einfluß). 
D i e be iden folgenden 'TJnväne dürften v o n anderer H a n d gema l t s e i n : 67b „surrealistisch" 
a n m u t e n d e r mehr fa rb i ge r 'Unvän u n d 203a 'Unvän, bestehend aus i m Z i c k z a c k übereinan­
der geordneten v i e l f a rb i gen Schmuckbändern. T e x t v o n bre i ter Gold le is te , die Ve r se v o n 
schma l e r Gold le is te u m r a h m t . D i e I n n e n d e c k e l go ldgesprenkel t . Überschriften rot , sel ten 
b l au . K a l l i g r a p h : E S - S E Y Y I D S Ä L I H E L - Ü S K Ü D Ä R ! Häfiz-i keläm el-bärl (227b) , gen. G I M S I R 
H Ä F I Z ( l a ) . B e k a n n t e r K a l l i g r a p h seiner Ze i t , gest. 1 2 3 6 / 1 8 2 0 - 1 ; s. H a b i b 164, dort a ls 
M E H M E D S Ä L I H , gen. H Ä F I Z - I G IMS IR . A b s c h r i f t beendet : 14 .Z i l qa ' d e 1204 ( 2 6 . J u l i 1790). 

F E N N I Mustafa. Starb 1 1 5 8 / 1 7 4 5 ; Divanlar I I I 7 3 5 , Nr. 2 7 4 . 

Divan-i Fenni 
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Nr. 245-246 

Gedichtsammlung des Fenni , über dessen Leben wenig bekannt ist. Zwei an­
dere Handschriften: Divanlar I I I 735, Nr. 274. 

lb zwei na't; 3a tahmis auf Gasele von E M I N , R A S I M , S I R R I , R Ü S D I , V E H B Ü ; 6b 
vier tesdis; 10a tahmis; 13b tezyil; 14a tahmis auf ein Gasel von N U Z H E T ; 14b-67a 
Chronogramme auf Ereignisse aus den Jahren 1141-1157/1728-45; 67b-179a Ga­
sele, alphabetisch nach dem Endre im geordnet; 179b-202b Rätsel; 203a-208b 
sarqiyät und müstezäd; 209a-224a matäli', auf B l . 224a datiert 1152/1739-40; 
224a-226b Bogaz icinde olan mahalli beyän eder bir qaside (Sähilnämel); 226b-
227b muqatta'ät. 

Dem letzten Vers auf B l . 227b zufolge, der oben zitiert ist, wurde der Diwan 
ursprünglich (?) 1148/1735-6 zusammengestellt. 

246 Hs. or. oct. 1039. Staatsbibliothek, Ber l in 

Mehrfarb iges (weiß, rötlich, gelbes) geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 50 B l a t t ; unbe ­
schr i eben l a , 22a , 34a , 50b. 23,5 x 15,5 c m . 17 x 9 c m . Zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . 
K l e i n e s z ier l i ches Nes t a ' l i q . Überschriften an fangs ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

' Ä S I M Kücük C E L E B I Z Ä D E Tsmä'il. Starb 1 7 6 0 ; G O W 2 9 3 ; I A I V 3 7 0 ff. 
und E I 2 I I 1 9 s.v. Celebi-zäde. 

Divän-i 'Äsim ^fiLfi- OJ^O 

jt> A5 "L - j i l k p j mj>- ÖWLP gS J I P <^jt> jjL> J J L J V » y <^>J\J : ( lb ) A 

Gedichtsammlung des bekannten Reichshistorikers und Scheichülislams. Andere 
Handschriften und Druck : Götz I 215, Nr. 313. 

2b-4b Preis Gottes und des Propheten sowie Lobgedichte auf Ahmed I I I . 
(1703-30) und Mustafa I I I . (1757-74). 5b-21b alphabetisch geordnete Gasele. 
22b-33b Chronogramme auf Ereignisse aus den Jahren 1099 bzw. 1127-1161/1687 
bzw. 1715-1748, zum größten Te i l aus dem Leben von Großwürdenträgern der 
Zeit, beginnend mit der Thronbesteigung Mahmuds I . (1730-54), des weiteren auf 
erfolgreiche militärische Aktionen, vor allem aus der Zeit Ahmeds I I I . (26a-27a), 
daneben Chronogramme auf Geburt und Tod bekannter Personen, darunter den 
Tod des Kall igraphen Ismä'il Efendi im J a h r 1144/1731-2 (32b). Den Schluß 

OL.** ^rta jj*Ju\ dXX~~* J ? - CJJJS^- : (50a) E 

jjijj j U j j J j j Ako* L b j ( jo 
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Nr. 246-248 

bilden rubä'iyät (34b-38a) und Qasiden (38b-50a), in der Hauptsache auf Ibra­
him Pasa, den Großwesir Ahmeds I I I . 

247 Hs. or. oct. 1016. Teil 2 (B l . 104b-149b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 154. 

R Ä G I B Mehmed P A S A . Starb 1763; I A I X 594 ff.; Divanlar I I I 792 f. 

Divän-i Rägib (*r* '̂b ^ J 1 * 

^ » L ^ sU J J J J J ^ o l T A L I C - P ^ C £ AJ : (104b) A 

^ J ^ J j * * : (149b) E 

Gedichtsammlung des bekannten Staatsmannes und Großwesirs. Andere Hand­
schriften und Drucke : Götz I 299, Nr. 421-3; dazu Divanlar I I I 792-806, Nr. 302. 

104b Qasiden, 108a Chronogramme, 111b tahmis, 114b Gasele, 148b Gedichte 
verschiedener Art . 

Zusammen mi t : 1. Münse'ät-i Rägib (154). 

248 Hs. or. oct. 872. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus vier Teilen. 

Bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . D i e H a n d s c h r i f t is t i m ganzen beschädigt, wo­
d u r c h die L e s b a r k e i t m i t u n t e r beeinträchtigt i s t . 117 B l a t t , d a v o n 62a u n d 101b unbeschr ie ­
ben. 20,5 X 12,5 c m . 

T E I L 2 (B l . 62b-83b). 

15,5 X 7,5 c m . Zwe i spa l t i g . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Ne s t a ' l i q . 62b 'Unvän m i t Go ldg rund u n d 
mehr fa rb i g em B l u m e n m u s t e r . T e x t v o n Gold le is te u m r a h m t . Überschriften rot . S a m m l u n g 
Süßheim. 
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Nr. 248-249 

R E ' F E T Mehmed 'Aziz. Starb 1 1 6 5 / 1 7 6 5 - 6 ; Divanlar I I I 8 1 0 - 1 1 , Nr. 3 0 5 . 

Mahmud I . (1730-54) gewidmeter Diwan. Andere Handschriften: Kara tay , 
Yazmalar I I 195, Nr. 2 5 2 8 ; Divanlar I I I 810, Nr. 305. 

62b Vorwort mit dem Namen des Verfassers (63a, Zeile 4), der Widmung für 
den Sultan und dessen Lob. 64a zwei na't auf den Propheten; 65b tahmis auf ein 
Gasel von K Ä M I - I E D I R N E V I ; 66a Ramazäniye zum Lob auf den Großwesir (vezir-i 
a'zam) Seyyid 'Abdullah Pasa, Sohn des Wesirs Firäri Hasan Pasa. 67b Qasiden 
auf den gleichen Großwesir, den Scheichülislam und Mufti Pirizäde Sähib Efendi, 
seine Amtsbrüder Mehmed E s ' a d Efendi und Hayätizäde Mehmed E m i n Efendi 
sowie den ehemaligen Heeresrichter Dämädzäde Feyzulläh Efendi. 72a Chrono­
gramme aus den Jahren 1157-62/1744-9 und einige Lobgedichte, darunter wieder 
eins auf 'Abdullah Pasa (80a). 

Zusammen mi t : 
1. Arabische Texte über Geheimwissenschaften (355). 
3. und 4. Kitäb et-tibb el-manzüm (203, 206). 

249 Hs. or. oct. 830. Staatsbibliothek, Ber l in 

Abgenu t z t e r o l i v fa rbener L e d e r e i n b a n d m i t Go ld le is te u n d eingepreßten Go ldmeda i l l ons 
au f Vo rde r - u n d Rückendeckel sowie au f der K l a p p e . Dünnes, e l fenbeinfarbiges b is bräunli­
ches P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n ; l b - 1 0 b grüngold gesprenke l te r R a n d ; I I a - 1 8 b T e x t g r u n d 
rötlich. 135 B l a t t ; unbeschr i eben 1 3 0 a - 1 3 5 a ; 135b Bes i t z e r e in t r a gungen au f a r a b i s c h u n d 
k u r z e , 1301/1883-4 da t i e r t e R a n d n o t i z . 18 x 11 c m . 10 x 6 c m ; ab 1 l b : 12,5 x 8 c m . A b I I b 
zwe i spa l t i g b is 1 0 1 a ; 40, 52b, 72 v i e r spa l t i g u n d 7 5 a - 7 7 a dre i spa l t i g . 13 -14 Ze i l en . K u s t o ­
den. Nesh i . Überschriften, Stichwörter, T e x t u m r a n d u n g , Überstreichungen u n d a rab i s che 
Z i t a t e ro t . Sch re i be r : H A S A N E L - ' A S K E R I . A b s c h r i f t beende t : 2 .Regeb 1274 ( 1 6 . F e b r u a r 
1858). S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 (B l . lb-101a). 

H Ä S I M M U S T A F A el-Üsküdäri el-Öelveti el-Melämi. Gelvetiye-Scheich, 
starb 1197/1782-3; 'OM I 189; Divanlar I I I 843. A . G Ö L P I N A R L I , Meldmilik ve 
Melämiler, Istanbul 1931 (Index). 

Divan-i Re'fet 

JJJU\ ßj4 i L j j l IJXJL* j j j i C J L Ü ? : (83b) E 
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Nr. 249-250 

Divän 

J^3^SLA ^-Üjl t>ß^ j J ^ - A L I AJU~O : (2a) A 

. . . L j j J T-WU Ö J J I ^5" ^ 1 J Ü I > - (J [ l i A L J J 

j J J ) j i C J U L * J I A^JJ (3^k> O j j j l A*JJ1 J ^ r ^ ^ p J ^ T " ^ j l * - 4 

^ j ^ l A L " U L Ä 4 A I Ä ^ U jlT J j ^ l :(101a) E 

Sammlung mystischer Gedichte. 

Andere Handschriften und Druck : Götz I 228, Nr. 344-5 mit weiterer L i tera­
tur, der noch Majda 34, Nr. 27 und Divanlar I I I 843-49, Nr. 330 hinzuzufügen 
sind. 

l b Silsile des Verfassers (s. Pertsch 164, Nr. 146) und der T i te l Väridät-i 
mansüre ve divän-i manzüme, unter dem das Werk allgemein läuft; die in Prosa 
geschriebenen Väridät s. Te i l 2 der Handschrift (Nr. 78). 

2a-10b eine Einleitung, in der die vier rütbe-i insäniyet erläutert werden, wobei 
auch der Unterschied zwischen den Gedichtformen der gazeliyät und ilähiyät zur 
Sprache kommt (5a). 

I I a Qasiden mit Endreimen in alphabetischer Reihenfolge. 

82a Trauergesänge, mersiye, auf den Propheten und seine Famil ie. 

99a Vierzeiler, rubä'i, u . a. Gedichte, darunter 93b devret el-faräsiye fi etvär el-
melämiye. 

90a-92b, 97a Marginalien. 

Zusammen mit : 2. Väridät (78). 

250 Hs. or. oct. 827. Staatsbibliothek, Ber l in 

S c h m u t z i g b raungraues Pap i e r . S c h l e c h t e rha l tene H a n d s c h r i f t , sie i s t wasser f leck ig , die 
S c h r i f t s te l lenweise verblaßt oder v e r w i s c h t ; B l . 1 ha l b zerstört; 6 8 - 9 , 1 1 1 - 2 1 , 130-43 
brüchig u n d beschädigt, m a n c h e B l l . s i n d lose. 161 B l a t t ; 24a Fede rp roben , 24b unbeschr ie ­
b e n ; au f B l . 126 s t eh t die S c h r i f t au f d e m K o p f . 17 x 10 c m . D u r s c h n i t t l i c h 1 5 x 9 c m . M a l 
e in- , m a l zwe i spa l t i g . 10 bis 13 Ze i l en . Te i lwe i s e K u s t o d e n . Nes ta ' l i q -S ikes t e . S a m m l u n g 
Süßheim. 

M A H D Ü M Q U L I . Volkstümlicher turkmenischer Dichter, lebte 1733-82? 
Johannes B E N Z I N G , Die turkmenische Literatur, in Fundamenta I I 726 ff". 

212 



Nr. 250-251 

[Divän-i Mahdümquli 

jy ijlScj j£\ J J J T 

(die Lesung ist unsicher) 

A Ü J J J J I P I J jy*yy~ <t^y" \Sj. 

Gedichtsammlung. 

Handschriften sind offenbar selten, gedruckt liegen Ausgaben vor; s. B E N Z I N G 
a.a .O. 739-40; dazu Saadet Q A G A T A Y , Türk lehgeleri örnekleri, A n k a r a 1963 (2. 
Aufl.). S. 347-9. 

Ob die Gedichte in der vorliegenden Handschrift echt sind, kann hier nicht 
entschieden werden; der Name des Dichters erscheint jedenfalls gewöhnlich am 
E n d e des Gedichts. Die Gedichte scheinen teilweise religiös-mystischen Inha l ts zu 
sein. A n großen Scheichen werden genannt: Sah (Bahä'eddin) Naqsbend (gest. 
1389) (Bl . 12b, Zeile 5); Häggi Bektas (13. Jh . ) , 'Abdulqädir (Giläni, gest. 1166) 
und Hoga Ahmed (Yesevi, gest. 1166) (Bl . I Ib ,13) . Über den Chalifen 'A l i gibt es 
auf B l . 19b-25b ein längeres Gedicht, dessen E n d e fehlt oder verbunden ist, 
soweit man das bei dem teilweise ungeordneten und schwer leserlichen T e x t sagen 
kann. Die sowieso nur streckenweise vorhandenen Kustoden st immen häufig 
nicht. 

Als T i te l auf dem Schnitt Divän-i Nogay und aufgeklebt auf dem E i n b a n d 
Divän-i Qirim Hän. Das halb zerstörte B l . l a enthält anscheinend eine Erzählung 
in der gleichen Sprache wie die Dichtung. 

251 Hs. or. oct. 977. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes el fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 98 B l a t t . 21 x 14 c m . E t ­
w a 1 8 x 8 c m . 12 -14 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes Nes t a ' l i q . B l . 2b kuns t l o s e r 'Unvän, 
T e x t u m r a h m u n g grüngoldene L e i s t e n . S a m m l u n g Süßheim. 

Ebü Bekr K Ä N I . 1712-91 ; I A V I 158 f.; D ivan la r I I I 862. Dazu H O P I V 
159-74. 

Divän-i Käni 
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Nr. 251-252 

Sammlung von Gedichten. 

B l . 2b bis etwa 61b Divän-i Käni, unvollständig. Andere Handschriften: Götz 
I 264, Nr. 379; Divanlar I I I 862-6, Nr. 339; s. auch Nr. 252 des vorliegenden 
Bandes. Druck s. I A a.a.O. 

B l . l a Känis Todesdatum: Montag, 17.Rebi ' I 1206 (Montag, 14.November 
1791). Auf dem gleichen B la t t nennt sich als Besitzer Ahmed b. Ismä'il b. 'Ab-
dünnebi b. Ahmed b. Mehmed Nevsehri el-Hasani, 5. Zilhigge (?) 1208 (6. J u l i 
1794). Unter dieser Notiz ein vierzeiliges Gedicht vom 10. Zilhigge (?) 1208 
(11 .Jul i 1 7 9 4 ) , dessen letzte Zeile lautet: bu divän sähibi Känldir Mehmed 
Nevsehri degil. 

Auf Känis Diwan, der keinen erkennbaren Abschluß hat, folgt ohne Übergang 
eine Reihe von Gedichten anderer Provenienz. Schräg zum Haupttext sind auch 
die Blattränder mit Gedichten beschrieben. A m häufigsten ist der Dichter N Ä B I 

vertreten (24b, 25a, 40a, 44a, 52a, 53a, 54a-61a, 62a-71a), außerdem folgende 
Dichter: Agäh, Ahmed Pasa, Bäqi, Bedri , Belig, E m r i , Fähir, Fä'izi, Fenni, 
Feyz i , Firäqi, Fuzu l i , Gämi (persisch), Gevri, Hasmet, Havä'i, Hayäti, Hälis. 
Handi, Tsmet, Tzzeti , Ke l im, Labib, Maqäli, Mezäqi, Muhyieddin, Nahifi, 
Nä'ili, Nämiq Efendi, Na' t i , Nedim, Negäti, Nes'et, Nev' i , Rägib Pasa, Rami 
Pasa, Rizäyi, Rühi Bagdädi, Säbit, Sabri, Säfi, Sa' id Efendi, Sämi, Sultan 
Muräd, Sams-i Tabr iz i (persisch), Sevqi, Üftäde, Vehbi, Veysi, Yahyä, Zäri, 
Zuhüri. 

A m Rand finden sich verschiedentlich, teilweise als Chronogramm, Daten der 
Geburt, der Thronbesteigung und Regierungszeit sowie Altersangaben von einzel­
nen Sultanen: B l . 19b Ahmed I I I . (1703-30) und Mahmud I . (1730-54); B l . 96b 
'Osmän I I I . ( 1754 -57 ) und Mustafa I I I . ( 1 7 5 7 - 7 4 ) ; B l . 97a 'Abdülhamid I . 
(1773-89) und als letzter Selim I I I . (1789-1807); von Mahmud I I . ( 1808 -39 ) ist 
nur noch das Geburtsjahr 1198/1783-4 (laut Alderson, Tafel X L V I das J a h r 
1199) erwähnt. - Auf B l . 48a steht das Datum 24. Muharrem 1209 (21. August 
1 7 9 4 ) , welches das jüngste innerhalb des Textes ist. 

lb und 2a Besitzereintragung: je ein 1282/1865-6 datierter Vers. T i te l auf dem 
Schnitt. 

252 Hs. or. oct. 1035. Staatsbibliothek, Berl in 

Ste i fes , m i t t e l d i ckes , b laugraues s tumpfes P a p i e r m i t Wasse r ze i chen . 113 B l a t t , d a v o n 
unbeschr i eben l a , 113a -b . 23 X 16,5 c m . 18 x 9,5 c m . B l . l b - 6 8 b zwe ispa l t i g . 19 Ze i l en . K u ­
stoden. R i q ' a . Überschriften, Stichwörter u n d Randg l o ssen rot . Sch re i be r : ' ABDULQÄDIR E L -
H I L M I , Schüler des M u s t a f a Nädiri el-Üsküdäri u n d häkpäy-i äl-i labä. S a m m l u n g Süß­
h e i m . 

Ebü Bekr K Ä N I . 1 7 1 2 - 9 1 ; I A V I 1 5 8 f. 
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Nr. 252-253 

Letä'if-i Käni J l T (JfctiaJ 

igJj£S' ls£ls*- J s f l H * ^ * ^ — f J ^ V 4 j l T : ( lb ) A 

j oyL. (sie) iCjU»L- So£LsJI j : (112b) E 

Sammlung scherzhafter Gedichte und Prosaschriften, Münse'ät, (dazu Nr. 159), 
die offenbar nach Känis Tod zusammengestellt wurde. Andere Handschriften: 
Götz I 265, Nr. 380 und Divanlar I I I 866, Nr. 339,10. 

I m Mittelpunkt steht die Gestalt des 'Alläme, wohl eines Freundes von Käni, 
auf dessen Anregung hin manche der scherzhaften Gedichte und Schreiben dieser 
Sammlung entstanden sind, wie in einem kurzen Vorwort ( lb ) angegeben ist. 
Ferner wird dort betont, daß des Dichters Scherze (latife) nicht als boshafte 
Satiren {hegv), zu denen er keine Neigung gehabt habe, mißzuverstehen seien. 

B l . lb-68b Gedichte: lb-22b auf 'Alläme mit gelegentlichen Randglossen zur 
Erklärung des Sachverhalts; 22b-33b Gedichte verschiedener A r t ; 34a-66a Ga­
sele in alphabetischer Reimordnung; 66a-68b muqatta'ät. 

B l . 68a-112b Prosaschriften, zum großen Te i l Briefe, daneben Kommentare zu 
Gedichten, Denkschriften oder Bil letts (tezkire), in denen mehrfach wieder 'A l ­
läme in Erscheinung tr i t t . Den Schluß bilden mektüb-i 'Alläme (110a), dibäge ve 
qaziye der vasf-i 'Alläme ( l i l a ) , süret-i temessük und 'unvän-i qä'ime (112a). 

I n einer Besitzereintragung auf dem vorderen Deckblatt werden die Namen 
Talläl Hüseyn Efendi und der Sahhäf Sädiq Efendi genannt; als T i te l auf dem 
gleichen B la t t Hezeliyät-i Käni und Divän-i Käni. 

253 Ms. or. oct. 1986. Staatsbibliothek, Berl in 

1925.434. Dünnes bräunliches P a p i e r . Versch iedene Blätter s i n d i n der B r e i t e n i ch t f o rm­
gerecht beschn i t t en , u n d der T e x t au f d e m R a n d ist z u m T e i l de fekt . 47 B l a t t ; l a u n d 47 
unbeschr i eben . 21 x 13 c m . 1 7 x 9 c m . Zwe i spa l t i g . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s N e s t a T l q . 
Überschrift ro t . 

H Ä F I Z . Lebte um 1215/1800-1 (s. u.). 

Divän-i Häfiz Jä3^. 

^>-j j j O l^c" QX I I : ( lb ) A 
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Nr. 253-254 

j f j ^ j ^ JS*» JaiU- ij*y*\>- A^L>- : (46b) E 

Gedichtsammlung. 

lb Qasiden, darunter 4a-5a am Rand auf den Statthalter von Bosnien, Mus­
tafa Pasa (vielleicht der in den S ' O I V 456 genannte, der von 121 1-13/1796-99, 
bis zu seinem Tod, in Bosnien residierte). 7a ein Chronogramm auf einen 1215/ 
1800-1 in Siröz von Mir Ismä'il erbauten Palast. 7b-40a Gasele in alphabetischer 
Reihenfolge. 40a-43b Gedichte verschiedener Art . 44a-46b Qaside. 

Tex t mitunter verbessert. 

254 Hs. or. oct. 965. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, grün-bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 134 B l a t t ; unbeschr i eben l a - 3 a , 134. 
21.5 x 13 c m . 16,5 x 8 c m . Zwe i spa l t i g . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes sauberes Nesh i . B l . 
3b 'Unvän m i t rot-grünem P f l a n z e n o r n a m e n t au f G o l d g r u n d u n d m i t b lauer U m r a n d u n g ; 
T e x t u m r a n d u n g an fangs grüngoldene u n d rote L e i s t e n , sonst ebenso w ie die Überschriften 
rot . S a m m l u n g Süßheim. 

S Ü N B Ü L Z Ä D E V E H B I Mehmed b. Räsid. Starb 1809; E I I V 599; Divanlar 
I V 1057/8; dazu G O D I V 554-73. 

Sünbülistän J L J U J J U O 

O U - U - J j l j ~ L » : (3b) A 

J > - j j p J^JU> - ^ U c l ojfjuj) L ~ Ä J : (133b) E 

^ö- f y y <S^y ^ l > - y <£3j\j 

Diwan. 

Andere Handschriften und D r u c k : Götz I 342-5, Nr. 472-3 mit weiterer L i t e ­
ratur ; D ivan lar I V 1057-62, Nr. 475. A n L i teratur noch A l i Canib Y Ö N T E M , 
Sünbülzäde Vehbi, in T D E D I (1946), S. 81-104. 

Die auch als Divän-i Sünbülzäde Vehbi bekannte Gedichtsammlung ist Selim 
I I I . (1789-1807) gewidmet. Seine Thronbesteigung wird von Vehbi in dem K a p i ­
tel der beyän-i sebeb-i tertib-i divän der zamän-i Hazret-i Selim Hän (9b-13a) 
lebhaft begrüßt, nachdem er vorher K lage über die den Dichtern und Literaten 
feindliche Zeit geführt hat, die ihn zweitweilig hatte verstummen lassen ( I I b , 
übersetzt in G O D I V 558 f.). Der vorliegenden Handschrift zufolge wurde die 
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Nr. 254-255 

Sammlung im J a h r 1203/1788-9 oder 1205/1790-1 zusammengestellt; vgl. die 
Chronogramme auf B l . 133b und 13a. Be i H A M M E R - P U R G S T A L L in GOD I V 555 
und teilweise auch bei Flügel a.a.O. weichen die Jahresangaben ab. 

3b Preis Gottes und des Propheten. 9b s. o. 13a Qasiden auf und für Großwür­
denträger. 72a Chronogramme. 84a Gasele, alphabetisch nach den Endreimen 
geordnet. 127b-133a Vierzeiler und Rätsel. I m übrigen vgl. zum Inhal t GOD I V 
555-62, wo auch Dichtproben übersetzt sind, und die o. e. L i teratur. 

Der T i te l ergibt sich aus dem Vers auf B l . 12b, Zeile 17: eger yazmis ise Sädi 
Gülistän — bu äsära desünler Sünbülistän. 

255 Ms. or. oct. 2793. Te i l 2 (B l . 51b-123b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 3 5 1 . 

R Ü S D I Süleymän Semizzäde. Scheich des 'Ussäqiye-Zweiges der Halve-
t lye ; er starb nach 1233/1817-8. Divanlar I V 1027. Dazu 'OM I I 483 s. v. Vasf i 
'A l i . 

Divän-i Rüsdi ^Jjjj 

jJbb ^ ß C«.*j ül^x (j\ : (51b) A 

J^1 ^ * i J '• ( 1 2 3 b ) E 

\ Y Y ^ 4Jl̂ iJ> <LL-JJ <^X>- ^JJ ( jLJi l 

Sammlung von Gedichten mystischen Inhalts. E ine andere Handschri ft : D i ­
vanlar I V 1027, Nr. 447. 

51b Qaside mit der Ordens-Silsile des Verfassers, an deren letzter Stelle (52b) 
sein Scheich Mehmed Zühdi und er selbst stehen. 53b Gasele, alphabetisch nach 
dem Endre im geordnet. 114a/b das J a h r 1126/1811 als tärih-i tekmil-i divänce. 
B l . 114b terkib-bend. 121a-123b Chronogramme auf die Erbauung der Türbe von 
Mehmed Zühdi im J a h r 1229/1813-4. 

Zusammen mit : 
1. ar-Risälat al-kautariyat (351, arab.). 
3. Tergeme-i Bahgat al-asrär (189). 
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Nr. 256-257 

256 Ms. or. oct. 3577. Staatsbibliothek, Berl in 

1931.223. G l a t t e s he l l b raunes Pap i e r . 60 B l a t t , l a , 60b unbeschr ieben . 60a B e s i t z e r e i n t r a ­
gung . 24 x 15 c m . 16 x 9 c m . Z w e i - u n d v i e r spa l t i g . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Nes t a ' l i q . 'Unväne 
l b , 9b, 26b. T e x t au f B l . l b - 2 a , 9 b - 1 0 a , 2 6 b - 2 7 a v o n bre i ter Go ld le is te , sonst v o n roter 
L i n i e u m r a h m t . Überschriften, J a h r e s z a h l e n , der N a m e des D i c h t e r s rot . S ch r e i b e r : H Ä F I Z 
N E Y Y I R , B e w o h n e r des S e l i m i y e - K l o s t e r s ( in Üsküdar). A b s c h r i f t beendet M i t t e Savväl 1254 
( A n f a n g J a n u a r 1839). 

P E R T E V P A S A Mehmed Sa' id. 1 7 8 5 - 1 8 3 7 ; L i terat und Staatsmann unter 

Gedichtsammlung. 

Andere Handschriften und Drucke: Götz I 295, Nr. 416, dazu Divanlar I V 
1 0 1 3 - 5 , Nr. 432. 

lb drei na't. 2b münägät, die ersten in Sivas verfaßt. 5a destür (persisch). 6b 
gemeinsam mit L A B I B E F E N D I ( S . Götz I 154) auf persisch verfaßtes Gedicht an 
ihren Scheich (jrir) 'A l i Behget (Naqsbendiye-Scheich am Selimiye-Kloster in 
Üsküdar; gest. 1238/1822-3, s. 'OM I 47 unter Behget 'Al i ) . 7b türkische und 
persische qit'a und müfred. 9b Chronogramme. 26b Gasele in alphabetischer Re i ­
henfolge. 49a-59a wieder Chronogramme. 

59b einige von anderer Hand geschriebene Gedichte (sarqi). 

257 Hs. or. oct. 1051. Staatsbibliothek, Berl in 

Dünnes, weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r ze i chen . T e x t ge legent l ich d u r c h Wasse re in ­
w i r k u n g v e r w i s c h t . 113 B l a t t ; 12a, 80a . 108b-113b s ind unbeschr ieben. 24 X 18 c m . 
17 X 11 c m . Zwe i spa l t i g . 25 Ze i l en . K u s t o d e n . R i q ' a . Ge legent l iche Überschriften u n d Über­
s t r e i chungen rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Mahmud I I . ( 1 8 0 8 - 3 9 ) . I A I X 5 5 4 ff. 

Divän-i Pertev Pasa 

E S ' A D . Gest. nach 1 2 3 4 / 1 8 1 8 - 9 . 
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Nr. 257-258 

Külliyät-i divän-i Es'ad J*~>>\ ^ J i ^ OLJö 

l£w IJLi j C l j L p - ^p*A« L£J U>y> J > - L £ * ^ 0 ^ ^ j ' £^ : ( l D ) A 

^ J U i S " JlT aOSCljp öjJäi Jbcw-I ^ L - K S ^ I P V_J1^>- : (108a) E 

Manches spricht dafür, daß E S ' A D Mehmed Muhlis P A S A der Verfasser dieser 
Gedichtsammlung ist. E r starb als Väli von Diyärbakr im Gemäzi I 1267/März-
Apri l 1851 (S 'O I 340; 'OM I I 81). Sein D iwan wurde offenbar gleich nach seinem 
Tod unter dem Tite l Divänce-i Es'ad Pasa in I s tanbu l 1268/1851-2 gedruckt, vgl. 
Ka ra t ay , Basmalar I 201. 

Die Sammlung beginnt mit dem Lob des Propheten (na't-i serif) und der ersten 
vier Chalifen (6b). E s folgen Qasiden (12b-58b), an erster Stelle auf Selim I I I . 
(1789-1807) zum Dank für die Verleihung des Amtes eines Qapugibasl, in das der 
genannte E s ' a d Pasa im J a h r 1221/1806-7 eingesetzt w rurde (S 'O a.a.O.). Weitere 
Qasiden gelten Mahmud Hän ( I I . 1808-39) (22a), dem späteren Großwesir Yüsuf 
Ziyä Pasa, damals Väli von E r z u r u m (25a), der 1209/1794-5 dieses A m t erhielt 
(S'O I V 670 f.), sowie anderen Großwesiren und Würdenträgern dieser Zeit. Die 
Chronogramme auf B l . 58b-67a beziehen sich auf Ereignisse, wie die Geburt von 
Sultanskindern und Ämterverleihung an Würdenträger, in den Jah ren 1196-
1234/1781-1819. B l . 67a-79b Gedichte verschiedener Art , darunter 68b Ratschlä­
ge an den Sohn. Den Schluß bilden alphabetisch geordnete Gasele (80b-108a), 
davon einige auf persisch. 

Gelegentliche Änderungen und Nachträge am R a n d könnten daraufhin weisen, 
daß die Handschrift dem Verfasser gehörte oder ihm vorgelegen hat, wenn sie 
nicht überhaupt erst nach seinem Tod für den Sekretär der Handelskammer, 
Seyyid Mehmed Räsim Nevzäd, geschrieben wurde, der sich auf B l . l a mit Anga­
be des Jahres 1279/1862-3 als Besitzer nennt. Das gleiche B la t t ist ebenso wie das 
vordere Deckblatt kreuz und quer mit Zwei- und Vierzeilern beschrieben. 

258 Hs. or. oct. 1062. Staatsbibliothek, Ber l in 

D i e Mittelfläche des E i n b a n d s aus Sto f f m i t B l u m e n m u s t e r , u m den R a n d rotes L e d e r m i t 
Go ldbor te u n d Go ld l i n i en . Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 
87 B l a t t , d a v o n unbeschr i eben l a - 2 a , 33a, 8 5 a - 8 7 b . 24,5 x 15,5 c m . 17,5 x 8 c m . Zwe i spa l t i g . 
15 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s z ier l i ches N e s t a ' l i q . A u f B l . 2b e in 'Unvän m i t f e inem, sorgfäl­
t i g gema l t em, b u n t e m B l u m e n m u s t e r au f Go ldg rund , u m r a h m t v o n blau-rot -go ldener L e i ­
ste. T e x t u m r a h m u n g anfänglich Go ld le is te , die Mi t t e l l e i s t en m i t B l u m e n m u s t e r we rden 
später ebenso w ie die Überschriften ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

T Z Z E T . E r s te Hälfte des 19. Jahrhundert . 
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Nr. 258-259 

Divan-i 'Izzet 

Gedichtsammlung, deren Autor wahrscheinlich der Mufti von Yeni§ehir, ' I Z Z E T 

E F E N D I , ist, der im J a h r 1237/1821-2 noch nicht vierzig Jahre alt starb (S'O I I I 
457, kurzer Hinweis auch GOD I V 498). 

Die Sammlung beginnt mit Qasiden (2b-20a), als erste eine auf Selim Pasa, 
eine andere für Seyyid 'Abdullah Efendi, als er (im J a h r 1223/1808-9; S'O I I I 
396) als Molla nach Yeni§ehir kam (6b). Chronogramme aus den Jahren 1226-37 
( 1 8 1 1 - 2 1 / 2 ) , also bis kurz vor dem Tod des Verfassers, finden sich auf B l . 26b-
32b, Gasele mit alphabetischem Endre im auf B l . 37b-80b, dazwischen verstreut 
einige Gedichte verschiedener A r t und am Schluß ein Vers auf die Schönen von 
Yeni§ehir. Häufiger erwähnt wird Velieddin Pasa (z. B . 7b, 12a, 15a, 19a), der, 
wenn er zu der Famil ie Tepedelenlizäde gehörte, 1 8 2 1 starb (S'O I V 616). 

E i n Besitzerstempel auf B l . 2a trägt den Namen Nazif. 

259 Hs. or. oct. 937. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus zwei Teilen. 

Dünnes versch iedenfarb iges P a p i e r : 1-20 grün, 2 1 - 4 0 rosa , 4 1 - 6 0 he l l b l au , 6 1 - 8 0 he l l ­
b r a u n , 81 -100 l i l a . 100 B l a t t , rechtsse i t ige Or i g ina l f o l i i e rung ; unbeschr i eben s ind l a , 4 8 b -
51a, 6 4 b - 6 6 a , 6 8 b - 6 9 a , 70a , 7 1 b - 7 3 a , 7 5 a - 7 6 a , 8 5 b - 8 6 a , 97a -100b . 21 x 13.5 c m . D iagona le r 
S ch r i f t v e r l au f . Zwe i spa l t i g . 14-17 Ze i l en . Mittelgroßes sauberes R i q ' a . S a m m l u n g Süßheim. 

Gedichtsammlung. 
Die einzige Angabe über den Verfasser, dessen Dichtername Re'fet lautet, steht 

auf B l . 76b, wo er seinen Namen Häfiz Sälih und seinen Beruf als Sekretär im 
Einwohneramt des Finanzarchivs angibt. 

T E I L 1 (B l . lb-86a) . 

Hafiz Salih, gen. R E ' F E T . Ende des 19 . Jahrhundert. 

Divän-i Re'fet 

2 2 0 
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Der Diwan umfaßt: B l . la-32b chronologisch geordnete Chronogramme aus 
den Jahren 1268/1851-2 bis 1301/1883-4, abgefaßt in der Mehrzahl auf Ereignisse 
aus dem Leben von namentlich genannten Groß Würdenträgern, ferner auf die 
Err ichtung von Moscheen, Brunnen und Häusern, z. B . B l . 7b auf den B a u des 
Mevlevi-Klosters in Galata (Istanbul) im J a h r 1276/1859-60, sowie auf Geburt 
und Tod einzelner Personen. 

B l . 35b-48a Gasele, B l . 51b-64a qifät ve abyät, B l . 66b-68b Rätsel (mu'ammä), 
B l . 69b elf persische Halbverse, B l . 70b-74b verschiedene Gedichte, darunter ein 
Rätsel (lugaz) mit Antw rort in Form einer Prosaerzählung (73b-74b). I m An­
schluß an die Gedichte folgen zwei Prosakommentare zu Dichtungen des persi­
schen Dichters G Ä M I (st. 1492): B l . 76b-79a Serh-i qaside-i Molla Gämi, deren 
erster Vers lautet: j ^ *bH ^\ **-J\ y~J\ -üil B l . 79b-85a az hamse-i Mev­
länä Gämi, ausgewählte Aussprüche und Verse aus der Hamse des Dichters mit 
Kommentar. 

Zusammen mi t : 2. Tergeme-i Hadis-i arba' in (16). 

260 Ms. or. oct. 1602. Tei l 3 (Bl . 31b-53a) 

Al lgemeine Bes ch r e i bung s. N r . 197. 

Ahläq-i resül Allah J}*}l?M 

bj>- C~5\>- JAJ>- bl C j i ? iSX^jA tjZ'jS' : (31b) A 

L i A J J ! «AI J j l i : (37b) E 

31b-37b Qaside mystischer Prägung, in deren Mittelpunkt Tugenden des Pro ­
pheten stehen; sie beginnt mit einem längeren Lob auf 'Um. 38b-53a - sorgfältig 
in roter, grüner oder schwarzer Tinte geschrieben, graphisch oder ornamental 
dargestellt und teilweise geometrisch aufgeteilt - Themen, die sich teils mit der 
Person des Propheten, teils mit religiös-mystischen Vorstellungen befassen: 

38a besmele-i serif in ornamentaler Kal l igraphie ; 

38b emsäl-i 'ars ve kürsi ve semä'; 

39a müteqaddimin mügtehidleri bes yüz tärihine gelinge; 

39b emsäl es-sirät; 

40a livä' el-hamd; 

42a der Name Gottes in ornamentaler Kal l igraphie ; 

46b tasvir-i gezri; 

47b-48a silsile-i serif (Stammbaum des Propheten) ; 
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4 9 a ahläq-T)arstellung v e r m i t t e l s F a h n e n (bayraq), i n d e r M i t t e qalb-i imän; 
4 9 b segere-i imän; 
5 0 a yetmis üg farq birisi ehl-i fiinnet yetmis ikisi ehl-i nur; 
5 0 b fi beyän el-husüm el-arbäa . . . 

D e r Z u s a m m e n s t e l l e r d i e s e r A u s f ü h r u n g e n s c h e i n t d e r g l e i c h e S E Y Y I D I Z U s e i n , 

d e r d i e Menäsik-i manzüme i m z w e i t e n T e i l d e r H a n d s c h r i f t ( N r . 2 9 7 ) v e r f a ß t e . 

I n m e h r e r e n , h i e r e i n g e s t r e u t e n k u r z e n V e r s e n u n d G e d i c h t e n ( 4 9 a , 5 0 b , 5 2 b , 

5 3 a ) e r s c h e i n t s e i n N a m e a l s V e r f a s s e r ; h i n z u k o m m t , daß z w e i m a l d i e J a h r e s z a h l 

1 1 1 9 / 1 7 0 7 - 8 d a b e i s t e h t . D a m i t w ä r e d i e s e r T e i l d e r H a n d s c h r i f t e i n b i s z w e i 

J a h r e v o r d e n e r w ä h n t e n Menäsik f e r t i g g e s t e l l t , w e n n d a s J a h r n i c h t a l s D a t u m 

d e r A b f a s s u n g d e r b e t r e f f e n d e n V e r s e z u v e r s t e h e n s e i n m u ß . M ö g l i c h e r w e i s e i s t 

S E Y Y I D ! a u c h d e r D i c h t e r o b i g e r Q a s i d e ( 3 1 b - 3 7 b ) . 

D e r T i t e l s t e h t z u A n f a n g a m R a n d i n d e r F o r m <üil Syj Jbbü. 

Z u s a m m e n m i t : 

1. M e n ä q i b - i M e k k a ( 1 9 7 ) . 

2 . Menäs ik - i m a n z ü m e ( 2 9 7 ) . 

261 Ms. or. oct. 1613. T e i l 4 ( B l . 1 1 9 b - 1 2 1 b ) . 

A l l g eme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 135. 

L Ü T F I . 

[Qaside-i Lütfl ^ jkJ fl*Ws3] 

J>. j j p \J&- Jak] j*j «üll dJjb : ( 1 1 9 b ) A 

Jjl J | ^ J I JV_/ b i j > - <ÜJI 

düU>jl 4jji \j_ j_ AÜUwl J JXC- : (121b) E 

Q a s i d e a u f e i n e n G r o ß w e s i r M e h m e d P a s a , d e s s e n N a m e a u f B l . 1 2 0 a , Z e i l e 9 

e r s c h e i n t . D e r V e r f a s s e r n e n n t s i c h i n d e m V e r s a u f B l . 1 2 1 a , Z e i l e 5 : 

(jl̂ SCi jjS~ (JlaJ ,jl 
M ö g l i c h e r w e i s e s t a m m t d i e D i c h t u n g w i e d i e a n d e r n T e i l e d e r H a n d s c h r i f t 

a u c h a u s d e m 17 . J a h r h u n d e r t . 

Z u s a m m e n m i t : 

1. T a ' r l h - i F ä z i l A h m e d P a s a ( 1 3 5 ) . 

2 . Münse ' ä t - i N e r g i s i ( 1 4 8 ) . 

3 . M ü n s e ' ä t ( 1 7 8 ) . 

5 . M ü k ä t e b ä t - i V e y s i ( 1 4 4 ) . 
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262 Ms. or. oct. 1908. Staatsbibliothek, Ber l in 

1925.9. D e r m i t grüner Seide ve rk l e ide t e E i n b a n d i s t a m R a n d m i t r o t em Saf f ian leder 
eingefaßt, das m i t e iner b re i t en Go ld le is te u n d Go ld l i n i en v e r z i e r t i s t . G l a t t e s bräunliches 
Pap i e r . 13 B l a t t , l a , 12b, 13 unbeschr i eben . 23,5 X 15 c m . 1 7 x 9 , 5 c m . Zwe i spa l t i g . 11 Ze i ­
len. K u s t o d e n . K a l l i g r a p h i s c h e s N e s h i v o m E n d e des 19. J a h r h u n d e r t s , l b u n d 6a g le ichar­
tige Meda i l l ons m i t Anhängern i n ve rsch i edenen Goldtönen: 2b Gold 'unvän; der T e x t i s t 
v o n einer bre i ten Gold le is te u m r a h m t sowie m i t G o l d r a n k e n u n d goldenen floralen M u s t e r n 
ve r z i e r t . Geschr ieben 1875/6. 

M U ' T A S I M . Lebte zur Zeit von Sultan 'Abdül'aziz (1861-76). 

M edhiye <L̂ - *U 

J L ^ u AJxlaLi J j l j L ' L p - J j l J L ^ ^jbj : (2b) A 

A J L ^ ^ - J>_ J ^\J\ 

jjtä ^\X^cS~ jA» ^Ub C^OZJK* : (12a) E 

Jh\ lp.5 A L J U L W 

J jlwiaJL* AJL Ojj j l ^ 

Glückwunschgedichte zum neuen J a h r 1293/1876 für Sultan 'Abdül'aziz, ver­
bunden mit dem Preis seiner Person. 

I n einem kurzen Vorwort (2a) und in den Schlußversen (12a) bezeichnet der 
Verfasser sich als Schwiegersohn (dämäd) des ^ I J L ^ T JAJ jJtä Scheich Mehmed 
Ziyäeddin Efendi. Diese verwandtschaftliche Beziehung sollte ihn offenbar dem 
Hof empfehlen. Die Medhiye besteht aus fünf Gedichten: 2b -u-u- <c- ^y ^ x . ; 
am Schluß (5b) steht die Umrechnung - jeder Buchstabe einzeln mit seinem 
Zahlenwert - der beiden letzten Halbverse, die jeder für sich das J a h r 1293/1876 
ergeben. 6b -b-u- J L j^jU ̂  ^ j b ^ 10a Lobgedicht auf persisch, I I a 
auf arabisch. I I b das letzte Gedicht, ein Chronogramm auf das J a h r 1292/1875 
für die kaiserliche Fregatte Mes'üdiye: Jfi jt i dJüJ 

Ihrer sorgfältigen Ausstattung nach dürfte die Handschrift für den Sultan 
bestimmt gewesen sein, der freilich das J a h r 1876 nicht überlebte, denn er wurde 
am 30. Mai abgesetzt und am 4. J u n i entweder ermordet, oder er beging Selbst­
mord. 

16 T ü r k . H s s . I I I 
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b ) A n t h o l o g i e n u n d S a m m l u n g e n v o n L i e d e r n 

263 Hs. or. oct. 950. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

Mit t e ld i ckes , stei fes, bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Wasser f l eck ig , die 
Blattränder s t reckenwe ise beschädigt. 109 B l a t t ; 13b, 96a unbeschr i eben . Bes i t z e r e in t r agun ­
gen l a - 1 4 a , 16b-17a u n d 108a -109b . 21 X 13 c m . 1 3 - 1 5 x 8 c m . Zwe i spa l t i g . 15-17 Ze i l en . 
Te i lwe i se K u s t o d e n . K l e i n e s , eng geschriebenes u n d te i lwe ise voka l i s i e r t es Nesh i . Überschrif­
t en , Überstreichungen u n d Stichwörter rot . S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 (B l . 17b-84b). 

B E K T A S Q U L I A B D Ä L R Ü M I . 

Starb nach 1544 (s. u.). 

Bustän-i hayäl J L * ^ jL_i%<ĵ  

j ^xLs» j j\ . . . J5SJ C~^vA>- jl$->- j - i «_ l̂i5" j : (17b) A 

Sammlung persischer und türkischer Anfangsverse (matW). Dazu Pertsch, Per­
sische Handschriften, 35, Nr. 13. 

I n der Einleitung (17b-18b) erzählt der Autor, daß er seine Zeit oft in Gesell­
schaft von Dichtern und Schöngeistern zu verbringen pflegte, weswegen ein 
Freund ihn aufforderte, in einer Anthologie (safina, 18a, Zeile 14) dichterisch 
gelungene Anfangsverse zu sammeln. E r stellte sie in der Form zusammen, daß 
auf einen matla', dessen Verfasser in der Überschrift genannt ist, Verse anderer 
Dichter, die am Rand angegeben sind, mit dem gleichen Re im wie der Hauptvers 
folgen. Vollendet wurde die Sammlung im J a h r 950 (1543-4), wie aus folgendem 
Chronogramm auf B l . 18b, Zeile 1 hervorgeht, in dem der Name des Verfassers 
die gewünschte Jahreszahl ergibt: 

^Jljjl l_ ;iI$Cr) j AJLL" {J\ <HJ y=r »̂̂—c-1 

Der T i te l des Werks wird zweimal in der Einleitung genannt, B l . 18a, Zeile 12 
und 18b, Zeile 5. E i n eigentlicher Schluß fehlt, der letzte Vers auf B l . 72b lautet: 

Ohne Übergang folgen auf B l . 73a-76b in Nesta'liq, also in einem anderen 
Duktus, diagonal über die Seite geschrieben, einige persische Gedichte von S A ' D I , 

F I R D A U S I und vor allem von S Ä ' I B . B l . 73a-b enthält außerdem noch einen kal l i ­
graphisch geschriebenen persischen Doppelvers. Auf den B l l . 77a-84b, die wieder 
im anfänglichen Duktus geschrieben sind, wird die Anthologie in Form des 
Bustän-i hayäl fortgesetzt, nur kann dieser Tei l , der neben persischen auch türki-
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sehe Verse enthält, nicht mehr von Bektas Quli Abdäl Rümi herrühren, da hier 

teilweise spätere Dichter zitiert werden, wie gleich zu Anfang (77a) der türkische 

Dichter ' A Z M I Z Ä D E H Ä L E T I (st. 1040/1630-1; D ivan la r I I 264) oder N Ä B I Ce leb i 

(st. 1 7 1 2 ; I A I X 3 ff). Auf B l . 84a-b finden sich ähnlich wie auf B l . 73a-76b noch 

einige persische Verse in Nesta ' l iq. Häufig ist in dieser Sammlung auch der R a n d 

mit beschrieben. 

Vor Beginn des Haupttextes sind auf B l . 14b-16b verschiedene Schreiben wie­

dergegeben von dem Geschichtsschreiber H O G A S A ' D E D D I N (st. 1599; G O W 123, 

Nr. 109) mit Ratschlägen über die Führung der Finanzgeschäfte an den Wesir 

Häfiz Pasa (15b) und von seinen Söhnen ( H O G A Z Ä D E ) M E H M E D , E S ' A D U N D ' A B D -

Ü L ' A Z I Z , K a d i in Galata. 

Zusammen mit : 2. Divän-i Qabüli (230). 

264 Ms. or. oct. 3520. Staatsbibliothek, Ber l in 

1932.30. B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l ons u n d Go ld l e i s t en u m den R a n d . G l a t ­
tes P a p i e r i n ve rsch i edenen S c h a t t i e r u n g e n m i t Wasse r z e i chen . E t w a s s tock f l eck ig . 179 
B l a t t , das le tz te B l a t t unbeschr i eben . 16,5 x 11 c m . 13 X 7,5 c m . Z w e i - u n d mehr spa l t i g . 11 
Ze i l en , die d u r c h te i lwe ise schrägen V e r l a u f K a r o s u . a . M u s t e r b i lden . R e s t e v o n K u s t o d e n . 
K l e i n e s , z ier l i ches ka l l i g raph i s ches N e s t a ' l i q . l b blau-go ldener 'Unvän. T e x t v o n Go ld le i s te 
u m r a h m t . I n n e r h a l b des T e x t e s versch iedenfarb ige f lorale Mus te r , die w o h l später hine inge­
m a l t w u r d e n , ebenso w ie die schab lonenha f t en b a u m a r t i g e n Geb i lde au f 31b, 45a , 53a , 124b, 
174b. Stichwörter rot . Geschr i eben v o n M E V L Ä N Ä S E Y H ' A L I i m Vi läyet S i v a s i m J a h r 1005/ 
1596-7 . 

Megmü'a-i es'är j L a J i l 4£jJr 

ail V I ajl V aU- O j p oJblp- j C l jJü : ( lb ) A 

Anthologie aus türkischen und einigen wenigen persischen Gedichten von, so­

weit ersichtlich, folgenden Dichtern: 

'Adni, Ähi, Ahmed, Ahmed Pasa, 'Aläyi, 'Atäyi, Du'äyi, E s i r i , Humämi, Haf i , 

Mesihi, Meydäni, Na'Imi, Nazmi, Nizämi, Nugümi, Numäyi, Qäsim, Rahmi , R i -

yäzi, Safäyi, Safi, Senäyi, Sähi, Seyhi, ' U M , 'Ussäqi, Visäli. 

l a Inhaltsangabe von anderer Hand mit 2 0 Dichternamen, die sich nicht ganz 

mit obigen decken. 

265 Hs. or. oct. 849. Te i l 2 (Bl . 32a-140a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 168. B l . 3 2 a - 4 4 b : 17,5 X 10 c m ; ab 45b d u r c h s c h n i t t l i c h 
1 3 , 5 x 8 c m . Zwe i spa l t i g . B l . 3 2 a - 4 4 b : 2 1 - 2 6 Z e i l e n ; ab 45b gewöhnlich 15 Ze i l en . A b B l . 
45b te i lweise K u s t o d e n . B l . 3 2 a - 4 4 b : N e s h i ; 4 5 b - 1 4 0 a N e s t a ' l i q u n d e twas Nesh i . B l . 4 5 b -
124b Überschriften rot . S a m m l u n g Süßheim. 
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Megmü'a-i es'ar J L Ä J J ! 

j ^ / j J i l dJLo^LI ^ l a i J i A ^ J ^ 1 > . J dJ^o^i? : (32a) A I . 

L ~ $ 1 4 > A S C U dLw- J j l k 1^ - ^Uaj a U I d - p l (^1 : (45b) A I I . 

Zwei Gedichtsammlungen. 

I . (32a-44b): 32a-b je zwei Gasele von Veysi und Bäqi; 33a Distichen von 
Ümidi, Bäqi. Hayäli, 'U l v i . 

33a-37b Distichen, deren erstes Wort mit einem Buchstaben des Alphabets von 
£ bis <j beginnt, von folgenden Dichtern: 'A l i Celebi, 'Azmi, Bäqi, Derüni, Der-
vis Bosna (? ) , E h l i , E m r i , Fedä'i, Fehmi, Fevr i , Figäni, Fuzul i , Gelili, Häfiz-i 
Sirözi, Häleti, Har imi , Hüdä'i, Hätimi, Tsqi , Mäliki, Mollä Öelebi, Nädiri, Nahifi, 
Negäti, Peyämi, Rahmi , Selmän, Seyfi, Sulüki, Sun' i , Surüri, Süzi, Sah Mehmed, 
'U l v i , Ümidi, Vegdi, Veysi, Zäti, Zeyneti, Zihni. 

37b zwei Gasele von Rüsdi; 38a Gasele von Näbi, Neyli Efendi Mirzäzäde, 
Nef ' i ; 38b Gasel von Säbit; 39a ein qit'a, 39b tergi'-bend von Fehim Efendi ; 40a je 
ein Distichon von Rägib Pasa und Ahmed Pasa ; 40b drei Distichen von Ishäq 
und je ein qit'a und Gasel von F e y z i ; 41a müseddes von Sä'i Ce l eb i ; 41b Anfang 
eines Gaseis von Mädih; 42b Gasel von Ras im mit einer nazire von Säqib und ein 
müstezäd von Fenn i ; 43a Gasel von Reväni; 43a-44a Gasele von Naqsi; 44b ein 
Chronogramm von Re f ' i auf die Thronbesteigung Selims I I I . im J a h r 1789. 

I I . (45b-140a): 45b-80b Divän-i F i tna t (Anfang s. o.): 45b-48a na't-i serif und 
tahmis-i na't-i serif-i Es'ad Efendi; Frühlingsgedicht (Bahäriye) für Mahmud I . 
(1730-54); 49a Qaside auf den Großwesir Hekimbasizäde 'A l i Pasa (s. Nr. 122); 
50a Festgedicht ('Idiye) für den Großwesir Mustafa Pasa ; 50b-62a und 80a-b 
Chronogramme, vorwiegend auf Ereignisse aus der Regierungszeit Mustafas I I I . 
(1757-74) bis kurz nach der Thronbesteigung 'Abdülhamids I . (1774-89); 62b-70b 
Gasele in alphabetischer Reihenfolge, danach Gedichte verschiedener Ar t . Die 
Dichterin F I T N A T Zübeyde Hänim starb 1194/1780; I A I V 626; Divanlar I I I 
832-40, Nr. 326, wo sich weitere Handschriften ihres Diwans finden; desgl. K a r a ­
tay, Yazmalar I I 209, Nr. 2556-60. 

81a-88b Gasele von Hasmet ; 88b-95a Gasele von Rägib, Nedim, Nevres, 
Tälib, Vehbi, E s ' a d Efendi und Näbi, von dem auch das Gedicht auf B l . 95b auf 
die Ernennung Bäqi Pasas zum Großwesir ist. 

96a-123b Gedichte von Münif, darunter 96a-108b Gasele i n alphabetischer 
Ordnung. 

124a-140a Distichen und Gasele, teilweise diagonal geschrieben, von 'Asim, 
'A l i , 'Ayni , Begbäzäri, Hasmet, Hayäli, Näbi, Näzim, Nef'i, Nevres, Qudsi, Rühi 
(?) , Rüsdi, Säbit, Sa'di (persisch) und Sä'ib (persisch). 

Zusammen mit : 1. Insä (168). 
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266 Ms. or. oct. 1592. Tei l 12 (Bl . 154b-204b) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

Megmü'a-i es'är j L . O l AP^Jr 

Sammlung von Gedichten, deren Verfasser - unter ihnen bekannte Derwisch -
namen - zum großen Te i l alidischen, Bektasi-Hurüfi und anderen Derwischkrei ­
sen angehört haben dürften. Soweit feststellbar, umfaßt die Anthologie Gedichte 
aus früher Zeit bis hinein ins 18. Jahrhundert . I n das 18. Jahrhundert gehört 
z. B . Seyh Zäti, 178b tevgih-i Seyh Zäti 'an tariqat el-Gelvetlye el-Kesani, in Prosa 
Antwort auf die Frage, wie nach dem R i tus der großen Scheiche aus Wein (saräb) 
Honig (bal) gemacht wird, und 179a ein Gedicht von ihm. Der Gelvetiye-Anhän-
ger Seyh Zäti Süleymän Efendi lebte in Kes.au, nördlich von Gelibolu, und starb 
dort im J a h r 1151/1738-9 ( 'OM I 72). Die Gedichte stammen von folgenden 
Dichtern : Abdäl P i r Sultan (s. u. P i r Sultan oder P i r Sultan Abdäl), 'Abdurrahim 
Tersi , Ahmed, Ahmedi, A q Semseddin, 'Ärif, 'Äsiq, 'Äsiq 'Omer. Behr i oder Behr i 
Abdäl, Bicäre, Bosnevi , Dervis Yünus, Ed i b , E m i n , Es teb i (? ) , Fa s ih , Fenäyi, 
Ferahi , Fuzüli. Ga'feri, Gävidi, Gemäli, Gem 'i, Häggi Bayräm, Häggi Regeb 
Dede, Häkim, Haqiq i 'A l i Beg tariq-i Bayrämiyeden Hamzeviye rigälindan (st. 
1050/1640-1; G Ö L P I N A R L I , Melämilik 211, dort als Haq iq i Beg), Haqqi , Hasan , 
Hasan Dede, Haydar i , Hayret i , H i lmi , Hüdäyi, Hüseyn, Hal i l i , Hatäyi, Hüsrevi, 
Tzzet , Kernten , Mahvi , Misäli, Muhyi , Muhyieddin, Murädi, Müridoglu, Na ' l i , 
Nämi, Naqsi, Nasühi, Nebäti, Nesimi, Nüri, 'Omer, P i r Mehmed, P i r Sul tan oder 
P i r Sultan Abdäl, Qädi, Qalender, Qaygusiz, Qaygusiz Abdäl, Qui Himmet , 
R i za , Rühi, Rüseni, Sadri, Salähi, Seyyäh Dede, Seyy id Dede, Seyyidi , S ihr 
Abdäl, Sihri , Surüri, Sah Hatäyi, Sähidi, Sems-i Tebr iz i (türkisch), Semsi, Seyh 
'Attär (türkisch), Seyh Zäti (s. o.), Tähir, Tes l im Abdäl, Usüli, Üftäde, Ülfeti, 
Vähidi, Veghi, Vehhäbi, Viräni, Vügüdi, Yünus, Yünus E m r e , Yüsuf, Za'fi , 
Za'ifi- i mazlüm, Zeyni , Ziyä'i. 

Zusammen mi t : s. Nr. 92. 

267 Hs. or. oct. 997. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes Pap i e r . 106 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ab 4 a ; unbe ­
schr ieben l b , 12b, 13a -15b . 21 X 14,5 c m . V a r i i e r e n d zw i s chen 1 3 x 8 u n d 16 X 9 c m . Z w e i ­
spa l t i g . 13 -19 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes, d iagona l ve r l au fenes N e s h i . Überschriften 
u n d Überstreichungen rot . S a m m l u n g Süßheirn. 

Megmü'a-i es'är j L a J i l 4P^?r 

! j^J\ «Oll ~ J <käJ : ( 2 b ) A 

2 2 7 
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Nr. 267-268 

Sammlung von Gedichten verschiedener Formen und Verfasser, unter ihnen 
folgende Dichter : 'Abdurrezzäq Pasa , Ägäh, 'A l i , 'Arabi, 'Arif, 'Atäyi, 'Ätif E fen ­
di, Bäqi, Belig, Ebüssu'üd, E s ' a d , Fas ih , Feh im, Fer id , F e v z i Pasa, Feyz i , F i t n a t 
Hänim, Gäzim, Gem'i , Häfiz (persisch), Häleti, Hamid , Häsim, Hasmet, Hekk i 
Yahüdi, Häki, Häki Qalyon, Hälis, Hätimi, Hudä'i, I b rah im Pasa, Ilähi, Tzzet 
Pasa , Kämi, Käni, Käsif, Lämi' (? ) , Maqäli, Medhi, Mesnedi, Mir Üveys, Münif, 
Näbi, Nädiri, Nahifi, Nä'ili, Na ' t i , Naz im, Nedim, Nef'i, Negäti, Nev ' i , Nev ' i ­
zäde, Neyl i Efendi , 'Osmäni, Qarib (? ) , Rägib Pasa (viele Gedichte), R a h m i , 
Rämiz Beg von den Silähsorän-i hasse, Räsih, Ras im , Rätib Ahmed Pasa, Rühi, 
Säbir, Säbiri, Säbit, Sabri, Säfi, Sähib, Sä'ib (persisch), Sa ' id Ämidi, Sälik, Sebzi, 
Sel im Gi ray Hän, Sultan Mustafa, Sams- i Tabr iz i (persisch), Semsi Pasa , Sevqet, 
Seyh I b rah im gen. Baglan, S i ' r i , Tälib, Tarz i , Vehbi, Veysi , Yahyä, Yüsri, Zey-
neb Hatun , Zihni , Ziver, Zülf Ahmed Pasa. 

Datierungen aus einigen Chronogrammen: B l . 32a von Mustaqimzäde auf E r ­
eignisse aus dem J a h r 1180/1766-7; B l . 39b auf große Brände in Istanbul 1129/ 
1716-7, Verfasser 'Osmänzäde Säbit, und im J a h r 1070/1659-60. E i n weiteres 
Chronogramm bezieht sich auf das J a h r 1157/1744-5 (82a). E i n e E in ladung Ibra­
him Pasas in Versform und die Antwort Sultan Ahmeds ( I I I . 1) auf B l . 40a. 

Besitzer : l a Morevi Dervis 'A l i Ber r i Efendi , 17 .Rebi ' I I (12)53 (21. J u l i 1837); 
2a el-Hägg Mir Müsä Ed ib , einer der Hogegän-i divän-i humäyün und Schatzmei­
ster des ehemaligen Großwesirs Dervis Mehmed Pasa (st. 1837; I A I I I 549), da ­
tiert 1242/1826-7. 

268 Hs. or. oct. 859. Tei l 2 (Bl . 76a-115b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 3 3 4 . Me is tens zwe i spa l t i g . I m a l l gemeinen N e s t a ' l i q v o n 
persönlichem D u k t u s . Überschriften u n d e inze lne Ve r se rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Megmü'a-i musä'ara ö̂ pÛ a 

Sammlung von Gedichten, in denen innerhalb jedes Doppelverses der Anfangs­
buchstabe des ersten Halb verses gleichlautet, wobei im Verlauf der Sammlung 
das ganze Alphabet mit Ausnahme einiger weniger Buchstaben durchlaufen wird. 
Gelegentlich werden als Verfasser einzelner Verse oder kleinerer Gedichte vor 
allem B Ä Q I und N Ä B I genannt. Die Mehrzahl der Gedichte ist anonym. I m übri­
gen trägt die Sammlung eher einen privaten Charakter; manche Blätter sind 
unbeschrieben, andere herausgeschnitten, so daß der Blattweiser auf B l . 76a von 
keinem großen Wert ist. 

Datierte Besitzereintragungen: B l . 79b muläqät-i mä bä Firäqi 13.Savväl 1129 
(20. 9. 1717); B l . 84a Filibede väqV egrekler beyän olinur (mit Aufzählung der 
Wasserstellen in Fil ibe) 1208/1793-4; B l . 97a 1210-2/1795-8; B l . 109a Schulden­
regelungen von 1206/1791-2 und 1219/1804-5. 

Zusammen mit : 1. Tuhfet el-mulük (334). 
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Nr. 269 

269 Ms. or. fol. 3370. Staatsbibliothek, Ber l in 

1924/5.82. R o t b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t go ldgesprcnke l t em Meda i l l on u n d E c k o r n a m e n ­
ten . Fes t es , m i t t e l d i ckes , e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 105 B l a t t . 
Or i g ina lpag in i e rung . Unbesch r i eben oder n u r ganz geringfügig v o n B e s i t z e r n beschr i eben : 
l a - b , 4 7 b - 4 8 a , 51a , 5 4 b - 5 5 a , 5 6 b - 5 7 a , 5 8 b - 5 9 a , 6 0 b - 6 1 a , 62a , 6 3 b - 6 4 a , 6 5 b - 6 6 a , 74b, 77b, 
79a, 80b, 8 1 b - 8 2 a , 83a , 8 5 a - 8 6 a , 8 7 b - 8 8 a , 8 9 b - 9 0 a , 9 3 b - 9 4 a , 9 6 b - 9 7 a , 98a , 9 9 b - 1 0 0 a , 101b 
102a, 104a. 26 X 14,5 c m . 19,5 X 8,5 c m . Zwe i spa l t i g . D u r c h s c h n i t t l i c h 15-17 Ze i l en . Schönes, 
mittelgroßes d iagona l ve r lau fendes Nesh i , te i lwe ise v o k a l i s i e r t . G u t erha l tene , i l l u m i n i e r t e 
H a n d s c h r i f t , l b sorgfältig gemal ter , m i t b u n t e n B l u m e n ve r z i e r t e r b lau-go ldener 'TJnvän. 
D i e T e x t s p a l t e n s ind v o n Go ld l e i s t en u m r a h m t , das P a p i e r s i lbergesprenke l t . Stichwörter, 
Überschriften u n d Schluß der L i e d e r ro t . 6 fe in gemal te M i n i a t u r e n aus d e m 18. J a h r h u n ­
dert , 41b, 53b, 76b, 84a , 92b, 105a, B e s c h r e i b u n g derse lben s. Illuminierte islamische Hand­
schriften, S . 243, N r . 93 . 

Megmu'a-i müsiqi L*IJA 

(Der eigentliche Anfang fehlt. B l . l a mit dem ' U n v a n ist unbeschrieben). 

(Ebenso fehlt ein richtiger Schluß). 

Sammlung von Liedern, in der Mehrzahl beste und sema'i. I n Doppelversen am 
Kop f der Seite ist die Weise angegeben, nach der die jeweiligen L ieder zu singen 

Die Sammlung dürfte aus dem 18. Jahrhundert stammen, frühestens aus dem 
ausgehenden 17. Jahrhundert . Dafür sprechen Namen wie T T R I , D ichter und 
bekannter Musiker und Sänger, dessen eigentlicher Name Mustafa Buhürizäde 
lautet (st. um 1123/1711-2; Sälim 479-81); H Ä F I Z , bei dem es sich entweder um 
den Musiker 'Abdullatif Häfiz (st. um 1100/1688-9; Sälim 214 ff.) handeln muß 
oder um den berühmten Musiker und Sänger Häfiz Püst (Mehmed Celebi, st. 
1105/1693-4; Sälim 213 f.). E r wird auf B l . 21b unter diesem Namen als Verfasser 
eines sarqi genannt. T T R I und H Ä F I Z treten am häufigsten in der Sammlung auf, 
daneben B E K I R A G A , Ba s C a v u s I S M Ä ' I L A G A , N A ' L I , R E G E B , T O S U N Z Ä D E , I B R A ­

H I M Ü A V U S A G A , H A T I B Z Ä D E M U S T A F A A G A , Q A P U D A N Z Ä D E , R I F ' A T H Ä F I Z U S W . 

Weniger häufig in der Sammlung, aber gleichfalls als Musiker bekannt, ist der 
1139/1726-7 verstorbene N A Z I M , hinter dem sich Yahyä Efendi I s tanbu l ! verbirgt 
(Sälim 674-6; G O D I V 148; 'OM I I 452), seinen Divän s. Nr. 243. 

J J Ü L Js\ [*>- l . . . J J J J A) 

sind, z. B . 5a < ĵU,, 8b ° I S^JJ , l i b yß^, 14b OI$JL*I , 20a j^bü usw. 
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Nr. 270-271 

270 Hs. or. oct. 822. Tei l 2 (B l . 41a-68a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 1 7 2 . 

[Hikaye-i lAsiq Garib ve Sah Seriem 

Kleine Sammlung volkstümlicher Gedichte bzw. Gesänge. 

41a-46a aus der Geschichte von 'Äsiq Garib und Sah Senem. Vgl. dazu P . N. 
B O R A T A V in L'epopee et la „hikäye", Fundamenta I I 34-5 mit Literaturangaben. 

48a-52b müfred. 53a-54b mäni. 55a-68a (zwischendurch unbeschriebene Ba t ­
ter) verschiedene Gedichte, darunter (55a-57b) von G E V H E R I und ' Ä S I Q ' O M E R , 

dazu P. N. B O R A T A V in La litterature des 'äsiq, Fundamenta I I 140. 

Zusammen mit : 1. Münse'ät (172). 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 2 7 4 . Abgeschr i eben i m P a l a s t des I b r a h i m P a s a v o n 
M U S T A F A H A L I F E , e inem D i ene r des ve r s to rbenen S u l t a n Se l ims ( I I . 1 5 6 6 - 7 4 ) ; s. T e i l 4 der 
H s . (Nr . 3 4 1 ) . 

E M R I Emrulläh Celebi. Stammte aus Edirne und starb 983/1575-6. D i ­
vanlar I 159-60, dazu 'OM I I 77. 

c) Rätselgedichte (mu'ammä, lugaz) u n d ihre Rege ln 

271 Ms. or. oct. 3463. Tei l 3 (B l . 120a-155b) 

Mu'ammayät-i Emri 

• J L I J^P- J i «Kjl J 5 " ^ 0 1 5 " J J L - i J J o S : (120b) A 

öJlif j <J\ dl^jjf y>- 3ji &jUai : (155a) E 
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Nr. 271-272 

LJ i b **[/\ iS[r^ J 4JLL>- Aix ^ J U J J I tfJUll j ^ j « JIS^OI C J : : K 

. . . j UäL» jj< I j UäJL* j J J Ü ^ J ^ J , > > * ^ ^ -^ J j I 

Logogriphen in alphabetischer Ordnung nach den in jedem Doppelvers verbor­
genen Namen; zwischen den Zeilen Erklärungen. Andere Handschriften: Götz I 
400-2, Nr. 583-4. 

B l . 120a biographische Angaben zum Yerfasser. B l . 155b Doppelvers, über­
schrieben b J^- mit den darin enthaltenen 109 Namen (nicht 111) Namen. 
Darunter der Satz: ve Sabrinin bu beytinden asämi-i mezbüre ciqar Emriye na-
zire etmisdir, gefolgt von einem weiteren Doppelvers. 

Zusammen mit : 
1. Qavä'id-i mu'ammayät (274). 
2. Mu'ammayät-i Rumüzi (272). 
4. Usül-i mu'ammayät, persisch (341). 

272 Ms. or. oct. 3463. Te i l 2 (Bl . 91b-116b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 274. S c h r e i b e r : M U S T A F A B . SA 'BÄN E B - R Ü M I E N - N I S I . 
A b s c h r i f t beendet : D i e n s t a g v o r m i t t a g , 18.Savväl 986 (Donne rs tag , 18 .Dezember 1578) . 

R U M Ü Z I Mustafa Beg. Starb nach 9 8 2 / 1 5 7 4 - 5 ; s. Te i l 1 der Hs . (Nr. 274). 

Mu'ammayät-i Rumüzi Beg ^XJ (JJJAJ O L ~ O J W 

^flJVl ü y - : (91b) A 

oi^jj j j J U J~s^x4 ( J j l ) "^JA u^y*" 

^ J ^ O X J ^yj-y j j > ^ ' V i (^y) : (116a) E 

^dil jß j j l l^-bl öwlL^JJ J>-

. . . J Ö U > J I JJ J P L _ J U J J I iiJiJ.il i l l j ^ ^ l ^ J I J : (116b) K 

.(s. auch Te i l 1) . . . bjJj^ j I ^ L 

Sammlung von Logogriphen, bestehend aus je einem Doppelvers, angeordnet 
in alphabetischer Reihenfolge nach den Namen, die in den Versen verborgen sind. 
A m R a n d ist die jeweils angewandte Methode angegeben. 
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Nr. 272-274 

Zusammen mit : 
1. Qavä'id-i mu'ammayät (274). 
3. Mu'ammayät-i E m r i (271). 
4. Usül-i mu'ammayät, persisch (341). 

273 Ms. or. oct. 3083. Staatsbibliothek, Berl in 

1924.194. S tump f e s weißes P a p i e r . 31 B l a t t . Bes i t z e r e in t ragungen l a - 2 a , 30b -31b u n d i m 
Rückendeckel aus den J a h r e n 1213 -15/1798 -1801 . 21 X 12,5 c m . 15,5 X 8 c m . Zwe i spa l t i g . 15 
Ze i l en . K u s t o d e n . E i n f a c h e s Nesh i , an fangs v o k a l i s i e r t . U b e r s c h r i f t , Stichwörter u n d D i c h ­
t e rname ro t . S c h r e i b e r : ' A L I SELÄNIKLT . A b s c h r i f t beendet a m 2 . R e b i ' 1 1208 ( 8 .Ok tobe r 
1793) . 

R E S I D . Vielleicht der Dichter und Musiker M E H M E D R E S I D aus Üsküdar, 
ein Zeitgenosse von S Ä L I M (st. 1739; GOW 271), der ihn in seiner Tezkire ( S . 295-
7) u . a. für seine Rätselkunst rühmt ( S . 296). 

Sammlung von Sinnrätseln (lugaz) in Versen. 

2b-26a lugaz von R E S I D (auch R E S I D I ) . 26a-29a lugaz und mu'ammä, Logo-
griphen, von H A Q I Q I , L Ä M I ' I . ' Ä S I Q ' O M E R . S U L T A N M U R Ä D , mit dem Dichter­
namen M U R Ä D ! . 

Beischrift : 29b-30a rubä'iyät von M A H V I . 

274 Ms. or. oct. 3463. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus vier Teilen. 

1931.89. Dünnes e l fenbeinfarbiges u n d bräunliches Pap i e r . 117-9 beschädigt. 201 B l a t t ; 
unbeschr i eben 157-8 , 199-200 . Bes i t z e r e in t ragungen 91a , un leser l i cher Bes i t z e r s t empe l , 
156a, 198, 200b, 201b. 15,5 X 10.5 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 12 x 6 c m . T e i l 2 u n d 3 : zwe ispa l t i g . 
T e i l 1 : 17 Z e i l e n ; T e i l 2 : 19 Z e i l e n ; T e i l 3 : 10 Z e i l e n ; T e i l 4 : 13 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s 
Nes t a ' l i q . Überschriften, Überstreichungen, Stichwörter rot . 

Divän-i lugaziyät-i Resid 
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Nr. 274 

T E I L 1 (B l . la-90b) . 

Schre i b e r : MUSTAFA B . SA 'BÄN E R - R Ü M I E N - N I S I . A b s c h r i f t beendet : F r e i t a g , 2 1 . oder 2 8 . 

(avähir-i) Ramazän 9 8 0 ( 2 1 . oder 2 8 . N o v e m b e r 1 5 7 8 ) . 

R U M Ü Z I Mustafa Beg. Starb nach 975/1567-8 (s.u.) bzw. nach 982/1574-
5, s. Kara tay , Yazmalar I 230, Nr. 698. 

Qavä'id-i mu'ammayät O L * $ A O «APIJÄ 

Abhandlung über Methoden der Rätsel-Kunst (muammä). Vgl . dazu M . C . 
B A Y S U N , Muammä, in I A V I I I 435-8 mit L i te ra tur ; Rumüzi wird in diesem 
Art ikel nicht erwähnt. 

Auf B l . l a einige biographische Angaben zum Verfasser, der demnach auch 
V Ä R I D Ä T I M U S T A F A C E L E B I hieß, weil er früher im Väridät kitäbeti an der Pforte 
tätig war. I m Vorwort ( lb-3b) nennt ersieh auf B l . 2a Mustafa, genannt Rumüzi. 
E r schrieb das Werk im J a h r 975/1567-8, wie aus den Worten ^ j J J j>j iSJj*j 
im vierten Halbvers seines Chronogramms auf B l . 2a, Zeile 15 zu entnehmen ist, 
und widmete es Selim I I . (1566-74), auf dessen Thronbesteigung im J a h r davor, 
also 974 H . , sich das Chronogramm auf B l . 3a, Zeile 4 bezieht. Aus seinem 
Hilferuf an den Sultan in dem Vers (2b, Zeile 17): 

geht hervor, daß Rumüzi zu dieser Zeit in Jemen war, wo er laut H H I I 45 (in 
Zebid ?) Sangaq Beg und Defterdär war. (Über die politischen Unruhen dort s. 
Danismend I I 373 ff.). 

Für die raw'aramä-Kunst interessierte sich Rumüzi schon in jungen Jahren. B i s 
zum J a h r 975 H . , in dem er seine Abhandlung schrieb, hatte er mehr als 950 

hali yatludir Zebidin qil 'inayetle nazar 
bir meded ergür meded qaris muris oldl Yemen 
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Nr. 274-275 

Rätsel gesammelt. Dami t seine Mühe nicht verloren war, drängten ihn Freunde, 
die Regeln dieser K u n s t niederzuschreiben; schon allein deshalb, weil solch ein 
Werk in türkischer Sprache nicht bekannt sei (2a-b). Rumüzi lehnte vorerst ab, 
wobei er als Gründe angab: Mangel an Kenntnissen, widrige Umstände, schlechte 
Gesundheit, die seine Denkfähigkeit beeinträchtige. Schließlich mußte er dem 
Drängen seiner Freunde nachgeben (3a-b). 

E inte i lung des Werks : 

3b muqaddime der beyän-i tärif-i mu'ammä; 

4b fasl der beyän-i aqsäm-i a'mäl-i mu'ammä, bestehend aus vier a'mäl mit 
Unterbegriffen, von denen die wichtigsten mit aufgeführt werden: 

1. 5a a'mäl-i teshili mit 4 qism: 5a intiqäd, 16a tahlil, 29a terkib, 31a tebdil; 

I L 37a a'mäl-i tahsili mit 9 qism: 37a tansis ve tahsis, 39a tesmiye, 42a telmih, 
45b tashif, 48b tesbih, 51b kinäye, 54b terädüf, 61b istiräk, 62a hisäb; 

I I I . 71a a'mäl-i tekmili mit 3 qism: 71a telif, 79b isqät, 84b qalb; 
I V . 88a a'mäl-i tezyili mit 6 qism: 88a tahrik ve teskin, 88b tesdid ve tahfif, 89a 

medd ve qasr und izhär ve isrär, 89b ta'rib ve ta'gim, 90a ma'rüf ve meghül. (Vgl. 
dazu B A Y S U N a.a.O. 436, wo die Begriffe etwas abweichen.) 

90a hätime. 

E s folgen: 
2. Mu'ammayät-i Rumüzi (272). 
3. Mu'ammayät-i E m r i (271). 
4. Usül-i mu'ammayät, persisch (341). 

d ) M e s n e w i s 1 

275 Ms. or. oct. 3155. Staatsbibliothek, Ber l in 

1927.449. D i c k e s bräunliches, z w i s c h e n d u r c h dünneres e l fenbeinfarbiges Pap i e r . Wasser ­
f leckig. B l . 105 ger inger T e x t v e r l u s t d u r c h abger issenen R a n d . 279 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung ; 
unbeschr i eben 152b u n d 202b. 20,5 x 14,5 c m . D u r c h s c h n i t t l i c h 15,5 X 10,5 c m . Zwe i spa l t i g . 
15 Ze i l en . K u s t o d e n . Voka l i s i e r t e s N e s h i . Überschriften, a rab i sche Z i t a t e u n d T e x t u m r a n ­
d u n g i m a l l geme inen ro t . 

' Ä S I Q P A S A 'A l i b. Baba Muhlis b. Baba Ilyäs. 1 2 7 2 - 1 3 3 3 ; I A I 7 0 1 - 6 . 

Garib-näme «uLi 

1 s. a u c h N r . 93 , 203 -206 , 2 4 1 , I I - V I . 
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Nr. 275-276 

M e s n e w i m y s t i s c h - d i d a k t i s c h e n I n h a l t s , b e e n d e t i m J a h r 7 3 0 / 1 3 2 9 - 3 0 . A n d e r e 

H a n d s c h r i f t e n u n d L i t e r a t u r z u d i e s e m a l t e n tü rk i s chen W e r k : F l e m m i n g 2 8 4 , 

N r . 3 6 3 - 4 u n d G ö t z 18 , N r . 2 0 . D a z u D M I T R I E V A , Leningradskie rukopisi ,,Garib-
name" Ashik-pashi (Leningrad manuscripts of ^Gharib-nameh" by Ashiq pasha). 
P r o b l . v o s t . 1 9 6 0 ( 1 ) , S . 1 7 6 - 8 ; s . Index Islamicus Suppl. 1 9 5 6 - 6 0 , S . 2 7 6 , N r . 

7 0 9 6 . 

D i e H a n d s c h r i f t i s t u n v o l l s t ä n d i g , d e r A n f a n g f e h l t . E s f e h l e n a u c h v e r s c h i e d e ­

n e dästän, d i e v o r h a n d e n e n dü r f t en l ü ckenha f t s e i n . D a s v o l l s t ä n d i g e W e r k s o l l 

10 bäb z u j e 10 dästän e n t h a l t e n . D e r e r s t e bäb b e g i n n t h i e r B l . 8 b . O f f e n b a r 

w u r d e d e r V e r s u c h g e m a c h t , d i e H a n d s c h r i f t z u v e r v o l l s t ä n d i g e n . Z u e r k e n n e n 

i s t d i e s d a r a n , daß v e r s c h i e d e n t l i c h B l ä t t e r e i n g e füg t w u r d e n , d e r e n S c h r i f t i m 

D u k t u s a b w e i c h t u n d d e r e n P a p i e r d ü n n e r u n d i n d e r F a r b e h e l l e r i s t . D i e K u s t o ­

d e n müssen - w e n i g s t e n s t e i l w e i s e - n a c h t r ä g l i c h g e s c h r i e b e n s e i n , d a s i e a u f f a l ­

l e n d e r w e i s e d o r t s t i m m e n , w o d e r K a p i t e l f o l g e n a c h L ü c k e n s e i n m ü ß t e n o d e r d i e 

H a n d s c h r i f t v e r b u n d e n i s t , w i e z . B . B l . 8 3 / 4 ; d o r t f o l g t 8 4 b d a s 3 . dästän d e s 5 . 

bäb a u f d a s 6. dästän d e s s e l b e n bäb, d e r 8 2 a b e g i n n t . A u c h u n t e r s c h e i d e n s i c h d i e 

K u s t o d e n i n d e r O r t h o g r a p h i e o f t v o m H a u p t t e x t , u n d d e r T e x t a u f B l . 1 5 6 a u n d 

1 5 7 a i s t d e r g l e i c h e ; a u f b e i d e s w i r d b e r e i t s i n e i n e r v o r n e e i n g e k l e b t e n N o t i z 

h i n g e w i e s e n . H i n z u k o m m e n f a l s c h e K u s t o d e n , w i e 3 8 / 9 , 4 4 / 5 , 1 4 0 / 1 , 1 7 4 / 5 . D i e 

N o t i z a m Sch luß d e s T e x t e s * i J b s e n e o \ v ( 5 1 7 / 1 1 2 3 - 4 ) b e d a r f k e i n e s K o m m e n ­

t a r s . 

2 7 9 a - b a r a b i s c h e s G e b e t , d a s , z u s a m m e n m i t d e r S u r e yäsln r e z i t i e r t , d a z u 

führt , e i n Z i e l z u e r r e i c h e n . 

276 Ms. or. fol. 3060. Staatsbibliothek, Ber l in 

1904.94. E i n f a c h e r , d u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Go ld l e i s t en u m den R a n d . M i t t e l ­
d i ckes , e l fenbeinfarbiges, e twas nachgedunke l t e s P a p i e r m i t G l a n z . 189 B l a t t ; l a K r i t z e ­
le ien, 189b unbeschr i eben . 29 X 20 c m . 20 X 11 c m . Zwe i spa l t i g . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Schö­
nes, a l tes voka l i s i e r t e s Nesh i . Überschriften ro t . 

Mes'üd b. Ahmed, gen. H O G A M E S ' Ü D . Lebte im 14 . Jahrhundert . 

Süheyl u Nevbahär j , 1 ^ 

öLtob_ J j l «üil J U ; : ( l b ) A 

JjjZj J j t j L o j l T l : ( 1 8 9 a ) E 
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Nr. 276-277 

Das auch unter dem Ti te l Renz el-bedäyi' bekannte romantische Epos in Mes-
newiform behandelt die Liebe zwischen dem jemenitischen Prinzen Süheyl und 
der chinesischen Prinzessin Nevbahär. Als Vorlage diente wahrscheinlich das per­
sische Epos Humäy u Humäyün von H Ä G Ü K I R M Ä N I ( 1 2 8 1 - 1 3 5 2 ) , s. A. B O M B A C I , 

Histoire de la litterature turque (traduite par I. Melikojf), Paris 1 9 6 8 , S. 2 4 9 . 

E ine weitere Handschrift mit Miniaturen aus Privatbesitz in Qankiri befand 
sich später bei Dehri D I L C I N , s. Tarama Sözlügü I , Ankara 1 9 6 3 , S. L X V I I I . 

Geschrieben wurde die Dichtung zwischen 7 5 0 und 7 8 0 / 1 3 4 9 - 7 9 ; tausend Verse 
stammen von Tzzeddin Ahmed, dem Neffen des Verfassers. 

Die vorliegende Handschrift ist diejenige, welche zur Wiederentdeckung des 
Werks durch J . H . M O R D T M A N N führte; er hat s i e - m i t einer Einleitung versehen 
- in Faksimi le-Druck herausgegeben: J . H . M O R D T M A N N , Suheil und Nevbehär. 
Romantisches Gedicht des Mes'üd b. Ahmed (8. Jhdt. d. H.), Hannover 1 9 2 5 . Weitere 
L i teratur : Tahsin B A N G U O G L U , Altosmanische Sprachstudien zu Süheyl-ü Nev­
bahär, Breslau 1 9 3 8 . E ine Inhaltsangabe der Dichtung steht bei Sedit Y Ü K S E L , 

Mehmed. Isk-ndme. (Inceleme - Metin), Ankara 1 9 6 5 , S. 2 - 7 . Nach neueren 
Forschungen lebte und wirkte M E S ' Ü D wahrscheinlich in dem anatolischen Für­
stentum Germiyan und nicht, wie früher angenommen wurde, im benachbarten 
Fürstentum von Aydm. Vgl. B . F L E M M I N G , Fahris Husrev u Sirin vom Jahre 
1367. Eine vergessene türkische Dichtung aus der Emiratszeit, in Z D M G 1 1 5 
( 1 9 6 5 ) , S. 4 3 . 

Auf dem Schlußblatt der Handschrift ist ein Siegel von Bäyezid I I . (1481-
1512). 

1925.394. T e x t a n f a n g l e i ch t beschädigt. F e s t e s , e l fenbeinfarbiges nachgedunke l t es Pap i e r . 
419 B l a t t . Or i g ina lpag in i e rung . l a k l e ine Bes i t z e rno t i z en . 28 X 18 c m . 23 X 12 c m . Zwe i spa l ­
t i g . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Schönes, z i em l i ch a l tes , bis 330b voka l i s i e r t e s Nesh i , später z w a r 
noch sauber u n d deu t l i ch , aber weniger schön geschr ieben. Überschriften u n d arab i sche Z i t a t e 
i n goldener Sülüs-Schrift; T e x t v o n ro t en u n d grünen L i n i e n e ingerahmt . 

2 7 7 Ms. or. fol. 3333. Staatsbibliothek. Berl in 

M E H M E D . Lebte um 1 4 6 7 . 

Siret en-nebi 

fTJ' 

2 3 6 



Nr. 277 

Jju\ jUaJ I 4 J > : (417b) E 

Ul (_£Jjjl Ajyu y*L*& ^Jj>t5" 

<Ü) j>J^ Jjj>- Oj;ljA 

y U i j j i f l : (419b) 

Mesnewi aus dem 15. Jahrhundert über das Leben und die Wunder (mu'gizät) 
des Propheten Muhammed. 

Andere Handschriften: Kara tay , Yazmalar I I 101, Nr. 2287; Mevlänä Müzesi 
107 f., Nr. 1169. Teile des Werks T T Y 439 f., Nr. 266-7. Einzelne Geschichten 
ähnlicher A r t : Pertsch 7, Nr. 4,3-6 und 151, Nr. 133,9 sowie Rossi 302. Die 
vorliegende Handschrift scheint die vollständigste zu sein, nur am Schluß fehlen 
ein oder mehrere Blätter. 

Die umfangreiche, bisher kaum beachtete Dichtung, in der Überschrift mit 
dem Tite l Siret-i peygamber ^ - A - ) , ist in altertümlicher Sprache und einem 
volkstümlichen Sti l geschrieben. Der Verfasser sagt von sich selbst, man solle ihn 
nicht für einen Dichter halten (7a, Zeile 1: sen beni sanma ki ben bir sä'irem), vor 
diesem Namen scheue er zurück; sein Ziel sei es, den Propheten zu loben und 
seine Wunder darzulegen (6b, Zeile 18-19). Seinen Namen nennt er auf B l . 5a, 
Zeile 2-4: 

JJ' f~i) 4 " -Ly <Sj_y y. Cr Jj^-s >iJj-k~ J j l Lry^~s;' -*••»->•-• 

4J>-̂ J J j ! O-C-AJLJJJI ^A^J 45 JJ^ f~ ^y^j *—^y' 

ISC jJJ-äkl <LJ CJJ-J ATÜ" I5"l J S y ! j U J $ J J (sie) 

zitiert auch von G Ö L P I N A R L I , Mevlänä Müzesi 107. Nicht bekant war G Ö L P I N A R L I 

das Datum der Abfassung, das möglicherweise in der von ihm beschriebenen 
Handschrift von K o n y a fehlt, denn es steht am Ende des Werks. E s ergibt sich 
aus dem Chronogramm 418b, Z. 9 - 1 1 : 

|»jjJLJ k̂j ( J J^M AÄjJ.i cfJjj |»jjjjĵ - ^J^OJ^ >̂=Ĵ J-ij' |»JJLÄP-

J=d «jJ^d-5 i S i ' J-^-i Jy.ß^ f *hy: ^-^yf ^yj J J ' 

»XJJS" 4*3- o-ClSj ^ L ^ s oJjJjl J j l ^ f j j^ -^1 S<-~>J 

. . . ÖJUjJI iS-Lij-i ^ l ^ T ^ j j j l 

Demnach wurde das Werk am Freitag, dem l .Reb i ' I I 872 (Freitag, 30. Okto­
ber 1467), morgens beim ersten L a u t (üninde) des Monats beendet. 

Als Quelle nennt Mehmed gelegentlich (z. B . 274a, 316a) Abülhasan A L - B A K R I 

(schrieb vor 1295, s. G A L S I 616), den auch Z A R I R seiner Prophetenbiographie 
zugrunde legte, weil er für einfache Leser verständlicher war ; vgl. Flemming 
45-6. Doch scheint Mehmeds Werk eher eine selbständige Nachdichtung (von A L -

^JJju <CJ ^ J J I ^ J ^ L J J J ^ 

^ L - C Jj-Üjl 02jy Jb t-jfcj J J 
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Nr. 277 

B A K R I S Prosawerk ?) zu sein und keine bloße Übersetzung, wie man aus der 
Kapitelüberschrift auf B l . 7b vielleicht annehmen könnte: ägäz-i kitäb-i siyer-i 
nebi tergümeten be-nazmi. 

E s folgen in Kurz form und ohne die üblichen Eulogien die einzelnen Kapite l ­
überschriften : 

2b maqäle-i evvel der tevhid; 3a münägät-i evvel; 3b maqäle-i düvüm der tevhid; 
5a maqäle-i sivüm der tevhid; 5b münägät ba'd el-münägät; 6a na't-i seyyid el-
mursilin; 7a münägät ba'd el-münägät; 

7b ägäz-i kitäb-i siyer-i nebi; 

7b ägäz-i qissa-i vilädet-i seyyid el-mursilin; 

15b qissa-i derd-i cesm-i Mustafa ve reften-i u be-ruhbän; 
21a qissa-i küsti giriften-i Mustafa bä Abu Gahl-i la'in; 

30a qissa-i tigäret-i Mustafa beräy-i Hadiga el-kubrä; 
54b qissa-i vilädet-i . . . 'AU; 

58a qissa-i ämeden-i vehy-i peygamber; 
60a qissa-i müslimän suden-i Abu Bakr ve 'Osmän b. 'Affän; 
72a zikr-i isläm-i 'Omar; 

76b zikr-i mi'räg-i resül Allah; 
91b zikr-i insiqäq-i qamar; 
105a qissa-i 'arz kerden-i resül Allah hudrä ber qabWil-i 'arab; 
115b qissa-i yahüdiyän ve ansär-i resül Allah; 
129a qissa-i higret-i peygamber; 

144a qissa-i Miqdäd b. Asvad el-Kindi bä Miyäsa . . .; 
165a zikr-i gazä-i Badr bä küffär-i Qurays . . .; 
176a zikr-i gazä-i Uhud ve sehid suden-i Hamza; 
206a zikr-i qissa-i gazä-i Hayber; 
216b zikr-i gazä-i Beni Qurayza . . .; 

233b Abu Bakrun ogli 'Abdurrahman müslimän oldugi qissadur; 
231a bu qissa 'Amr b. Ma'di Karabun gengidür . . .; 
243b tengri qiligi Hälid b. Velidün müslimän oldugi . . .; 
257b Guräb qal'esinün alindugi gazä ve andagi 'agaibler . . .; 
274a Mirqäl b. Abtäl gazäsinun qissasi ve sähun ulu gengidür; 
291a Asad ve Qays-i la'inle olan gazä qissasidur; 
315b Mekkenün feth oldugi gazädur bu qissa; 
339b bu qissa Hunayn gazäsidur . . .; 

360a qissa-i äher, Kampf mit dem Sarsüsogli Sähit und Za ' lam; 

370b bu qissa Muzalzal b. Manäzil gazäsidur . . .; 
382b bu qissa öa'fer Tayyär qissasidur; 
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Nr. 277-278 

394a bu qissa Tabük gäzäsidur ve peygämberün ähir gazäsidur; 
diese, die letzte Geschichte endet mit dem Tod des Propheten und der W a h l Abu 
Bakrs zu seinem Nachfolger, bis 417b, Zeile 13. Ohne Übergang folgt eine A r t 
Nachwort, in dem der Verfasser dann das Abfassungsdatum (s. o.) nennt. 

Die Nummern 279, 280, 281 sind K a p i t e l aus diesem Werk. 

278 Ms. or. oct. 2083. Tei l 2 (Bl . 86a-95b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 317. 

Dästän-i gäzävet-i resül lalä qaVat-i Magüsiyän 

J j J <uJi 4jTIJÜI 4 J L O J J V U J ^ t j j J j ' J ^ . : (86a) A 

,8 
^•>Ul> Ijpjj ^JÜjl aJbjj ^ U : ^ j j j l j > - U - dJjlvw>lS : (95b) E 

Mesnewi von 231 Doppelversen in altertümlicher Sprache und Orthographie. 
Die Dichtung behandelt den Feldzug des Propheten gegen König Ates-dän, den 
Herrscher der Feueranbeter. 

Diese und die vier folgenden ebenfalls in Mesnewiform erzählten Legenden (Nr. 
279-282) gehören in den Themenkreis der Mu'gizät-i resül Allah, wie sie in dem 
Werk Siret en-nebi (Nr. 277) vorliegen. 

Inha l t : E i n Bewohner von Tä'if in Jemen führt vor dem Propheten bittere 
Klage über die Raubzüge von König Ates-dän und gibt dabei eine anschauliche 
Schilderung seiner heidnischen Ansichten und seiner gewaltigen Macht. Auf seine 
Bitte um Hilfe entsendet der Prophet 'A l i allein gegen den Fe ind . Be im Abschied 
weinen die Gefährten und das ganze Volk von Mekka (88a). Nach einem R i t t von 
zwei Monaten trifft 'A l i vor der mächtigen Festung des Königs ein. Dieser lädt 
ihn zur Audienz vor. Auf dem Weg dorthin kann 'A l i die große Menge von Waffen 
und kampfbereiten, furchterregenden Kr iegern beobachten, unter ihnen solche, 
die Menschenblut tr inken (89a, Z. 9). Der König, ein Riese von Gestalt, empfängt 
'Al i wohlwollend und gibt ihm ein Gastmahl , bei dem auch Mädchen anwesend 
sind. Befragt, wer er sei, gibt 'AH sich als K a u f m a n n aus, der von seinen Gefähr­
ten getrennt wurde und alles verloren hat. Der König bietet ihm Wein an und 
besteht, als er ablehnt, darauf, daß er t r inkt . I n diesem Augenblick tr itt ein 
Krieger in den Thronsaal mit einem Menschenkopf in der Hand , von dem er 
behauptet, er habe ihn 'A l i in Mekka abgeschlagen. Für diese Heldentat erbittet 
er die H a n d der Königstochter. 'A l i erklärt den Krieger für einen Lügner und 
fordert ihn zum Zweikampf auf, ohne sein Inkognito zu lüften. Das führt zu der 
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I\r. 278-279 

Frage, was ein Kau fmann in der Kampfarena wolle. Nach einigem H i n und Her 
reitet 'A l i zu Pferd in die Arena, während sein Gegner, ein Mann von riesenhaf­
tem Wuchs, einen Elefanten besteigt und zehn Männer dessen Keu le herbei­
schleppen. Kurzes gegenseitiges Aufreizen der Gegner mit Worten. 'A l i beruft 
sich dabei auf Gottes Hilfe. Der Fe ind schleudert seine einem Berg gleichende 
Keu le gegen 'Al i , der sich gegen deren Wucht mit seinem Schild schützt, wobei 
der Enge l Gibrä'il ihm hilft. Die Keu le prallt ab und fällt zu Boden. Mit dem Ru f 
yä Muhammed spaltet nun 'A l i mit seinem Schwert Zülfiqär seinen Gegner und 
den Elefanten mit einem Hieb in zwei Teile und gibt sich mit den Worten, ol 'Ali 
benven dedi sir-i huzä (93b, Z .6), zu erkennen. E r sei gekommen, dem König und 
allen denen den Kop f abzuschlagen, die sich nicht zum wahren Glauben bekeh­
ren. Daraufhin folgen Kämpfe, die 'A l i gegen eine mehrere hunderttausend Mann 
zählende Übermacht des Feindes durch die mu'gizät des Propheten (94a, Z . l ; 94b, 

Z.8) besteht, der ihm zusammen mit den Enge ln hilft. A ls er der Erschöpfung 
nahe ist, 'ägiz oldi ol erenler serveri (94b, Z .2), sendet Gott den Enge l Gibrä'il zu 
Muhammed mit dem Auftrag, 'A l i zu Hilfe zu eilen. Begleitet von 33.000 Gefähr­
ten, bricht jener sofort auf. Die Dichtung endet mit einem Blutbad, das die 
Muslime unter den Fe inden anrichten. Der König bittet den ihn angreifenden 'Al i 
um Gnade. Sie wird gewährt, und er bekehrt sich mit den ihm verbliebenen 
10.000 Mann zum Is lam. 

Zusammen mi t : 
1. Tbret-näme (317). 

3. Dästän-i isläm-i Hazret - i 'Omar (279). 

4. Dästän-i geyik (282). 

5. Dästän-i gazavät-i resül A l l ah (280). 

6. Dästän-i 'Abdurrahman b. Ab i B a k r (281). 

279 Ms. or. oct. 2083. Te i l 3 (Bl . 95b-102b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 317. 

[Dästän-i isläm-i Hazret-i 'Omar j£- CJjJz^- **>LJ JLl%»>b] 

J If-jj ^JSjl £ JJL <J\ 4Lj : (95b) A 

L^JU ; - 5 ^>-üjl j\fry J Ü <Sjß 

f 
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Nr. 279-280 

Mesnewi von 172 Doppelversen liber die Legende, wie der zweite Chalif 'Omar 
(st. 644) sich zum Is lam bekehrt; in altertümlicher Sprache und Orthographie. 
Die Dichtung ist ein Kapi te l aus der Siret en-nebi, s. Nr. 277, B l . 72a ff. 

Inha l t : 'Omar verspricht dem Anführer der dem Propheten feindlichen 
Qurays, Abu Gabi, ihm dessen Kopf zu bringen. D a erfährt 'Omar, daß seine 
Schwester und ihr Mann sich zum Is lam bekehrt haben. Der Überbringer der 
Nachricht fügt hinzu, wenn er es nicht glaube, solle er ein Schaf erwürgen, ger 
inanmazsan bogazla bir qoyun (97a, Z.6), und sehen, ob sie davon essen. Als 'Omar 
seine Schwester aufsucht, versteckt sie bei seinem E in t r i t t aus Angst den Ko ran 
(mashaj), in dem sie gerade gelesen hat. E r schlachtet ein Schaf in der erwähnten 
Weise und fordert sie auf, mit ihm zu essen. Als sie unter einem Vorwand ab­
lehnt, versteht er, daß sie tatsächlich Muslimin geworden ist. Nachdem er selbst 
gegessen hat, ersucht er sie, ihm zu zeigen, was sie bei seinem E in t r i t t las. Die 
Schwester bringt den Koran . E r liest in ihm und bekehrt sich, überwältigt von 
den Worten des Korans. Als er zum Haus des Propheten kommt, läßt dieser ihn 
selbst ein, da er auf Grund seiner höheren Einsicht weiß, daß 'Omar nicht in 
feindlicher Absicht kommt. Dieser schwört dem Propheten Treue (99b, Z. 4 ) : 

mal u milk u 'avret oglan hänumän 
hep fidä olsun yoluna bas u gän. 

Als die Gebetszeit naht, wundert 'Omar sich, daß Biläl zum Gebetsruf unter die 
Erde (zir-i zemin) hinabsteigt, und bittet den Propheten, ihn vom Dach erklingen 
zu lassen. Muhammed erlaubt es, und 'Omar begleitet Biläl aufs Dach. Von dort 
aus hallte sein Gebetsruf so gewaltig von Berg und F l u r wider, daß alle Götzen­
bilder zusammenstürzten und die Stadt Mekka (wie) von einem Erdbeben er­
schüttert wurde. Die zornigen Ungläubigen bewarfen daraufhin Biläl mit Steinen, 
um ihn zu töten, hörten aber sofort damit auf, als 'Omar sie bedrohte. Auf seinen 
Vorschlag hin ziehen die Muslime nun zur K a ' b a und verrichten dort zum ersten 
Mal den namäz. Die Qurays hatten zunächst geglaubt, 'Omar sei gekommen, um 
ihnen den Propheten auszuliefern. Als sie ihren I r r tum erkennen, ruft Abu Gahl 
durch Anschlag an der K a ' b a zum Boykott gegen die Beni Häsim auf, der jedoch 
keinen Anklang findet. Der Anschlag wird abgerissen. 

Auf B l . 95b Überschrift von anderer H a n d : Hazret-i 'Ömerin müslimän oldigi 
destän budir. 

Zusammen mit : s. Nr. 278. 

280 Ms. or. oct. 2083. Tei l 5 (B l . 106b-128a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 3 1 7 . 

[Dästan-i gazavät-i resül Allah 
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AT 

u?UI ^ L i 1 _ J J L c ! »̂*>L- ^ ^ j j ^ j d j o U : (127b) E 

»̂*>L* AJLiTi AJtijl ^ »LJ : J J W J J ! ( j * ^ ^ ( j ^ ' • ( 1 2 8 a ) 

Mesnewi von 511 Doppelversen über den Feldzug des Propheten gegen Asad 
und Qays ; in Sprache und Orthographie altertümlich. Die Dichtung ist ein K a ­
pitel aus der Siret en-nebi, s. Nr. 277, B l . 291a ff. 

Inha l t : E i n Araber wird durch einen Wolf, der sich zu Muhammed bekennt, 
zum I s l am bekehrt. Der Wolf war mit dem von ihm gestohlenen Schaf des A ra ­
bers in der Schnauze weggelaufen, hatte es dann aber fallen lassen, als er erkann­
te, daß der Araber ein Ungläubiger war. Der Araber stellt sich in den Dienst des 
Propheten und unterrichtet ihn davon, daß Asad mit einem großen Heer im 
Anzug sei. Der Prophet erhält durch den Enge l Gibrä'11 von Gott den Befehl, den 
K a m p f anzunehmen. Vor dem Aufbruch müssen Maßnahmen zum Schutz der 
Stadt Medina getroffen werden. Den Vorschlag der Gefährten, 'A l i damit zu 
betrauen, lehnt der Prophet ab, weil er ihn beim Feldzug braucht. Der von 
Muhammed bestimmte Sa 'd b. 'Ubäda darf schließlich auch am Feldzug teilneh­
men nach Intervention des Engels Gibrä'Il, der selbst den Schutz der Stadt über­
nimmt. Unterwegs begegnen dem Propheten Ginne; sie werden Muslime und 
schließen einen Vertrag mit ihm. A ls die Muslime auf das feindliche Heer treffen, 
kommt es zu einem Kampf , der unentschieden ausgeht. Daraufhin treten die 
Großen beider Heere zum Zweikampf an, wobei auf beiden Seiten die Rangord­
nung gewahrt wird. Vor dem K a m p f nennen die Gegner ihre Namen und reizen 
einander, indem jeder in dichterischer F o r m sein Selbstlob singt (si'r ogudi). Von 
islamischer Seite ergeht dazu die Aufforderung, sich zum I s l am zu bekehren 1 oder 
getötet zu werden (wie 116a, Z.3), eine Alternative, die der F e i n d stets ablehnt. 
'AH, dem erenler pädisähi und sah-i merdän (z. B . 113b, 114b), gelingt es nach 
heftigem Kampf , Asad zu töten, indem er vor ihm das Fuchsspie l (dilkü oyunu, 
116b, Z.12) spielt, d. h. er täuscht F l uch t vor. I m feindlichen Heer gibt es jetzt 
offenbar nur noch Qays als gefährlichen Gegner. E r fordert den Propheten selbst 
zum Kampf , nachdem er die Kampfarena umritten und sein Selbstlob gesungen 
hat. Muhammed steigt aufs Pferd, ohne den Protest und Aufschrei der Muslime 
zu beachten. Auf der l inken Seite den Enge l Gibrä'Il, rechts Isräfll und zu Häup-
ten Mlkä'Il reitet er in die Arena. E r nennt seinen Namen, woraufhin Qays ihn 
fragt, ob er keinen Gefährten gefunden habe, der sich nicht vor ihm (Qays) 
fürchte. Muhammed beruft sich auf seinen Gott, er werde ihm helfen. Qays ant­
wortet, er kämpfe mit Hilfe seiner 300 Götter, der hohen und der niedrigen, und 
setzt damit seinen Polytheismus dem Monotheismus des Propheten entgegen. Auf 
seine Frage, warum Muhammed kein Gedicht rezitiere, antwortet dieser, er sei 

1 Z u m d a r i n en tha l t enen Beg r i f f da'ua v g l . A l b r e c h t N O T H , Der Charakter der ersten großen 
Sammlungen von Nachrichten zur frühen Kalifenzeit. D e r I s l a m 47 (1971) , S . 176, 190. 
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kein Dichter, der dichte, um sich selbst zu loben, ki si'r edem beni ben medh quam 
(119b unten). E r rezitiert dann einige Koranverse. Qays erkennt sie nicht als 
Dichtung an, weil solche Worte nicht von einem Dichter kommen. Sie seien das 
Wort Gottes, antwortet Muhammed (120a). Der Kampf beginnt. Qays wundert 
sich über die einigermaßen ungewöhnliche Kampfesweise seines - unter himmli­
schem Schutz stehenden - Gegners, der ihn nach schwerem Kamp f schließlich 
gefangennimmt. Qays bekehrt sich scheinbar zum Is lam und hetzt nach seiner 
Freilassung seine Truppen sofort wieder zum Kamp f auf. Schlacht zwischen dem 
„Gottesheer" und dem ,,Teufelsheer". Qays fällt, der Rest der Feinde bekehrt 
sich (106b-123b). 

Auf dem Rückweg nach Medina besiegt 'A l i den in einer Oase lagernden T a v q 
b. Sabbäh und bewahrt somit die Stadt vor Plünderung und die Muslime vorm 
Verdursten. T a v q wird Muslim (123b-128a). Der folgende Kamp f von T a v q um 
seine Braut fehlt hier. 

Zusammen mit : s. Nr. 278. 

281 Ms. or. oct. 2083. Te i l 6 (Bl . 128a-140b) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 317. 

[Dästän-i c Abdurrahman b. Abi Bakr j£j <ji ^ J l 3 ^ l J L p 

\y> iS^jji ( J l l ~ iS " ^ \y J^j>- S _ J ~ U P J i «dU : (128a) A 

j j j — ^S^>\ ü>\ J ^ i Qjji L£^>\ o<jyy)S ^ J u i o 

(sie) CJ\J%& A ^ - J J dJ^läkya» 0 *>U l i 0 *>U l i O M P U : (139b) E 

L JJ^ÜJ^ JjJ^j. l i j L . ( J ^ T - 3 J^tß '• (140b) 

i f l AL>[&2 ( ? ) (jjM ji 15" l J J J J U ; j>- j j ~ J l c~^ j 

Mesnewi von 292 Doppelversen, altertümlich in Sprache und Orthographie. Die 
Dichtung behandelt die Bekehrung zum I s l am von 'Abdurrahman, dem Sohn des 
ersten Chalifen Abu B a k r (st. 634). Sie stammt aus der Sir et en-nebi, s. Nr. 277, 
B l . 233b ff. 

Inha l t : E i n alter Mann namens Asmat (der Grauhaarige) klagt vor dem Pro­
pheten, daß ein gewisser 'Abdurrahman ihm all sein Hab und Gut weggenommen 
habe, mit dem er zum Propheten unterwegs war ; sein Sohn sei als Geisel zurück­
gehalten worden und würde getötet, wenn er nicht innerhalb von zehn Tagen das 
Lösegeld bringe, sechs Tage seien schon verstrichen. Der Prophet lädt A b u B a k r 
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vor sich, da der feindliche 'Abdurrahman zweifellos sein Sohn ist. E r ist mit der 
Tochter von Abu Sufyän verheiratet und wohnt bei ihm. Der von dem Verhalten 
seines Sohnes tief betroffene Abu B a k r verspricht, am nächsten Tag mit der 
Waffe gegen ihn vorzugehen. D a trifft ein Reiter namens Murra ein, um sich zum 
Is lam zu bekennen. E r rät Abu B a k r von seinem Vorhaben ab, weil der Feind 
wild und bösartig sei, erklärt sich auf Anfrage Abu Bakrs aber bereit, seinem 
Sohn einen Brief zu überbringen. (Die Erzählform wechselt jetzt gelegentlich von 
der 3. Person des namenlosen Erzählers, rävi, in die ] . Person, wenn Murra selbst 
erzählt.) Murra wird von 'Abdurrahman freundlich empfangen und ins Haus 
geführt; der als seytän bezeichnete Abu Sufyän tr i t t ebenfalls ein. I n diesem 
Augenblick befiehlt 'Abdurrahman einem Diener, den Sohn von Asmat (131b als 
Asmad) zu töten, weil die Fr i s t abgelaufen sei. Der Unglückliche fleht 'Abdurrah­
man an, ihn um der Ehre seines Vaters (Abu Bakr ) willen zu schonen. Von 
diesem Anruf tief berührt, läßt 'Abdurrahman ihn frei. Daraufhin erklärt Abu 
Sufyän ihm, der Vater habe kein Recht auf ihn, dedi sende atanun haqqi yoqdur 
(132a, Z.6), weil er gegen ihren alten Glauben sei, und verläßt das Haus. Murra 
überreicht jetzt 'Abdurrahman den Brief seines Vaters, in dem dieser ihn be­
schwört, sich zum wahren Glauben zu bekehren. 'Abdurrahman weint sehr und 
wendet sich dem Is lam zu. Seine F r a u (hatun) fordert er auf, zu ihrem Vater Abu 
Sufyän zurückzukehren. Sie schließt sich jedoch seinem neuen Glauben an und 
wi l l ihn zu Abu B a k r begleiten. Als sie aufbrechen wollen, tr i t t ihnen Abu Sufyän 
zornig entgegen und beschimpft seinen Schwiegersohn mit ey edebsüz (133b), weil 
er sich nicht einmal habe verabschieden wollen, und verlangt die Herausgabe 
seiner Tochter. 'Abdurrahman erklärt, daß sie ihm freiwillig folge, Abu Sufyän 
solle sie selbst fragen. Sie bestätigt die Worte ihres Mannes. Dieser Streit um die 
Hatun führt zum Kampf , als Abu Sufyän ihr Kame l am Zügel festhält. 'Abdur­
rahman steht den Gefolgsleuten seines Schwiegervaters allein gegenüber und ist 
am Abend von vielen Wunden bedeckt. Murra fragt sich verstört, warum der 
Prophet nicht helfe, da er doch alles wisse, was in seiner Gemeinde geschehe. A m 
nächsten Morgen reitet die Ha tun an Stelle ihres Mannes in den Kampf . Wie 
dieser kämpft sie allein gegen die feindliche Übermacht, zunächst unerkannt, bis 
ihr Vater sie erkennt, als sie in der Schlacht konfrontiert werden. Sie soll gefan­
gengenommen werden. 'Abdurrahman ist verzweifelt, als er dem hilflos zusehen 
muß. I n diesem dramatischen Augenblick tauchen vier Reiter auf dem Berg auf: 
'A l i mit drei Gefährten. Murra schildert ihnen die scheinbar hoffnungslose Lage. 
'A l i greift sofort mit seinen Gefährten in den Kampf ein, wodurch die inzwischen 
verwundete Hatun gerettet ist. Ba ld darauf trifft der Prophet in weißem Gewand 
und grünem Turban an der Spitze des muslimischen Hauptheers ein. Auch Abu 
Sufyän erhält Verstärkung. Blutiger Kampf zwischen beiden Parteien. Der von 
'A l i gefangengenommene Abu Sufyän wird vor den Propheten gebracht und ge­
köpft, als er dem Glauben der Väter (139b atalar dini) nicht abschwören wil l . 
Damit ist der Kampf entschieden. 3.000 Feinde bekehren sich zum Is lam. 

Zusammen mit : s. Nr. 278. 
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282 Ms. or. oct. 2083. Te i l 4 (B l . 103a-106b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 317. 

Dästan-i geyik 

b (sic) Oj*>W> J J ^JJJ*- ALLJL^ d L - j j — : (103a) A 

• j J L L i o ojj-v- «v[/ (sic) Oj*>L^ 

Olj^xJM J J Vjl OJUJJ A5" b" : (106b) E 

O M P U O M P Ü O M P U 

Mesnewi von 86 Doppelversen über die Legende von dem wilden Bergtier, 
durch das Muhammed sein Prophetentum beweisen läßt. Sprache und Orthogra­
phie sind altertümlich. E ine andere Handschrift wahrscheinlich Blochet I 106 f., 
Nr. 252. Dazu : E N G E L K E , Irmgard, Sülejmän Tschelebi's Lobgedicht auf die Geburt 
des Propheten (Mevlid-i serif). Diss. Halle 1926, S. 12, Anm. 1. -Neclä P E K O L C A Y , 

Süleyman Celebi Mevlidi metni ve mensei meselesi, in T D E D V I (1954), S. 39-64, 
bes. S. 41 und 63. 

Inha l t : E ine Gruppe von Reitern erscheint vor Muhammed und verlangt von 
ihm, der ihren Glauben für falsch erklärt habe, den Beweis seines Prophetentums. 
'Omar und 'A l i erbieten sich, die Ungläubigen im Kamp f zu vernichten. Doch der 
Prophet wi l l sie durch ein Wunder überzeugen und bekehren. Darum fordert er 
das Bergtier, welches die Ungläubigen gefesselt bei sich haben, auf, sein Prophe­
tentum darzulegen. Zum Erstaunen der Gegner bezeugt das Tier tatsächlich mit 
Worten die Größe des Propheten und erzählt ihm dann weinend seine Geschichte 
mit der Bi t te um Hilfe. E s sei aus Cin gekommen, habe unterwegs seinen Gefähr­
ten (qardas) verloren und in den Bergen von Mekka zwei Junge geworfen; auf 
Nahrungssuche sei es von den Ungläubigen gefangen worden. Der Prophet bürgt 
mit seinem Leben dafür, daß das Tier zurückkäme, wenn die Besitzer es freilie­
ßen, damit es seine Jungen von seinem Mißgeschick unterrichten könne. So ge­
schieht es; aber die Ungläubigen haben für den F a l l , daß das Tier wirkl ich zu­
rückkehrt, eine Fal le aufgestellt, in die es auf dem Rückweg auch prompt läuft. 
D a greift auf Gottes Befehl der Engel Gibrä'il ein und bringt das Tier dem 
Propheten zurück. Daraufhin bekehren sich die Ungläubigen. 

Zusammen mit : s. Nr. 278. 
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283 Ms. or. oct. 3597. Staatsbibliothek, Berlin 

1931.230. F e s t e s , e l fenbemfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 62 B l a t t , d a v o n 
unbeschr i eben 61b u n d 62a . Bes i t z e r e in t r agungen l b - 2 a , 62a . 20 X 12,5 c m . 12 x 6,5 c m . 
Zwe i spa l t i g . 15 Ze i l en . T e i lwe i s e K u s t o d e n . K l e i n e s , z ier l i ches voka l i s i e r t e s Nesh i . 2b k u n s t ­
vo l l e r 'Unvän m i t fe inen goldenen B l u m e n r a n k e n au f b l a u e m G r u n d . T e x t v o n Gold le is te 
u m r a h m t . Überschriften rot . S c h r e i b e r : ' U B E Y D D E D E E L - M E V L E V I (S. den Schluß der B e ­
schre ibung ) . 16. J a h r h u n d e r t ? 

L Ä M I ' I Mahmud b. 'Osmän. 1 4 7 2 -1532; I A V I I 10 ff. 

Güy u cevgän ^ ^ J T J <•£ß 

<W* ,p : (2b) A 

U U a J I U ^ J I J J b i - j J - \ 

dXjjf J C J S AJ'L^>- A^SS" \ dXj 

wbv <ü j 5 " j C«.ä5" I J jj\ J^A JJ j - L P J J J : (61a) E 

Mesnewi über die mystische Liebe, dargestellt in der allegorischen F o r m von 
, ,Bal l und Schlägel" (güy u cevgän) (dazu H O P I I I 23). E s ist eine Bearbeitung des 
gleichnamigen oder auch Häl-näma genannten persischen Mesnewis von rund 500 
Doppelversen des Dichters ' Ä R I F I aus Herat (st. um 853/1449-50; Flügel I 561 ; 
L H P I I I 496; R Y P K A , Iranische Literaturgeschichte, Leipzig 1959, S. 275). 

Offenbar handelt es sich um eines der seltenen Werke Lämi'Is, von denen 
Handschriften kaum oder gar nicht bekannt sind (s. I A V I I 12, re.Sp.). Die 
Dichtung besteht aus 26 Kap i te ln , deren Überschrift jeweils ein persischer Dop­
pelvers bildet. Die Gesamtzahl der Doppelverse beträgt 1717, also erheblich mehr 
als das persische Original. 679 entfallen auf die 10 einleitenden Kap i t e l und 1038 
auf die eigentliche Geschichte (ab 26a). Seinen Namen nennt Lämi'I 8a, Zeile 1; 
22a, Zeile 10: 

jT^wV »Aib̂ - «t iT^ 

und 60b, Zeile 9. 

I n der die Vorgeschichte behandelnden Ein le i tung (2b-26a) erzählt der Dichter 
- nach einem E x k u r s über tevhid (2b-4a) - , wie er im T r a u m eine mystische 
Vision hat von einem in einem herrlichen Garten stattfindenden Ball(Polo-)spiel 
mit güy u cevgän, in welches das Universum einbezogen ist. Eingeführt in das 
mystische Geschehen wird er von dem zu Gott (haqq) führenden Wegweiser, dem 
meddäh des Propheten, der diesem den Namen Olli- gab (8b oben). 
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9a-15b das Geschehen nach dem Traumerlebnis und ein Streitgespräch zwi­
schen Himmel und Erde . 

15b-20b der Grund, das Werk zu dichten: 

dar bäHs-i nazm-i in risäla bä dard u gam u ba-äh u näla. 
E i n Freund bringt dem Dichter ein Buch, in dem die Geschichte Guy u cevgän 

mit allen Feinheiten dargestellt is t ; der Name des Verfassers 'Ärifi wird in einem 
Vers auf B l . 16a, Zeile 10 genannt: 

Dann fordert der Freund ihn auf, diesem Werk ein rümtürkisches Gewand zu 
geben: < u U - <ÜL.JJ bx~+ (16b, Zeile 11), da er unter den Dichtern Rüms der (Vor-) 
Reiter sei (17a, Zeile 6-7) : 

Jrs ' ^yj Cr*- u^J^ *JT^ Cr* ^J-> 

l i J j j _jJ I p£ J 'ji- j j j l d JL i^ J <dj'r d j T j y AJCS'J 

20b Lob auf Sultan Süleymän ( 1 5 2 0 - 6 6 ) ; 23a Lob auf dessen Äsaf, den Groß­
wesir Ibrahim Pasa (st. 1 5 3 6 ) . 

26a Beginn der Geschichte: 

ägäz-i kitäb-i guy u caugän bä süz u guzäz-i ätas-i gän 
Ih r Inhalt ist kurz folgender: Der Pr inz von U m , ein junger Mann von großer 

Schönheit, reitet aus zum Polospiel; zwei Pagen, namens Hiläl und Hursid, haben 
die Aufgabe, ihm den cevgän ( = hiläl) und die güy-i zerrin (—hursid) zu reichen. 
E i n Derwisch schaut dem Spiel des Prinzen zu und entbrennt in Liebe zu ihm, an 
der er schließlich stirbt. 

60b Nachwort, in dem der Dichter um Nachsicht bittet: 

dar hätima-i gujt u güy-i hätir taqsir u gunäh u 'uzr-i sä'ir. 
l a und 2a T i te l und Verfasser, beidemal mit der Angabe: geschrieben von (be-

hatt-i und bä hatt-i) 'Ubeyd Dede el-Mevlevi, der wohl der Schreiber der Hs . 
und vielleicht identisch ist mit 'Ubeydulläh Dede, der sich offenbar als K a l l i ­
graph betätigte und 995/1586-7 in K o n y a starb. Vgl. A. G Ö L P I N A R L I , Mevlä-
nä'dan sonra Mevlevilik, Istanbul 1 9 5 3 , S. 121. 

Als Besitzer: l a Öavuszäde Seyyid Mustafa b. Mehmed, wohnhaft in Mariisa, 
datiert 15. Zilhigge (1)215 (29.Apri l 1801); 2a Seyyid 'Abdullah b. Seyyid 'A l i . 

284 Ms. or. oct. 3089. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

1927.250. S tumpfes bräunliches Pap i e r . 22 B l a t t . A u f I I a u n d 16b v o n B e s i t z e r n einige 
Verse e ingetragen. 2 3 x 12,5 c m . 1 8 x 8 , 5 c m . l b - l l a zwe i spa l t i g . l b - 1 6 a : 23 -27 Z e i l e n ; 1 7 a -
22b : 18 Ze i l en . K u s t o d e n . Nesh i , ab 17b te i lwe ise v oka l i s i e r t . Überschriften, Stichwörter, 
Überstreichungen ro t . A u f B l . 1-16 T e x t v o n Go ld le is te u n d s c h w a r z e n L i n i e n u m r a h m t . 
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Mesnewi von 462 Doppelversen, eingeteilt in sechs fasl über das Leben des 
Vays oder Uvays aus dem Dorf Qaran in Jemen. E r war ein Zeitgenosse des 
Propheten, gilt als Heiliger und ist Patron des Üveysiye-Ordens. Eine andere 
Handschrift : R ieu 253. 

Der Verfasser nennt seinen Namen nicht, sondern erzählt nur, daß er sich am 
14. Safar 915 (14. J u n i 1508) in Istanbul aufhielt (3a, Zeile 3-4), als ein Ordens­
bruder, ein Mützenmacher (kulah-düz), ihn auffordert, ein dästän über ihren 
Scheich zu dichten (3a-b). Das J a h r 1508, das zugleich der Zeitpunkt sein wird, 
zu dem die Dichtung geschrieben wurde, spricht für die von Rieu geäußerte 
Annahme, daß Lämi'i der Verfasser ist. R ieu kannte dieses Datum offenbar nicht, 
da seine Kopie unvollständig ist, und beruft sich für seine Vermutung auf H H V I 
151, Nr. 13018, wo allerdings nicht angegeben ist, ob es sich um Dichtung oder 
ein Prosawerk handelt; in den 'OM I I 493 ist ein Werk des gleichen Titels unter 
den Prosaschriften des Dichters aufgeführt, desgleichen in GOD I I 20. 

l a Titelangabe zum Inhal t der Handschrift. Als Besitzer Ahmed Näfiz, Schrei­
ber im kaiserlichen Diwan, (1)241/1825-6. 

E s folgen: 
2. Mükätebät (142). 
3. Islämbol 'ulemäsi Qizilbasa gönderdikleri mektüb (45). 

285 Ms. or. oct. 1898. Te i l 3 (B l . 76b-93a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 55. 

r 
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Das gleiche Werk mit 499 Doppelversen, überschrieben Faulet ve hikayet-i 
Hazret-i Veys el-Qareni. Die Eintei lung ist hier: 

77b ägäz-i sohen; 78a hikäyet-i Veys el-Qareni; 92a tafsil-i ahväl-i Hazret-i Veys. 

Zusammen mit : 
1. Maqsad-i aqsä (55). 
2. Risäle-i negät el-gariq (234). 
4. Mantiq el-gayb (81). 

286 Ms. or. oct. 1914. Tei l 2 (Bl . 37b-67b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 84. 

Hikäye-i Seyh Mansür 4J\!>&-

l£>. : (rot) (37b) A 

J j l jwlälk^ wb-j <jb J j l ys>Üj> j j j j l ^>-l jJÜjl J j l besmele (schwarz) 

e £ J Ü U jLft^l «vif- j j U j j J i ^ J l l J J (J^l^jl ß^-y. 

A I J I PO 4li\~v» j l j l Ajijj l j j ^ L l J , U ; J ? - : (67b) E 

^<Li 15" I AJJ! <ÜJI i—JU>- 15" I AJJI ojUI j j - ^ ' 

A5" L-

Mesnewi mit rund 800 Versen. Legendenhafte Darstel lung der Leidensgeschich­
te des berühmten Mystikers A L - H U S A Y N B . M A N S Ü R A L - H A L L Ä Ö , der wegen seiner 

Lehre, die in dem Ausspruch anä l-haqq gipfelte, am 26. März 922 in Bagdad 
hingerichtet wurde. Handschriften eines ähnlichen (des gleichen ?) Werks : Götz I 
114, Nr. 169. Demnach müßte es sich u m ein sehr altes Werk handeln. 

Zusammen mit : 1. Deli l - i budalä (84). 

287 Hs. or. oct. 878. Tei l 2 (Bl . 34b-42b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 58. 

G Ü L S B N I I b rah im b. Mehmed. Starb 1534; I A I V 835; E I 2 I I 1136. Da zu 
'OM I 19-20. 

Pend-näme-i Gülseni ^̂ JÜS" <uU*t^ 

C v - j i (j\ jJjj^s>- j CJJS>- »lÄ« C w j i ^ 1 jJojf- J > * j O L p - : (34b) A 
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J*y oXJ l i J\J <x ! j l V I yjb J^jf 4JIJ5I ^ J J J & J J ^ ^ J x l T : (42b) E 

4 5 I P dzfiLz j ^ j l i i ? d i J A U U - j j i T j ^ , ( ? ) j > . 

Kleines Mesnewi des bekannten Ordensscheichs mit Ratschlägen für einen 
Freund. 

Zusammen mi t : 
1. Haqä'iq-näme (58). 
3. Tergeme-i Futühät-i Mekka (53). 
4. Ahväl-i qiyämet (41). 

288 Hs. or. oct. 889. Staatsbibliothek, Ber l in 

B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Meda i l l ons au f Vo rde r - u n d Kückendeckel u n d au f der K l a p p e . 
Bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 226 B l a t t ; B l . 1 m i t A u s n a h m e einer 
a r ab i s chen N o t i z au f l a unbeschr i eben . 2 0 x 15 c m . 1 5 x 10 c m . Zwe i spa l t i g . 13 Ze i l en . K u ­
stoden, z u m T e i l b e im B i n d e n weggeschni t ten . Deu t l i ches , te i lweise voka l i s i e r t e s N e s h i . 
Überschriften, T e x t u m r a n d u n g u n d a rab i s che Z i t a t e ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

Niqäbi (? ) . Starb nach 950/1543-4 (s.u.). 

Taldäd el-kabira ilJüu 

Der eigentliche Anfang fehlt: 

Ai^jL J*>U^I j i iS^J. -^jÄ^ ^ j ) '• (2a) A 

O l _ J J j L*M fc& JA dJb i jp l j JU-JÜI «JLJJ JA d L jjjpl j : (266a) E 

Vorwiegend in Mesnewiform geschriebene Dichtung über die als schwere Sün­
den geltenden Vergehen. 

Das Werk besteht aus drei Tei len: 

2a-40a langes Vorwort mit dem Preis der Al lmacht Gottes (2a), dem Lob auf 
den Propheten (9b), die vier ersten Chalifen (16b), die Prophetenenkel Hasan und 
Husayn (21b); im folgenden wird hervorgehoben, wie rühmlich es ist, Wissen 
('Um) zu erwerben. 

40a-189b fasl fi ta'däd el-kabira . . ., der Haupttei l über die 70 Todsünden mit 
den dazu gehörigen Warnungen und Ermahnungen; die ersten zwölf werden auf 
B l . 41a kurz aufgezählt. Al lem Anschein nach liegt diesem Tei l das arabische 
Nazm 'adad al-kabair des auf B l . 42a zitierten ' A L Ä ' A D D I N A T - T T J R K I S T Ä N I zu­
grunde, über den offenbar wenig bekannt ist (s. G A L S I I 950). 

E ine L iste der 70 Todsünden steht in etwas anderer Reihenfolge und in einem 
anderen Werk bei Flügel I I I 143, Nr. 1704. 
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Nr. 288-289 

189b-225a fasl fi fazä'il-i ehl el-qur'än ve zeyl el-kitab, der dritte Te i l , ein An­
hang, der neben Gedichten gereimte Geschichten über fromme Scheiche und an­
dere Personen enthält, beginnend mit 190a hikäyet-i Seyh Asma'i, 195a hikäyet-i 
Seyh, usw. 

Der Dichter, der offenbar dem Sufitum nahestand (vgl. die Lobrede auf Der­
wische auf B l . 124a), vollendete sein Werk im J a h r 950/1543-4, als er das 60. 
Lebensjahr überschritten hatte, wie er im Nachwort in folgenden Versen berich­
tet (226a, Zeile 4,5): 

y. <£Jj^- <S-^y • • ^ J ' 

Demnach wurde er um das J a h r 890/1485-6 geboren. Sein Name, das heißt sein 
Dichtername, erscheint mehrfach in Schlußversen von Gedichten (6a, 16a, 21b, 
46a, 74b, 124a passim). Die sich zunächst anbietende Lesung Nqäti läßt sich nach 
Beobachtung bestimmter Eigenheiten des Schreibers nicht aufrechterhalten. Von 
den verbleibenden Möglichkeiten ist (neben Nqäyi) Niqäbi vorzuziehen, zumal 
ein Dichter dieses Namens tatsächlich um die fragliche Zeit lebte und nach GOD 
I I 197 im J a h r 940/1533-4 starb; eine Angabe, die, falls er mit dem Verfasser 
dieses Werks identisch ist, angesichts des Datums der Abfassung allerdings nicht 
stimmen kann. 

Nachträge und Erklärungen am Rand sowie gelegentliche geringfügige Verbes­
serungen lassen es möglich erscheinen, daß die Abschrift zu Lebzeiten des Verfas­
sers angefertigt wurde und ihm vorgelegen hat. 

289 Ms. or. oct. 3221. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.70. S tump f e s gräuliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 23 B l a t t ; l a unbeschr i eben . 
21 X 15 c m . 17,5 X 13,5 c m . Zwe i spa l t i g . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i v o n persönlichem D u k ­
t u s . Überschriften u n d Überstreichung rot . 

Y I G I T B A S I Ahmed b. Tsä Saruhäni. Ha lvet iye -Scheich in Manisa, lebte 
zur Zeit Sultan Süleymäns (1520-66). Das in den 'OM I 198 angegebene Todes­
jahr kann nicht stimmen, s. u. in der Beschreibung. 

öämi1 el-esrär j } / * 1 * ^ 

A L I 4)1 J ^ s A J I I T <Jjdj \Jl>\ : ( lb ) A 

A L I 4jjl O Ü Xs>~y" ^ > 0 jj^Jüjl 

j~» i)yjjj\j $j£>- '. (23b) E 

f. 
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I\r. 289-290 

D a r s t e l l u n g w e s e n t l i c h e r s u f i s c h e r L e h r e n i n M e s n e w i v e r s e n . A n d e r e H a n d ­

s c h r i f t e n : ' O M I 1 9 8 ; N u r u o s m a n i y e N r . 2407 i n K o n s t a n t i n o p l e r K a t a l o g e I I ­

I S , S . 2 9 1 , ( 3 . T e i l e i n e r S h s . ) ; M a n u s c r i t s B u r s a 4 3 , N r . 9 5 , 1 ; M a j d a 4 9 , N r . 5 3 , 3 . 

D i e D i c h t u n g i s t i n v e r s c h i e d e n l a n g e A b s c h n i t t e e i n g e t e i l t , d e r e n Überschr i f ­

t e n m i t fi beyän e i n g e l e i t e t w e r d e n . S i e b e g i n n t m i t ( i n S t i c h w o r t e n ) : l b tevhid 
u n d zät G o t t e s ; 2 a usül-i münägät; 2 b d e r P r o p h e t a l s mürsid-i kämil; 3 b na't a u f 

d e n P r o p h e t e n ; 5a ehl el-irsäd; V e r m e i d e n v o n K e t z e r e i e n (ilhäd) u s w . I m l e t z t e n 

T e i l f o l g e n A u s f ü h r u n g e n ü b e r d i e S e e l e nefsjrüh u n d i h r e v e r s c h i e d e n e n S t u f e n 

( 1 2 b f f ) . 

I n d e n ' O M a . a . O . w i r d a l s T o d e s j a h r d e s V e r f a s s e r s 910/1504-5 a n g e g e b e n . 

D a s k a n n j e d o c h n i c h t s t i m m e n , d e n n i m na't a u f d e n P r o p h e t e n i s t e i n L o b a u f 

d e n r e g i e r e n d e n S u l t a n S ü l e y m ä n e i n g e s c h l o s s e n ( 4 b , Z e i l e 1 1 f f ) . U n d i m N a c h ­

w o r t (hätime 2 3 a - b ) s a g t Y i g i t b a s i , d aß e r s e i n e D i c h t u n g i n d e r S t a d t M a n i s a 

( P r o v i n z S a r u h ä n ) b e e n d e t e , d e r R e s i d e n z d e s S u l t a n s s o h n e s M u s t a f a ( s t . 

1553), d e n e r m i t S e g e n s w ü n s c h e n b e d e n k t . A L D E R S O N z u f o l g e ( S . 2 3 ) h i e l t d e r 

P r i n z d o r t v o n 1 5 3 3 b i s 1541 H o f . D e m n a c h m ü ß t e d i e S c h r i f t i n d i e s e m Z e i t ­

r a u m v e r f a ß t s e i n . N a m e n u n d H e r k u n f t s o r t n e n n t Y i g i t b a s i a u f B l . 5 b , Z e i l e 5 : 

Sa ruhän i I b n T s ä D e r v i s A h m e d , g e b o r e n i n M a r m a r a ( b e i M a n i s a ) , i m Z u s a m ­

m e n h a n g m i t s e i n e r O r d e n s s i l s i l e . D i e s e führ t übe r d i e S c h e i c h e ' A l i G e r m i y ä n i , 

I b r a h i m Q a j ^ s e r i , ( M e h m e d ) E r z i n g ä n i ( s i e ) z u d e m e i g e n t l i c h e n G r ü n d e r d e s 

H a l v e t i y e - O r d e n s , S e y y i d Y a h y ä S i r v ä n i ( 5 b , Z e i l e 6 - 9 ; v g l . ' A t ä ' i 6 3 , 

Z e i l e 7 f f ) . Z u r H a l v e t i y e s . H . J . K I S S L I N G , AUS der Geschichte des Chalvetijje-
Ordens, i n Z D M G 1 0 3 (1953), S . 2 3 3 - 8 9 , w o u n s e r S c h e i c h a b e r n i c h t w e i t e r 

b e h a n d e l t w i r d ( S . 2 7 0 ) . 

D e r T i t e l f i n d e t s i c h i n d e r Ü b e r s c h r i f t u n d i m T e x t i n d e m H a l b v e r s : bu 

kitäbin gämi' el-esrär denildi ismine ( 6 a , Z e i l e 1 2 ) . D i e O r t h o g r a p h i e i s t t e i l w e i s e 

u n g e w ö h n l i c h , w e n n n i c h t f e h l e r h a f t . B e s o n d e r s a m Sch luß i s t d e r T e x t s t a r k 

v e r b e s s e r t . 

290 Ms. or. oct. 2054. S t a a t s b i b l i o t h e k , B e r l i n 

S a m m e l h a n d s c h r i f t a u s z w e i T e i l e n . 

1925.313. Dünnes bräunliches, ab 70b weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . S c h r i f t au f B l . 
7 0 b - 7 3 a d u r c h W a s s e r e i n w i r k u n g v e r w i s c h t . 169 B l a t t . Unbesch r i eben 6 6 b - 7 0 a , 1 6 8 b - 1 6 9 a ; 
au f den B l l . 1 6 6 b - 1 6 8 a u n d 169b v o n früheren B e s i t z e r n e ingetragene Ve r s e u n d k le ine 
Ged i ch te . 1 8 x 1 1 c m . 1 5 x 6 , 5 c m . Zwe i spa l t i g . 18 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s sauberes Nes-
t a ' l i q , ab 70b v o n anderer H a n d geschr ieben. T e x t v o n Go ld l e i s t en u m r a h m t ; Überschriften 
rot . 

T E I L 1 ( B l . l b - 6 6 a ) . 

' A T Ä ' I N e v ' i z ä d e ' A t ä ' u l l ä h b . Y a h y ä . S t a r b u m 1635; I A I X 226 u n d 

H a m s e l e r 132. 
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Nr. 290-291 

Heft-hvän 

: ( l b ) A 

jL i^>- i—>J]J\ jjj <S" <S'j*? jA 

Mesnewi über die mystische Liebe. I m J a h r 1 0 3 6 / 1 6 2 6 - 2 7 verfaßter letzter Te i l 
der Hamse des 'Atä'i, gewidmet Muräd I V . ( 1 6 2 3 - 4 0 ) und dem Heeresrichter 
Ahizäde Hüseyn Efendi . Andere Handschri f ten: Götz I 3 5 6 f., N r . 4 9 0 - 2 und die 
dort angegebene Literatur , der noch E t h e 1 2 1 1 , Nr. 2 1 4 5 , 3 und K a r a t a y , Y a z -
malar I I 1 4 3 , Nr. 2 3 8 7 - 2 3 9 3 hinzuzufügen sind. 

Das vorliegende Exemp l a r ist unvollständig. E s beginnt mit dem Kap i t e l sebeb-i 
te'lif-i kitäb und schließt mit tetimme-i dästän-i 'äsiq. Angaben über den Inha l t 
G O D I I I 2 5 6 und Hamseler 176 . E i n e n Auszug s. F A H I R I Z , Eski türk edebi-
yatinda nazim, I. cild, II. bölüm, I s tanbu l 1 9 6 7 , S. 8 4 6 - 5 0 . 

B l . l a Besitzername Häsim Sämi mit dem D a t u m 2 .Ramazän 1 2 4 0 ( 2 0 . Apr i l 
1 8 2 5 ) . B l . lb von anderer H a n d geschrieben als T i te l Nefhat el-ezhär, ein anderes 
Werk des gleichen Verfassers (s. Götz I 3 5 8 , Nr. 4 9 4 - 6 ) und nicht des bekannten 
Dichters L Ä M I ' I (st. 1 5 3 2 ; I A V I I 1 0 - 1 5 ) , wie hier fälschlich angegeben. 

E s folgt: 2. Dasselbe Werk ( 2 9 1 ) . 

291 Ms. or. oct. 2054. Te i l 2 (B l . 70b-163a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 290. 

Das gleiche - ebenfalls unvollständige - Mesnewi, soweit es den Tex t auf B l . 
82a-143a betrifft, der Anfang: 

entspricht im ersten Tei l der Handschrift (290) Zeile 14 auf B l . 6a. Der Schluß ist 
derselbe. 

Die B l l . 70b-82a und 143a-163a enthalten kurze Geschichten in Mesnewiform, 
die im allgemeinen nur hikäye betitelt sind und aus dem Nefhat el-ezhär desselben 
Verfassers stammen dürften. Dieser T i te l steht als Überschrift auf B l . 70b. 

Beischriften: 163b Na't-i serif des verstorbenen S I R R I Efendi mit dem Anfang: 

165a Qaside-i qutb el-arifin es-Seyh Mahmud Efendi Üsküdari (gen. H Ü D Ä ' I , st. 
1038/1628-9; Götz I 29, Nr. 37 mit L i teratur ) . Der Anfang lautet: 

iS** AÄU (jlĵ J 0 ^ 
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Nr. 292 

292 Ms. or. oct. 2259. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelband aus sieben Teilen. 

1926.343. Abgegri f fener, e in facher grün-brauner L e d e r e i n b a n d m i t Meda i l l on u n d K l a p p e . 
Bräunliches u n d dünnes weißes sowie d ickeres e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 
153 B l a t t , T e i l 3 - 5 Or ig ina l f o l i i e rung . U n b e s c h r i e b e n 2 b - 3 a , 9b, 44b, 89, 106b-107b , 1 4 8 a -
149a, 1 5 1 a - 1 5 3 a . Me is t a rab i sche Bes i t z e r e in t r agungen 4a , 1 0 a - l l a , 4 3 b - 4 4 a , 142a, 143a, 
149b, 153b (k le ine No t i z m i t d em J a h r 1154/1741-2 ) . 20,5 x 14 c m . T e i l 1-2: 13 x 7 c m ; T e i l 
3 - 7 : 1 5 x 9 c m . T e i l 1-2 : zwe i spa l t i g . T e i l 1-2: 15 Z e i l e n ; T e i l 3 - 7 : 21 Ze i l en . T e i l 3 - 7 : 
K u s t o d e n . T e i l 1-2: N e s t a ' l i q ; T e i l 3 - 5 : k u r s i v e s Neshi/Diväni; T e i l 6 - 7 : k u r s i v e s k le ines 
N e s t a ' l i q . T e i l 1-2 : Überschriften r o t ; T e i l 3 - 5 : Überschriften, Stichwörter ro t , T e i l 5 d a z u 
noch rote Überstreichungen; T e i l 6 - 7 : Überschriften, Überstreichungen rot , T e i l 7 d a z u 
noch rote Stichwörter. Schre ibe r v o n T e i l 3 - 5 : M E H M E D B. Z I LF IQÄR , b ekann t a ls HADDÄD-
ZÄDE H Ä G G I M E H M E D E F E N D I ; M u h a r r e m 1128/beg. 27 .Dezember 1715. 

T E I L 1 (B l . l l b - 4 1 b ) . 

H Ä Q Ä N I Mehmed Beg. Dichter, gest. 1 0 1 5 / 1 6 0 6 - 7 . 'OM I I 1 6 3 , vor allem 
Divanlar I I 2 2 9 f. und A l i Canip Y Ö N T E M , Hakani Mehmed Bey, in T D E D I I 

( 1 9 4 7 ) , S. 4 3 - 6 . 

Hilye-i serif oder Hilye-i Häqäni ( j L i L > - Ub>- oder ±ju<UU-

• L J O ^ L . ! * ^ J J L " A J J I ß*^S" o J U I AJJu^o : (Hb ) A 

dJÜj~-j j l : (36b) E 

U Al iU?l j A Ü T ^>-b 15" 1 j j ^ J j l A L ' ^ U ? d-L» 

m^S" ^ j J j l ^ L / 0X\LMJJJ_ ßlJ j j^ j l j" (SX dJLo -j^ß 

Mesnewi von rd. 680 Doppelversen, welche die Person des Propheten und seine 
äußere Erscheinung rühmen. 

Andere Handschriften: R ieu 257, dazu 244; Pertsch 3 Hss. s. Index; Blochet 4 
Hss. s. Index ; Ka ra t ay 16 Hss. s. Index, wo Nr. 2874 fehlt; Dobraca 543, Nr. 
786,3; Majda 24, Nr. 11, 21 mit der in diesen Werken angegebenen Literatur. 
Zwei Drucke : Istanbul 1264 und 1307, s. Divanlar I I 230 und Kara tay , Basmalar 
I 251. E inen Auszug s. F A H I R I Z , Eski türk edebiyatinda nazim, I. cild, II. bölüm, 
Istanbul 1967, S. 830-2. 

Die Dichtung wurde 1007/1598-9 verfaßt, s.o. den Schlußvers, und beginnt 
mi t : 12a tevhid-i bäri, 14a ?ia't, 16a iftitäh-i hidäsa-i keläm, 17a maqäle-i haväss-i 
hilye . . . usw. 36a hätimet el-kitäb. 
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Nr. 292-293 

Beischriften von Besitzern der Handschrift : l a , 3b, 142b, 150 einzelne Fe twas ; 
4b du'ä-i istihäre; 42a-43a eine Aufzählung berühmter islamischer Gelehrter 
(mesä'ih el-mugtahidin) mit Werken; 139a Beileidsbrief. 

E s folgen: 
2. Hi lye- i cehär-yär (293). 
3. Targih al-baiyinät (347, arab.). 
4. Targih al-baiyinät (348, arab.). 
5. Targih al-baiyinät (350, arab.). 
6. Baytar-näme (211). 
7. Qänün-näme (115). 

293 Ms. or. oct. 2259. Te i l 2 (Bl . 36b-41b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 292. 

G E V R I I b rah im Celebi. Dichter, Ka l l i g raph und Mevlevi -Derwisch; er 
starb 1065/1654-5. D ivan la r I I 358 mit L i teratur , dazu G Ö L P I N A R L I , Melämilik, 
148-51 . 

Hilye-i cehär-yär j l . j l 

J L _ ^ Ikp ^ J Ü *oT J L _ T A>-JJ A T A^UI : (36b) A 

C J U ^ I J I J jy^t j r^* ^>\y^> j l T i T l <oLo AJJI : (41b) E 

Mesnewi von 163 Doppelversen, in denen die äußere Ersche inung der vier 
ersten Chalifen besungen wird, verfaßt 1050/1640-1 (s.o. letzter Vers) und ge­
dacht als Fortsetzung von H Ä Q Ä N I S Hilye-i serif (Nr. 292). 

Andere Handschri ften: Pertsch 353, Nr. 353,2; 413, Nr. 418,3 und 418*,3, mit 
weiteren Handschriften auf S. 353. Mevlänä Müzesi 113, Nr. 1175,1. 

36b na't-i resül; 37a hilyet en-nebi; sebeb-i nazm-i hilye-i cehär-yär, wo in Zeile 5 
H Ä Q Ä N I und sein Werk genannt werden; 37b hilye-i Hazret-i Abu Bekr es-Sid-
diq; 38b hilye-i Hazret-i 'Omar el-Färüq; 39b hilye-i Hazret-i 'Osmän b. 'Affän; 
40b hilye-i Hazret-i 'Ali; 41b der na't-i cehär-yär-i 'izäm. 

Zusammen mi t : s. Nr. 292. 
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Nr. 294-296 

294 Hs. or. oct. 899. Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r d u n k e l b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t verblaßter Gold le is te . E l f enbe in fa rb iges ge­
glättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 52 B l a t t , d a v o n l a , 52b unbeschr i eben . 20 x 13,5 c m . 
13,5 X 7 c m . Zwe i spa l t i g . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Nes t a ' l i q . Überschriften ro t . S a m m l u n g Süß-
h e i m . 

Yüsuf N Ä B I . Starb 1712; I A I X 3 ff. und G O W 237 ff. 

Hayriye oder Hayri-näme <uV-J £ o d e r 4J 

4jl5v«l £ J L « AJUÜI ^Jäp *ül J j l : ( lb ) A 

dJUbf I J > - OpÄ>- eJbl dJUb' ^-bbji j i i - l j j l öj>- '• (52a) E 

Mesnewi mit Ratschlägen für des Verfassers Sohn Ebülhayr Mehmed Öelebi, 

verfaßt im J a h r 1113/1701-2 in Aleppo. E i n e ausführliche Inhaltsangabe s. G O D 

I V 52-61 und H O P I I I 332-5. Andere Handschriften, Druck und weitere L i t e ra ­

tur : Götz I 133-5, Nr. 195-8. 

E i n e n Auszug s. F A H I R I Z , Eski türk edebiyahnda nazim, I. cild, II. bölüm, 

I s tanbu l 1967, S. 850-2. 

295 Hs. or. oct. 921. Te i l 2 (Bl . 40b-80a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 140. 21 X 12 c m . 1 5 x 7 c m . Zwe i spa l t i g . 21 Ze i l en . K u s t o ­
den. F e i n e s , z i e r l i ches N e s t a ' l i q . B l . 40b sorgfältig ausgema l t e r Gold'unvän m i t fe inen rosa , 
he l lb lauen u n d weißen B l u m e n ; der T e x t i s t v o n einer Go ld le i s te u m r a n d e t , Überschriften 
rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Das gleiche Werk mit leicht abgeänderter Kapitelfolge und einem nach dem 

Vers (79a. Zeile 16) 

d J u L ^ I Jp- CJJJU- o-bl jS- dJbbj ( s t a t t ^-Üjys) <jXjj3 y>\ Oy~ 

noch erweiterten Schluß, dessen letzte Zeile (80a), wie folgt, lautet: 

i >\j• i\ 1 < ^icl <Ü)IJ j^y. j_y <—jl-i.*>-1 <*bl <*Ä^PJ-ÜJI {J^£ 

Zusammen mit : s. Nr. 140. 

296 Hs. or. oct. 854. Staatsbibliothek, Ber l in 

El f enbe in fa rb i ges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 40 B l a t t , d a v o n 3 7 b - 4 0 a unbeschr i eben u n d 
40b eine L i s t e m i t Zah l enangaben v o n Moscheen, Klöstern, Kervänsarays usw . i n der 
H a u p t s t a d t ( ?). 18,5 X 13 c m . 1 2 , 5 x 7 , 5 c m . Zwe i spa l t i g . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . Z i e r l i ches 
Nesh i . Überschriften u n d T e x t u m r a n d u n g ro t . S a m m l u n g Süßheim. 
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Nr. 296-297 

dJUUI JP- ^JjJ*>- ftJbl JJ>- itX*\j ^S^ß y) dj>- : (36b) E 

Das gleiche Werk, in dem aber der Anfang und die ersten Kapi te l fehlen. E s 
setzt ein in der Mitte des Kapi te ls : SAPU ^ i k . mit den Versen: 

J j l X~*J- I f I • U J J - J 4J jft J j l J J J ^i?l>- «ÜJL>- O^lj 

A m Schluß ist ein kurzes Lob auf die Dichtung angehängt, das mit den Worten 
schließt: 

Jj">U-l 5-1 <Cjjl j l — j l j ^ J j»jJlj y\ ä/̂ J.1 öbj J J «Ü-Äi-I J 

297 Ms. or. oct. 1602. Te i l 2 (B l . 14b-30b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 197. A b s c h r i f t da t i e r t 24. Savväl 1121 (27. De z embe r 1709) . 

S E Y Y I D I . Lebte um 1700. 

Menäsik-i manzüme teß&j* £L*>Li« 

j p j j j j l Jap! jfj j J U ^ L - l i ^ i : (14b) A 

j -js- *b_ O j L i l j J J j l j j j £jb" l iL j j : (30b) E 

ifJLU ^ l i y A J J I b" Abi (Sic) C~i)jl 4^JjL>-

Mesnewi über Ri ten und Pflichten der Pilgerfahrt (hagg). 

Die Dichtung zerfällt in mehrere Abschnitte von sehr unterschiedlicher Länge, 
wrelche die erwähnten Themen behandeln. Seinen Namen nennt Seyyidi mehrfach 
in Schlußversen (15b, 18a, 20a passim). E r lebte offenbar in Istanbul, denn er 
erläutert nicht nur die Pflichten der Pilgerfahrt, sondern auch die Stationen der 
Reiseroute nach Mekka und nimmt dabei als Ausgangspunkt - sicher doch seinen 
WTohnsitz - Istanbul (ab 22a, Zeile 10). Der Weg führt auf der bekannten Straße 
über Iznik, Eskisehir, Aksehir, Konya , Eregl i , Adana und Syrien nach den heili­
gen Stätten des Islams. I n roter Tinte ist verschiedentlich die Entfernung der 
einzelnen Stationen in Stunden vermerkt. Seyyidi, Vater von zwei K indern (22a, 
Zeile 2), unternahm die Pilgerfahrt im J a h r 1110/1698-9, wie aus dem Vers auf 
B l . 21b, Zeile 17 bin yüz on tärihine oldi musädij 'azm-i hagg hervorgeht. Das 
gleiche J a h r erscheint noch einmal im letzten Vers (30b s.o.); es ist wahrschein­
lich auch das J a h r der Entstehung der Dichtung, das heißt 1699, denn in dieses 
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fällt der Pilgermonat Zilhigge des Jahres 1110. Zehn Jahre später, vermutlich 
noch zu Lebzeiten des Verfassers, wurde die Dichtung dann in dieser reich i l lumi­
nierten Handschrift niedergeschrieben. 

Zusammen mi t : 
1. Menäqib-i Mekka (197). 
3. Ahläq-i resül A l lah (260). 

298 Hs. or. oct. 908. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus zwei Teilen. 

Mi t t e ld i ckes , bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 77 B l a t t ; unbeschr i eben 
s i n d l a - 3 a (bis au f einige Fede rp roben ) u n d 75b -77b . 20,5 x 15 c m . 13,5 x 9 c m . Zwe i spa l t i g 
m i t A u s n a h m e der B l l . 8 b - 1 0 b , G3a -67a u n d 74a . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes m i t t e l ­
großes Nesh i . U b e r s c h r i f t e n , Überstreichungen u n d arab i sche Z i t a t e rot . S ch r e i b e r : MAHMUD 
B. MUSTAFA B . Y Ü S U F . A b s c h r i f t beendet a m 23.öemäzi I I 1152 (27 .September 1739). 
S a m m l u n g Süßheim. 

Mesnewi über Glaubenslehren. 

Das Werk, dessen Verfasser nicht festzustellen war, wurde unter Muräd I V . 
(1623-40) im J a h r 1037/1627-8 vollendet, wie aus der letzten Verszeile auf B l . 
62b (s. o.) hervorgeht, zu einer Zeit also, als der Großwesir versuchte, Bagdad 
zurückzuerobern (1625-7). I n dem Kapi te l , welches Lob und Gebete für den 
Sultan enthält (24a-26a), erbittet der Verfasser Erfolg für dieses gegen die schiiti­
schen Ketzer gerichtete Unternehmen (B l . 25a-b). Die Belagerung muß bald 
darauf abgebrochen worden sein. 

Auf den Preis Gottes, des Propheten, der vier ersten Chalifen usw. (B l . 3b-21a) 
folgt das Lob auf den Imam Abu Hanifa (st. 769) und verschiedene angesehene 
Muftis des Osmanischen Reiches (B l . 21a-24a), an erster Stelle Kemälpasazäde 
(st. 1534). Als Grund für die Abfassung der Dichtung wird das Bestehen der 
zahlreichen häretischen Gruppen, insgesamt 72, angegeben, welche den Gläubigen 
vom rechten Weg ab in die Hölle führen (26b-27a). E ine Aufzählung dieser 72 
Gruppen erfolgt in zwei Spalten auf B l . 28a. I m Anschluß daran werden einzelne 

T E I L 1 (B l . 3b-62b). 

Nazm-i iaqä'>id 

j l l «Uli wUU- OUJb : (3b) A 
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Glaubenslehren in größeren oder kleineren Kapi te ln aufgezählt, die den Recht­
gläubigen auf dem Weg des Korans und der Sünna ins Paradies leiten, beginnend 
mit den Kap i te ln : erisdi vaqti maqsüd (?) surü' et (29b), vügüd-i vägibdendir bu 
m,aqäle (30a), . . . sifät-i vägibin dinle beyänin (31a); es folgen Ausführungen über 
hayät, 'Um, qudret, irädet, keläm, tekvin (bis 34a), . . . über die Aufzeichnung der 
Taten des Einzelnen und ihre Abrechnung nach dem Tod, über den sirät, Paradies 
und Hölle und anderes (37b-42a). B l . 42b-49a enthält einen Auszug aus der 
berühmten Muhammediye von Y A Z I G I O G L I ; die Dichtung schließt mit Abschnit­
ten, wie über den Sinn des Glaubens, die Entsendung des Gesandten Gottes, die 
Heiligen wunder, dazu auf B l . 54a am Rand eine längere arabische Glosse, das 
Imamat, die Totenbestattung (49b-62a). 

Der Ti te l , der auch Nazm fi 'Um el-'oqaid lauten könnte, wurde den Schluß­
versen auf B l . 62b entnommen. 

Zusammen mit : 2. Risäle-i Qädizäde (49). 

299 Ms. or. oct. 1911. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus zwei Teilen. 

1925.8. E i n f a c h e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d . Dünnes e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t G l a n z . 114 
B l a t t ; T e i l 2 : Or i g ina l f o l i i e rung v o n \ — XX. U n b e s c h r i e b e n l a - 2 a , 8 8 a - 9 1 a , 1 1 3 a - 1 1 4 a . 
2 2 x 1 4 , 5 c m . T e i l 1 : 1 3 , 5 x 7 c m ; T e i l 2 : 16 X 8 c m . 14 Z e i l e n ; T e i l 2 : 23 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Voka l i s i e r t e s , z ier l i ches ka l l i g r aph i s ches N e s h i ; T e i l 2 : k l e ines sauberes N e s h i v o n anderer 
H a n d . 2b Gold'unvän m i t mehr f a rb i g en B l u m e n r a n k e n ; T e x t v o n bre i t e r Go ld le i s te u m ­
r a h m t , die s i ch z u m R a n d h i n i n s chma l e r e r F o r m w i ede rho l t ; ab 91b Stichwörter u n d 
Überstreichungen rot . Schre ibe r v o n T e i l 1 : H Ü S E Y N H A M D I , abgeschr ieben i m J a h r . . 97 . 

T E I L 1 (B l . 2b-87b). 

[lIlm-i häl-i manzüm 

(87a) E 
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<U1 ^wi?- O y - ^ i J a J W ? ! A^5" 

Dichtung in Mesnewiform, gemischt mit Prosa, über die verschiedenen Arten 
religiöser Pflichten, farz. Zu einzelnen Versen steht am R a n d in Prosa ein K o m ­
mentar, auf B l . 58a und 71a in F o r m eines Baumes. 

Den Kolophon auf B l . 87b bildet ein Gedicht des Schreibers, in dem er den 
Verfasser als seinen Her rn bezeichnet. Aus der Forme l efendime 'ömürler versün 
Allah geht hervor, daß die Abschrift zu Lebzeiten des Autors erfolgte. Dieser hieß 
möglicherweise G E L I B O L I M E H M E D , der Name erscheint in einem am R a n d zu 
dem Gedicht nachgetragenen Vers. 

B l . 2b Besitzerstempel von es -Seyyid Ahmed Nazif. 

Zusammen mi t : 2. Dürr-i meknün (28). 

300 Ms. or. quart 1999. Staatsbibliothek, Ber l in 

1935.57. Dünnes, bräunliches P a p i e r m i t wen i g G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 140 B l a t t ; 
Or i g ina lpag in i e rung . 25,5 X 18,5 c m . 19 X 14,5 c m . Zwe i spa l t i g . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . D e u t ­
l i ches v oka l i s i e r t e s Nesh i . Überschriften u n d Stichwörter rot . A b s c h r i f t beendet : l O . M u h a r -
r e m 1202 ( 22 .Ok tobe r 1787) (s. u . ) . 

B A Q Ä X auch K Ä T I B Z Ä D E genannt. Starb um 1200/1785-6; 'OM I I 105. 

Suhadä-i Kerbelä *\>\*> 

L r ^ \ » j lS^wa*.« ^X*J> - L P ^ 1 : (2a) A 

^ J j l ^h>-\ ^ß>- j£ L)Jt*b>- : (140a) E 

^Ul ^ - U " * 1 L J J P 4jw^ö ĵ ß*>-

Dichtung über den Märtyrertod des Prophetenenkels Husayn bei Kerbelä im 
J a h r 680 n. Chr. 

4a Tod seines Bruders Hasan durch Gift. 14b Husayns Aufbruch von Medina 
nach Mekka. 31a der Tod des Muslim 'Aqll . 50a-135a das D r a m a von Kerbelä. 
135a ta'rih-i Kerbelä. 136b medh-i kitäb-i Kerbelä u. a. im Zusammenhang mit 
dem Werk. 

Das wenig bekannte Werk wurde vom Verfasser auf Veranlassung von F r eun -
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den geschrieben, die seinen Einwand, F U Z Ü L I (st. 1556) habe das Thema bereits 
(im Hadiqat es-su'adä) behandelt, nicht gelten ließen, da dieser es in Prosa darge­
stellt habe (3b). Wie in den 'OM a.a.O. angegeben und in der vorliegenden Hand­
schrift bestätigt (2a), stammte B A Q Ä ' I aus Darende, nordwestlich von Malatya. 

Unmittelbar nach dem Ende der Dichtung (140a) ist die Hälfte der Seite über­
klebt mit Schlußversen von B E Z M I , datiert 1303/1885-6. Darunter kann man mit 
einiger Mühe einen Te i l des ursprünglichen Textes entziffern, nach dem die vorlie­
gende Handschrift eine Stiftung von Nüreddin b. Ahmed Nevsehri war. 

B l . lb fihrist mit demselben Datum wie am Buchende 140b, nämlich dem 
lO.Muharrem 1202 (s. o.). 

B l . l a längere Notiz über das Schaltjahr und eine Tabelle mit den persischen 
und türkischen Bezeichnungen im Tierzyklus. 

301 Hs. or. oct. 808. Staatsbibliothek, Ber l in 

El f enbe in fa rb i ges P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r z e i chen . 28 B l a t t ; l a , 28 unbeschr i eben . 
15 x 10,5 c m . 1 2 x 7 c m . Zwe i spa l t i g . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes z i e r l i ches Nesh i . Über­
schr i f t en u n d T e x t u m r a n d u n g rot . A b s c h r i f t beende t : ö.Gemäzi I 1284 (4 .Sep t ember 1867) . 
S a m m l u n g Süßheim. 

S Ü N B Ü L Z Ä D E V E H B I Mehmed b. Räsid. Starb 1809; E I I V 599; D ivan la r 
I V 1057/8. Dazu Nr. 254. 

Sevq-engiz JfjJij 

j ajb" j Ö J J J J J : jo O ^ r L£[)\ ^ x J ^ J J ^ J : ( lb ) A 

<JjJi jjJuxi\j A ^ J J I J j i ^»bbt* Jäi! : (27b) E 

Mesnewi über einen Streit zwischen einem Frauenliebhaber und einem K n a b e n ­
liebhaber, in dem jeder vor dem andern seine spezielle Neigung verteidigt. Andere 
Handschri ften: Götz I 385 ff., Nr. 555-9 mit weiterer L i teratur . 

Zum Inha l t der 10 Kap i t e l s. H O P I V 252-4. 

Der Dichter schrieb das Mesnewi in Manisa (27a, letzte Zeile), anscheinend um 
das J a h r 1219/1804-5, das neben dem D a t u m der Handschri ft am Schluß ge­
nannt ist. 

A m R a n d in roter Schrift Erklärungen bestimmter Ausdrücke des Textes. 
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e) K o m m e n t a r e z u a r a b i s c h e r , p e r s i s c h e r , türk ischer D i c h t u n g 

302 Ms. or. oct. 1890. Te i l 4 (Bl . 25b-31a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 6 2 . 

M E H M E D E M I N T O Q Ä T I . Naqsbendiye-Scheich und Ka l l i g raph ; starb 

1158/1745. Mustaqimzäde, T H 400, und 'OM I 36. 

Serh-i qaside-i '•Asqalani jjfcK(L*& Oblwafl ^ 

Jj- g}*J~\ . . . jiüll J j i i J U J C\ . . . J * > - ̂ J Ü I <Ü) J L ^ I : (25b) A 

dj*> S J U A Ä J I C J : " jJbl j > o ^ L ^ - jUÜI J a p ail j V j l JJL>- : (31a) E 

Kommenta r zu einer arabischen Qaside von I B N H A G A R A L - ' A S Q A L Ä N I (st. 
1449; G A L I I 68-9) . 

Wie aus dem arabischen Vorwort (15b-16a) zu entnehmen ist, forderte der 
K a d i Mehmed Rägib Efendi den Verfasser auf, das Gedicht auf türkisch zu kom­
mentieren. Der erste Vers der Qaside lautet: 

Der T i te l des Kommentars wurde den 'OM a.a.O. entnommen. 

Zusammen mi t : 
1. Izhär-i esrär-i nihän . . . (62). 
2. Serh-i qit 'a- i Ebü Tälib Is fahan! (311). 
3. ar-Risälat an-Naqsbandiya (354). 

303 Ms. or. oct. 1906. Te i l 2 (Bl . 43b-133b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 1 2 9 . 

D Ä V Ü D B . M E H M E D E L - Q Ä R S I E L - H A N E F I . Starb nach 1169/1755-6; R i eu 

6. ' O M I 309 nennt als Todesjahr 1160/1747. 

Serh-i Qasida nüniya dj>y flJL^ai r 

J - U J S J J ) ütiJI <ü)l j V j l *j>J>\ - O i i J j - i Jnb£ ^ : ( 4 3 d ) A 
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^j\j^a}[> i p l «üll j jX^nJksi ^ J L j j j^Ju j L * j J ^iaS ^ : (133b) E 

Türkischer Kommentar zu dem in Versen abgefaßten arabischen Werk an-
Nüniya fi l-'aqaid (bei H H I V 555, Nr. 9517 als Qasida nüniya) über Glaubens­
sätze des Islams, verfaßt von H I Z R B E G b. Geläleddln b. Ahmed Pasa aus Sivr ihi -
sar in Anatolien, der 863/1458-9 starb (Rieu 6; 'OM I 290; G A L I I 229). Andere 
Handschriften: R ieu 6, I I ; Blaskovic 361, Nr. 496-7. Fragmente des Werks bei 
Pertsch 123, Nr. 98 (der Anfang dort entspricht in der vorliegenden Handschrift 
in leicht abgewandelter Form Zeile 5 auf B l . 64b) und möglicherweise Dobraca 
504, Nr. 734,9. Die Nisbe Dävüds, ^ j l i J I , wird mitunter irrtümlich als al-Färidi 
wiedergegeben, worauf bereits R ieu a.a.O. hingewiesen hat. 

E inen arabischen Kommentar zu dem Grundw rerk Hiz r Begs schrieb sein Schü­
ler H A Y Ä L I Semseddin Ahmed b. Müsä, der Tasköprüzäde zufolge (TKZ/Rescher 
89) schon mit 33 Jahren starb (Rieu a.a.O. im J a h r 862/1457-8; 'OM I 291 im 
J a h r 875/1470-1). Diesen Kommentar des Hayäli zog Dävüd el-Qärsi, wie er in 
seinem Vorwort berichtet, für seinen türkischen Kommentar mit hinzu, den er 
auf Verlangen einiger Freunde abfaßte. I m übrigen hielt er einen türkischen 
Kommentar der beiden arabischen Werke Hizr Begs und Hayälis allgemein für 
nützlich, da beide Werke für alle schwierig zu verstehen seien (44a). 

Außerdem verfaßte Dävüd selbst auch einen arabischen Kommentar zu der 
Qaside des Hizr Beg, den er laut R ieu 6 im J a h r 1169/1755-6 vollendete. B las­
kovic vertritt nun a.a.O. die Ansicht, daß der hier vorliegende türkische K o m ­
mentar eine Ubersetzung des von Dävüd geschriebenen arabischen Kommentars 
darstellt, dessen Ubersetzer nicht bekannt sei. Dem widerspricht jedoch die Stel­
le, in der Dävüd im Vorwort (44a unten) des türkischen Kommentars seinen 
Namen nennt: ben Dävüd b. Mehmed el-Qärsi el-Hanefi ki bir serh te'lif edeyim ki, 
und zwar nachdem er in den Zeilen davor ausdrücklich von der Notwendigkeit 
eines türkischen Kommentars gesprochen hat. So besteht, wie mir scheint, kein 
Grund, Dävüd nicht auch als den Verfasser des türkischen Kommentars anzuse­
hen, wie schon Rien es getan hat. 

T i te l in der Uberschrift: Nüniyenin turki serhi. 

Zusammen mit : 1. Mizän el-haqq fi ihtiyär el-ahaqq (129). 

304 Ms. or. oct. 2783. Staatsbibliothek, Ber l in 

1926.129. Dünnes weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 74 B l a t t ; l a u n d i m vo rde ren I n n e n ­
decke l Bes i t z e r e in t ragungen . 20,5 x 14 c m . 15 x 8 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . D e u t l i c h e s s a u ­
beres Nesh i . Überstreichungen ro t , desgle ichen die Randg l o sse au f 5a u n d die se l tenen 
Be r i ch t i gungen i m T e x t . S c h r e i b e r : ' A L I M E H M E D B . A H M E D . 1195/1780 -1 . 

Das gleiche Werk. 

In der von anderer Hand geschriebenen Überschrift auf B l . lb wird als Name 
des Verfassers A H M E D ' I S M E T angegeben. 
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305 Hs. or. oct. 948. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Teilen. 

Lädierter b raune r L e d e r e i n b a n d m i t s chma l e r Go ld le is te . Dünnes, bräunliches geglättetes 
P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 38 B l a t t , R e s t e e iner Or i gma l f o l i i e rung ; l a unbeschr i eben . 
21 x 14 c m . 1 4 x 7 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s kuns t l oses Nesh i . B l . l b e in facher gold­
b lauer 'Unvän m i t B l u m e n r a n k e n ; T e x t u m r a n d u n g an fangs eine Gold le is te , sonst e in ro te r 
S t r i c h . Schre ibe r v o n T e i l 1 : E L - H Ä G G M E H M E D B. A H M E D . A b s c h r i f t beendet : 4. Regeb 1199 
(13. M a i 1785) . S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 ( B l . lb-31a) . 

M U S T A Q I M Z Ä D E Sa'deddin Süleymän. Starb 1202/1787-8; ' O M I 168; 

\Ju* J U J f j j J U - J f J P j lyblt j b\Uj \j>~\ j Vjl *» jJ-\j : (31a) E 

liL'UaJL. JOM j ^iprj J ^ U r Ju* b f A J 1 5 J L * ( ? ) bll? \j£ 

Türkischer Kommentar zu dem arabischen Gedicht al-Qasida al-Mudariya fi s-
salät 'alä hayr al-bariya von Sarafaddin A L - B Ü S I R I (1211-94; G A L I 264—67, ebd. 
S I 472), der durch seine Lobgedichte auf den Propheten berühmt wurde. E ine 
andere Handschrift : Kara tay , Yazmalar I I 315, Nr. 2860, X X X I V . 

Neben dem oben genannten Ti te l , der in der Überschrift steht, wird auf B l . 4a 
noch folgender T i te l angegeben: 

Nach einleitenden Bemerkungen reicht der eigentliche Kommentar zu den 39 
(38 ?) Versen der Qaside von B l . 4a-31a. Der Kommentator Mustaqimzäde, ein 
Naqsbendiye-Anhänger und Kal l igraph, ist bekannt für die Vielzahl seiner Werke. 

Verschiedentlich Randglossen, l a als Besitzer Rägib el-Hälidi neben dem Be­
sitzerstempel von Mehmed el-Hälidi en-Naqsbendi (1)258 (?)/1842-3, vielleicht 
identisch mit dem Verfasser des Miftäh-i kenz el-esrär, einer Abhandlung über den 
Naqsbendi-Orden; Druck : Kara tay , Basmalar I 488. 

Zusammen mi t : 
2. Sarh 'arabi li-qasida munfariga (352). 
3. Dasselbe Werk wie Tei l 2 (353). 

G O W 317. 
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306 Ms. or. oct. 2788. Staatsbibliothek, Ber l in 

1928.138. E l f enbe in fa rb i ges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 46 B l a t t ; unbeschr ieben 
l a , 4 4 - 6 . 21 X 15,5 c m . 1 5 x 9 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes deut l i ches R i q ' a . U b e r s t r e i ­
chungen an fangs rot , später s c h w a r z . 

Kommenta r und Übersetzung einer arabischen Qaside (dl-Qasida al-muhriqa ?) 

von dem Sufi-Scheich G E M Ä L E D D I N I S H Ä Q Q A R A M Ä N I (st. 9 3 3 / 1 5 2 6 - 7 ; T K Z / 

Rescher 2 4 0 ; 'OM I 5 1 , wo irrtümlich 9 2 3 steht). 

l b - 3 a E in le i tung auf arabisch, in der auf B l . l b der Kommenta to r seinen 

Namen nennt. E r widmete das Werk einem Statthalter von Anatolien, 'A l i Pasa , 

zu dem nähere Anhaltspunkte fehlen. Die Dichtung; reimt auf r \. 

307 Ms. or. oct. 3794. Staatsbibliothek, Ber l in 

1940.19. Dünnes, weißliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . D i e T e x t l e s u n g d u r c h 
Wasse rnecken m i t u n t e r beeinträchtigt. 129 B l a t t . 20 x 12,5 c m . 14,5 X 6,5 c m . 23 Ze i l en . 
K u s t o d e n . K l e i n e s Nesh i . 3b kuns t l o s e r 'Unvän. Überschriften, Stichwörter, a rab i s che Z i t a ­
te, Überstreichungen u n d T e x t u m r a n d u n g ro t . A c h t M i n i a t u r e n m inde r e r Qualität, w o h l aus 
dem 20. J a h r h u n d e r t : 25b, 48a , 60b, 67b, 78a, 88a , 111b, 129b. 

S E M ' ! Sem'ulläh Mevlänä Mustafa. Starb um 1 0 0 0 / 1 5 9 1 - 2 ; 'OM I I 2 5 8 , 

dazu R ieu 1 5 4 f. mit Var ianten des Todesjahres. 

Serh-i Gulistän J t u J i " Tf* 

^ i J . <Sj. J -Lp- j o j y£y Jj>- o^bl J>> >5 J l p - ^jjf \jmj : ( la ) A 

A B D U R R A H M A N B . A H M E D . Mufti von Tokat . 

[Serh-i qaside-i Ishäq Qaramäni 

J >}J<J>£>R cJLJUA j % j ^ J ^ J b l J ^ " <£y J>\ : (129b) E 
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Kommenta r zum Gidistan des persischen Dichters S A ' D i . Andere Handschrif ­
ten : Götz I 428, Nr. 631 mit Literatur , der hinzuzufügen sind Pertsch. Persische 
Handschriften, 816, Nr. 8 0 1 * und E t h e 295. 

Die Handschrift ist unvollständig, Anfang und E n d e fehlen. Der auf B l . l a 
beginnende Tex t setzt mitten im Vorwort ein, noch bevor der Grund für die 
Abfassung des Werks durch Sa 'd i behandelt wird (ab 2a). Auf B l . 7a das bekann­
te Datum, an dem Sem' i seinen Kommenta r beendete, nämlich am Freitag, dem 
20 .Reb i ' I 977 (Freitag, 2.September 1569). dazu aber Pertsch a.a.O. Von den 
acht Kap i t e ln sind vorhanden: I . 7a, I I . 40a, I I I . 68b, I V . 93b. V. 99a, V I . 120b, 
das den Schluß bildet, aber unvollständig ist. Fa lsche Kustoden, z. B . zwischen 
B l . 2/3, 100/1, 120/1, 125/6, lassen auf fehlende Blätter auch innerhalb des vor­
handenen Textes schließen. 

Tite l auf dem Schnitt und zahlreiche Randglossen. 

308 Ms. or. oct. 3479. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.233. B r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e lmeda i l l ons . Dünnes, e l fenbeinfarbiges P a p i e r 
m i t Wasse r z e i chen . 132 B l a t t , R e s t e e iner Or i g ina l f o l i i e rung ; unbeschr i eben 2 a - b , 3b, 4a 
(avisgenommen ^ , es ist richtig, 1115/1703-4 ) . Bes i t z e r e in t r agungen aus d e m J a h r 1245/ 
1829-30 i n n e n i m V o r d e r d e c k e l , l b u n d 3a . 20,5 X 13 c m . 15 X 8,5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Hübsches N e s t a ' l i q . U b e r s c h r i f t e n , Überstreichungen, T e x t u m r a n d u n g rot . S ch r e i b e r : E B Ü 
B E K R E F E N D I E L - Ü S K Ü B I . A b s c h r i f t beendet i m Gemäzi I I 1094/beg. 28. M a i 1683. 

Kommenta r zu dem persischen Pand-näma des Mystikers Far idaddin ' A T T A R 

(st. um 586/1190; H . R I T T E R in E P I 752). Andere Handschri ften: Götz I 416, 
Nr. 615. 

4b-6a E inle i tung, auf die Götz nicht näher eingeht, darum sei sie hier kurz 
wiedergegeben. Nach der Doxologie, dem Lob auf den Propheten und kurz auf 
Sultan Mehmed I V . (1648-87) hebt der Verfasser die Tugenden und Kenntnisse 

'Abdurrahman ' A B D L Lebte zur Zeit Mehmeds I V . ( 1 6 4 8 - 8 7 ) . 

Mufid 
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von Ahmed Aga hervor (5a), der bald darauf zum Obersten des inneren Palastes 
(qapu agasi) ernannt wurde (6a). Auf diesen geht die Anregung zu dem vorliegen­
den Werk zurück, denn er bedauerte eines Tages, daß S Ü D I (st. 1005/1596-7; 'OM 
I , 323 f, bekannter Kommentator persischer Dichtung) nicht auch das Pand-
näma des 'Attär kommentiert habe, da S E M ' I (st. um 1000/1591-2; s. Nr. 307, 
ebenfalls Kommentator persischer Dichtung) die Verse dieses Werks nicht genü­
gend erhellt habe (5a). Diese Unterhaltung veranlaßte 'Abdurrahman, das per­
sische Grundwerk unter dem Tite l Mufid erneut zu kommentieren (5b). Wer 
unter dem Verfasser zu verstehen ist, scheint nicht ganz klar. R I T T E R ( E P I 754) 
und G Ö T Z sehen in ihm den Reichshistoriker, Wesir und Statthalter ' A B D U R R A H ­
M A N ' A B D ! P A S A (st. März 1692; G O W 227, Nr. 198), der Hanifzäde ( H H V I 590, 
Nr. 14776) zufolge einen Serh-i Pand-näma-i 'Attär verfaßt hat. Doch ist auf 
derselben Seite unter Nr. 14778 ein anderer türkischer Kommenta r zu dem glei­
chen persischen Werk erwähnt, verfaßt von ' A B D U R R A H M A N E F E N D I , im J a h r 
1080/1669-70, der demnach ein Zeitgenosse des Paschas war ; Hanifzäde nennt 
hier als Ti te l Mufid und zitiert den gleichen Anfang, wie ihn die vorliegende 
Handschrift hat. D Ä G I S T Ä N I , der die - von Götz aufgeführten - Handschri ften in 
Ka i ro beschreibt, gibt den Namen des Verfassers als A L - M A U L Ä A L - F Ä Z I L A S - S A Y H 

' A B D U R R A H M A N E F E N D I wieder (S. 48, Nr. 5586, dazu 8566). I n der vorliegenden 
Handschrift 5a, Zeile 7 ist der Name 'Abdurrahman mit roter T inte in 'Abdi Pasa 
ibn (!) 'Abdurrahman verbessert worden. Diese und andere in kleiner Schrift mit 
roter oder schwarzer T inte geschriebenen Verbesserungen könnten zwanzig Jahre 
nach der Abschrift im J a h r 1683 vorgenommen sein, denn auf B l . 4a findet sich 
das Zeichen für die Richtigkeit einer Abschrift datiert vom J a h r 1115/1703-
4. Für den im Saray erzogenen 'Abdi Pa sa als Verfasser spricht dessen B indung 
an den oben erwähnten hohen Palastbeamten Ahmed Aga, als dessen Zögling der 
Autor 'Abdurrahman sich bezeichnet (5b). D a n n müßte er das Werk geschrieben 
haben, bevor er den Paschatitel erhielt (dazu Sälim 468). 

4b als Uberschrift von anderer, wohl späterer H a n d Serh-i Pand-i 'Attär li-
Südi Efendi (!). - l a als Besitzer Ahmed Nazif (?) 1226/1811. 

309 Ms. or. oct. 3474. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.88. Bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . T i n t e ge legent l ich v e r w i s c h t . 
298 B l a t t ; Or i g ina l f o l i i e rung au f der f a l s chen B l a t t s e i t e . U n b e s c h r i e b e n 295, 296a , 297b. 
298. Bes i t z e r e in t ragungen 296b, 297a . 16 x 10,5 c m . 11 x 5,5 c m . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . Nes -
t a ' l i q , ab 83a N e s h i . Überschrift, Überstreichungen, Stichwörter u n d pers ische Ve r s e rot . 
Sch r e i b e r : SÜLEYMÄN B . H Ü S E Y N E L - I S T Ä N B Ü L I . A b s c h r i f t beendet : E n d e Z i lh igge 1119 ( u m 
den 20.März 1708). 

<ö)l : (219b) E 
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Ip i OJ_}^J\ JL*u,y J J : (294b) 

Das gleiche Werk. Als Name des Verfassers erscheint hier in der Einleitung 2b, 
Zeile 2 ' U B E Y D I 'Abdurrahman. 'Ubeydi dürfte ein Schreibfehler für 'Abdi sein. 
Dieser, der richtige Name, wird 292b, Zeile 13 als mahlas des Verfassers genannt 
in einem Gedicht am Schluß (291b-294b), überschrieben imzä-i Ebü Sa'id Efendi. 
E B Ü S A ' I D oder S A ' I D , wie sein Dichtername offenbar lautet, rühmt in seinem 
Gedicht die Vorzüge des Kommentars und empfiehlt Sultan Mehmed IV . , das 
Werk wohlwollend zu betrachten. 

l a als Besitzer Mustafa Sämi, Naqsbendiye-Derwisch 'an hulafä-i kätib-i kethu-
dä-i Hazret-i Sadr-i 'all, 1205/1790-1. 

310 Ms. or. oct. 2779. Te i l 5 (B l . 75b-109b) 

A l l geme ine Beschre ibv ing s. N r . 65. 

E B U L V E F A A H M E D M Ü S E L L E M Efendi. Gülseniye-Scheich, starb 1166/ 

Kommentar zu der türkischen Qaside Sumü'-i lämi' . . ., gedichtet von dem 
Gülseniye-Scheich S E Z Ä ' I Hasan Efendi, dessen Schwiegersohn der Kommenta­
tor ist. Der Dichter starb 1738 in Edirne, I A X 547 ff. 

75b-79b Einleitung. 79b-102a der Kommentar. Der Anfangvers dieser Qaside 
mystischen Inhalts lautet (79b): 

1752-3. 'OM I 166. 

B l . 105b-109b Aurad al-Qädiri. 

Zusammen mit : s. Nr. 65. 
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311 Ms. or. oct. 1890. Tei l 2 (B l . 15a-17b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 62. 

S A L Ä H I Seyh Abdullah 'Ussäqi. Starb 1197/1782-3; s. Nr. 62. 

[Serh-i qitca-i Ebü Tälib Isfahäni ( j l^Lti i <wJlk y\ <Uis3 ^ y j j ] 

jtXJ\ yj^y- ^5" j-i^ulai ^ojJjj~« dXJjo- J b - dXij,^ frÄwnl i 111? J J I : (15a) A 

C J : J J J J I d k i j j j j l j ^ i j i J i l p ö-dlp <CxL j * J k o j j ^ i : (17b) E 

Kommenta r zu einer im häl-i gunün gedichteten türkischen qit'a von Ebü Tälib 
Isfahäni. Der erste Vers lautet (15a): 

Zusammen mi t : 
1. Izhär-i esrär-i nihän . . . (62). 
3. ar-Risälat an-Naqsbandiya (354). 
4. Serh-i qaside-i 'Asqaläni (302). 
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R O M A N E , E R Z Ä H L U N G E N U N D V E R W A N D T E S 

312 Ms. or. quart 1826. Staatsbibliothek, Ber l in 

1929.4. Bräunliches P a p i e r . B l . 131 oben e twas löcherig, d a d u r c h geringer T e x t v e r l u s t . 
264 B l a t t ; l a , 264b unbeschr i eben . 25 x 17 c m . 17,5 x 10,5 c m . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . Saube­
res, deut l i ches voka l i s i e r t e s N e s h i . Stichwörter rot . 

Iskender-näme te\Jj£&*i\ 

o\fj[>- r^bjl JÜJji ^_>L~>^ olSjb i?*>\JL* j L o ^j-JUsl : ( lb ) A 

{J,J£&^J\ ^ - L i j i i—Sl j j > - <Syr J j^ J U ? bjl O l 

ol5"l> AL jjf ( J J J J S^jfi 4 ? ' öb'Uj (-$^>" : (264a) E 

^ a L i jv»l j j b l oJbb ^5" j ^ * ^ ! j*y. 

E i n B a n d des Alexanderromans in Prosa mit eingestreuten Gedichten in Mes­
newi-, seltener in Gaselform; auf B l . lb , von anderer H a n d geschrieben, der Tite l 
Menäqib-i Iskender. 

Andere Handschriften von Bänden des Alexanderromans (gewöhnlich ohne A n ­
gabe des Inha l t s ) : Ross i 23, 126 und 137; Ka r a t ay , Yazma l a r I I 280-6, Nr. 2744-
69; Götz I 160 f., Nr. 233-4. 

Als Urfassung des türkischen Prosaromans gilt im allgemeinen des vielbändige 
Werk des H A M Z E V I , S. I A V 1089, Art . Iskender-name, und Tarama Sözlügü I I I , 
Ankara 1967, S. X X X I I . H A M Z E V I , der Bruder von A H M E D ! (st. 1413; I A I 216 -
21), dem bekannten Dichter eines Iskender-näme in Versen, lebte um 1400. R o s s i 
vermutet als Verfasser eines von ihm auf S. 137 f. beschriebenen Teils des Isken­
der-näme einen gewissen S A F Ä , wofür er sich auf einen - von ihm zitierten - Vers 
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stützt. Der fast gleichlautende Vers wird im Tarama Sözlügü I I I 1499, s.v. erin-
mek. H A M Z E V I zugeschrieben; in der vorliegenden Handschrift steht er auf B l . 
29b, Zeile 6: lik sendahi erinme ey safä - ver salät säz olsun Mustafa. Nun ist safä 
nicht nur hier, sondern überhaupt ein beliebtes Reimwort auf Mustafa, deswegen 
scheint es mir verfrüht, darin den Verfassernamen zu sehen, ohne weitere H in ­
weise zu haben. 

Unter den Ländern und Völkern, die in Iskenders Heer mit Truppen vertreten 
sind, fallen neben Alämän und Efreng besonders Efläq, Arnavud (175b, 198a) 
und Bosna (198a) auf. Gegen die Walachei unternahm Sultan Mehmed I I . (1451-
81) 1462 einen Feldzug und vertrieb deren Fürsten Vlad Dracu l ; das L a n d war 
seit Bäyezid I . (1389-1402), seit etwa 1393, tributpflichtig. Bosnien und Albanien 
wurden 1463/4 bzw. 1467 erobert. Wenn der Erzähler diese Gebiete, als neu in das 
Osmanische Reich eingegliedert, mit in seine Geschichte einbezog, um sie zu 
aktualisieren, so ist das vielleicht ein Anhaltspunkt dafür, daß diese Version 
(eines Teils) des Iskender-näme aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
stammt. 

Dieser Te i l des Werks erzählt Iskenders Erlebnisse mit den Fürsten der Son­
nenanbeter. E ine Eintei lung in Kap i te l gibt es nicht; der Fluß der Erzählung 
wird nur ab und an unterbrochen durch die (meistens in roter Tinte geschriebene) 
Bemerkung Hekim qavlinga, Ustäd qavlinga, Rävi qavlinga, Tabariye qavlinga, 
Gämasp qavlinga oder I'tisäm qavlinga; ein Wechsel der Szene wird gewöhnlich 
mit bu yanadin oder seltener bu gänibden eingeleitet. Der Inhal t ist folgender: 

lb-67b Feldzug gegen Müsteri Sah, den Herrscher über das L a n d 'Ayn es-sems 
mit der Hauptstadt Säzän. Beginn mitten in der Geschichte. 

67b-100a Einmarsch in das L a n d Sayqän und Unterwerfung des Fürsten Bah-
man-i Sayqäni (und seines Bruders Bahraman) , des Schwiegersohns von Müsteri 
Sah. Iskender zieht als Sieger in die Hauptstadt Gamin ein. Unter den Geschen­
ken (dartuq), die Bahman ihm anbietet, sind chinesische Sklavinnen, schöne tür­
kisch-mongolische Sklaven (82a) und der gegen Gift wirksame Stein mihr el-ahgär 
(82b). Anschließend besichtigt Iskender die Sehenswürdigkeiten ('agaib) des L a n ­
des, vorzugsweise Ruinen, die übrigblieben von ehemals prächtigen Bauten alter 
Herrscher. Der weise Efiätün deutet jeweils die erhaltenen Inschriften, darunter 
eine von Nerimän Sah (90a ff.). A n einem See sieht Iskender seltsame Seeunge­
heuer und Vögel, deren Gestalt er bildlich festhalten läßt; sie seien, sagt der 
Erzähler, in dem Buch 'Agaib al-mahlüqät (von A L - Q A Z W I N I , gest. 1283) abgebil­
det und beschrieben (97a-98b). 

100a-112a die Romanze zwischen Iskenders Sohn, Qasfarän Sah, und Perv in 
Bänü, der Tochter von Müsteri Sah : Der Prinz hat sich auf der Jagd, als er eine 
Gazelle verfolgt, in den Park von Perv in Bänü verirrt. Liebe zwischen beiden auf 
den ersten Bl ick . Das erregt die Eifersucht von 'Anqäb, dem Sohn des Lälas von 
Müsteri Sah, Mirqäb. 'Anqäb bemächtigt sich des schlafenden Liebespaares und 
verschanzt sich im Park in einer Burg, die unter dem Kommando Mirqäbs steht, 
und in der die Frauen und Schätze von Müsteri Sah verwahrt werden. Als Mirqäb 
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und die Hauptfrau des Fürsten sich 'Anqäb entgegenstellen, tötet er beide. Auf 
diese Unglücksbotschaft hin ziehen Iskender und in seinem Gefolge Müsteri Sah 
vor die Burg. Während der folgenden Kämpfe befreit Perv in sich und den Gelieb­
ten, der 'Anqäb schließlich im Kampf tötet. Hochzeit der Liebenden. 

112a-134a Iskender im Land Kaylün: E r hatte sich für Qandahär-i Güri. den 
Fürsten von Güristän, als Brautwerber um Gihän-Bänü verwendet, die Tochter 
des Fürsten von Kaylün, Tmläq, der ein Schwiegersohn von Bahman ist, dem 
o.e. Fürsten von Sayqän. Tmläq ist mit Qandahär als Schwiegersohn einverstan­
den, doch hat er keine Gewalt über seine Tochter, da sie ihm vor sieben Jahren 
den Gehorsam aufgekündigt hat und seitdem in der starken Festung Sühin lebt. 
Iskenders schriftliche Werbung für Qandahär bleibt bei ihr erfolglos. U m sie 
gefügig zu machen, zieht Iskender mit ihrem Vater und Freier ins Land Kaylün 
nach der Festung Sühin. Unterwegs stößt er auf eine alte Ruinenstadt, die dem 
rebellischen Qamlän gehört hatte und von Hüsang Sah zerstört worden war. wie 
Erlätün auf einer Inschrift liest. Iskender läßt die Stadt wieder aufbauen. Als er 
vor der Burg eintrifft, gibt Gihän-Bänü bekannt, sie heirate nur den, der sie im 
Zweikampf besiege, Qandahär erscheine ihr nicht Manns genug dazu. Nachts 
schleicht Gihän-Bänü sich, von den Wachen unentdeckt. in Iskenders Zelt, um 
ihn zu töten, gibt den P lan aber auf. verstellt nur die Kerze und stiehlt sein 
Schwert; ihr nächtlicher Besuch wird erst am nächsten Morgen bemerkt. I m 
Zweikampf mit Qandahär ist sie tatsächlich Siegerin. Doch Iskender zwingt sie 
zur Heirat mit ihm, nachdem sie von seinem eigenen Gefolgsmann. Qaytäs-i 
Yünäni, besiegt worden ist. Anschließend Rückkehr nach Rahäbe, der Haupt­
stadt von Kaylün. um die Hochzeit vorzubereiten (112a-121a). Währenddessen 
zeigt der Fürst von Kaylün, Tmläq, Iskender die Sehenswürdigkeiten seines L a n ­
des, darunter in einem verfallenen Palast eine Inschrift von Mifräq Sah, der 
früher über das L a n d herrschte (121a-131a). Während der Hochzeitsfeierlich­
keiten wird Qandahär die Braut von einem riesenhaften Bergbewohner (kühl), 
dem Beg des Volkes von Gebelhän. streitig gemacht. E r klagt vor Iskender, er 
liebe das Mädchen und habe es von seinem Vater erbeten, sei aber abgelehnt 
worden, weil er ein kühi sei; es mit Gewalt zu nehmen, reiche seine K ra f t nicht 
aus. darum bäte er um Hilfe. Iskender, dem der Mann gefällt, sagt ihm das 
Mädchen zu, wenn er mit Qandahärs Brautführer (sagdug) das erlik oyuni spiele 
und gewinne. Doch sein Gegner, Qayfür-i Copani, der Zäl-i zamän, ebenfalls ein 
Riese von Gestalt, besiegt ihn, und die Ehe zwischen Qandahär und Gihän-Bänü 
wird vollzogen (131a-134a). 

134a-142b Iskender in Güristän: Nach seiner Hochzeit hat Qandahär ihn in 
seine Hauptstadt Gilgayb eingeladen. Iskender hilft ihm, seinen kampflustigen 
Onkel Taylün und dessen Neffen Sirdi l zu besiegen, die jedes J a h r einen Tei l des 
Landes verheeren. Danach die übliche Besichtigung der Sehenswürdigkeiten des 
Landes. 

142b-146a Iskender kehrt nach 'Ayn es-sems zurück und holt dort den R i t t zu 
den Sehenswürdigkeiten auch dieses Landes nach. I n seinem Gefolge sind die vier 
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Fürsten Müsteri Sah, Bahman-i Sayqäni, 'Imläq-i Kaylüni und Qandahär-i Güri. 
Auf Iskenders Frage nach ihrem Glauben, ne dine taparsiz qaysi resül ümmetisiz 
(144b, Zeile 13), antworten die vier Fürsten, sie seien Sonnenanbeter, semsilerüz 
günese taparuz ma'büdumuz günes-dur daki mezheb bilmezüz (145a, Zeile 2-3). 
Iskender bekehrt sie zum wahren Glauben, Dävüd peygamber seriatinga telqin-i 
imän qildi und sie sprechen die sahäda Z*\ üJU- j j L *LI VI «dl V (145b, 7-9). 

146a-264a Feldzug gegen Mifräq Sah, den Herrscher des Landes Zül'iqär, den 
mächtigen südlichen Nachbarn und Fe ind der vier Fürsten, die ihm alle sieben 
Jahre Tr ibut zahlen müssen. Mifräq Sah hat 120 Söhne und 2000 E n k e l . Iskender 
ersucht ihn zunächst brieflich, freiwillig auf den Tr ibut zu verzichten und sich 
ihm zu unterwerfen. Wie nicht anders zu erwarten, wird dieses Ansinnen von dem 
selbstbewußten Herrscher von Zül'iqär abgelehnt. E r läßt sich Iskender von sei­
nem Wesir Aqläm beschreiben, was dieser so, wie er es gehört hat, tut, vezir 
Islcenderi isitdüginleyin vasj qildi (148a, 7). E s folgt der E inmarsch in Feindes­
land und die Kämpfe dort. Die Handschrift bricht mitten in der Geschichte ab 
und schließt damit, daß Iskender Hüsn-i zamän, die schöne und kampfgeübte 
Tochter von Mifräq Sah, während der Schlacht gefangennimmt. Ihrer Schönheit 
gilt das Gedicht am Schluß. 

Das Werk ist in einem einfachen Erzählstil geschrieben, die Sprache ist alter­
tümlich mit einer überaus häufigen Verwendung des Äquativ auf -layInf-leyin, 
z. B . deryälayin oder mit pronominalem n in ilci eline adam basinlayin iki tas 
alub (203a, 12 und s.o. 148a, 7). Auffallend ist die Form durmazlanursan in dem 
Satz dur gidelüm durmazlanursan diler dilemez seni alub gider men dedi (90b, Zeile 
8) ; dur- im Sinn von „aufstehen", durmazlan- „sich nicht erheben". Der Buch­
stabe sin ist häufig mit drei Punkten darunter geschrieben. 

Auf B l . 264a eine verschmierte Besitzernotiz von 1045/1635-6. Für die weite 
Verbreitung des Iskender-näme zeugt auch ein mongolisches Fragment von Isken­
ders Tod, s. Nikolaus P O P P E , Eine mongolische Fassung der Alexandersage, in 
Z D M G 107 (1957), S. 105-29. 

313 Ms. or. fol. 4079. Staatsbibliothek, Ber l in 

1926.13. R o t e r L e d e r e i n b a n d m i t R a n d b o r t e u n d go ldenem M i t t e lmeda i l l on . Dünnes, 
rauhes e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 130 B l a t t . 29,5 x 20 c m . 2 5 - 2 7 x 16 c m . 
23 -25 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes sauberes N e s h i . 

Qissat lAntar 

^JOJ\J J J J J J j U * J L P A£LJ\?\>- ( ? ) <üjb . ? . oJlwaS : ( la ) A 

^ß\j^aAJ iiJbJL£IJby <jO j V j l JL^ <ul «j*- j iLiJjM j ^ j . J U ; : (130a) E 

jd.L_*JI «ül jJ^\j {jmj£l\j ü^j^l JL** x£ oljf . . . eJbl j i p 
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Tei l des auch als Sirat 'Antar bekannten arabischen Ritterromans über die 
Taten des früharabischen Helden aus vorislamischer Zeit, 'Antar b. Saddäd al-
'Absi, in türkischer Übersetzung. Ähnliche Handschriften: R ieu 215; Pertsch 458, 
Nr. 473-4 mit L i teratur ; Blochet vgl. Index s.v. Kisse-i 'Antar ihn Sheddad el-
'Absi; Kara tay , Yazmalar I I 296-8, Nr. 2805-13; Götz I 153, Nr. 224. Außerdem 
G A L I I 62 und S I I 64 sowie E I 2 I 518-21 mit einer Analyse des Romans und 
Inhaltsübersicht. 

Die Erzählung setzt hier mitten im Geschehen ein, zunächst mit 'Antars 
Kampf gegen den Malik der Banü Bäriq, ^-1 y ^ — , der 'Antars an der K a ' b a 
von Mekka aufgehängte Qaside abgenommen hatte. Auf B l . 25a-53a wird 'Antars 
Sieg über Malik Asvad berichtet, den Schwager von Malik Qays, der über 'Antars 
Stamm, die Banü 'Abs, herrscht. Nachdem der persische König, Malik Kisrä, 
zwischen den arabischen Stämmen vermittelt und sie wieder versöhnt hatte, hilft 
'Antar ihm im Kampf gegen seinen Feind Sirüban (54b). E s folgen weitere Aben­
teuer und Kämpfe des Helden, darunter auch für und gegen Franken und Byzan­
tiner. E inem Vermerk auf B l . 130b zufolge, dem auch der T i te l entnommen 
wurde, soll es sich um die Bände (gild) 10-14 handeln. D a aber noch 'Antars Tod 
(95a) und die weiteren Geschicke seiner Söhne und seines Stammes bis zu dessen 
Bekehrung zum Is lam am Schluß der Handschrift (127a) berichtet werden, 
scheinen zum mindesten auch die letzten der insgesamt 32 Bände vorhanden zu 
sein. Die Geschichten sind in einfachem und verständlichem Türkisch geschrie­
ben, wobei die arabischen Gedichte, wie auch die große Qaside auf B l . 10b-13a, 
mit übersetzt sind. 

314 Ms. or. oct. 2059. Te i l 2 (Bl . 46b-180b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 130. 

Ä H I Hasan Celebi. Starb 923/1517. E P I 257; D ivan lar I 92. 

Hüsn ii Dil j y ^ 

flJi ^ L k . *>-J\ 411 : (46b) A 

*** c ** 

J_JJLSÄ ] I JJ Ö\J AJZ\>- (jO /yijj 4>*~J 4 ^ Ii 

jy ^sJ> (jjj OAJJ& Ji_X> J J ^ » U ^X^Xj\ jpr j ( j j l f i T l : (180b) E 

Nacherzählung der gleichnamigen auf persisch verfaßten allegorischen Prosa­
erzählung von der Liebe zwischen Hüsn und D i l von F A T T Ä H I aus Nisäpür (st. 
852 oder 853/zwischen 1448 und 1450; E I 2 I I 865). Ähi schrieb sein unvollendet 
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Nr. 314-315 

gebliebenes Werk ebenfalls in Prosa, die er mit Gedichten verzierte. E i n e ausführ­
liche Inhaltsangabe s. H O P I I 292-311. 

Andere Handschriften und D ruck : Götz I 352, Nr. 483-5 (unter den Mesnewis) 
und die dort angegebene Li teratur . 

Zusammen mit : 1. Qänün er-resäd (130). 

315 Hs. or. oct. 1009. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, festes, weiß bis e l fenbeinfarbiges P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 49 B l a t t , R e s t e e iner 
Or i g ina l f o l i i e rung ; unbeschr i eben s i n d l a , 4 6 a - 4 9 b . 22 x 15 c m . 14,5 x 8,5 c m . 23 Ze i l en . 
K u s t o d e n . K l e i n e s , sauberes N e s h i . Überschriften, Stichwörter u n d gelegent l iche Überstrei­
chungen rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Das Haft Paykar des persischen Dichters Nizämi (st. 1209) in türkischer Prosa 
nacherzählt. E i n e andere Handschri f t : K a r a t a y , Y a z m a l a r I I 71, Nr. 2197 mit 
dem T i t e l : Tercüme-i Hamse-i Nizämi. 

Wie aus der Handschri ft des Topkap i Saray i hervorgeht, umfaßt die Über­
setzung, deren Autor nicht bekannt ist, eigentlich vier Werke der Hamsa von 
Nizämi, ursprünglich vielleicht sogar alle fünf. Das hier vorliegende unvollstän­
dige Haft paykar erzählt den Anfang der Geschichte von Bahräm Gür in kurzen 
Kapi te ln , die gegen E n d e mit der Wiedergabe einzelner Geschichten länger wer­
den. E s beginnt mit der Geburt des Helden und seiner Erz iehung durch Nu'män 
in Arabien ( lb) , dem B a u des Schlosses Hava rnaq von einem Meister aus Rüm 
(2a), Lob und Beschreibung des Schlosses und Verschwinden Nu'mäns (2b), B a h ­
rains Vorliebe für die Jagd , besonders auf Wildesel (3b) . . . usw. Von den täg­
lichen Besuchen reihum bei seinen sieben F r auen wird nur noch der bei der 
indischen Prinzessin am Sonnabend im schwarzen Palast berichtet, zusammen 
mit der Geschichte, die sie ihm erzählt (18a). Den Schluß bilden je eine Geschich­
te über die Abenteuer eines syrischen Pr inzen (26b) und eines griechischen Kau f ­
mannssohns (32a). 

Ter$eme-i Haft paykar 
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Nr. 316 

316 Ms. or. oct. 1603. Staatsbibliothek, Berl in 

1912.333. D i c k e s , weißes geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 267 B l a t t . 68a, 267b 
unbesch r i eben ; 167b u n d 168a v e r s chmi e r t e Bes i t z e r e in t ragungen . Or ig ina l f o l i i e rung , m i t 
j edem B a n d n e u beg innend. 21,5 x 15 c m . 15 x 10,5 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes 
N e s h i . Überschriften ro t . A b s c h r i f t beendet a m 2 9 . R e b i ' I I 1166 (5.März 1753). 

Scheich M U S T A F A . Lebte zur Zeit Ahmeds I . (1603-17). 

Qissa-i Geläl Sah ve Gemäl Peri J L > j J*>\?- <Lß3 

Beginn des Werkes mitten im T e x t : 

^ j j j l j L ^ V l j J J b J L jhx\i - L w A I O L P iS^j : ( l a ) A 

. . . L ^ L i J l 

4 J Ü J . P ^ ^ 5 " 4 J Ö J J ^ OLp- J j - J j l ? : (267a) E 

Türkische Prosaübersetzung der persischen Dichtung Dästän-i Gamal u Galäl 
von Muhammad Ä S A F I . Andere Handschriften: Kara tay , Yazmalar I I 348, Nr. 
2963, I I , aber ohne nähere Angaben, und vielleicht das Fragment Pertsch/Gotha 
201, Nr. 246. 

Über das persische Original schrieben K . V. Z E T T E R S T E E N und C. J . L A M M , Mo­
hammed Äsafi: The Story of Jamal and Jaläl, an illuminated Manuscript in the 
Library of Uppsala University. Uppsala 1948. Auf S. 14-18 dieser Abhandlung 
wird der Inhal t der Geschichte beschrieben. Äsafi starb zwischen 1514 und 1522, 
die Angaben wechseln. Die sein Erstl ingswerk darstellende Dichtung verfaßte er 
Z E T T E R S T E E N zufolge im J a h r 888/1483 (a.a.O. 11 f). Damit verbessert er die 
Angabe T O R N B E R G S (106, Nr. C L X X I ) , der das J a h r 798/1395-6 errechnete. U n ­
ser türkischer Übersetzer Scheich Mustafa nimmt (3b) an, Äsafi habe seine große 
Zeit als Dichter unter dem Timuriden Sährüh (st. 1447) erlebt. 

Die wohl den Preis Gottes und des Propheten enthaltenden ersten (zwei?) 
Blätter fehlen. So beginnt das Werk mit dem Lob auf Sultan Ahmed I . (1603-17), 
der die Übersetzung veranlagte, worüber Mustafa in der Vorrede (sebeb-i te'lif 2a) 
und im Nachwort (hatem-i kitäb . . . 265b) berichtet. I n diesem Zusammenhang 
definiert er die türkische Sprache (266a, Zeile 7) folgendermaßen: 

Ü L J I <-jXt. j L J j 'y. o^ijjj ^ jU jj£. S •iL) S J oi-~d\ £>-u oL_J . . . 

er fügt hinzu (266a, Zeile 1 5 ) , daß er etwa ein J a h r für seine Arbeit brauchte. 

Eingeteilt ist das Werk in drei Bände (Pertsch nennt a.a.O. einen 4. Band ) : 
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Nr. 316-317 

\ Y sXe. j j J j l üL; <5" jJb-ÜU- jf^SL) dü̂ U »Li 68b 
. r ( J > J J I ) ob-, <if JJÜJÜU- ^ r j l J J I L J - 4b! J->b- 168b 

Mehrfach sind Gedichte auf den Sultan, gewöhnlich in Mesnewiform, in den 
Tex t eingestreut (14b, 17b, 40a, 50b, 58a usw.), gemäß dem Konzept des Über­
setzers, das Lob des Sultans in Versen, die eigentliche Erzählung aber in Prosa 
vorzulegen (242b, Zeile 12): 

Job- J L ^ - <U î J-^iJ^ J^>- l b oLi rXt j J ^ J i ) 

I m gleichen Gedicht nennt der Verfasser auch seinen Namen (Zeile 8) : I f I S 
l » U j j J k - ^ E r ist möglicherweise identisch mit dem Historiker und Hof­
prediger Ahmeds I . , M U S T A F A S Ä F ! (st. 1025/1616-17; GOW 146, Nr. 122), dessen 
Namen K A R A T A Y als Übersetzer angibt. Dazu paßt die Angabe bei H H I I 606, 
Nr. 4 1 4 0 , der den Hofprediger M E V L Ä N Ä M U S T A F A als Übersetzer nennt. 

T i te l auf dem Schnitt etwa: Hikäyät-i 'agaib ve garaib-i Gemäl ve Geläl-Säh. 

317 Ms. or. oct. 2083. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus sechs Teilen. 

1925/6.49. S tump f e s bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen , T e i l 2 -6 i n der F a r b e d u n k l e r 
u n d e twas d i cker . B l . 133/4 i n der M i t t e e ingeschn i t t en . 140 B l a t t . 1, 85b B e s i t z e r s t e m p e l , l a 
Bes i t z e r e in t ragungen . 20 X 13 c m . 16 X 9,5 c m . T e i l 2 -6 zwe i spa l t i g . 21 Z e i l e n ; T e i l 2 - 6 : 12 
Ze i l en . K u s t o d e n . Nesh i , T e i l 2 -6 v o k a l i s i e r t u n d anderer D u k t u s . T e i l 1 : Stichwörter ro t . 
T e i l 1 : A b s c h r i f t beendet M i t t e Z i l qa ' d e 1083 ( A n f a n g März 1673) . 

T E I L 1 (B l . lb-85b) . 

L Ä M I ' I Mahmud b. 'Osmän. 1472-1532; I A V I I 10 ff. 

'Ibret-näme <uUü^P 

I J ^ J ßj* J > J > : ( lb ) A 

• • • ^ i i u*y* J J L p 

^5^° tSjy, : (85a/b) E 

Q\J A I J ! (iJjlxJ Aj\^ji {jJUp 
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Nr. 317-318 

Sammlung von erbaulichen und unterhaltsamen Geschichten in zwei Kapite ln 
(bäb), auch unter dem Ti te l 'Ibret-numä bekannt, verfaßt 932/1525-6 in Bursa 
und gewidmet Sultan Süleymän (1520-66). 

Andere Handschriften: Blaskovic 367 f., Nr. 506; Kara tay , Yazmalar I 488, 
Nr. 1491, ebd. I I 85, Nr. 2242-3; Majda 54, Nr. 62 mit der in diesen Werken 
angegebenen Literatur. 

Zwischen B l . 1/2 fehlen ein oder mehrere Blätter mit der Widmung für den 
Sultan usw. und dem Beginn des ersten Kapitels. 20b bäb-i säni. 

l a als Besitzer Häfiz Mehmed. 
E s folgen: 
2. Dästän-i gazävet-i resül 'alä qal'at-i Magüsiyän (278). 
3. Dästän-i isläm-i Hazret-i 'Omar (279). 
4. Dästän-i geyik (282). 
5. Dästän-i gazavät-i resül Al lah (280). 
6. Dästän-i 'Abdurrahman b. Abi B a k r (281). 

318 Hs. or. oct. 951 . Staatsbibliothek, Ber l in 

E i n f a c h e r , abgenutz t e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t Meda i l l on . Dünnes, bräunliches geglät­
tetes P a p i e r . B l . 84 ger inger T e x t v e r l u s t d u r c h Wurmfraß. 186 B l a t t ; 2a pers ische V e r s e ; 
183b-186b ka l l i g r aph i s che P r o b e n , Ve r se u . a . E i n t r a g u n g e n früherer Bes i t z e r . 21 X 12 ,5cm. 
15 X 7 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Z i e r l i ches Nes t a ' l i q , ab 120b anderer gröberer D u k t u s . Über­
schr i f t en , a rab i sche Z i t a t e u n d Stichwörter a m R a n d ro t . S c h r e i b e r : M E H M E D B. ' A L I ( ? ) . 
A b s c h r i f t beendet a n e inem S o n n t a g i m Ramazän 971 (Apr i l /Ma i 1564) i n I s t a n b u l . S a m m ­
l u n g Süßheim. 

Freie Übersetzung des 21. Abschnittes der arabischen Rasä'il Ihwän as-safa 
( G A L I 213/4, dazu H O P I I I 21). 

Andere Handschriften: Flügel I 421, Nr. 436; Rieu 226/7, dazu 156; Pertsch 
440-2, Nr. 447-50 mit der in diesen Werken angegebenen Literatur. Außerdem 
Blochet s. Index ; Kara tay , Yazmalar I I 278, Nr. 2735-8 und Manuscrits Bursa 9, 
Nr. 24 und 75, Nr. 117. 

L Ä M I ' I Mahmud b. 'Osmän. 1472-1532: I A V I I 10-15. 

Seref el-insän 
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Nr. 318-319 

B e h a n d e l t w i r d der V o r r a n g des Menschen vo r anderen Lebewesen , dargeste l l t 

a ls D i s p u t zw i schen Mensch u n d T i e r . Nähere B e s c h r e i b u n g bei Flügel u n d R i e u . 

G e w i d m e t is t das 933/1526-7 verfaßte W e r k S u l t a n Süleymän, dessen N a m e in 

der E i n l e i t u n g (2b -15a ) au f B l . 6a genannt i s t . 

T i t e l au f dem S c h n i t t u n d B l . 2a. 

319 Ms. or. fol. 4109. Staatsbibliothek, Ber l in 

1926.258. Ausgebesser ter b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t eingepreßtem G o l d m u s t e r . Bräun­
l iches geglättetes Pap i e r . 493 B l a t t ; unbeschr i eben 197a, 3 0 9 - 3 1 l a , 4 9 1 b - 4 9 3 . T e x t au f den 
B l l . 35 -7 d u r c h Wurmfraß beschädigt. 3 3 , 5 x 2 1 , 5 c m . 25 X 14 c m . 24 Ze i l en . K u s t o d e n , ab 
B l . 235 n u r noch sporad i sch . D e u t l i c h e s Nesh i . l b , 197b, 311b 'Unväne : B l u m e n r a n k e n au f 
b lau-go ldenem U n t e r g r u n d ; T e x t v o n Go ld le i s te u m r a h m t ; Überschriften, a rab i s che Z i t a t e 
u n d Stichwörter ro t . 

S Ä L I H B . G E L Ä L . Starb im September/Oktober 1 5 6 5 ; Bruder des Histor i ­
kers Mustafa b. Geläl, gen. Q O G A N I S Ä N G I . I A I I I 6 3 ; E I 2 I I 4 0 0 ; vor allem 1. H . 
U Z U N C A R S I L I , Onalhnci asir ortalarinda yasamis olan iki büyük sahsiyet: Tosyah 
Celälzäde Mustafa ve Salih Qelebiler, in Belleten, eilt 2 2 , sayi 87 ( 1 9 5 8 ) , S. 3 9 1 -

4 4 1 , bes. 4 2 2 - 4 1 . 

Tergeme-i öavämi1 al-hikäyät va lavämi1 ar-riväyät 

Türkische Übersetzung des von Muhammad A L - ' A U F I (gest. um 1232) verfaß­
ten persischen Werkes, bestehend aus vielen Geschichten und Anekdoten, einge­
teilt in vier Teile zu je 25 Kapite ln. 

Andere Handschriften: Flügel I 413, Nr. 423 (fraglich); Blochet I 343, Nr. 403; 
Blaskovic 368, Nr. 507; Kara tay , Yazmalar I I 287 f., Nr. 2774-5; dazu Uzun­
carsili a.a.O. 435 ff. 

Die vorliegende Handschrift enthält den zweiten Te i l ( lb ) über gute Eigen­
schaften, den dritten (186a) über schlechte Eigenschaften und den vierten (358b) 
über Besonderheiten verschiedener Art , wie Fürstendienst, Länder und Völker, 
Tiere u. a. E ine Inhaltsangabe des persischen Werkes, dem die türkische Über­
setzung im großen und ganzen entspricht, s. Flügel I 411 f. Wie die persische 
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Nr. 319-320 

Vorlage hat jeder Tei l 25 Kapi te l , von denen die letzten des dritten Teils hier in 
falscher Reihenfolge stehen; richtig is t : K a p . 21 (330a). 22 (346b), 23 (350a), 24 
(335a), 25 (341b). 

Sälih Celebi, der dritte in der Reihe der türkischen Übersetzer, arbeitete an der 
Übersetzung (nur der vorliegenden Teile? s. Uzuncar§ih a.a.O. 436) im J a h r 964/ 
1556-7, wie er im zweiten Te i l im Zusammenhang mit dem Lob auf den Prinzen 
Bäyezid erwähnt (20b-21a), für den er das Werk schrieb; dieser Prinz, ein Sohn 
Sultan Süleymäns, wurde 1561 hingerichtet. E s wurde bisher nicht erkannt, daß 
das Werk z w e i Übersetzer hat, obgleich es zu Recht unter Sälih Celebis Namen 
läuft, weil er die meiste Arbeit geleistet hat. I m dritten Tei l hat er die Kapi te l 2 -
16 ausgelassen; sie sind später auf Befehl des Sultans von ' A B D U L L A H B . L U T F U L -

L Ä H B . M E H M E D B . B A H Ä E D D I N ergänzt worden, der sie in der Zeit von Ramazän 
972 bis Muharrem 973 (Apri l bis August 1565) übersetzte. E r berichtet selbst 
darüber (306a-308b) und fragt sich dabei, warum Sälih sie wegließ, ob aus reiner 
Nachlässigkeit oder ob er dem Drängen seines Auftraggebers nicht gewachsen 
war (306a); in diesem Zusammenhang gedenkt 'Abdullah Celebi dankbar der ihm 
von dem (1561) verstorbenen Großwesir Rüstern Pasa erwiesenen Wohltaten und 
erbittet Gottes Segen für 'Ä'ise Sultan (308b), wahrscheinlich die Tochter des 
Großwesirs und Enke l in des Sultans, die mit Feridün Beg (gest. 1583; GOW 107). 
dem Verfasser der Münse'ät-i selätin, verheiratet war. 

'Abdullah Celebi war E n k e l eines angesehenen Bayrämiye-Scheichs, Sohn eines 
Kad is und Schwiegersohn von Tasköprüzäde: in seiner Laufbahn brachte er es 
bis zum Heeresrichter von Rümili; er lebte von ca. 940/1533-4 bis Ende 996 
(September/Oktober 1588); ('Atä'i 305 f., dazu S'O I I I 363 f.). Seine Übersetzung 
hebt sich rein äußerlich dadurch ab, daß ihr Beginn mit Kap i te l zwei des dritten 
Teils - unter der Überschrift baqiye-i kitäb . . . - durch einen 'Unvän gekennzeich­
net ist, ebenso wie das Wiedereinsetzen der Übersetzung Sälihs mit Kapi te l 17 
durch einen 'Unvän hervorgehoben ist. 

A m Rand vereinzelt Zusätze. 

320 Ms. or. quart 980. Staatsbibliothek, Berl in 

1905.69. Gelb-weißes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen u n d G l a n z . B l . 9 6 - 1 1 1 Wurmfraß m i t 
ger ingem T e x t v e r l u s t ; 233b T e x t te i lwe ise v e r w i s c h t . 238 B l a t t ; 237b-238 unbeschr i eben . 
19,5 X 14 c m . 15 x 1 0 c m . 17 Ze i l en . K u s t o d e n . Nachlässig geschriebenes Nes t a ' l i q . Über­
schr i f t en , Stichwörter u n d a rab i s che Z i t a t e rot . 

^ J Ü j l *Uf 4J15N^ iS^cf (V ) c £ ü j j j J j l A L ! AJl r _j j j > o J ^ ä ä : (237a) E 

Der zweite Tei l desselben Werks mit dem gleichen Anfang und aus 25 Kap i te ln 
bestehend. Statt 964 ist hier 960/1552-3 als das J a h r genannt (41a), in dem Sälih 
b. Geläl mit der Übersetzung beschäftigt war, möglicherweise ein Fehler des 
Abschreibers. 

280 



Nr. 320-322 

B l . l a von späterer H a n d ein Inhaltsverzeichnis mit der Anzah l Geschichten, 

die jedes Kap i te l enthält. T i te l auf dem Schnitt . 

321 Ms. or. fol. 3043. Staatsbibliothek, Berl in 

1903.149. Geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 240 B l a t t ; 136a s t o ck f l e ck i g ; 240b Bes i t z e r ­
not i z . 29 x 17,5 c m . 23 x 13 c m . 23 Ze i l en . K u s t o d e n . N e s h i ; 9 4 a - l l l b die Überschriften u n d 
9 6 b - 1 0 9 a der T e x t i n S ikes t e . Überschriften u n d K o r a n z i t a t e rot . S c h r e i b e r : I B R A H I M B . 
M E H M E D E L - A M Ä S I . A b s c h r i f t beendet : 3 0 . R e b i ' I 964 ( 3 1 . J a n u a r 1557) i n E d i r n e . 

a J j ß cJyv» j Xj>y" J J V ^ > j L o b l S ^ U *A>- ^_j>tw> i ^LsSol I J L Ä : (2b) A 

j ^ - L - l J J . P 4JL lU j J I P J ^ J A P I J J > - J & I : (240a) E 

Der erste Tei l des gleichen Werks, aber statt der üblichen 25 nur die ersten 17 

Kap i te l . Die Überschriften s. Flügel I 411. Als T i te l hier Muntahab-i öämi el-

hikäyät. 
l a als Besitzer Häggi 'Osmän Cavus . 

322 Ms. or. oct. 3521. Staatsbibliothek, Ber l in 

1931.270. Geglättetes bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 166 B l a t t , d a v o n 163. 166a 
unbeschr i eben . Bes i t z e r e in t r agungen l a . 20,5 x 15 c m . 1 7 x 1 1 c m . 21 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Nesh i v o n wechse lndem D u k t u s . Überschrift r o t ; Stichwörter an fangs u n d Überstreichungen 
sowie N u m e r i e r u n g der K a p i t e l häufig rot . A b s c h r i f t beendet : 14.Ramazän 1086 ( 2 . D e z e m ­
ber 1675) . 

N Ü H E F E N D I . Starb nach 1000/1591-2; dazu 'OM I I 44, wo er unter 

seinem Namensvetter Nüh b. Mustafa am Schluß genannt ist. 

Bustän-i quds ve gülistän-i uns j L - J b " j j L * J 

£jb" JU, Ul (2b) . . . J j - liJLwü J P «Uli j £~J\ j ^ j l ail : ( lb ) A 

j_ ^gpl jw2jdl ji& j jÄ>- j jjä j i Ö J J W J ^ L dSx^'C^j ^SLo j£-

J U J " j A J U ^ ^ j p j U - ^| j ^ 3 0jJ.> j ĴÜCJ ^ : (165a) E 
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Nr. 322-323 

Sammlung erbaulicher Geschichten. Andere Handschriften: Rossi 115 und 
Blaskovic 291, Nr. 403. 

lb-2b Preis des Propheten. 2b-3a berichtet der Verfasser, daß er sich Anfang 
des Jahres 1000/1591-2 in Mekka aufhielt. Dort erzählte er sich mit seinen Ge­
fährten Geschichten über Propheten- und Heiligenwunder. Auf die Bi t te eines 
Freundes hin stellte er diese Geschichten und Überlieferungen zusammen und 
teilte sie in die drei folgenden Abschnitte (maqäle) e in: 

3b-78a die Himmelfahrt (mi'räg) des Propheten (bis 24a) und 34 Geschichten 
(hikäye) über Propheten, vor allem über Muhammed. 

78a-143b Heiligenwunder (Geschichte Nr. 35-65). 
143b-165a wunderbare Geschichten (Nr. 66-68). 

Zwischen 162b und 164a muß Tex t fehlen, so daß es möglicherweise mehr als 
68 Geschichten sind; B l . 163 ist unbeschrieben und wohl später eingelegt, da das 
Papier anders als das übrige ist. 

Die Geschichten sind durchlaufend in roter Tinte numeriert, wobei Fehler der 
ursprünglichen, nur bis Nr. 27 bzw. 28 (61b) reichenden Numerierung verbessert 
wurden. 

165b Anekdote. 166b satirisches Gedicht von S I R V Ä N O G L I ( ? ) A H M E D . 

323 Hs. or. oct. 893. Te i l 2 (B l . 55b-93a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 179. 

Zehn in einem sehr blumigen St i l geschriebene Liebesgeschichten. Andere 
Handschriften s. Nr. 179 und Flemming 346, Nr. 444-5; hinzuzufügen sind K a r a -
tay, Yazmalar I I 87, Nr. 2248, V I und Nr. 2250; Mevlänä Müzesi 116, Nr. 127, 
I I . Druck Hamse-i Nergisi, Te i l 3, Istanbul 1285/1868-9, s. Kara tay , Basmalar I 
588. 

N E R G I S I Mehmed b. Ahmed. Starb 1635; I A I X 194 ff. 

Mesäqq el-'ussaq 

i j i jÄz * > - L J O : (55b) A 
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Nergisi schrieb das Werk um 1034/1624-5, als er in E l ba san als K a d i tätig war 
(57a). E r widmete es dem Scheichülislam Yahyä Efendi , dessen er in der E in l e i ­
tung mit einer langen Qaside gedenkt. 

Zusammen m i t : 
1. Megmü'a (179). 
3. Münse'ät (177). 

324 Ms. or. oct. 3107. Staatsbibliothek, Ber l in 

1927.309. E l f enbe in fa rb i ges geglättetes P a p i e r . 31 B l a t t . 19 x 14 c m . 1 2 x 8 c m . 12 Ze i l en . 
K u s t o d e n . Voka l i s i e r t e s N e s h i . T e x t au f B l . 2 b - 3 a v o n Go ld le i s te u m r a h m t . K o l o p h o n , 
Überschriften, Stichwörter rot . S c h r e i b e r : M O L L Ä M E H M E D E F E N D I . A b s c h r i f t beendet a m 
lÖ.Öemäzi I I 1130 ( 17 .Ma i 1718) . 

Gämi1 el-hikäyät 

C l S ^ : (2b) A 

Kleine Sammlung frommer Geschichten über den Propheten und die ersten 
Chalifen sowie Tsä, Hasan Basr i , Scheich Sibl i und Ma'rüf K a r h i , Ibrahim. Müsä, 
Bäyezid Bistämi. E ine andere Handschri f t : Pertsch 45, Nr. 20,1 mit der Angabe, 
daß die Erzählungen bei D I E T E R I C I , Chrestomathie Ottomane, Ber l in 1854, abge­
druckt (18 ff) und drei von ihnen übersetzt (81-4) sind. 

Der anonyme Verfasser hat die Geschichten aus dem Arabischen zusammen­
gestellt und in einem einfachen Türkisch nacherzählt. I m Vorwort gibt er (2b-3a) 
an. was er mit der Sammlung bezweckt: Alle, die das Buch mit dem Auge der 
Seele lesen und dem Ohr des Herzens hören, deren verrosteten Herzen gibt es 
Glanz und deren abgestorbene Herzen belebt es wieder; und wer daraufhin seine 
Fehler bedenkt, in seinem Innern seufzt und Tränen vergießt, der wird Gott 
bitten, seine Sünden zu verzeihen, der sie ihm ohne Zweifel vergeben wird . . . 

Besitzernotizen: l a . am 16.Regeb 1159 (5 .Ju l i 1746) erkrankte Seyyid Meh­
med. lb Besitzername Hoga es-Seyyid Ibrahim Celebi; von anderer Hand das 
J a h r 1159/1746. Unter einer weggewischten Notiz das J a h r 1174/1760-1. 2a Be­
sitzerstempel von Ahmed. 31b. die Mutter des Mütevelli Aga starb am 5.Rama-

283 



Nr. 324-326 

zän 1157 (12. Oktober 1744). Bogazkesenoglu Mehmed Efendi starb am 23. Rama-
zän 1157 (30. Oktober 1744). A m 10. Zilqa'de 1173 (24. Apri l 17 60) Umzug in das 
Haus der Zeyneb Qadin. 

Gelb l i ches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 309 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ; l a , 301b 
309 u n b e s c h r i e b e n ; B l . 1-4 u n d 1 0 b - l l a d u r c h Wasse r f l e cken i n der L e s u n g e twas beein­
trächtigt. B L l a B e s i t z e r v e r m e r k . 23 X 15,5 c m . 16 X 8,5 c m . 19 Ze i l en . K u s t o d e n . Sauberes 
deut l i ches Nesh i . Stichwörter u n d a rab i s che Z i t a t e rot . S a m m l u n g Süßheim. 

Sammlung von erbaulichen Geschichten (hikäye), häufig über Fürsten und Cha-
lifen, aus verschiedenen arabischen, persischen und türkischen Quellen. 

I n vielen Fällen sind die Quellen der einzelnen Erzählungen, deren Länge sehr 
unterschiedlich ist, angegeben. Mitunter handelt es sich einfach um die Wieder­
gabe historischer Begebenheiten, wie beispielsweise (20b) die Ermordung Muräds 
I . im J a h r 1389 durch einen serbischen Adligen, fußend auf S A ' D E D D I N (st. 1599), 
aus dessen Feder auch die Berichte aus dem Leben Selims I . (1512-20) stammen 
(134a-141a). Daneben gibt es die große Zahl der erbaulichen, belehrenden oder 
auch nur unterhaltenden Geschichten aus allen Zeiten und Bereichen der islami­
schen Welt. Die Sammlung dürfte nicht älter als das 18. Jahrhundert sein, d a -
gleich zu Anfang (2a) - der 1702 verstorbene osmanische Historiker M Ü N E G G I M -

B A S I als Quelle genannt wird. 

326 Hs. or. oct. 901. Staatsbibliothek, Berl in 

Sammelhandschrift aus zwei Teilen. 

Dünnes, e l fenbeinfarbiges geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 86 B l a t t , l a unbeschr ie ­
ben. D i e B l l . 85 u n d 86 a m B a n d e inger issen. 20,5 X 14 c m . 1 4 x 9 c m . 9 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Mittelgroßes, voka l i s i e r t e s ka l l i g raph i sches Nesh i . B l . l b , 36a , 68a schmuck lose r G o l d ' u n -
vän, der T e x t dort u n d B l . 2a v o n Gold le is te u m r a h m t ; die übrige T e x t u m r a n d u n g sowie die 

325 Hs. or. oct. 1045. Staatsbibliothek. Ber l in 

[Hikäye kitabl 
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Nr. 326-327 

Überschriften, Stichwörter u n d a rab i s chen Z i t a t e rot . A b s c h r i f t beendet a m 1. R e b i ' I I 1162 
( 2 1 . März 1749) . S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 (Bl . lb -35b ) . 

Hikäye-i Müsä iS^* -

jjh ^*>LJl A J I P ^ y j > J jyi Co l^ j <UP <üil j b^ -V l : (1 b) A 

4 _ b j j j l ^"Vjl <ü&**> A _L *1 ; (35b) J ^ A ^ S ^ y b_ : (35a) E 

jyjj\ A b j j j l J . , * 2 - Sß^. ObU>- jj—»Jjl 

Die Offenbarungen Gottes auf dem Berg Sinai an den Propheten Moses in 
Dialogform. 

Von anderer H a n d am R a n d gelegentlich Zusätze und am Schluß der Hand ­

schrift auf B l . 85a-86b ein arabisches Gebet. 

Zusammen mi t : 2. Namäz berekäti (52). 

327 Hs. or. oct. 974. Staatsbibliothek, Berl in 

Dünnes, bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Geringfügiger Wurmfraß. 44 
B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ab 2 b ; unbeschr i eben 1, 4 3 - 4 . 2 2 x 1 4 c m . 1 5 x 8 c m . 25 Ze i l en . 
K u s t o d e n . K l e i n e s z i e r l i ches N e s h i . T e x t u m r a n d u n g , Überschriften, Stichwörter ro t . D e r 
Schre iber i m S e k r e t a r i a t des Großwesirs, I B R A H I M E D H E M , der s i c h au f B l . 2 a a l s Eigentü­
mer n e n n t (m i t d e m J a h r 1224/1809-10 ) . i s t möglicherweise a u c h der K o p i s t . A b s c h r i f t 
beendet : 2 7 . M u h a r r e m 1224 (14.März 1809) . S a m m l u n g Süßheim. 

Havärlyün-i burüg-i junün jyj ^ J J 

dj^Ssß <_>b\̂ - obb C - J U - I Ö15JJJ jbr 1 «-Li ^sßß j j L ~ o ^ L - o jLp : (2b) A 

X*j j i j —"> XLyj AAJXS" ^-bb ^^objj ^J-Üjl ^>\J A^aj- j-ijSCibJl ^ » : (42b) E 

Kle ine Sammlung erbaulicher Geschichten in Dialogform. Andere Handschrif ­
ten : Rossi 91, Nr. 107 und K a r a t a y , Y a z m a l a r I I 49, Nr. 2131-2, letztere unter 
dem Tite l Benäm-i Haväriyyün-i bürüc-i fünün. R o s s i nennt als Verfasser einen 
gewissen YüSRi Efendi , K A R A T A Y dagegen den Dichter E B Ü B E K R K Ä N I (st, 
1791; I A V I 158), ebenso Divanlar I I I 862, Nr. 339. 
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Nr. 327 

Wie in der Einleitung vermerkt, wurde das Werk verfaßt auf Anregung des 
Woiwoden der Walachei, Iskarlatzäde Qostantin Beg, für seinen Bruder Alek-
sandri Begzäde, die beide vermutlich der Famil ie Mavrokordato angehören. Lau t 
U Z U N C A R S I L I , Osmanh Tarihi I V 50 f. war Konstant in Mavrokordato September/ 
Oktober 1730 und dann wieder ab November 1731 Woiwode der Walachei. 

Die 12 Abschnitte des Werks (maqäle), die auf B l . 3a in einem Inhaltsverzeich­
nis aufgeführt werden, enthalten Geschichten verschiedener Art , wie beispiels­
weise die Deutung eines Traumgesichts (3b), Gerichtsverhandlungen zwischen 
Schuldner und Gläubiger vor dem K a d i (8a, 9a), Gespräch eines Marktaufsehers 
mit einem Scheich über Meditation und Askese (13b). Sie sind stets in Form einer 
Unterhaltung zwischen zwei Personen mit den dazugehörigen Höflichkeitsformeln 
erzählt und haben gewöhnlich einen moralisch-didaktischen Ke rn . 
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1 6 . S C H A C H S P I E L 

328 Ms. or. oct. 1631. Staatsbibliothek, Ber l in 

1913.240. S tump f e s , e l fenbeinfarbiges, te i lwe ise g r a u verfärbtes P a p i e r m i t Wasse r z e i ­
chen . D u r c h Wasse r f l e cken i s t die L e s b a r k e i t te i lwe ise e twas beeinträchtigt. 109 B l a t t . 
107b-108b te i ls unbeschr i eben , te i ls v o l l m e h r oder weniger v e r s c h m i e r t e r B e s i t z e r e i n t r a g u n ­
gen. 2 1 x 1 4 c m . E t w a 1 7 x l l c m . 18 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s , l e i cht k u r s i v e s N e s h i , 
großenteils v oka l i s i e r t . Überschriften, Stichwörter, a rab i s che Z i t a t e ro t . 

F I R D E V S I - I R Ü M I (auch U Z U N F I R D E V S I genannt). Starb nach 1 5 1 2 ; I A 

Werk über das Schachspiel, verfaßt im J a h r 914/1508-9. Andere Handschri f ­
ten: Aumer 68, Nr. 25 und laut I A I V 651 in der Nuruosmaniye in Istanbul . Die 
von Rossi 267, Vat . Turco 320, beschriebene Handschri ft scheint nicht identisch 
mit dem vorliegenden Werk. Über das Schachspiel A. v an der L I N D E , Geschichte 
und Literatur des Schachspiels, 2 Bde. Ber l in 1874. 

Auf den Preis Gottes, des Propheten und seiner vier Freunde in Prosa und 
Versen folgt auf B l . 5b das Lob auf Sultan Bäyezid I I . (1481-1512): fi medh-i 
Sultan b. Sidtän Sultan Bäyezid b. Mehmed Hän und 6b qaside fi medh-i Sultan 
Bäyezid. I m folgenden Kap i t e l sebeb-i te'lif-i Satrang-näme-i kebir (ab 7a) berich­
tet F i rdevs i in seinem weitschweifigen, etwas unklaren durch häufige Wieder­
holungen geprägten Sti l , was ihn veranlaßte, das Werk zu schreiben. Anfang 
Regeb 914 (Ende Oktober 1508) hatte er den 77. B a n d seines Mammutwerkes, 
des Süleymän-näme (s. Nr. 58, dazu F lemming 38, Nr. 52), beendet und hielt sich 
in Instanbul auf (7b). Dort verleumdeten ihn Neider bei dem Großwesir (Hädim) 
'Al i Pasa (st. 1511), wodurch er sich „grundlos" dessen Zorn zuzog (8a). Qaside 
der medh-i 'Ali Pasa (8b). F i rdevs i schildert daraufhin tief bekümmert seine Lage 
dem Rechtsgelehrten Bagdädizäde, der ihm rät, eine des Paschas würdige Risäle 

I V 649; T T Y 147. 

Satrang-name-i kebir 
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Nr. 328-329 

zu verfassen. Sie solle aber nicht so lang wie das Süleymän-näme sein. Dieser R a t 
wird von Firdevsi angenommen. E r weiß aber nicht, worüber er schreiben soll. 
Aus dieser Verlegenheit rettet ihn ein mahbüb von herzberaubender Schönheit, 
der ihm erzählt, daß der Pascha ein Liebhaber des Schachspiels sei; darum solle 
er ein Satrang-näme schreiben. Firdevsi , entzückt über diesen Vorschlag, macht 
sich an die Arbeit ( 9b - l l b ) . I m folgenden legt er dann umständlich und sich 
mehrfach wiederholend die Eintei lung des Werkes dar. 

Dazu ist kurz zu sagen, daß die vorliegende Handschrift von den geplanten 
zwei Bänden (gild) zu je zwölf Kapi te ln (bäb) nur den ersten Band mit K a p . 1-12 
enthält. I n K a p . 8 (ab 40a) finden sich Diagramme von sechs verschiedenen 
Spieleröffnungen (ta'biye), in K a p . 9 (ab 43b) von 67 Schluß-oder Problemstellun­
gen (mansübe), statt der von Firdevsi auf B l . 16b und 19b erwähnten 66 oder 72 
mansübe. Der erste Band scheint für Sultan Bäyezid geschrieben zu sein, der 
zweite für 'A l i Pasa. A m Schluß (106b) in Prosa und Mesnewi ender münägät-i 
Firdevsi der hatem-i kitäb 'an gild-i evvel. Unter dem Schlußvers steht in Zahlen 
das J a h r 914/1508-9. Diese und die oben erwähnte Angabe, daß Firdevsi sich in 
diesem J a h r in Istanbul aufhielt, berechtigen wohl zu der i innahme, daß er das 
Werk 1508/9 ebendort niederschrieb, und nicht 909/1503-4 in Bahkesir, wie in 
den 'OM I I 358 und der I A I V 651 angegeben. 

l a die arabischen Buchstaben mit ihren Zahlenwerten; dazu die Lebenstafel 
(levh el-hayät) und die Todestafel (levh el-memät) mit Gebrauchsanweisung. 109a 
Schuldverschreibungen vom 15.Savväl 1050 (28. Januar 1641) und IS.Muharrem 
1056 (3.März 1646). 109b als Besitzer Seyyid Mustafa Yorgangl ('?). 

329 Ms. or. oct. 3216. Te i l 2 (B l . 22a-45a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 343 . Schr i f t sp iege l 1 4 , 5 x 9 c m . 13 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Dünnes, e twas ungesch i ck tes Nesh i . Stichwörter u n d D i a g r a m m e ro t . S ch r e i b e r : M E H M E D B. 
H Ä F I Z IBRAHIM. A b s c h r i f t beendet Gemäzi I 959/beg. 25. A p r i l 1552. 

Kleine Abhandlung über das Schachspiel, geschrieben für einen Firüz Pasa 
(22b), nach dessen Namen der Verfasser den Tite l wählte (23a, Zeile 5). 

S I R Ä G . Lebte vor 959/1551-2. 

Firüziye 

iS^j^ o-V 'f J - 5 j - 5 0 ^ °ß '• (45a) E 
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Nr. 329-330 

Die drei Kap i t e l behandeln: 
I . 23a die Erf indung des Schachspiels. 
I I . 28b fünf statt der vorgesehenen sechs ta'biye in Diagrammen, die erste fehlt. 
I I I . 33a zwanzig mansübe, ebenfalls in Diagrammen dargestellt. 

Der Name des Verfassers wurde der größeren Wahrscheinl ichkeit halber als 
Siräg wiedergegeben, obgleich er Sarräg (r[r-) geschrieben ist. Aber die Ortho­
graphie ist auch in andern Fällen fragwürdig bis fehlerhaft; manche Wörter sind 
doppelt geschrieben und der R a u m für Tex t und Diagramme ungeschickt aufge­
teilt. Der Kolophon steht nicht am Schluß, sondern auf B l . 22a vor Textbeginn. 

Zusammen mi t : 
1. Risäle-i usturläb (343, persisch). 
3. Tergeme-i Qahr al-afrang fi la'b as-satrang (330). 

330 Ms. or. oct. 3216. Tei l 3 (Bl . 46a-66b) 

Al lgemeine B e s c h r e i b u n g s. N r . 3 4 3 . Schr i f t sp iege l 1 6 X 1 0 c m . 1 5 Ze i l en . K u s t o d e n . 
Nesh i . Stichwörter u n d D i a g r a m m e ro t . S c h r e i b e r : A H M E D B. M O L L Ä SA 'BÄN . (s .u . ) . 

Tergeme-i Qahr al-afrang fi la(b as-satrang £ j k j J l <J £J)*)l\ hry 

. . . A T j J J b J)j\j J j l j Jyß U ü l i ( J j>A j I p i (J : (46a) A 

^-jjjjl j j ^ ^ » S X J L J U J l 5 ~ Jjfcl j j ^ I A I J O I J ^ ^ k J : ^__*J 45" t i j JDC Ul 

Übersetzung aus einem wohl arabischen Werk über das Schachspiel mit dem 
Tite l Qahr al-afrang fi la'b as-satrang, das von dem arabischen K a d i ' A B D A R R A Z -

Z Ä K A S - S A T R A N G I (46b, Zeile 3-5) verfaßt worden ist. 

Gewidmet wurde die (auszugsweise ?) Übersetzung dem Mir-livä (häfiz-i livä) 
von Qarahisär, Noqta Beg, der eine große Vorliebe für das Spiel hatte (46a-b). 

Der Tex t ist unvollständig und bricht vor dem E n d e ab. 46b Einführung und 
Vorgeschichte des Spiels. Das erste Kap i t e l (bäb) ist nicht angezeigt oder fehlt 
sogar, denn die falsche Kustode zwischen B l . 50/1 läßt auf ein oder mehrere 
fehlende Blätter schließen. Das zweite Kap i t e l (51a) behandelt die Spielregeln, 
das dritte Kap i t e l (53b) gibt Spielmuster mit Diagrammen und das vierte, mitten 
im Tex t abbrechende Kap i t e l (58a, ab Zeile 12) berühmte vor Fürsten ausge­
führte Meisterspiele mit Diagrammen. 

Der Name des Schreibers (auch des Verfassers?) steht am Anfang auf B l . 46a 
am R a n d in dem Satz : 

Zusammen mi t : 
1. Risäle-i usturläb (343, persisch). 
2. Firüziye (329). 
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1 7 . G A R T E N B A U 

331 Ms. or. oct. 1969. »Staatsbibliothek, Berl in 

1925.239. Dünnes, s tumpfes bräunliches P a p i e r . 34 B l a t t , Or i g ina l f o l i i e rung ; l b - 2 a , 34a 
unbesch r i eben ; l a , 34b Bes i t z e r e in t r agungen . 21,5 X 16,5 c m . 17 X 12 c m . 21 Ze i l en . K u s t o ­
den. Nesh i , unsaube r geschr ieben. Überschrift, Überstreichungen, T e x t u m r a n d u n g u n d 
Randg l o s s en ( te i lweise ) ro t . A b s c h r i f t beendet : Gemäzi I 1163 (Apr i l/Mai 1750). 

Revnaq-i bustän J L * J ^ J j j^ j 

j j - J I J j l ; j (statt j U j ) j lX4l j Jy>j j J U - j l j l y ßj* j j b l J, -U- : (2b) A 

« J Ü I I ^ J ^ P { j l i 9jJ^9 dSSzßs? ( ? ) AÖJ- C o L P ( ^ - 4 ^ 1 ; L j l : (33b) E 

J j L i A J ^ J L ? C L W » j j > - i j J o l j i j J b l <&>-*, ^ i j L i a P 

Abhandlung über Gartenbau. 

Andere Handschriften: Pertsch 305, Nr. 291 ; Blochet I 273, Nr. 230 und I I 213, 
Nr. 1 2 5 7 ; Kara tay , Yazmalar I 440. Nr. 1323,11 und 568, Nr. 1 7 5 5 , sowie Yaz ­
malar I I 362, Nr. 3004,1. Drucke s. Pertsch und Kara tay , Basmalar I I 665. 

Die auch Felähat-näme genannte Schrift ( H H I V 461, Nr. 9 1 8 2 und Pertsch 
a.a.O.) stammt aus der Feder eines Bew rohners der Stadt Edirne (3a). I n der 
Überschrift der vorliegenden Handschrift ist als Verfasser der berühmte Gelehrte 
' A L I Q U S G I (st. 1 4 7 4 ) genannt, was zweifelhaft erscheint. Über ihn und seine 
Werke s. Süheyl Ü N V E R , Ali Kusel. Hay ah ve eserleri. Istanbul 1 9 4 8 . 

Zum Inhalt der vier fasl (3a, 5a, 15b, 20b), der tetimme (25b) und hätime (27b) 
s. Pertsch und Blochet I 273. 

Die Abschrift ist unsauber mit häufigen Verbesserungen im Text und am 
Rand. 
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18 . T R A U M D E U T U N G , P H Y S I O G N O M I K , C H I R O M A N T I E 

332 Hs. or. oct. 818. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelband aus fünf Teilen. 

Weißes bis bräunliches geglättetes Pap i e r . 31 B l a t t ; 2 8 b - 3 1 b u n b e s c h r i e b e n ; a u f d em 
S c h u t z b l a t t h i n t e n einige Ve rse . 1 6 , 5 x 1 1 c m . 1 0 , 5 x 6 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . R i q ' a . 
Überschriften, Stichwörter, Z i t a t e u n d Überstreichungen rot , S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 (Bl . lb -8a ) . 

Q A R A B A S V E L I 'Alä'eddin 'A l i e l -Atva l . Sa'bäniye-Scheich, starb 1097/ 
1685-6; 'OM I 148, s. auch Te i l 4 der Handschri ft , Nr. 79. 

Ta'bir-näme Aj*\üjyjö 

A J U ^ I J AJI J P J 0 / O J J P J ojLa}\ j j d U i l ^JJ aJö : ( lb ) A 

JJL*LS- JJJ JJ*SJ* (^ol Ob—jl JJKJ L»l 

j Ju l c J V i A^\ija>- oJbJLfij ß j ÖJÜÄJ Jh A^JJT j j j j Js>jL öjl* : (8a) E 

Mystisches T rak ta t über Traumdeutung. Der volle T i te l lautet Täbir-näme es-
serife fi t-tariqat el-'aliye el-Halvetiye es-Säbäniye. 

Rossi führt auf S. 227, Nr. 264 ,VI ein von M Ü ' E Z Z T N Z Ä D E A H M E D E F E N D I 

(st. 1205/1790-1; 'OM I 163 f.) verfaßtes T raumbuch an, das mit geringfügigen 
Abweichungen den gleichen Anfang wie das vorliegende hat. 

Die verschiedenen Teile der Handschri ft sind entweder Q A R A B A S V E L I zuge­
schrieben oder befassen sich mit seiner Person und seinem Orden. - l a Verzeich­
nis des Gesamtinhalts. 

Zusammen mit : 
2. Usül-i arba 'a (80). 
3. Risäle (51). 
4. Silsile-i evliyä (79). 
5. Ta'bir-näme (333). 
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Nr. 333-334 

333 Hs. or. oct. 818. Tei l 5 (Bl . 19b-28a) 

A l l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 332. 

N I Y Ä Z I - I M I S R I Mehmed. 1618-94; I A I X 305. Dazu Götz I 52, Nr. 74 
und I rmgard G L O C K , Niyäzi al-Misri, ungedruckte Dissertation (Bonn 1951). 

Ta'b lr-name <uLJruAJ> 

Kle ine Schrift über Traumdeutung. 

I n der Uberschrift wird der berühmte Scheich Niyäzi-i Misri zweimal als Ver ­
fasser genannt, wobei nur aus dem Zusammenhang der gesamten Handschrift zu 
verstehen ist, warum dabei vermerkt wird, er sei mit Scheich Qarabas Vel i per­
sönlich zusammengetroffen (s. Nr. 332). E i n m a l jedoch ist der Name Niyäzi-i 
Misri in H Ä S I M I E m i r ('Osmän) Efendi E L - B A Y R Ä M I verbessert worden; dieser 
starb den 'OM I 188 zufolge bereits hundert Jahre früher im J a h r 1003/1594-5. 

Zusammen mi t : s. Nr. 332. 

334 Hs. or. oct. 859. Staatsbibliothek. Ber l in 

Sammelband aus zwei Tei len. 

Abgenu t z t e r b r a u n e r L e d e r e i n b a n d m i t M i t t e l - u n d E c k o r n a m e n t e n u n d B a n d l e i s t e . 
Bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . Te i lwe i s e wasser f l eck ig , B l . 1 ha lb wegger issen; au f 
den B l l . 6 2 b - 6 4 a , 6 7 b - 6 9 a is t die T i n t e s t reckenwe ise v e r w i s c h t . 115 B l a t t , ab 76a u n v o l l ­
ständige Or i g ina l f o l i i e rung . U n b e s c h r i e b e n s i n d : 7 7 b - 7 8 a , 79b, 82a , 86a, 8 7 a - 8 8 a , 89b -90b , 
9 2 a - 9 3 a , 9 4 b - 9 5 a , 98a , 99a , 100b -101a , 102a -103a , 106a, 108b, H O b - l l l a , 112b -113a , 
114b -115a . Bes i t z e r e in t r agungen au f B l . l a . 19,5 X 12 c m ; B l . 5 - 8 : 17,5 X 12 c m . 

Schr i f t sp iege l 14,5 X 8 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Ne s t a ' l i q . T e x t u m r a n d u n g s ch war z , 
Überstreichungen u n d au f B l . 74 die Stichwörter ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 (B l . lb-75b) . 
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Nr. 334-335 

[Tuhfet el-muluk d J j I i l 

JA\ . . . jdlÜJl J P V I ÜI^OP V j OyälUl Ä J ^ 1 J u ^ W I •' ( l b ) A 

Traumbuch, ein sogenanntes Ta'bir-näme. 

E s scheint auf eine arabische Vorlage zurückzugehen, denn in der Ein le i tung 
( lb ) wird berichtet, daß es auf Veranlassung eines nicht genannten Herrschers 
des ersten Jahrhunderts (der Hedschra) von Traumdeutern und Gelehrten nach 
den Werken des Muhammad b. Sir in (st. 110/728; G A L I 66) und des Ib rah im 
Kirmäni ( lb als J L J ^ T und 28b) zusammengestellt worden sei und den Tite l 
Mulük et-tuhfe erhalten habe. Dieser beruht wohl auf einem I r r t um des auch 
sonst etwas nachlässigen Schreibers. I m weiteren Verlauf der E in le i tung werden 
allgemeine Bemerkungen zu der K u n s t des Traumdeutens gemacht. So soll der 
Traumdeuter sich als erstes über Herkunft und Stellung des Träumers unterrich­
ten, da Träume je nach Stand und Person verschieden zu bewerten seien (3a). 

B l . 4b-8b Inhaltsverzeichnis der 54 Kap i t e l des WTerks, beginnend auf B l . 9a 
mit der Deutung eines Traumes von Gott, dem Propheten und seinen vier F r e u n ­
den. D e m letzten Kap i t e l darüber, wenn jemand im T r a u m bestimmte Ko r ansu ­
ren liest, fehlen Anfang und Ende . 

B l . 75a ein Gedicht, offenbar von dem Hazine Kethudäsi H Ü S E Y N P A S A Z Ä D E 

I B R A H I M B E G , der in der Uberschrift genannt wird. B l . 75b ein Chronogramm auf 
die Geburt des Pr inzen Tsä im J a h r 1117/1705-6, eines Sohnes Ahmeds I I I . 
(1703-30), gefolgt von der gereimten Bittschri ft eines Pfortendieners, der darin 
seine verschiedenen Ämter und Dienste aufzählt und vermutl ich auch der Verfas­
ser des Chronogramms ist. 

Zusammen mi t : 2. Megmü'a-i musä'ara (268). 

335 Hs. or. oct. 986. Staatsbibliothek, Ber l in 

Mit t e ld i ckes , grobes graues P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 59 B l a t t ; l a - 3 a , 57a , 59b unbe­
s ch r i eben ; 59a a rab i sche E i n t r a g u n g . 21 x 14,5 c m . 18 x 11 c m . 19 Ze i l en . Mittelgroßes Nes -
t a i i q . Überschriften, a rab i sche Z i t a t e , Stichwörter u n d Überstreichungen ro t . A b s c h r i f t 
beendet a n e inem Sonnabend v o r m i t t a g . S a m m l u n g Süßheim. 

Mu'abbir-näme <uLjjyw 

C/^Jj^ J j l k—j|jj*yI ^ik» jJu\ cJV:> oXJ^ji A ^ l i : (3b) A 

<ulJXxj Jj> iSJ*^ 3 */ y^T^ 

^iy S^>- jjj-i jlj jL** LJi J J J ^ ^ J ^ U I J J J J J > : (56b) E 
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Nr. 335-336 

Buch über Traumdeutung, das insgesamt 52 Kapi te l enthält, aber erst mit dem 
5. Kapi te l (7a) einsetzt, wie auch der fihrist auf B l . 57b-59a. Das 17. Kapi te l 
fehlt. B l . 3b-6a (Kap . 4?) Bedeutung dessen, wenn man im Traum die einzelnen 
Suren rezitiert, beginnend mit der Fätiha. Das letzte Kapi te l (56a): nädir ta'birler 
icindedir. An Quellen werden I bn Sir in (6b, st. 110/728; G A L I 66) und Ibrahim 
Kirmäni (56a) genannt, s. auch Nr. 334. 

Auf dem Schnitt der T i te l Ta'bir-i ruyä. 

336 Ms. or. oct. 1917. Staatsbibliothek. Berl in 

1925/6.38. S tump f e s bräunliches P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 50 B l a t t . Bes i t z e r e in t ragungen 
l a , 50. 17,5 X 12 c m . 13 X 7 c m . 11 Ze i l en . K u s t o d e n . K a l l i g r a p h i s c h e s , voka l i s i e r t e s Nesh i . 
Stichwörter, U b e r s t r e i c h u n g e n u n d T e x t u m r a n d u n g ro t . 

Qiyäfet-näme <uLJ C-äLJ 

•1 : ( lb ) A 

^J5jjz>- «-Lto l« AJJ! J^J (2a) L tL $y£- . . . jljjJÜI j jj . . . ^UtiJI t\jS 

Werk über Physiognomik und Chiromantie, geschrieben für Sultan Mehmeds 
I I . (1451-81) Großwesir Mahmud Pasa (st. 1474; I A V I I 183-88). der das Re ich 
von 1453-68 und 1472-4 verwaltete. 

I m Vorwort ( l b -4a ) berichtet der unbekannte Verfasser, daß man ihn dem 
Großwesir als Kenner auf dem Gebiet der Physiognomik bezeichnet hatte. Das 
Material für seine Abhandlung nahm er sich aus arabischen und persischen 
Schriften, die er auszugsweise übersetzte (2a-b). Die Einte i lung ist folgende: 4a 
muqaddime; 12a ein bäb, in dem jedem Körperteil, vom Kop f bis zum Fuß, ein 
jasl gewidmet ist, wobei kurz angegeben wird, welche Eigenschaften des Men­
schen durch bestimmte Züge, Formen und Farben seiner äußeren Erscheinung 
ausgedrückt werden. Wie zu erwarten, beginnen die 26 nicht gezählten jasl (12b-
33a) mit Kopf , Haaren, Gesicht, Stirn, Augen usw. und enden mit dem Fuß. 

I m 27. fasl (23b-25b) kommt der Verfasser auf eine Risäle über die Chiroman­
tie, die Handliniendeutung, zu sprechen. Diese Abhandlung hatte er bereits für 
den ägyptischen Sultan, dessen Namen er nicht nennt, ins Türkische übersetzt, 
wie auf B l . 2b erwähnt. E r hat sie (ohne Übergang) angefügt, weil die Handl in ien 
seiner Ansicht nach mehr über gute und schlechte Eigenschaften und den Lebens­
verlauf eines Menschen aussagen als die Physiognomik (24a). Diese am Schluß 
unvollständige Schrift besteht aus einer muqaddime (26a) und sechs Kap i t e ln : I . 
29b, I I . 32a, I I I . 34a, I V . 37a, V. 37b und V I . 39b, das mitten im Text abbricht. 
Von den auf B l . 24a angekündigten sechs Zeichnungen der Handlinien sind drei 

294 
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vorhanden (28a, 39a, 44b). Die drei restlichen Zeichnungen dürften in das sechste 
Kap i te l gehören; demnach müssen am Schluß mehrere Blätter fehlen. 

Tite l auf dem Schnitt und auf B l . l a . 50b und auf der Innenseite des Rücken­
deckels als Besitzer (? ) Sälih Efendi b. Mustafa Efendi , Regeb 1142/beg. 20. 
Janua r 1730, und Mollä Ismä'il b. 'Omer 1244/1828-9. 

337 Ms. or. oct. 1601. Tei l 3 (Bl . 61b-89a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 127. Schr i f t sp iege l 15,5 X 10 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . 
K u r s i v e s Nesh i , persönlicher D u k t u s . U b e r s c h r i f t e n , Stichwörter u n d U b e r s t r e i c h u n g e n r o t . 

M E H M E D B . I Y Ä S . 

Qiyäfet-näme <uU C i l i 

ilfiyrjW <^r\j J j l ^ L i J ßj, : (61b) A 

J P J J ^ " öjj^i? <—J}*bl jß^- ^ - L s ^ J j / 

J O - ^ I J Ü ! J J O L ^ J J yuj*- '• ( 8 9 a ) E 

Abhandlung über Physiognomik. Andere Handschri f ten: Pertsch 8, Nr. 5, 4 
und 75, Nr. 38, 7; E t h e 1268, Nr. 2282; Ross i 25. 

Türkische Ubersetzung des arabischen Kitäb al-adab wa s-siyäsat fi 'Um an-
nazar wa l-firäsat (so wohl die korrekte F o r m des Titels nach E the ) , verfaßt von 
M U H A M M A D b. Abi Tälib al-Ansäri A D - D I M A S Q I (st, 727/1326-7; G A L I I 130, wo 
als T ite l u. a. as-Siyäsa fi Hirn al-firäsa angegeben ist). Der Name des türkischen 
Ubersetzers lautet in unserm wenig sorgfältig geschriebenen T e x t I Y Ä S B . M E H ­

M E D (62a), bei Pertsch (nach ihm Rossi ) und E t h e jedoch M E H M E D B . I Y Ä S , die 
Namensform, der auch wir uns angeschlossen haben. B l . 64a-b Verzeichnis der 26 
Kap i te l (bäb). 

A m E n d e des Werks auf B l . 89a von einem Besitzer eingetragenes Rezept. 

Zusammen mi t : s. Nr. 127. 
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1 9 . M I L I T Ä R R E G L E M E N T 

338 Hs. or. oct. 891. Staatsbibliothek, Berl in 

D u n k e l v i o l e t t e r L e d e r e i n b a n d m i t s i lberner R a n d l e i s t e u n d T u g r a i n der M i t t e . Dünn bis 
m i t t e l d i ckes bräunliches P a p i e r m i t G l a n z u n d Wasse r ze i chen . 174 B l a t t , d a v o n l a - 2 a , 
173a -174b unbeschr i eben . 20 x 12 c m . 15,5 x 8 c m . 25 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s , z ier l i ches 
sauberes N e s h i . S a m m l u n g Süßheim. 

Reglement für die Kaval ler ie, zurückgehend auf die allgemeine Reorganisation 
des ägyptischen Heeres unter Muhammed 'A l i (1805-48; I A V I I 566-79). 

Aus einem Gedicht auf B l . 30b mit dem Lob auf den Hidiv-i Misr Muhammed 
'A l i , der die Militärreform im J a h r 1235/1819-20 in Angriff nahm, geht hervor, 
daß das vorliegende Werk 1244/1828-9 ausgearbeitet wurde. Das Chronogramm 
am Ende des Gedichts, in dem der Verfasser auch seinen Namen nennt, lautet wie 
folgt: 

Sa'id aiiladi bir misrä'la hätif söyledi tdrih 
gihäd atlusi qänünnämesi ahsan-i fi'äl oldi \ \lt. 
Das Reglement ist eine Übersetzung von französischen Militärvorschriften, die 

an die türkischen Verhältnisse angepaßt und zum besseren Verständnis in 555 
qänün eingeteilt wurden (33a), über deren Inhal t ein Verzeichnis auf B l . 2b-30a 
unterrichtet. Das eigentliche Qänünnäme beginnt dann auf B l . 35a. 

Der Übersetzer gehörte offenbar zum Stab des re'is-i rigäl-i gihädiye Mir 
'Osmän Nüreddin (33a), welcher an dem Reformwerk akt iv beteiligt war und -
obwohl Zivi l ist - im J a h r 1825 im Alter von 26 Jahren Generalmajor des ägypti-

S A T D . Starb nach 1244/1828-9. 

Qänünnäme-i lasäkir-i süväriyän-i gihädiye 
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sehen Heeres wurde. Neben dem französischen Orientalisten K Ö N I G soll er selbst 
viele der französischen Militärvorschriften ins Türkische übersetzt haben. Wenn 
er mit dem im S 'O I I I 4 4 4 genannten 'Osmän Pasa identisch ist, starb er am 
l S . R e b i ' I I 1 2 5 0 ( 2 2 . September 1 8 3 4 ) . Über die Militärreform in Ägypten und 
die Rol le des 'Osmän Nüreddin Pasa dabei vgl. im übrigen Lou is Maxime W E Y -

GAND, Histoire militaire de Mohammed Aly et de ses fils, Par is 1 9 3 6 , B d . I , K a p . 5, 

S. 1 4 9 - 2 2 6 . 

339 Hs. or. oct. 970. Staatsbibliothek, Ber l in 

Dünnes, gelbl iches geglättetes P a p i e r m i t G l a n z . 30 B l a t t , l a , 3 0 b - 3 1 a unbeschr i eben . 
21,5 x 16 c m . 17 x 11,5 c m . 22 Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s , sauberes N e s h i . Mehr fa rb i ge r ' U n ­
vän m i t G o l d g r u n d . T e x t u m r a n d u n g bre i te Go ld le i s te u n d b lau- ro t e r S t r i c h . U n t e n au f B l . 
2a E c k o r n a m e n t e . Überschriften u n d Stichwörter ro t . S a m m l u n g Süssheim. 

Qulaguz taHlmnämesi ^4^L^Jbü jj^^ß 

& AJJ\ »JLK* J I * J j 4 J I j A _ J U J p ^ ! > L J I j SjJLaJl j <Ü^] ( J - ^ l ) A_U_^O : ( lb ) A 

. . . jL*ZLJj\ j ^ijb>- ^ J J U J L ^ öX^jh jA 

Jjjyjß oJüJk^- tS^S 6j^> ^ J S J I {Sj.j. <£j^\ ^ i ^ j l £->\jA> • (36a) E 

Neues Exerzierreglement für Flügelmänner (qulaguz) in Batai l lonen und E i n ­
heiten von Jägern (avei, avgl). Die Aufstellung dieser Regeln mit der Anweisung, 
die Unteroffiziere darin zu unterweisen, geht offenbar auf den Ser'asker Hüsrev 
Mehmed Pasa (Ser'asker von 1827-36 und 1846; st. 1855. S 'O I I 276) zurück, 
dessen Name in der Ein le i tung auf B l . 2a, Zeile 16 als ser'askerleri Hüsrev Meh­
med erwähnt wird. 

2b ta'limnäme-i gedidin usüli üzere igrä olinan hareketlerde qulaguzlarin 
memüriyeti. 3b -30a das Reglement für die Flügelmänner der Batail lone, einge­
teilt in fünf Abschnitte (qisim). Die Befehle des Majors (binbasi) und des Ober­
sten (bölükbasi) stehen rechts auf der Seite. 31b-36a das Reglement für die 
Jäger; rechts wiederum finden sich die Kommandos , in diesem F a l l des Haupt ­
manns (yüzbasi). 

Den Kustoden nach zu schließen, muß die Handschri ft teilweise verbunden 
sein; auf B l . 11 müßten die B l l . 13, 12, 15, 14, 16 folgen. Auch die Kustode auf 
B l . lb st immt nicht. Der T i te l des Werkes wurde der Ein le i tung B l . 2a, Zeile 15 
entnommen: 

Besitzerstempel mit dem Namen 'Osmän auf B l . lb . 
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2 0 . P E R S I S C H E U N D A R A B I S C H E W E R K E 

340 Ms. or. oct. 2245. Tei l 2 (Bl . 13a-18b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 33. 

S A ' D I und M E H M E D . Lebten zur Zeit Mehmeds I I . (1451-81). 

Dibäga-i daftar-i gadid-i viläyat-i Trabzon <J)jj Jp C ^ * ^ JuJ&- j&S ^"Uo 

^jybU-l ^ ^ > - ^ ! > L - \ I O b JLP J J C » - ^ J Ü I <0J J J - I : (13b) A 

j j - l j : (18b) E 

Persisches Vorwort zum neuen defter des Viläyets Trabzon, veranlaßt durch 
Mehmed I L , der Trapezunt im J a h r 1461 eroberte. Die Namen der beiden Ver­
fasser, offenbar Beamte der Viläyetskanzlei. finden sich auf B l . 17b, Zeile 11. 

B l . 13a Lobgedicht für den Sultan. 

Zusammen mi t : 
1. Tergeme-i Inqäz al-hälikin (33). 
3. Vesilet et-tibä 'a (138). 

341 Ms. or. oct. 3463. Te i l 4 (Bl . 159a-197b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 274. S c h r e i b e r : MUSTAFA H A L I F E , Schüler v o n Mevlänä 
Süd! E f e n d i . Abgeschr i eben 985/1577-8 i m P a l a s t des I b r a h i m P a s a ; s. T e i l 3 der H s . (Nr . 
271) . 

H A Q I R I Sihäb b. Nizäm. Lebte vermutlich im 16. Jahrhundert. 

Usül-i mu'ammayät j L » w 

CJJJS£- A J U ! J -b»b̂ - jAwä^ j J j J u ^ - <j£u*£J j l wbvj : (159b) A 

. . . ^SJ £*ß* j\ J^L^ (J O l i J M ^ I 
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Nr. 341-342 

^AO <U~- (̂ JCil ̂ ^j— b*V<y> jlJL»*>lJ jl Lib jĵ l/J iSj/-- J <*̂ >- ^ia^r* A ^ :K 

Persische Abhandlung über die Regeln der mw'ammä-Kunst. Andere (ähn­
liche?) Handschriften: Browne, Hand-List , 400, Nr. 1419; ders., Suppl. Hand-
L is t , 110, Nr. 678. 

B l . 159a als biographische Angabe: Haqir i sei ein junger Mann von Bildung, 
der im Hänqäh von Mevlänä Nizäm (seinem Vater? ) wohne und eine starke 
Neigung zur Rätsel-Kunst habe. 

B l . 116b-119b der Handschrift eine persische Qaside, beginnend: 

c~»?j b\jS ^ßß~ <ti 0 L ) l J^S" 
Zusammen mit : 

1. Qavä'id-i mu'ammayät (274). 
2. Mu'ammayät-i Rumüzi (272). 
3. Mu'ammayät-i E m r i (271). 

342 Ms. or. oct. 1592. Tei l 9 (Bl . 132b-147a) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 92. 

Kitäb-i Rühiya A^fJJ 

jyij* Lb j <jo A\L^> \j0*\ jljjjja A5" t^JbU (j\ jlJb : (134b) A 

Jo^lUC jl j<—>-\j 3 

10 
o-sjlp j y . j A T <uif Uui J J, 3 L£J J^^JT • (147A) E 

j ^ I P I AJJIJ C ^ j l AJ>-J Ja>- j j i ̂ Ijl j O—I Jl^l äjL̂ » «-Ijl Ij+Zx» <u!5" 

Persische Hurüfi-Abhandlung, möglicherweise das von F A Z L A L L Ä H selbst ver­
faßte, Risäla-i Ruhiya genannte Werk (erwähnt unter Nr. 99). 

Beischriften: 132b-133a mermüzät-i Haqiqat-näme-i ilähi ve öävidän-i nä-müte-
nähi, im Haqiqat-näme und Öävidän-näme verwendete Siglen mit ihren Bedeu­
tungen (dazu die L is te mit Hurüfi-Siglen bei Huart , G M S I X , 188-90). 134a 
beyän-i sehädet-i Fazl-i Yazdän, Lebensdaten Fazlallähs: geb. 740/1339-40; gest. 
796/1393-4; Erscheinen seiner Lehre ( U P j ^ J i ) 7 7 3 / 1 3 7 1 - 2 ; Lebensdauer 56 
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Jahre (s. auch H . R I T T E R , Die Anfänge der Hurüfisekte, Oriens V I I (1954), S. 8 
und 22). 

Zusammen mit : s. Nr. 92. 

343 Ms. or. oct. 3216. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Tei len. 

1928.49. Bräunliches geglättetes P a p i e r m i t Wasse r z e i chen . 67 B l a t t , l b , 2 0 - 2 1 , 29b, 45b, 
67a unbeschr i eben , l a R e z e p t . 2a , 67b Bes i t z e r e in t r agungen . 21 x 14,5 c m . 

T E I L 1 (Bl . 2b-19b). 

Schr i f t sp iege l 15/16 X 8,5 c m . 1 8 - 2 1 Ze i l en . K u r s i v e s Nesh i . Überschriften, Überstreichun­
gen, Stichwörter ro t . 

[Risäla-i usturläb cJ*^k**f l A J L J J ] 

C~~o {j) ^ 3 ^ ( J p öjJU? 3 cAL*JI twJj <ül : (2b) A 

I :(19b) E 

Persisches T rakta t über den Astrolab. Von den 20 Kap i te ln scheint das letzte 
(19b) unvollständig. 

2a als Besitzer Mustafa. 2b und 22b Besitzerstempel von Mehmed Räqim. 

E s folgen: 
2. Firüziye (329). 
3. Tergeme-i Qahr al-afrang fi la 'b as-satrang (330). 

344 Hs. or. oct. 919. Tei l 3 (Bl . 49a-60b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 345. 

Lugät-i zabän-i färsi (S*3^ O U J 

I S/1 AJI N J J ^ Jyy\ « - ^ 1 » J J J ' <jl O ^ ^ l «ül J ^ l : (49a) A 
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Nr. 344-345 

Bruchstück einer persischen Grammat ik mit türkischer Interlinearübersetzung, 
für die als T i te l auch Qavä'id-i lugät-i färsi in Frage käme. Sie wurde zur E r l e i ch ­
terung für Anfänger und als Hil fsmittel für Lehrer geschrieben und ist eingeteilt 
in neun Kapi te l , deren Überschriften auf B l . 49b angegeben sind. Vorhanden ist 
nur ein unvollständiges erstes Kap i t e l (ab 49b), dar amsala-i muhtalifa, in dem 
die verschiedenen Verbformen mit Konjugat ion aufgeführt werden, wobei die 
Verben JLJ\* J ^ - L Z \ als Muster dienen. Als folgende Kap i t e l waren vorgesehen: 
2. dar masädiri ki ähiras O J miäyad ba-tartib-i hurüf; 3. dasselbe über den Infinitiv 
auf j\ 4. dar masädiri ki ba-hurüf-i färsi miäyad usw. Die letzten Worte auf 
B l . 60b lauten: 

Zusammen mi t : 
1. Nisäb as-sibyän (345). 
2. Persisch-türkisches Vokabular (223). 

345 Hs. or. oct. 919. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Tei len. 

Abgenut z t e r , a m u n t e r e n R a n d d u r c h Wurmfraß beschädigter, e in facher b r a u n e r L e d e r ­
e inband m i t M i t t e lmeda i l l on . M i t t e l d i ckes , stei fes, bräunlich-weißes P a p i e r m i t W a s s e r z e i ­
chen . A m un t e r en R a n d wasser f l eck ig , die S c h r i f t i s t ge legent l ich v e r w i s c h t . 61 B l a t t , 
Or ig ina l f o l i i e rung . B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n : 1, 2a , 61b. 61a i s t unbeschr i eben . 20,5 X 14 c m . 
13,5 X 8,5 c m . 9 Ze i l en . K u s t o d e n . Mittelgroßes, später k l e ine r werdendes N e s h i . Überschrif­
t en , Z a h l e n u n d Stichwörter ro t . S a m m l u n g Süßheim. 

T E I L 1 (Bl . 2b-48b). 

Abu Nasr F A R Ä H I . Lebte um 1 2 2 0 . 

Nisäb as-sibyän C J L ^ U Ä ) ! o U ä i 

JP- i» 0wU-U- JLÖ- j dOib- a^>- y ) ^ y O ^ r : (^b) A 

Arabisch-persisches Glossar in Versen mit interlinearen türkischen Erklä­
rungen. 

Andere Handschri ften: Flügel I 112 , Nr. 1 0 3 , 1 und I I I 140 , Nr. 1 7 0 0 , 5 ; B lo ­
chet I I 3 0 , Nr. 6 7 8 ; Zettersteen I 132 , Nr. 2 3 2 , 1 2 mit L i teratur . D rucke : K a l ­
kutta 1 8 1 9 ; Ber l in 1341 H . ; Teheran 1 3 4 5 und 1 3 4 9 H . Dazu G A L G I I 1 9 3 , S I I 
2 5 8 . 

Von den 2 0 0 in 4 0 qit'a eingeteilten Versen sind hier nur 2 3 qit'a vorhanden. 
Der letzte Vers lautet: 
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Nr. 345-347 

B l . l a als Besitzer ein Mollä Mehmed. 

Zusammen mit : 
2. Persisch-türkisches Vokabular (223). 
3. Lugät-i zabän-i färsi (344). 

346 Ms. or. oct. 1601. Tei l 5 (Bl . 126a-141a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 127. Schr i f t sp i ege l 14,5 x 7 c m . Te i lwe i s e zwe i spa l t i g . 13 
Ze i l en . K u s t o d e n . K l e i n e s voka l i s i e r t e s N e s h i . Überschriften, T e x t u m r a n d u n g , Überstrei­
chungen i n der R e g e l ro t . S c h r e i b e r : ' ABDÜLBÄQI A-^~\S—h . x - i ' ' ' - A b s c h r i f t vo l l endet A n f a n g 
Regeb 1095 (Mi t t e J u n i 1684) . 

<S^S\ j j a i C - ^ > j j l J U J A S " j> j ^ J , jj\ 1 L > J S " : (126b) A 

Iy- j *o I j ^ U j j J o j L v^ ~U I ( jwUl ( j - ^ J l j (j^^-J : (141a) E 

Das gleiche Werk, ebenfalls unvollständig. 

Zusammen mit : s. Nr. 127. 

347 Ms. or. oct. 2259. Te i l 3 (Bl . 45a-88b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 292. 

G Ä N I M b. Muhammad A L - B A G D Ä D I . U m 1030/1620-1; G A L I I 375. 

Targih al-baiyinät o L j x J l ^^TJ 

. . . <ulSo-l J AJ ^ J L ^ » V /y» j y <c,ß\ A>t>- V y j\>^ : (45b) A 

Ayjjj Afi ^l_«jdl ^Jp all JL^l j l ^ w i l i dJJsP t_jl^aJl ys> l_c j : (88b) E 

Anweisungen auf arabisch für Richter in strittigen Rechtsfällen, auch unter 
dem Tite l Malga' al-qudät 'inda ta'ärud al-baiyinät bekannt. G A L G I I 375, S . I I 
502. 
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Nr. 347-350 

45a Inhaltsverzeichnis der insgesamt 26 kitäb und der hatima. Beginn mit kitab 

an-nikäh (45b), am Schluß kitäb al-wakälat (87b); vgl. die Beschreibung bei Ah l ­
wardt I V 270, Nr. 4838/9. 

Tei l 4 und 5 der Handschrift (Nr. 348, 350, auch arabisch) gehören in denselben 
Themenkreis und sind vom gleichen Schreiber wie dieses Werk geschrieben. 
Ebenfal ls hierzu gehört der auf B l . 5b -9a von anderer H a n d geschriebene ara­
bische Text . 

Zusammen mi t : s. Nr. 292. 

348 Ms. or. oct. 2259. Te i l 4 (Bl . 90a-106a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 292. 

H I S Ä L I Seyy id 'Abdurrahman b. Süleymän. Stammte aus Bursa , starb 

Juristische Abhandlung auf arabisch, in der Art wie Nr. 347, aber komprimier­
ter. Bl . 90a Inhaltsverzeichnis der 25 kitäb, beginnend auf Bl. 90a mit dem kitäb 
an-nikäh und endend auf Bl. 106a mit dem kitäb al-ma'zün. Eine Aufzählung der 
einzelnen kitäb s. Flügel I I I 237, Nr. 1804, 8. 

Zusammen mit: s. Nr. 292. 

349 Hs. or. oct. 938. Tei l 3 (Bl . 88b-94a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 108. 

Das gleiche Werk, unvollständig. Von den 25 Kap i te ln , Inhaltsangabe 88a, sind 
nur die ersten acht vorhanden. 

Zusammen mit : 
1. Ma'rüzät-i Ebüssu'üd (108). 
2. Qänün-näme (114). 

350 Ms. or. oct. 2259. Te i l 5 (Bl . 108a-137b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 292. 

1087/1676-7; 'OM I 295. 
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Nr. 350-351 

H A S A N b. Nasüh E L - B O S N E V L Vielleicht identisch mit Hasan el-Käfi e l -Bosnevi 
aus Aqhisär in Bosnien; gest. 1025/1166. 'OM I 277. 

Anweisungen zu strittigen Rechtsfragen auf arabisch, vgl. Nr. 347, 348. 108a 
Inhaltsverzeichnis der 26 kitäb; im Text sind 27 kitäb, al-mahr, gewöhnlich unter 
kitäb an-nikäh (hier 108b) zu rinden, ist ein eigener kitäb (112a). Den Schluß 
bildet kitäb al-ma'zün (137b). 

138a-b von anderer H a n d zum Thema nikäh. 

Zusammen mit : s. Nr. 292. 

351 Ms. or. oct. 2793. Staatsbibliothek, Ber l in 

Sammelhandschrift aus drei Tei len. 

1928.144. Dünnes, weißes, ab 125a he l l b raunes Pap i e r . 173 B l a t t ; unbeschr i eben 5 0 b - 5 1 a , 
124, 173b. Bes i t z e r e in t r agungen l a u n d 125a, 20 X 12,5 c m . T e i l 1 u n d 3 : 14 x 7,5 c m . T e i l 2 : 
16,5 X 9 c m . T e i l 1 : 1 3 Z e i l e n ; T e i l 2 u n d 3 : 22 u n d 21 Ze i l en . K u s t o d e n . T e i l 1 : deut l i ches 
N e s h i ; T e i l 2 : N e s t a ' l i q ; T e i l 3 z ier l i ches R i q ' a ; i m ganzen sauber geschriebene H a n d s c h r i f t . 
T e i l 1 : Überschriften, Stichwörter r o t ; T e i l 2 : Überstreichungen s c h w a r z ; T e i l 3 : Über­
schr i f t en , Stichwörter, a rab i sche Z i t a t e u n d Überstreichungen rot . 

T E I L 1 (Bl . lb -50a) . 

A L - G A M Ä L ! A L - H A L \ V A T T . Der berühmte Halvet iye-Scheich Mehmed Ge-
mäleddin el-Aqsaräyl; starb 899/1493-4 oder 912/1506-7. 'OM I 51 und H . J . 
K I S S L I N G , Aus der Geschichte des Chalvetijje-Ordens, in Z D M G 103 (1953), S. 242-
55. 

ar-Risalat al-kautariyat 
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Nr. 351-353 

Mystische Abhandlung auf arabisch über die sieben atwär ( l a -17b ) und 40 
Hadise mit Auslegung ihres verborgenen Sinns. 

Über 40 Hadis -Sammlungen s. A. K A R A H A N , Islam-Türk edebiyatinda kirk ha-
dis, I s tanbul 1954, S. 31, 67, 78 passim, wo Gemäleddin el-Aqsaräyi als Verfasser 
einer solchen Sammlung genannt wird, die aber mit dem vorliegenden Werk nicht 
identisch zu sein scheint. Vgl . dazu 'OM I 51. 

E s folgen: 
2. Divän-i Rüsdi (255). 
3. Tergeme-i Bahgat al-asrär . . . (189). 

352 Hs. or. oct. 948. Tei l 2 (Bl . 31b-34b) 

Al lgeme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 305. 

Sarh '•arabi li-qasida munfariga te?yZ*a dX*£J& (J j£ 

Arabischer Kommenta r zum ersten Vers des Gedichts al-Qasida al-munfariga 
von Abülfadl Yüsuf A N - N A H W I (st. 505/1111-12, nach anderen 513/1119-20; 
G A L I 268 f, S I 473 f). E i n Chronogramm im Tex t auf B l . 31b, Zeile 13 ergibt 
das J a h r 1186/1772-3. Der T i te l wurde dem dritten Te i l der Handschri ft entnom­
men, welcher das gleiche Werk enthält. 

Zusammen mi t : 
1. Serh-i qaside-i Muzariye li-Mustaqimzäde (305). 
3. Sarh 'arabi li -qasida munfariga (353). 

353 Hs. or. oct. 948. Te i l 3 (Bl . 35a-38b) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 305. 

Sarh '-arabi li-qasida munfariga 4,-*^A> $ A . ( J ^ 

Der gleiche Kommentar . Nach dem Lob auf den Propheten auf B l . 35a beginnt 
das eigentliche Werk auf dem folgenden B lat t . Auch hier findet sich das Chrono­
gramm des Jahres 1186/1772-3, während am Schluß das J a h r 1181/1767-8 ge­
nannt ist. 

j j ^ i L j j d l ^ L j J L l i dAß j j J j JUUJ l : (34b) E 
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Nr. 353-355 

Zusammen mit : 
1. Serh- i qaside-i Muzariye li-Mustaqimzäde (305). 

2. Sarh 'arabi l i -qasida munfariga (352). 

354 Ms. or. oct. 1890. Te i l 3 (Bl . 19b-25a) 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 62. 

M E H M E D E L - H Ä D I M T . 

ar-Risälat an-N aqsbandiya &Xx£jd\ <Ül—*̂ Jl 

<)XxJukS\ Ja j l^ j i WUJ J . . . OA*J i V y ö^UaJl j oJs-j dJJ Jii^l : (19b) A 

ÄS - i L^aJ l Ä J y } \ j V j l ^->waJl . iLJilpVl 

J Ol^y J ^ i l l y ip iliw-Vl J -^UU i J L u t i J l ÄJL-JI CJ : (25a) E 

o L j v ^ i l J (j/w»^il j A ĵlSCi 

Arabische Schrift über den Naqsbendiye-Orden. 

Zusammen mi t : 
1. Izhär-i esrär-i nihän . . . (62). 

2. Serh-i qit 'a- i Ebü Tälib Isfahäni (311). 

4. Serh-i qaside-i 'Asqaläni (302). 

355 Hs. or. oct. 872. Staatsbibliothek, Ber l in 

Al l geme ine B e s c h r e i b u n g s. N r . 248. 

T E I L 1 (Bl . lb-61b) . 

Schr i f t sp iege l 1 7 x 8 c m . 15 Ze i l en . K u s t o d e n . Nesh i . Stichwörter u n d Überschriften rot , 
M i t t e Gumädä I I ( l ) 189/Mi t t e A u g u s t 1775 niedergeschr ieben (21a, 61a) . S a m m l u n g Süß­
h e i m . 

J j W i l *£J~\ J l i U.UPI j J J j V l ^ Ü l : (2a) A 

A ^ U k l Jslk> V ^ J Ü I C J l JbJLiJI UUaJI j i jb^i L : (61a) E 

Arabische Texte über Geheimwissenschaften, denen B l . 61b ein kurzes, eben­
falls arabisches Kap i te l aus dem Bereich der Medizin bäb hasäb al-marid wa 
qutü'ät angehängt ist. 
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Nr. 355 

B l . lb -21a neun Kapi te l über: nawämis ( lb ) , mahäriq (5b), dahan (8a), ta'äfin 
(9b) usw. Auf B l . 22a folgt ein Kapi te l über das Gliederzucken, ihtiläg al-alza', 
und im Anschluß daran auf B l . 23a-61a anscheinend ein Auszug aus dem Werk 
'Uyün al-haqaiq wa idäh ad-daqaiq des Abülqäsim Muhammad b. Ahmad A L -
T R Ä Q I ( G A L I 497), der hier I bn al-Qäsim Ahmad b. Ma'rüf genannt wird (23a). 
Die Reihenfolge der vorhandenen Kapi te l ist, wie folgt: B l . 26b-45a K a p . 21-30, 
47a K a p . 10, 49a-50b K a p . 18-19, 52b-54b K a p . 16-17, 58a/b K a p . 11-12, 60a 
K a p . 15. Der Tex t wird mehrfach durch Erklärungen magischer Zeichen unter­
brochen. 

Zusammen mit : 
2. Divän-i Re'fet (248). 
3. u . 4. Kitäb et-tibb el-manzüm (203, 206) 
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Ädäb-i isläm 24 
Ädäb-i ziyäret-i qubür v e menäqib-i evliyä 

193 
'Agä' ib-i buldän 195 
'Agä ' ib al-mahlüqät 312 
'Ahd-näme süreti 137 
Ahläq-i m u h s i n i 121 
Ahläq-i resül A l l a h 260 
Ahläq a s - s a l t a n a 130 
Ahläq-i Süleymäni 120 
A h t e r i 220, 221 
Ahväl- i qiyämet 40, 4 1 
' A m r - i L e y s (Säbit) 2 4 1 , I I 
A n i s a l - m u n q a t i ' i n 13 
Aqräbädin 209 
'Ars-näma 99 
' A t l q insä 171 
Auräd-i f a t h i y a 61 
Auräd al-Qädiri 310 

Bäbüs 219 
B a h g a t al-asrär w a m a ' d i n al-anwär 189 
B a h r ar-rä'iq 104 
Baytar-näme 211 
Behge t el-hadä'iq f i m e v ' i z (sie) el-halä'iq 

S . I X , 22 
Behge t el-insä 140 
Beläbil er-räsiye f i riyäz-i mesä'il el-Amäsiye 

113 
Be-näm-i Haväriyün-i burüg-i funün 327 
Berber-näme-i 'agib 241,111 
Besäret-näme 99 
Beyän-i mesreb v e r e v i s - i Melämiyün 73 
Budalä-näme 84 
Burhän el-'ärifin 76 
Bustän-i hayäl 263 
Bustän-i quds v e gülistän-i uns 322 

Daqä' iq el-haqä'iq 214, 215 
Dästän-i ' A b d u r r a h m a n b. A b i B a k r 281 
Dästän-i G a m a l u Caläl 316 
Dästän-i gazavät-i resül A l l a h 280 
Dästän-i gazävet-i resül 'alä qa l ' a t - i Magü-

siyän 278 
Dästän-i gey ik 282 

Dästän-i isläm-i H a z r e t - i ' O m a r 279 
D e l i l - i budalä 84 ' 
D e r beyän-i tegel l i - i ^ . . . 97 
Dere-näme-i gar ib 241,IV 
D e v h a - i mesä'ih-i kibär (Mustaqimzäde) 

182 
D e v h a - i mesä'ih z ey l i (Mustaqimzäde) 183 
D e v h a - i mesä'ih zey l - i z e y l i (Mustaqimzäde) 

184 
D e v h a - i mesä'ih z e y l i (Münib) 185 
D e v h a - i mesä'ih zey l - i z e y l i (Münib) 186 
D e v h a - i mesä'ih z ey l i (Süleymän Fä ' iq ) 187 
D e v h a - i mesä'ih z ey l i (Mektübizäde) 188 
Dibäga-i da f t a r - i gadid- i vilävat-i T r a b z o n 

340 
D i l - i dänä 238 
Divän-i 'Äsim 246 
Divän-i Bäqi 232 
Divän-i E n v e r i 180 ,1 
Divän-i E s ' a d 257 
Divän-i F a s i h 240 
Divän-i F e n n i 245 
Divän-i F i t n a t 265,11 
Divän-i F u z u l i 228 
Divän-i Häfiz ( u m 1800) 253 
Divän-i Häsim 249 
Divän el-insä 143 
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-
Divän-

T z z e t 258 
' I z z e t P a s a 244 
Kän i 2 5 1 , 252 
lugaziyät-i R e s i d 273 
Mahdümquli 250 
M u h y i 233 
M u h y i e d d i n 225 
Näbi 242 
Nä' i l i 239 
N a z i m 243 
Ne f ' i 237 
Negät i 226 
N e v ' i 231 
Nihäni 227 
Nogay 250 
O l a n l a r S e y h i I b r a h i m 238 
P e r t e v P a s a 256 

Divän-i Qabüli 230 
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Divän-i Q i r i m Hän 250 
Divän-i Rägib 247 
Divän-i Re ' f e t (18. J h . ) 248 
Divän-i Re ' f e t (19. J h . ) 259 
Divän-i Rizäyi Celebi 235 
Divän-i Rüsdi 255 
Divän-i Säbit 241,1 
Divän-i S e y h M e h m e d Celebi S u l t a n 225 
Divän-i Sünbülzäde V e h b i 254 
Divän-i Üftäde 229 
Dürr-i meknün 28 
Dürr-i meknün ( A h m e d Bigän) 194 

E d h e m u Hümä 241,V 
E n f e s el-gevähir 1-6 
E n i s el-'ärifin 121 
E n i s es-selätin v e gelis el-haväqin 118 
Esrär-näme-i Naqs i - i Aqkermäni 82 

F a t h ai-muta'äl f i m a d h an-ni'äl 20 
e l - F a z l e l - vehb i f i tergemet el-Gänib e l -garb i 

54 
Felähat-näme 3 3 1 
Fetävä 112 
Fetävä-i ' A l i E f e n d i 110, 111 
Fetävä f i mesä'il er-rezä' 106 
Feth-näme 177 
Feth-näme-i ilähi 101 
Fezä'il-i M e k k a 197 
F i q h a k b a r 46 
Firäset-näme 58 
Firdevs-näme 99 
Firüziye 329 
al-Futühät a l - M a k k i y a 53 
Fütüvvet-näme 83 

Garib-näme 275 
Güldeste f i beyän-i ahväl-i dev l e t - i 'osmäniye 

131 
Gulistän 307 
Güy u cevgän 283 
Güzide 1 1 

Gämi' el-esrär 289 
Gämi' el-hikäyät 324 
al-Gänib a l - garb i f i h a l l muskilät . . . 54 
Gavämi ' al-hikäyät v a lavämi ' ar-riväyät 

3 1 9 - 3 2 1 
Gävidän-näma 99, 342 
Gävidän-näma-i sagir 99 
Gevähir el-'iqyän f i se rh- i ' U m d a t al-'irfän 10 
Gevähir et-tevärih 135 

Hadä' iq el-haqä'iq 214 
H a d i q a t el-gevämi' 171 
H a d i q a t es-su'adä 85, 300 
H a d i s - i a r b a ' i n 15, 16, 152 
H a f t p a y k a r 315 
Häl-näma 283 
Haqä' iq-näme, Haqiqat-näme 158 -160 

Haqiqat-näme-i ilähi 99, 342 
Haväriyün-i burüg-i funün 327 
e l -Hed i y e es-sefer iye v e 1-hazariye f i s e rh . . . 

e l -Muza r i y e 305 
H e d i y e t el-qudät 103 
Heft-hvän 290, 291 
Hezeliyät-i 'Atä ' i 236 
Hezeliyät-i Käni 252 
Hidäyat-näma 99 
Hikäye-i 'Äsiq G a r i b v e S a h S e n e m 270 
Hikäye-i H o g a Fesäd 241,IV ' 
Hikäye kitäbi 325 
Hikäye-i Müsä 326 
Hikäye-i N i l - i mubärek v e mehäsin-i M i s r e l -

qähire 196 
Hikäye-i S e y h Mansür 286 
Hikäyet-i V e y s e l -Qa r en i 284, 285 
H i l y e - i cehär-yär 293 
H i l y e - i Häqäni 292, 293 
H i l y e - i ser i f 292, 293 
Hulviyät- i sultäni 2 5 - 2 7 
Humäy u Humäyün 276 
Hüsn u D i l 314 

H a m s a - i Gämi 259 
H a m s e - i 'Atä ' i 290 
H a m s e - i Ne rg i s i 323 
Haväss 210 
Haväss-i esmä-i ashäb e l -keh f 107 
H a y r i y e , Hayri-näme 2 9 4 - 2 9 6 
Hväb-näme 127, 128 

Tbädät-i bedeniye 46 
Tbret-näme, Tbret-numä 317 
T l m - i häl-i manzüm 299 
Inqäz al-hälikin 33 
I n s a l - m u n q a t i ' i n 13 
Insä 1 4 1 , 1 4 9 ( S a ' d i , 17. J h . ) , 166, 168, 1 7 3 -

175, s. a u c h Münse'ät 
I n s a - i mergüb 165 
Insä-i mergüb-i gedid alqäb 169 
Irsäd er-räsidin 6 1 
Iskender-näme S . I X , 312 
Islämbol ' u l emas i Q i z i l b a sa gönderdikleri 

mektüb 45 
Istivä-näma 94, 99 
Itä 'at-näma 95, 99 
I ' t iqäd-näme 99 
Izhär-i esrär-i nihän az envär-i h a t m - i 

hogegän 62 

a l - K a s f w a l-bayän fimä y a t a ' a l l a q b i n -n i s ­
yän 122 

Keläm-i H a z r e t - i ' A l i 96 
K e n z el-bedäyi' 276 
Kesf-näme-i ilähi 94 
K i täb a l - adab w a s-siyäsat f i ' i l m a n - n a z a r 

w a 1-firäsat 337 
K i täb alfäz a l - k u f r 44 
K i täb al-asrär 123 
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Kitäb-l dilgusä 84 
Kitäb- i güldeste 131 
K i täb er-rezä'-i mühdes 105 
Kitäb- i Rühiya 342 
K i täb es-selsebi l 'alä evsäf en -N i l 196 
Kitäb- i s u v a r el-hügget 116 
Kitäb-l t a ' d i l - i erkän 34 
K i täb e t - t ibb el-manzüm 2 0 3 - 2 0 6 
Küll iyät- i divän-i E s ' a d 257 
Küll iyät-i Säbit 2 4 1 

Letä' i f- i Kän i 252 
L u g a t - i A h t e r i 220, 221 
L u g a t - i manzüme-i Mahmüdiye 218 
L u g a t - i Vänqüli 138 
Lugät-i zabän-i färsi 344 

Mäddet el-hayät 199 
Mahabbat-näma 99 
Mahmüdiye 218 
Mahsar-näma 99 
M a h z a n al-insä 140 
M a l g a ' al-qudät ' i n d a ta'ärud al-baiyinät 347 
Manäzir al-insä 140 
M a n t i q e l -gayb 8 1 
Maqämät-i evl iyä 74 
Maqsad - i aqsä 55 
Ma ' r i f e t en-nefs 69, 70 
Ma'rifet-näme 69 
Ma'rüzät-i Ebüssu'üd 108, 109 
M e b d a ' v e me'äd 72 
Medh i ye 262 
Megmü'a 1 7 9 - 1 8 1 
Megmü'a-i es'är 264 -267 
Megmü'a-i münse'ät v e s u v a r - i s a h i h v e 

l ' lämät 117 
Megmü'a-i musä'ara 268 
Megmü'a-i müsiqi 269 
Mekärim el-ahläq 121 
Mekätib-i 'Äsim 163 
Me 'me l el-istifäde 149 
Menäfi' en-näs 2 0 0 - 2 0 2 , 203 
Menäqib-i ' A l i 87 
Menäqib-i äsitäne-i Geläleddin Rümi der 

M i s r 193 
Menäqib-i evliyä-i M i s r 193 
Menäqib-i H a z r e t - i Mevlänä 190 
Menäqib-i H a z r e t - i Üveys e l -Qaren i 284, 285 
Menäqib-i I b r a h i m Gülseni 193 
Menäqib-i I s k e n d e r 312 
Menäqib-i keb i re 192 
Menäqib-i M e k k a 197 
Menäqib-i mesälik-i 'ubür f i beyän-i ziyäret-i 

qubür193 
Menäqib-i S e y h Burhäneddin 192 
Menäqib e s -Seyh M e h m e d S u l t a n 192 
Menäqib es -Seyh P i r M e h m e d H o y i 192 
Menäqib-i Üveys e l -Qaren i 284, 285 
Menäsik-i manzüme 260, 297 

Menqabe- i sagir 79 
Merätib el-ahläq 121 
Mesä'il er-rezä' 104 
Mesäqq el-'ussäq 179,7, 323 
Mevähib el-halläq f i merätib el-ahläq 118, 

119 
Miftäh-i kenz el-esrär 305 
Mizän e l -haqq f i ihtiyär e l -ahaqq 129 
Mu'abbir-näme 335 
M u ' a d d i l as-salät 34, 35 
Mu'ammayät-i E m r i 271 
Mu'ammayät-i Rumüzi B e g 272 
Mu f i d 308^ 309 
Mu'gizät-i resül A l l a h 277 -282 
M u h a m m e d i y e 298 
M u h t a s a r e t - t ibb 198 
Mükätebät 142 
Mükätebät-i V e y s i 144 
Multaqä 1-abhur 213 
Mulük et- tuhfe 334 
Münäfa'ät 212 
Munsa'ät-i Käsif i 140 
Münse'ät 143, 164, 167, 170 -172 , 177, 178, s. 

a u c h Insä 
Münse'ät-i 'Äsim 159, 160, 163 
Münse'ät-i Kän i 159 -162 , 163, 252 
Münse'ät-i la t i fe (Süheyli) 145, 146 
Münse'ät-i M i r R i f ' a t 176 
Münse'ät-i Näbi 150 -153 
Münse'ät-i Ne rg i s i 147, 148 
Münse'ät-i Räg ib 154 -158 
Münse'ät-i selätin 142, 319 
Münse'ät V e y s i s. Mükätebät-i V e y s i 
M u n t a h a b - i Gämi ' el-hikäyät 321 
M u n t a h a b - i Sifä 198 
Muqadd ime - i Qu tbedd in 23 

a n - N a h g al-maslük f i siyäsat al-mulük 125 
N a ' l e y n - i seri f 20 
Namäz berekäti 52 
Nasä'ih el-vüzerä ve 1-ümerä 131 
N a s b e l - ' a y n 14 
N a s i h a t al-mulük 123, 124 
Nasihat-näme 126 
Nasihat-näme (15. J h . ) 192 
N a z m ' a d a d al-kabä'ir 288 
N a z m - i 'aqä'id 298 
N a z m f i ' i l m el-'aqä'id 298 
Ne fha t el-ezhär 290, 291 
Negät e l -musa l l i n el-häsi'in 50 
N e h g es-sulük f i siyäset el-mulük 125 
Net iget el-fetävä 112 
Net ige t es-sulük f i n a s i h a t el-mulük 123, 

124 
Nisäb as-sibyän 345, 346 
an-Nüniya f i l- 'aqä'id 303 
Nüniyenin t u r k i se rh i 303, 304 
Nür iye 90 
N u s h a - i n a u 99 
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N u z h a t al-arväh 118 

Pand-näma-i 'Attär 308 
Pend-näme-i Gülseni 287 

Q a h r a l - a f rang f i l a ' b a s - sa t r ang 330 
al-Qämüs 219 
Qänün er-resäd 130 
Qänün-näme 114, 115 
Qänünnäme-i 'asäkir-i süväriyän-i gihädlye 

338 
Qänün-näme-i gedld 114 
Qänün-näme-i mu ' t ebe r 114 
a l - Q a s i d a a l - M u d a r i y a f i s-salät 'alä h a y r a l -

b a r i y a 305 
a l - Q a s i d a a l - m u n f a r i g a 352 
Qas ide- i Lütf i 261 
Qas ide- i tannäne-i V e h b i 180,2 
Qavä'id-i färsi 216 
Qavä'id-i lugät-i färsi 344 
Qavä'id-i mu'ammayät 274 
Qavä'id-i teshirät 9 1 
Qissa- i Geläl S a h ve Gemäl P e r l 316 
Q issa t ' A n t a r 313 
Qiyäfet-näme 336, 337 
Qiyämat-näma 99 
Qoga Rägib P a s a n i n telhlsäti 157 
Qulaguz ta'limnämesi 339 

R a f al-hafä' ' a n dät as-Sifä' 14 
Rasahät-i ' a y n al-hayät 191 
Rasä'il Ihwän as-safä' 318 
Resä'il f i ahkäm el-qudät 181 
Resä'il el-müsfiye f i 1-emräz el-müskile 208 
R e v n a q - i bustän 3 3 1 
Risäla-i usturläb 343 
ar-Risälat a l - k a u t a r i y a t 3 5 1 
ar-Risälat a n - N a q s b a n d i y a 354 
Risäle-i A q Semsedd in 199 
Risäle-i 'arüz 224 
Risäle-i beyän-i se rh- i h u r u f - i mühkemät . . . 

100 
Risäle-i B i r g e v i 29 
Risäle-i Feth-näme-i llähi 101 
Risäle-i f e y z i ye f i lugät el-müfredät et-

t i bb i y e 209 
Risäle f i elfäz-i küfr 44 
Risäle f i nizäm ed-devle 131 
Risäle-i G i r i d i 133 
Risäle-i H a y d a r i 92 
Risäle-i H i z r i y e 42, 43 
Risäle-i hurüfiye 93, 95 
Risäle-i I b n Tsä 90 
Risäle-i iräde-i güz' iye 37 
Risäle-i isbät el-vägib 38 
Risäle-i Kemälpasazäde 216, 217 
Risäle-i La' l izäde 72 
Risäle-i Mahbüb 71 
Risäle-i Ma ' r i f e t en-nefs 69, 70 

Risäle-l men ' - i ügret 33 
Risäle-i merdüd el-müridin 68 
Risäle-i Mergüb, Risäle-i mergübe 65 , 66 
Risäle m i n mügerrebät-i Qaysümzäde 204 
Risäle-i Naqsbend i y e 63 
Risäle-i negät e l -gar iq 234 
Risäle-i nikäh 107 
Risäle-i n o q t a 93, 98 
Risäle-i Qädizäde 48, 49 
Risäle-i Q a r a b a s V e l i 5 1 
Risäle-i Rühiya 99, 342 
Risäle-i Rümi 36 
Risäle-i serife f i beyän-i n i y e t - i salät-i häget 

96 
Risäle-i S e y h H a l i l 39 
Risäle-i tägiye 88 
Risäle-i t a r i q a t 64 
Risäle-i Terbiye-näme 67, 68 
Risäle-i yä ' i yye 216, 217 
Risäle-i Ya ' qüb a l - C a r h i 56 
Risäle-i Y i g i t b a s i 83 
Rühiya 99, 342 
Rüznäme-i Ga ' f e r Sädiq 149 

S a d kelimät-i cehär-yär-i güzin 2 1 
Saväqib al-manäqib 190 
Sef inet er-rü'esä 154 
S e y f e l - ' i zzet 132 
Seyf-näme 58 
S i l s i l a t al-'ärifin 57 
S i l s i l e - i evl iyä 79 
Silsile-näme-i äl-i 'abä 86 
S i r a t ' A n t a r 313 
S i r e t en-nebi S . I X , 277, 278, 2 7 9 - 2 8 1 
S i r e t - i p eygamber 277 
S i r r - i n o q t a 93 
as-Siyäsa f i ' i l m al-firäsa 337 
Siyäset-näme 130, 132 
S i y e r - i V e y s i 179,5 
S i y e r - i V e y s i n i n i k i n g i z ey l i 17 
Su'äl v e geväb-i H i z r i y e 42 , 43 
Sübhe-i sibyän 222 
Süheyl u Nevbahär 276 
Sukük-i m u ' t e b e r 116 
Süleymän-näme 58, 328 
Sünbühstän 254 

S a r h ' a r a b l l i - qas l da m u n f a r i g a 352 , 353 
Satrang-näme-i k e b l r 328 
Seflq-näme 136 
Sere f el-insän 318 
Sere f - i siyädet 102 
S e r h - i esmä-i hüsnä 118 
S e r h - i Gulistän 307 
S e r h - i Hayäki l an-nür 37 
S e r h - i hurüf-i mühkemät v e hurüf-i 

mütesäbihät 100 
S e r h - i Pand-näma-i 'At tär 308, 309 
S e r h - i qas ide- i ' A s q a l a n i 302 

325 



Reg i s t e r 

Se rh - i qaside- i Ishäq Qaramäni 306 
Se rh - i qas ide- i M u z a r i v e Ii-Mustaqimzäde 

305 
Se rh - i Q a s i d a nüniya 303 , 304 
Se rh - i q i t ' a - i Ebü Täl ib Isfahäni 311 
Se rh - i rüznäme-i gedide 139 
Se rh - i Sumü'-i lämi' f i beyän-i etvär-i säbi' 

310 
Se rh - i V a s i y e t - i B i r g e v i 30, 3 1 
Sevq-eng iz 301 
Sifä' al-asqäm w a dawä' al-äläm 198 
Sifä' f i t a ' r i f huqüq a l - M u s t a f a 14 
Sifä' el-fu'äd ii-Sultän Muräd 207 
Suhadä-i Kerbelä 300 
Sumü'-i lämi' f i beyän-i etvär-i säbi' 310 
Surüt es-salät 47 

Ta'bir-näme 333 , 334 
Ta'bir-näme f i t - t a r i q a t e l - H a l v e t i y e es-

Sa'bäniye 332 ' 
Ta 'däd e l - k a b i r a 288 
T a ' l i m a l - m u t a ' a l l i m . . . 213 
T a q v i m - i veqä' i ' - i sähäne 20 
T a r g i h al-baiyinät 1 8 1 , 3 4 7 - 3 5 0 
T a ' r i h - i Fäzil A h m e d Pasa . 135 
T a ' r i h - i guz ida 123 
T a ' r i h - i Nisängi 134 
T a ' r i h - i Ramazänzäde 134 
a t - T a r i q a t a l - M u h a m m a d i y a 32 
T a r i q a t - i M u h a m m e d i y e 32 
Tariqat-näme Es r e f o g l i 75 
Tariqat-näme-i H a y d a r i 92 
T a z k i r a t al-albäb 209 
T e f s i r - i äyet el-kürsi 9 
T e f s i r - i Q u r d E f e n d i 7, 8 
Tegelliyät-i M a h m u d E f e n d i 77 
T e g v i d - i M a h m u d E f e n d i 12 
T e k y e risälesi 89 
Telhisät-i Rägib 154 -158 , 164 
Tenbäkü-näme 179,8 
Terbiye-näme 67, 68 
Te rgeme- i A n i s a l - m u n q a t i ' i n 13 
Tergeme- i B a h g a t al-asrär 189 
Tergeme- i Futühät-i M e k k a 53 
Te rgeme- i Gavämi ' al-hikäyät v a lavämi ' a r -

r iväyät 3 1 9 - 3 2 1 
Te rgeme- i Gävidän-näma-i sagir 99 
Tergeme- i H a d i s - i a r b a ' i n 15, 16 
Te rgeme- i H a f t p a y k a r 315 
Tergeme- i Inqäz al-hälikin 33 

Tergeme- i K a s f w a 1-bayän fimä y a t a ' a l l a q bi 
n-nisyän 122 

Tergeme- i M u ' a d d i l as-salät 34, 35 
Te rgeme- i Q a h r a l - a f rang f i l a ' b as - sa t rang 

330 
Te rgeme- i Rasahät-i ' a y n al-hayät 191 
Te rgeme- i Risäle-i Ya ' qüb a l - C a r h i 56 
Te rgeme- i Saväqib 190 
Tergeme- i Sifä-i seri f 14 
Te rgeme- i S i l s i l a t al-'ärifin 57 
Te rgeme- i T a ' l i m a l - m u t a ' a l l i m 213 
Tergeme- i T a r i q a t - i M u h a m m e d i y e 32 
T e s h i l es-Sifä 198 
T e s h i l f i t - t ibb 198 
Tevärih-i äl-i 'Osmän 134 
Tevärih-i N i l - i M i s r . . . 196 
T e z k i r e - i Dävüd 209 
a t - T i b r al-masbüq f i n a s i h a t al-mulük 123, 

124 
Tuhfe-näme 99 
T u h f e t el-mulük 334 

' U m d a t al-'irfän f i was f hurüf al-qur'än 10 
Usül-i a r b a ' a 80 
Usül-i mu'ammayät 341 
'Uyün al-haqä'iq w a idäh ad-daqä'iq 355 
'Uyün el-hidäye 85 

Väqi 'a-näme 127 
Väridät 78, 249 
Väridät-i mansüre ve divän-i manzüme 78, 

249 
Vasäyä t u r k i y e 29 
V a s i y e t - i ' A l i 19 
V a s i y e t - i B i r g e v i 29, 30, 3 1 , 44 
V a s i y e t - i resül A l l a h 19 
Vasiyet-näme-i Rümi A h m e d 36 
Ves i l e t et-tibä'a 138 

W a s i y a 46 

Zafer-näme-i S e l i m G i r a y 241,VI 
Z e y l - i z e y l en-Näbi 17 
Z e y l - i z e y l en-Näbi dibägesi 18 
Zübdet e t - t ahq iq 192 
Zübdet e t - tedqiq 192 

Gehe imwissenscha f t en (a rab . T e x t e ) 355 
Persisch-türkisches V o k a b u l a r 223 
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4 . V E R F A S S E R 

'Abbüdi 193 
Abdäl P i r S u l t a n 266 
' A b d a l g a n l b. Ismä'il s. an-NäbulusI 
'Abdalvahhäb b. M u h a m m a d al-Hamadäni 

190 
'Abdarrahmän b. N a s r b. ' A b d a l l a h 125 
' A b d i 180 
' A b d i P a s a s. ' A b d u r r a h m a n ' A b d i 
'Abdül'aziz (Hogazäde) 263 
'Abdül'aziz Mektübizäde s. Mektübizäde 
'Abdülbäqi La' l izäde 56, 57 , 63 , 72, 73 
'Abdülbäqi M a h m u d s. Bäqi 
' A b d u l l a h Celebi s. ' A b d u l l a h b. Lutfulläh 
' A b d u l l a h E f e n d i , Scheichülislam 138 
' A b d u l l a h H a l i m 132 
' A b d u l l a h b. Lutfulläh S . X , 319 
' A b d u l l a h Rümi s. Es r e f o g l i 
' A b d u l l a h 'Ussäqi s. S e y h ' A b d u l l a h 
' A b d u l l a t l f Häfiz 269 
' A b d u r r a h i m T e r s i 266 
' A b d u r r a h m a n ' A b d i 308, 309 
' A b d u r r a h m a n b. A h m e d 306 
' A b d u r r a h m a n b. Süleymän s. Hisäli 
' A b d u r r a h m a n e z -Za r i r 50 
'Abdurrezzäq P a s a 267 
A b u H a n i f a 46 
A b u N a s r Farähi 345 , 346 
A b u Tähir M u h a m m a d b. Ya ' qüb s. a l -

Firüzäbädi 
Abülfadl Yüsuf a n - N a h w i 352, 353 
Abülfath M u h a m m a d b. Muza f f a r add in 

M u h a m m a d , gen. a s - S a y h a l - M a k k i 54 
Abülhasan a l - B a k r l 277 
Abüllayt a s - S a m a r q a n d l 1-6 
Abülqäsim M u h a m m a d al-Träqi 355 
A c i q b a s M a h m u d E f e n d i 11 
' A d n i 264 
Ägäh 2 5 1 , 267 
Ähi 264 
Ähi H a s a n Celebi 314 
A h m a d b. M u h a m m a d M a q q a r i 20 
A h m e d 264, 266 
A h m e d , S u l t a n 267 
A h m e d b. ' A b d u l l a h s. F e v r i 
A h m e d Aqhisäri Saruhäni s. Rümi A h m e d . . . 

A h m e d Blgän s. Ya z i g i o gH 
A h m e d Ce leb i 235 
A h m e d Dämädzäde s. Ebülhayr A h m e d 
A h m e d E f e n d i 112 
A h m e d E f e n d i s. Mü'ezzinzäde 
A h m e d b. H e m d e m s. Süheyli 
A h m e d b. Tsä Saruhäni, gen. Y i g i t b a s i 83 , 

289 
A h m e d T s m e t 304 
A h m e d M e r k e z i s. Merkezzäde 
A h m e d b. Mollä Sa'bän 330 
A h m e d Müsellem s. Ebülvefä . . . 
A h m e d N a z i f el-Gezä'iri 20 
A h m e d N e y l i Mirzäzäde 54, 265 ,1 
A h m e d P a s a 2 5 1 , 264, 265 ,1 
A h m e d i 180, 266 
A h m e d i (st . 1413) 312 
e l - A h t e r i M u s t a f a b. Semsedd in 220, 2 2 1 
'Alä 'addin at-Turkistäni 288 
'A lä 'eddm ' A H e l - A t v a l s. Q a r a b a s V e l i 
'Alä 'eddln Säbit 241 
'Alä ' i b. M u h i b b i 123, 124 
'A läy l 264 
' A l i 120, 2 6 5 , 1 1 , 267 
' A l i 180 
' A l i al-A' lä 99 
' A l i b. B a b a M u h l i s s. 'Äsiq P a s a 
' A l l Ce leb i 2 6 5 , 1 " 
' A H E f e n d i (Ca ta l ga l i ) 110, 111 
' A H E f e n d i TekfürdagH 104 
' A H al-Hamadäni 61 
' A H b. H i m m e t b. A y d i n 116 
' A H b. H u s a y n 191 
' A H T z z e t P a s a s. T z z e t ' A H P a s a 
' A H al-Qäri ' a l - H a r a w i 14 
' A H Qusg i 331 
' A H e s -Sad r l e l -Qonev I 30 , 3 1 
' A H e s -Se r l ' a t i et-Tekfürl 104 -106 
A m i r Giyäsaddln 92, 94, 99 
A q Semsedd in M e h m e d b. H a m z a 74, 199, 

207, 266 
Aqkermänl M e h m e d b. M u s t a f a 37 
Aqkermänl N a q s l ' A H s. N a q s l ' A H 
' A r a b I 267 
'Ärif 180, 266, 267 
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'Ärif E f e n d i ( S e yy i d ) 58 
'Ärifi (pers.) 283 
' A r i f i s. Ma'rüf b. M e h m e d Ser i f 
A s a f i M u h a m m a d 316 
'Äsim 265,11 
'Äsim E f e n d i , 'Ayntäbi e s -Seyy i d A h m e d 163 
' A s i m Kücük Celebizäde Ismä'il 246 
'Äsiq 266 
'Äsiq 'Omer 266, 270, 273 
'Äsiq P a s a 275 
'Atä ' i Nev ' i zäde 'Atä'ulläh 214, 236, 290, 291 
'Atäy i 264, 267 
'Äti f E f e n d i 267 
'Attär F a r i d a d d i n 308 
a l - ' A u f i s. M u h a m m a d a l - ' A u f i 
' A y n i 265,11 
'Ayntäbi s. M e h m e d Münib 
'Ayntäbi e s - S e y y i d A h m e d s. 'Äsim E f e n d i 
Ayvänsaräyi Hüseyn b. Ismä'i l 171 
' A z i z E f e n d i s. G i r i d i ' A l i 
' A z i z b. M u h a m m a d a n - N a s a f i 55 
' A z m i 265,1 
' A z m i P i r M e h m e d b. P i r A h m e d 121 
'Azmizäde Hälet i 263 

B a b a - i ' agem 179,9 
B a b a ' A l i 99 
B a g l a n s. S e y h I b r a h i m 
Bahä'i 180 
a l - B a k r i 277 
Baqä' i (Kät ibzäde) 300 
Bäqi 180, 2 5 1 , 265 ,1 , 267, 268 
Bäqi 'Abdülbäqi M a h m u d 232 
B e d r i 251 
Begbäzäri 265,11 
B e h r i , B e h r i Abdäl 266 
B e k i r A g a 269 
B e k t a s Q u l i Abdäl Rümi 263 
B e l i g 2 5 1 , 267 
Beyäni 180 
Bezgizäde M e h m e d M u h y i e d d i n 233 
B e z m i 300 
Biöare 266 
Bigän s. Y a z i g i o g l i 
B i r g e v i s. M e h m e d b. P i r ' A l i 
B o s n e v i 266 
Bostänzäde M e h m e d E f e n d i 145 
Burhänaddin I b r a h i m a l - H a i a b i 213 
Burhänaddin az-Zarnügi 213 
al-Büsiri s. S a r a f a d d i n al-Büsiri 

Ca t a l g a l i ' A l i E f e n d i 110, 111 
Civizäde M u h y i e d d i n M e h m e d 110 

Dämädzäde s. Ebülhayr A h m e d 
Dävüd b. M e h m e d el-Qärsi 303 , 304 
Dävüd b. ' O m a r Antäki 209 
Derüni 265,1 
D e r v i s B o s n a 265,1 

D e r v i s M a h m u d s. Mesnevihvän 
D e r v i s Yünus 266 
Du'äyi 264 

Ebü B e k r K a m 159 162, 167, 168, 174, 2 5 1 , 
252, 327 

Ebü S a ' i d 309 
Ebü Täl ib Isfahäni 311 
Ebülfazl Mehmed s. Sangäri 
Ebülfazl Müsä b. Hüseyn I z n i q i 1-6 
Ebülhasan Ismä'il b. I b r a h i m b. Isfendiyär 

2 5 - 2 7 
Ebülhayr A h m e d Dämädzäde 112 
Ebülvefä A h m e d Müsellem 310 
Ebüssu'üd 267 
Ebüssu'üd M e h m e d b. M e h m e d el-Tmädi 44, 

49, 108, 114 
E d i b 266 
E h l i 265,1 
E m i n 245, 266 
E m r i 180, 2 5 1 , 265,1 
E m r i Emrulläh Celebi 271 
E n v e r i 180 
Erzingäni s. Sädiq Mehmed Erzingäni 
E s ' a d 267 
E s ' a d E f e n d i 265,11 
E s ' a d s. E s ' a d M u h l i s P a s a 
E s ' a d (Hogazäde) 263 
E s ' a d M e h m e d E f e n d i s. Mehmed E s ' a d . . . 
E s ' a d M u h l i s P a s a 257 
E s i r i 264 " 
Es r e f o g l i ' A b d u l l a h Rümi 75 
E s t e b i ( ? ) 266 
E z r i 180 

Fähir 251 
Fä ' iq Süleymän s. Süleymän Fä' iq Muhas -

silzäde 
Fä' izi 251 
F a r i d a d d i n 'Attär 308 
F a s i h 266, 267 
F a s i h , D e r w i s c h 179 
F a s i h A h m e d Dede 179, 240 
F a s i h i 180 
Fattähi Nisäpüri 314 
Fäzil b. ' A b d u l l a h s. Nihäni 
Fazlalläh Hurüfi 99, 342 
Fedä' i 265,1 
F e h i m E f e n d i 265 ,1 , 267 
F e h m i 180, 265,1 
Fenäyi 266 
F e n n i 2 5 1 , 265,1 
F e n n i M u s t a f a 245 
F e r a h i 266 
F e r i d 267 
Feridün B e g 142, 319 
F e v r i 180, 265,1 
F e v r i A h m e d b. ' A b d u l l a h 120 
F e v z i P a s a 267 
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F e y z i 2 5 1 , 265 ,1 , 267 
F e y z i M u s t a f a s. Hayätizäde 
Figäni 265,1 
Firäqi 144, 251 
F i r d a u s l 263 
F i r d e v s i - i Rümi ( U z u n F i r d e v s i ) 5 8 - 6 0 , 328 
F i r i s t eog l i 218, 222 
al-Firüzäbädi A b u Tähir M u h a m m a d 219 
F i t n a t Hänim 267 
F i t n a t Zübeyde Hänim 265,11 
Fuzüli Mehmed b. Süleymän 85, 120, 145, 

217, 228, 2 5 1 , 265 ,1 , 266, 300 

Gälib Dede 119 
Gänim b. M u h a m m a d al-Bagdädi 347 
Gazäli s. al-Gazzäli 
al-Gazzäli A b u H a m i d M u h a m m a d 123 
Geliböli M e h m e d 299 
G e v h e r i 181 , 270 
G i r i d i ' A l i ' A z i z E f e n d i 133 
Gubäri 180 
Gülseni I b r a h i m b. M e h m e d (Sche ich ) 287 

Öa'feri 266 
Galäladdin Rümi 191 
al-Gamäli a l - H a h v a t i 351 
Gämi (pers.) 15, 16, 119, 191 , 2 5 1 , 259 
Gävidi 266 
Gäzim 267 
Geläleddin H i z r b. ' A l i s. Häggi P a s a 
Gelälzäde M u s t a f a Celebi s. M u s t a f a b. Geläl 
Gelälzäde Sälih Celebi s. Sälih b. Geläl 
Ge l i i i 265,1 
Gemäleddin el-Aqsaräyi s. al-Gamäli a l -

H a l w a t i 
Gemäleddin Ishäq Qaramäni 306 
Gemäli 266 
C e m ' i 266, 267 
Genäni 180 
G e v r i 251 
Öevri I b r a h i m Celebi 293 

Habesizäde ' A b d u r r a h i m B e g 150 
Häfiz ( u m 1800) 253 
Häfiz (pers.) 267 
Häfiz ' A b d u l l a t i f 269 
Häfiz M e h m e d E f e n d i 122 
Häfiz Püst M e h m e d Celebi 269 
Häfiz Sälih s. R e ' f e t 
Häfiz-i' Sirözi 265,1 
el-Hägg es -Seyh H a l i l 39 
Häggi Bayräm 266 
Häggi H a l i f a , M u s t a f a b. ' A b d u l l a h , gen. 

Kät ib Celebi 129 
Häggi P a s a Geläleddin H i z r 198 
Häggi Regeb Dede 266 
Häkim 266 
Häleti 180, 265 ,1 , 267 
Häleti s. 'Azmizäde 

H a m d i 180 
Hamdulläh b. H a y r e d d i n 10 
H a m i d 267 
H a m z a B a b a (Sche i ch ) 74 
H a m z e v i 312 
H a q i q i 273 
H a q i q i ' A l i B e g 266 
H a q i r i Sihäb b. N izäm 341 
H a q q i 266 
H a r i m i 265,1 
H a s a n 266 
H a s a n A g a 135 
H a s a n Ce leb i s. Ähi 
H a s a n Dede 266 
H a s a n E f e n d i s. Sezä'i 
H a s a n b. H a y da r 99 
H a s a n el-Käfi s. H a s a n b. Nasüh e l - B o s n e v i 
H a s a n b. Nasüh e l - B o s n e v i 350 
Häsim 180 
Häsim 267 
Häsim M u s t a f a el-Üsküdäri 78, 249 
Häsimi 'Osmän el-Bayrämi 333 
H a s m e t 2 5 1 , 265,11 , 267 
Havä ' i 251 
Hayät i 251 
Hayät izäde M u s t a f a F e y z i 208 
H a y d a r i 266 
H a y d a r i ( u m 1700) 92 
H a y r e t i 266 
H e k k i Yahüdi 267 
Heläki 180 
H i l m i 266 
H i l m i E d i r n e v i 180 
Hüdä' i s. M a h m u d Hüdä' i 
Hüdä' i , Hüdäyi 265 ,1 , 266 
Humämi 264 
H u s a y n b. ' A l i al-Käsifi al-Vä'iz 121 , 140, 

191 
Hüseyn 266 
Hüseyn E f e n d i 169 
Hüseyn Pasazäde I b r a h i m B e g 334 

H a f i 264 
Hägü Kirmäni 276 
Häki 267 
Häki Q a l y o n 267 
H a l i l N iyäz i ( S e yy i d ) 103 
H a l i l i 266 
Hälis 2 5 1 , 267 
H a n d i 180, 251 
Häqäni M e h m e d B e g 292 
Hatäy i 266 
Hatibzäde M u s t a f a A g a 269 
Hät imi 265 ,1 , 267 
Hayäl i 265,1,11 
Hayäl i S emsedd in A h m e d 303 
Hendän Efendizäde s. M e h m e d Hendän 
Hisäli ' A b d u r r a h m a n b. Süleymän 181 , 348, 
~ 349 
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H i z r B e g b. Geläleddin 303 
Hoga- i gihän 140 
H o g a Mes'üd 276 
H o g a S a ' d e d d i n 263, 325 
Hudä' i 267 
Hüsrevi 266 

I b n a l - ' A r a b i 53 , 54, 79 
I b n F i r i s t e s. F i r i s t e o g l i 
I b n H a g a r al-'Asqaläni 302 
I b n Tsä Aqhisäri, I lyäs b. Tsä Sarahäni 90 , 

9 1 
I b n Tsä Saruhäni s. A h m e d b. Tsä . . . 

Y i g i t b a s i 
I b n Kemäl s. Kemälpasazäde 
I b n N u g a y m 104 
I b n al-Qäsim A h m a d b. Ma'rüf 355 
I b n S i r i n s. M u h a m m a d b. S i r i n 
I b n W a h b ä n 104 
I b r a h i m b. ' A b d u l l a h 55 
I b r a h i m C a v u s 269 
I b r a h i m Ce leb i s. G e v r i 
I b r a h i m Gedüsi s. Qabüli 
I b r a h i m H a q q i Erzurümi 69 
I b r a h i m Kirmäni 334, 335 
I b r a h i m b. M e h m e d s. Gülseni 
I b r a h i m Müteferriqa 138 
I b r a h i m s. O l a n l a r S e y h i 
I b r a h i m P a s a 267 
I b r a h i m Rüsdi 6 1 
Ilähi 267 
Ilyäs b. Tsä Saruhäni s. I b n Tsä Aqhisäri 
Ishäq 265,1 
Ishäq Qaramäni s. Gemäleddin Ishäq 
Ismä'i l A g a 269 
Ismä'il A n q a r a v i 37 
Ismä'il 'Äsim s. 'Äsim Kücük Celebizäde 
Ismä'il B e g Isfendiyärogli s. Ebülhasan 

Ismä'il . . . 
Ismä'i l H a q q i 194 
T s m e t 251 
T s q i 265,1 
T t r i M u s t a f a Buhürizäde 269 
Tyäd b. Müsä a l - Y a h s u b i 14 
Iyäs b. M e h m e d 337 
T z z e t 266 
T z z e t (19. J h . ) 258 
T z z e t P a s a 267 
T z z e t P a s a s. T z z e t ' A l i P a s a 
T z z e t ' A l i P a s a 244 
T z z e t i 251 
T z z e t i E d i r n e v i 180 
T z z i 181 

Käm i 248, 267 
Kän i 267 
Käni s. Ebü B e k r Käni 
Käsif 267 
al-Käsif i s. H u s a y n al-Käsifi 

Kä t ib Celebi s. Häggi H a l i f a 
Kät ibzäde (Baqä' i ) 300 
Kamäl Sinäbi 99 
K e l i m 251 
Kemäleddin I b r a h i m Dede 132 
Kemälpasazäde Semsedd in A h m e d 16, 44, 

47, 77, 115, 181 , 214 -217 
K e m t e r i 266 
Kücük Celebizäde Ismä'il s. 'Äsim . . . 
Kücük Nisängi s. Ramazänzäde Nisängi 

M e h m e d 

L a b i b 251 
L a b i b E f e n d i 256 
La' l izäde s . 'Abdülbäqi 
Läm ' A l i Ce leb i 145 
Lämi ' 267 
Lämi ' i 273 
Lämi ' i M a h m u d b. 'Osmän S . X , 2 8 3 - 2 8 5 , 

290, 317, 318 
L e b i b E f e n d i s. L a b i b E f e n d i 
Lütfi 261 

Mädih 265,1 
Mahdümquli 250 
M a h m u d 218 
M a h m u d E f e n d i 12 
M a h m u d Hüdä' i 49, 77, 234, 291 
M a h m u d b. M e h m e d en-Naqsbend i s. 

A c i q b a s M a h m u d E f e n d i 
M a h m u d s. Mesnevihvän 
M a h m u d b. 'Osmän s. Lämi ' i 
M a h m u d b. S a y h M u h a m m a d al-Giläni 140 
M a h v i 266, 273 " 
Mäliki 265,1 
Maqäli 2 5 1 , 267 
Ma'rüf b. M e h m e d Ser i f 191 
Masrafzäde s. M e h m e d Se f iq 
Medämi 180 
Medh i 267 
Mehmed (15. J h . ) S . I X , 277, 2 7 9 - 2 8 1 
M e h m e d (pers.) 340 
M e h m e d b. A h m e d s. Nerg i s i 
M e h m e d el-Aqkermäni 37 
M e h m e d ' A z i z R e ' f e t 248 
M e h m e d B e g s. Häqäni 
M e h m e d B i r g e v i s. M e h m e d b. P i r ' A l i 
M e h m e d Ce leb i s. Häfiz Püst 
M e h m e d Celebi S u l t a n (Sche ich ) s. 

M u h y i e d d i n M e h m e d Celebi 
Mehmed b. E b i B e k r M a r ' a s i , gen. 

Sacaqlizäde 77 
M e h m e d Ebülfazl s. Sangäri 
M e h m e d E f e n d i 145 
M e h m e d E m i n Töqät i 302 
M e h m e d E s ' a d Ebü Ishäq Ismä'il Efendizäde 

9 
M e h m e d Gälib Dede 119 
M e h m e d s. Geliböli Mehmed 
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M e h m e d el-Hälidi en-Naqsbend i 305 
Mehmed el-Hädiml 354 
Mehmed b. H a m z a s. A q Semsedd in 
Mehmed H e m d e m i s. Solaqzäde 
M e h m e d Hendän Efendizäde 140 
Mehmed (Hogazäde) 145, 263 
M e h m e d T s m e t I 32 
M e h m e d b. Iyäs 337 
Mehmed Ma'rüf b. M e h m e d Ser i f s. Ma'rüf b. 

M e h m e d 
M e h m e d b. M e h m e d s. Qädizäde 
M e h m e d b. M e h m e d el-Tmädi s. Ebüssu'üd 
M e h m e d P a s a (st . 1481) 145 
M e h m e d M u h y i e d d i n s. Bezgizäde 
Mehmed M u h y l e d d l n - i Gülseni 193 
Mehmed M u h y i e d d i n s. Üftäde 
M e h m e d Münib 'Ayntäbi 185 , 186, 187 
Mehmed Muräd 63 
M e h m e d b. M u s t a f a s. Qädizäde 
Mehmed N e v s e h r l 251 
Mehmed b. 'Omer , gen. Q u r d E f e n d i 7, 8 
M e h m e d P a s a s. Muhsinzäde 
M e h m e d b. P i r A h m e d s. ' A z m l 
M e h m e d b. P i r ' A l l B i r g e v i 29, 30, 32, 33 , 34, 

35, 39, 44 
Mehmed Rägib P a s a s. Rägib M e h m e d 
Mehmed R e s i d 273 
M e h m e d Sädiq s. Sädiq M e h m e d Erzingänl 
Mehmed S a ' I d s. P e r t e v P a s a 
M e h m e d Se f iq Masrafzäde 136 
M e h m e d Ser i f 192 
Mehmed b. e s - S e y y i d M a h m u d el-Hüsevni 

143 
Mehmed b. Süleymän s. Fuzüll 
Mektübizäde 'Abdül 'aziz 188 
M e r k e z I s. Merkezzäde A h m e d 
Merkezzäde A h m e d 219 
Mes lh l 264 
Mesned l 267 
Mesnevihvän D e r v l s M a h m u d 190 
Mes'üd b. A h m e d 276 
Mevlänä M u s t a f a 316 
Meydäni 264 
Mezäqi 144, 241 ,1 , 251 
Minqärizäde Dede E f e n d i 132 
M i r R i f ' a t 176 
M i r Üveys 267 
Misäli 266 
Mollä Ce leb i 265,1 
al-Mu'äfä b. Ismä'Il b. a l - H a s a n a n -

Nahrawänl 13 
Mü'ezzinzäde A h m e d E f e n d i 332 
M u h a m m a d A s a f l 316 
M u h a m m a d a l - ' A u f l 319 
M u h a m m a d b. Burhänaddln S a m a r q a n d l 57 
M u h a m m a d a d - D i m a s q l 337 
M u h a m m a d b. Ismä'Il B a d r a r - R a s I d 44 
M u h a m m a d b. S i r i n 334, 335 
Muhassilzäde s. Süleymän Fä ' iq 

M u h i b b I 180 
M u h i b b I ( S u l t a n Süleymän) 120 
Muhsinzäde M e h m e d P a s a 131 
M u h y i 266 
M u h y i s. Bezgizäde M e h m e d M u h y i e d d i n 
M u h y i s. M e h m e d M u h y i e d d i n - i Gülseni 
M u h y i e d d i n 2 5 1 , 266 
M u h v l e d d l n M e h m e d Celebi S u l t a n (Sche i ch ) 

225 
M u h y i e d d i n M e h m e d s. Civizäde 
Müneggimbasi 325 
Münib 'Ayntäbi s. M e h m e d Münib 
Münif 265,11 , 267 
Murädl 266, 273 
Mürldoglu 266 
Müsä b. S e y h Tähir Töqädl 8 1 
Müsellem s. Ebülvefä A h m e d 
M u s t a f a ( u m 1600) 316 
M u s t a f a b. ' A b d u l l a h s. Hägg l H a l l f a 
M u s t a f a A g a s. Hat ibzäde 
M u s t a f a B e g s. Rumüzi 
M u s t a f a Buhürizäde s. T t r I 
M u s t a f a Ce leb i s. Nä' i l l 
M u s t a f a F e n n l 245 
M u s t a f a F e y z l s. Hayät lzäde 
M u s t a f a b. Geläl, gen. Qoga Nisängi 118, 

119, 145 
M u s t a f a b. M e h m e d 2 1 
M u s t a f a b. M e h m e d e t - T a b l b 209 
M u s t a f a b. ' O m e r Üsküdärl 213 
M u s t a f a Säfl 316 
M u s t a f a b. Semsedd in s. e l - A h t e r i 
M u s t a f a Väzih el-Amäsi 113 
Mustaqlmzäde S a ' d e d d l n Süleymän 88, 1 8 2 -

184, 185 -188 , 267, 305 
M u ' t a s i m (19. J h . ) 262 
Müteferriqa s. I b r a h i m Müteferriqa 

Näbi (s. a u c h Yüsuf Näb i ) 1 8 1 , 235, 2 5 1 , 265 , 
1,11, 267, 268 

an-Näbulusi ' A b d a l g a n l b. Ismä'Il 122 
Nädir l 180, 265 ,1 , 267 
N a h i f l 180, 2 5 1 , 265 ,1 , 267 
N a h l f l M e h m e d b. E m i n 125 
N a h i f l Süleymän b. ' A b d u r r a h m a n 42 , 43 
Nä' i l l 2 5 1 , 267 
Nä' i l l M u s t a f a , gen. Nä'il i-i q a d l m 239 
N a ' I m i 99, 264 
N a ' H 266, 269 
Nämi 266 
Nämiq E f e n d i 251 
N a q s l 265 ,1 , 266 
N a q s l ' A H Aqkermänl 82 
a n - N a s a f l s. ' A z i z b. M u h a m m a d 
Näsireddin b. A h m e d b. M u h a m m e d 22 
Nasühl 266 
N a ' t l 2 5 1 , 267 
Näz im 265,11 
N a z l m 267 
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N a z i m Yahyä 243 , 269 
N a z m i 264 
Nebät i 266 
N e d i m 241 ,1 , 2 5 1 , 265,11, 267 
N e f ' i 2 6 5 , 1 , 1 1 , 267 
Ne f ' i ' O m e r b. M e h m e d 237 
Negät i 232, 2 5 1 , 265 ,1 , 267 
Negät i Tsä 226 
Nerg i s i M e h m e d b. A h m e d 130, 147. 148, 

179,7, 323 
Nes ' e t 251 
N e s i m i 97, 266 
N e v ' i 120, 2 5 1 , 267 
N e v ' i Y a h y ä b. P i r ' A l i 231 
Nev ' i zäde 267 
Nev ' i zäde s. 'Atä ' i Nev ' i zäde 
N e v r e s 265,11 
N e y I i s. A h m e d N e y I i Mirzäzäde 
N e y l i E f e n d i 267 
Nidä ' i 2 0 0 - 2 0 6 
Nihäni Fäzil b. ' A b d u l l a h 227 
Niqäbi (16. J h . ) 288 
Nisängi M e h m e d P a s a s. Ramazänzäde . . . 
Niyäzi- i M i s r i 42, 333 
Nizämi 180, 264 
Nizämi (pers. ) 119, 315 
Nugümi 264 
Nüh E f e n d i 322 
Numäyi 264 
Nüraddin ' A l i b. Yüsuf as-Sattanüfi 189 
Nüri 266 
N u t q i 224 
N u z h e t 245 

O l a n l a r S e y h i I b r a h i m 238 
'Omer 266 
'Omer el-Fu'ädi 79 
'Omer b. M e h m e d s. N e f ' i 
'Osmäni 267 
'Osmänzäde Säbit 267 

P e r t e v P a s a M e h m e d S a ' i d 256 
Peyämi 180, 265,1 
P i r M e h m e d 266 
P i r M e h m e d b. P i r A h m e d s. ' A z m l P i r Meh ­

m e d 
P i r S u l t a n Abdäl 266 
Pirizäde s. Nä' i l i M u s t a f a 

Qabüli 180 
Qabüli I b r a h i m Gedüsi 230 
Qädi 266 
Qädizäde 48, 49 
Qädizäde Mehmed b. 'Abdulvahhäb 189 
Qädizäde M e h m e d b. M e h m e d 48 
Qädizäde M e h m e d b. M u s t a f a 48. 49 
Qa lender 266 
Qapudanzäde 269 
Q a r a Dede 132 
Q a r a b a s V e l i 'Alä'eddin ' A l i 5 1 , 80, 332 

Qaramäni M e h m e d P a s a 145 
Q a r i b 267 
Qärsi s. Dävüd b. M e h m e d el-Qärsi 
Qäsim 24, 264 
Qaygus i z Abdäl , Qaygus i z 84, 266 
Qaysünizäde 200, 203, 204 
^ L i 95 
a l - Q a z w i n i 195, 312 
Qoga Nisängi s. M u s t a f a b. Geläl 
Quds i 265,11 
Q u i H i m m e t 266 
Q u r d E f e n d i s. M e h m e d b. 'Omer 
Q u t b e d d i n b. Mehmed I z n i q i 23 

Rägib 265,11 
Rägib M e h m e d P a s a 154 -158 , 164, 168, 247 
Räg ib P a s a 2 5 1 , 265 ,1 , 267 
R a h m i 264, 265 ,1 , 267 
Ramazänzäde Nisängi Mehmed , gen. Kücük 

Nisängi 134 
R a m i P a s a 251 
H a u uz B e g 267 
Räq ib 180 
Räsih 267 
R a s i m 245, 265 ,1 , 267 
Rät ib A h m e d P a s a 267 
R e ' f e t Häfiz Sälih 16, 259 
R e ' f e t M e h m e d 'Äziz 248 
R e f ' i 180, 265,1 
R e f i ' i 92, 99 
Regeb 269 
R e ' i s A h m e d E f e n d i 179,3,4 
R e s i d 273 
R e s i d i 273 
R e s m i A h m e d E f e n d i 154 
R e s m i ' A l i B a b a e l - G i r i d i 85 
Reväni 180, 265,1 
Reyhänogli A h m e d 41 
R i f ' a t s. M i r R i f ' a t 
R i f ' a t Häfiz 269 
Riyäzi 264 
R i z a 266 
Rizäy i 251 
Rizäyi ' A l i b. Mehmed 235 
Rühi 265,11 , 266, 267 
Rühi Bagdädi 180, 251 
Rümi ' A b d u l l a h s. Es r e f o g l i 
Rümi A h m e d Aqhisäri Saruhäni 36 
Rümi M e h m e d Aqhisäri 36 
Rumüzi M u s t a f a B e g 272, 274 
Rüsdi 245, 265,1,11 
Rüsdi Süleymän Semizzäde 255 
Rüseni 266 

Säbir 267 
Säbiri 267 
Säbit 180, 2 5 1 , 265,1,11, 267 
Säbit 'Alä'eddin 2 4 1 , I -V I 
Säbit s. 'Osmänzäde Säbit 
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S a b r I 2 5 1 , 267, 271 
Sabühl 98 
Sacaqlrzäde s. M e h m e d b. E b l B e k r M a r ' a s l 
S a ' d e l - Y e m e n i 22 
Sa ' d edd in s. H o g a S a ' d e d d i n 
Sa ' d edd in Süleymän s. Mustaqimzäde 
S a ' d i 149 
S a ' d i (pers.) 263, 265,11 , 307 
S a ' d i (pers.) 340 
Sädiq Mehmed Erzingäni 6 5 - 7 1 
S a d r i 266 
Safä 312 
Safäyl 264 
S a f I 264 
Säfi 2 5 1 , 267 
Säfi (Sche i ch ) 99 
Säfi s. ' A l i b. H u s a y n 
Säfi Mus ta f a s.' M u s t a f a Säfi 
Sähib 267 
Sä'i Ce leb i 265,1 
Sä'ib (pers.) 119. 181 , 263, 265,11, 207 
S a ' i d 309 
S a ' i d (19. J h . ) 338 
S a ' i d Ämid i 267 
S a ' i d E f e n d i 251 
S a ' i d M e h m e d s. P e r t e v P a s a 
Salähl 266 
Salähl s. S e y h ' A b d u l l a h 'Ussäql 
Sälih b. Geläl 3 1 9 - 3 2 1 
Sälik 267 
Sämi 98, 251 
Sangäri Mehmed Ebülfazl 197 
Säqib 265,1 
S a r i M e h m e d P a s a 131 
S a y y i d H u s a y n l 118 
Sebz l 267 
S e l i m , S u l t a n 232 
S e l i m B a b a Dlväne (el-Qädii i ) 76 
S e l i m G i r a y Hän 267 
Selmän 265, 
Semizzäde s. Rüsdi Süleymän 
Senäyi 264 
S e y f i 265,1 
Seyfulläh Qäsim b. Nizämeddln s. S e y y i d 

Seyfulläh . . . 
Seyyäh Dede 266 
S e y y i d Dede 266 
S e y y i d Seyfulläh Qäsim . . . 102 
S e y y i d i 260, 266, 297 
Sezä'I 77 
Sezä'I H a s a n 310 
S i h r Abdäl 266 
S i h r l 266 
Sipähl 180 
Siräg 329 
S i r r i 245, 291 
Solaqzäde M e h m e d H e m d e m i 126 
Südl (Mevlänä) 308 
Süheyli 120 

Süheyll A h m e d b. H e m d e m 145, 146 
Süleymän," S u l t a n 120, 232 
Süleymän b. ' A b d u r r a h m a n s. N a h i f l 
Süleymän Fä ' iq Muhassilzäde 187, 188 
Süleymän S a ' d e d d i n s. Mustaqimzäde 
Süleymän Semizzäde s. Rüsdi 
S u l t a n Muräd 2 5 1 , 273 
S u l t a n M u s t a f a 267 
Sulükl 265,1 
Sünbülzäde M e h m e d E f e n d i s. V e h b l 
S u n ' i 265,1 
Surürl 265 ,1 , 266 
Süzl 265,1 

S a h Hatäy i 266 
S a h M e h m e d 265,1 
Sähi 264 
Sähidi 266 
S a m s - i T a b r i z I (pers. ) 2 5 1 , 267 
S a r a f a d d i n al-Büsiri 305 
as-Sattanüfl s. Nüraddln ' A l i 
S a y h Diinyäti 204 
a s - S a y h a l - M a k k i s. Abülfath M u h a m m a d 
Säzili (Sche i ch ) 45 
Se f i q Masrafzäde s. M e h m e d Se f iq 
S e m ' I 180 
S e m ' I Sem'ulläh M u s t a f a 307 , 308 
S e m s - i T e b r l z l (türk.) 266 
S e m s e d d i n A h m e d s. Hayäl i 
S e m s e d d i n A h m e d s. Kemälpasazäde 
S e m s l 266 
S e m s l P a s a 267 
Sem'ulläh M u s t a f a s. S e m ' I . . . 
Se r i f b. Se r i f I 192 
S e v q e t 267 
S e v q i 251 
S e y h ' A b d u l l a h 'Ussäql, gen. Salähl 62 , 311 
S e y h ' A H e s - S a d r l e l -Qonev I s. ' A H e s - S a d r l 
S e y h 'At tär (türk.) 266 
S e y h H a l l l s. e l-Hägg es -Seyh H a l i l 
S e y h I b r a h i m B a g l a n 267 
S e y h M u s t a f a ( u m 1600) 316 
S e y h Zäti 266 
S e y h l 264 
Sihäb b. N izäm s. H a q l r i 
S i ' r i 267 
SirvänogH A h m e d 322 
Sükri 181 
Su'üri 232 

Tägizäde G a ' f e r Ce leb i 145 
Tähir 266 
Tähb 265,11 , 267 
f ä l i ' I 180 
T a r l q a t c i M u s t a f a E f e n d i 32 
T a r z I 267 
T e s l i m Abdäl 266 
Töqät l s. M e h m e d E m i n 
Tosunzäde 269 
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' U b e y d l ' A b d u r r a h m a n 309 
'Ubüdi el-Gülseni 193 
Üftäde 2 5 1 , 266 
Üftäde M e h m e d M u h y i e d d i n 229 
Ülfeti 266 
U l v l 264, 265,1 
Ümidi 180, 265,1 
' U r f i Siräzi (pers. ) 179 
'Ussäql 264 
'Ussäql s. S e y h ' A b d u l l a h Salähl 
Usüli 266 
Üveys b. M e h m e d s. V e y s i 
U z u n F i r d e v s i s. F i r d e v s i - i Rümi 

V a h d e t i 180 
Vähidl 266 
Väridätl M u s t a f a Ce leb i s. Rumüzi M u s t a f a 

B e g 274 
Väzih el-Amäsi s. M u s t a f a Väzih 
V e g d l 265,1 
V e g h i 193, 266 
V e h b l 245, 2 5 1 , 265,11 , 267 
V e h b l Sünbülzäde M e h m e d E f e n d i 180,2 , 

254, 3 0 1 
Vehhäbi 266 
V e y s i 17, 2 5 1 , 265 ,1 , 267 
V e y s i Üveys b. M e h m e d 127, 128, 144, 148, 

179,5 
Vlränl 266 
Visäli 264 
Vügüdl 266 

Yahyä 180, 2 5 1 , 267 

Yahyä E f e n d i 232 
Yahyä N a z l m 243 
Yahyä b. P i r ' A H s. N e v ' I 
Ya ' qüb b. 'Osmän a l - C a r h l 56 
Y a z i g i o g l i A h m e d Blgän 22, 194 
Yenizäde s. Nä' i l l M u s t a f a 
Y i g i t b a s i s. A h m e d b. Tsä Saruhäni 
Yünus 266 
Yünus E m r e 266 
Yüsri 267 
Yüsri E f e n d i 327 
Yüsuf 266 
Yüsuf Näbi 15 , 17, 18, 1 5 0 - 1 5 3 , 179,1,9, 

242, 263, 294 -296 

Z a ' f i 266 
Z a ' I f l - i mazlüm 266 
Zäri 251 
Z a r i r 277 
az-Zarnügl s. Burhänaddin . . . 
Zätl 265,1 
Zäti Süleymän E f e n d i s. S e y h Zätl 
Z e y n el- 'Äbidin b. H a l i l 207 " 
Z e y n e b H a t u n 267 
Z e y n e t i 265,1 
Z e y n l 266 
Z i h n i 265 ,1 , 267 
Z i v e r 267 
Z i yä ' I 266 
Zübeyde s. F i t n a t Zübeyde Hänim 
Zuhürl 180, 251 
Zülf A h m e d P a s a 267 
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'Abdülbäqi 346 
'Abdülbäqizäde s. S e y y i d Häfiz ' A b d u l l a h 

I s p a r t a v i 
' A b d u l l a h b. M u s t a f a 6 
'Abdulqädir e l - H i l m i 252 
A h m e d E s ' a d 63 
A h m e d b. M e h m e d b. e l - H a s a n 132 
A h m e d b. Mollä Sa'bän 330 
' A l i M e h m e d b. A h m e d 304 
' A l i b. M e h m e d C a v u s , gen. ' A l i Qoza l aq 119 
' A l i Selänikli 273 

B o s n e v i Nüri E f e n d i 76 

D e r v i s Hüseyn 59 

Ebü B e k r el-Üskübi 308 

Furüsi M u s t a f a b. A h m e d 219 

G i m s i r Häfiz s. e s -Seyy id Sälih el-Üsküdäri 

Haddädzäde Hägg i M e h m e d E f e n d i s. 
M e h m e d b. Zilfiqär 

Häfiz ' A l i b. I b r a h i m Töqädi 111 
Häfiz-i G i m s i r s. G i m s i r Häfiz 
Häfiz N e y y i r 256 
Häfiz 'Osmän 171 
el-Hägg A h m e d b. el-Hägg 'Osmän 21 
el-Hägg M e h m e d b. A h m e d 305 
el-Hägg M e h m e d S a ' i d b. M a h m u d b. Meh­

m e d e l - A n q a r a v i 108 
el-Hägg S e y h M e h m e d B e s i k t a s i e l -Mev l ev i , 

gen. Memis E f e n d i 236 
Häggi M e h m e d b. Mollä ' A l i 191 
Hakkäk e s - S e y y i d 'Osmän T z z e t e l - B u r s e v i 

s. 'Osmän T z z e t . . . 
H a s a n b. A b d u l l a h 5 
H a s a n e l - ' A s k e r i 249 
H a s a n e l - H a l v e t i 194 
Hüseyn H a m d i 299 

I b r a h i m E d h e m 327 

I b r a h i m b. M e h m e d el-Amäsi 321 

Kä t ib I b r a h i m 171 

Leblebegizäde s. e s - S e y y i d ' A l i 'Ärif 

M a h m u d b. M u s t a f a b. Yüsuf 298 

M e h m e d ' A l i 11 
M e h m e d b. ' A l i 318 
M e h m e d E m i n 243 
M e h m e d E m i n b. V e l i e d d i n 140( ?) 
M e h m e d b. Häfiz I b r a h i m 329 
M e h m e d b. M e h m e d 218 
M e h m e d b. Zilfiqär 292 
M e m i s E f e n d i s. e l-Hägg S e y h M e h m e d 

B e s i k t a s i 
Mevlänä S e y h ' A l i 264 
Mollä M e h m e d E f e n d i 324 
M u s t a f a b. Firäri 161 
M u s t a f a H a l i f e 2 7 1 , 341 

M u s t a f a b. Sa'bän er-Rümi e n - N i s i 272, 274 

N a z i f 54 
Ni 'met izäde Feyzulläh 146 

'Osmän T z z e t e l - B u r s e v i S . V I I , 182 

S a ' d i b. H a s a n 216 
Sa'dulläh b. H a s a n 214 
e s - S e y y i d ' A l i 'Ärif e l -Co rumi , gen. L e b l e ­

begizäde 113 
e s - S e y y i d Häfiz ' A b d u l l a h I s p a r t a v i , gen . 

'Abdülbäqizäde 225 
S e y y i d Häfiz M e h m e d E m i n 153 
S e y y i d M e h m e d Nüri 238 
S e y y i d M e h m e d R i f ' a t e l - ' A l e v i 84 
S e y y i d M e h m e d b. S e y y i d A h m e d 203 
e s - S e y y i d M e h m e d Tähirzäde 103 
S e y y i d M u s t a f a H a f i d E f e n d i 125 
e s - S e y y i d Sälih el-Üsküdäri, gen. G i m s i r Hä­

fiz (Häfiz-i G i m s i r ) S . V I I I , 245 
Süleymän b. Hüseyn e l - I s t a n b u l ! 309 

S a h Hüseyn b. A h m e d es-Sävuri 118 
S u ' a y b b. ' A l i 46 

' U b e y d Dede e l -Mev l e v i 283 

Yüsuf b. Müsä 2 

Yüsuf b. Süleymän el-'Osmäni S . I X , 22 

Z a h i r 55 
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6. S O N S T I G E P E R S O N E N N A M E N , G R U P P E N , D E R W I S C H O R D E N 

A b a z a H a s a n P a s a (st. 1659) 179 
'Abbäs L , S c h a h (1588-1629 ) 45 , 145 
A b b a s i d e n 123 
' A b d a l g a n i an-Näbulusi 122 
' A b d i P a s a (17. J h . ) 243 
'Abdül 'aziz E f e n d i (Hogazäde) (st . 1618) 144 
'Abdül 'aziz E f e n d i ( Q a r a Celebizäde ?, s t . 

1658) 144 
'Abdül 'aziz E f e n d i välidesi ( B ) 1 44 
'Abdül 'aziz, S u l t a n ( 1861 -76 ) 262 
'Abdulganizäde Mehmed Nädiri, Hee r e s r i ch ­

t e r (st . 1627) 130 
'Abdülhamid I . , S u l t a n ( 1774 -89 ) 112, 125. 

2 5 1 , 265 
'Abdülhamid I L , S u l t a n ( 1876 -1909 ) 16, 112 
' A b d u l h a q q , A r z t i n M e k k a ( B ) 166 
' A b d u l h a q q B a b a ( B ?) 132 
' A b d u l h a y y Fä' iz i Qäfzäde (st . 1621/2) 143 
' A b d u l h a y y , S c h e i c h 72 
' A b d u l l a h Ce leb i , Hee r e s r i ch t e r (st . 1588) 319 
' A b d u l l a h Ilähi, N a q s b e n d i y e - S c h e i c h (st . 

1490/1) 58, 59, 181 
' A b d u l l a h P a s a ( S e y y i d ) , Großwesir (18. J h . ) 

248 
' A b d u l l a h , P r i n z 226 
'Abdülmegid, S u l t a n ( 1839-61 ) 20, 169 
'Abdulqädir Giläni (st . 1166) 75, 189, 250 
' A b d u l v a h i d E f e n d i , M e v l e v i y e - S c h e i c h (18. 

J h . ) 159 
' A b d u r r a h i m 144 
' A b d u r r a h m a n b. A b i B a k r 277, 281 
' A b d u r r a h m a n b. H a s a n 5 
' A b d u r r a h m a n b. M e h m e d es-Seläniki ( B ) 7 
' A b d u r r a h m a n P a s a , S t a t t h a l t e r v o n B a s r a 

(18. J h . ) 244 
A b u B a k r , C h a h f 2 1 , 83, 277, 2 8 1 , 293 
A b u G a h l 277, 279 
A b u H a n i f a 298 
A b u S a ' i d , I l c h a n (1316-35 ) 123, 124 
A b u Sufyän 281 
'Ädil E f e n d i ( B ) 165 
'Affän ( B ) 242 

Ahizäde Hüseyn E f e n d i , Hee r es r i ch t e r (17. 
J h . ) 29Ö 

A h m e d ( B ) 324 
A h m e d A g a (17. J h . ) 308 
A h m e d b. A h m e d b. 'Osmän ( B ) 110 
A h m e d Ansäri, Hee r e s r i ch t e r i n Ägypten 193 
A h m e d b. E b i B e k r b. 'Osmän . . . el-Kürdi, 

K a d i v o n M a r d i n ( B ) 118 
A h m e d s. Ebü B e k r Efendizäde, Sche i ch ­

ülislam 
A h m e d E f e n d i 235 
A h m e d E f e n d i , Re'isülküttäb (17. J h . ) 241,1 
A h m e d E f e n d i , Scheichülislam (st, 1767) 183 
A h m e d E s ' a d , Scheichülislam 186 
A h m e d H a y r e d d i n ( B ) 153 
A h m e d H o g a 38 
A h m e d b. Ismä'il b. . . . Mehmed N e v s e h r i 

' (B ) 251 
A h m e d Kethudä, o sman . Unterhändler 

(1615) 145 " 
A h m e d Lütf i ( B ?) 242 
A h m e d e l -Muf t i ( B ) 226 
A h m e d Muftizäde, Scheichülislam 184, 185 
A h m e d Näfiz ( B ) 284 
A h m e d N a z i f ( B ) 299, 308 
A h m e d Nesäti (st . 1674/5) 239 
A h m e d P a s a (17. J h . ) 243 
A h m e d P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Ägypten 145 
A h m e d P a s a , S t a t t h a l t e r v o n B a g d a d (18. 

J h . ) 154 
A h m e d P a s a , W e s i r (17. J h . ) 239 
A h m e d , P r i n z (Sohn M a h m u d s I I . ) 170 
A h m e d S a f i E f e n d i ( B ) 167 
A h m e d S a ' i d ( B ) 110 
A h m e d I . , S u l t a n ( 1603 -17 ) 119, 127. 145, 

193, 233 , 237, 238, 316 
A h m e d I L , S u l t a n ( 1691 -5 ) 241,1 
A h m e d I I I . , S u l t a n ( 1703-30 ) 131 , 133, 242, 

244, 246, 2 5 1 , 267 
A h m e d - i Y e k d e s t s. Y e k d e s t - i M e k k i 
A h m e d Y e s e v i , Gründer der Y e s e v i y e (st. 

1166) 250 

1 ( B ) = B e s i t z e r 
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Sonst ige P e r s o n e n n a m e n , G r u p p e n , D e r w i s c h o r d e n 

Ahsaf fe effendi 175 
'Ä'ise S u l t a n , E n k e l i n Süleymäns I . 319 
'Alä'eddin Abdäl Rümi, H a l v e t i y e - S c h e i c h 

233 
'Alä'eddin Ferämurz, S e l d s c h u k e n s u l t a n 142 
Alagöz B a b a 113 
Alämän 312 
A l e k s a n d r i Begzäde (18. J h . ) 327 
A l e w i s 75 
A l e x a n d e r der Große s. I s k e n d e r 
' A l i ( B ) 21 
' A l i Behge t , Naqsbend i y e -Sche i ch (19. J h . ) 

256 
' A l i B e r r i E f e n d i ( B ) 267 
' A U , C h a l i f 19, 2 1 , 22, 45, 83, 86, 87, 93 , 96, 

102, 225, 226, 250, 277, 278, 2 8 0 - 8 2 , 293 
' A l i ad-Düsti, S c h e i c h 61 
' A l i Germiyäni, H a l v e t i y e - S c h e i c h 289 
' A l i al-Hamadänl, S che i ch (st . 1385) 61 
' A H Kemäl i ( B ) 11 
' A H b. Oguz 5 
' A l i P a s a 193 
' A l i P a s a (15. J h . ) 226 
' A l i P a s a (16. /17. J h . ) 237 
' A H P a s a (17. J h . ) 241,1 
' A H P a s a , Großwesir (st . 1604) 144 
' A l i P a s a , Großwesir (st . 1621) 235 
' A l i P a s a s. Hädim ' A H P a s a 
' A l i P a s a Hazinedär, S t a t t h a l t e r v o n Ägyp­

ten (1695) 122 
' A H P a s a s. Heklmbasizäde 
' A l i P a s a s. Hekimzäde 
' A l i P a s a , S t a t t h a l t e r v o n A n a t o l i e n 306 
' A H P a s a , S t a t t h a l t e r v o n B o s n i e n (1739) 137 
' A H P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Ofen (1615) 145 
' A l i P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Rümil i (1739) 137 
' A l i P a s a Türk, S t a t t h a l t e r v o n Ägypten 

( 1 6 9 0 - 9 4 ) 1 2 2 
' A H R i z a ( B ) 181 
' A H S a f v e t I , E n k e l v o n I b r . Gülseni, (st . 

1596/7) 193 
' A l l , S che i ch 92 
'Al läme 252 
Alqäs Mlrzä s. S a h Alqäs 
A l tpe r s i s che Könige 123 
A m i n e d d i n el-Halävi, S che i ch (st . 1281/2) 193 
' A m r b. M a ' d l K a r a b 277 
'Anqäb 312 
' A n t a r 313 
Aqläm, W e s i r v o n Mifräq S a h 312 
Ardeb l l i l e r 75 
A r n a v u d 312 
A s a d 277, 280 
' A s i q G a r l b 270 
A s m a t 281 
A s v a d (Ma l i k ) 313 
A tabegs 123 
Ates-dän, König der F e u e r a n b e t e r 278 
'Äti f E f e n d i (18. J h . ) 244 

A v h a d e d d i n ' A b d u l a h a d en-Nüri, S che i ch 
(gest. 1650) 42 

A y a s P a s a , S t a t t h a l t e r v o n S y r i e n 145 
' A z i z E f e n d i , Hee r e s r i ch t e r 237 
'Azmizäde M u s t a f a Häleti , Hee r e s r i ch t e r 

( 1623 -4 ) 130, 143 

Bagdädizäde 328 
Bahä'addln N a q s b a n d s. H o g a Bahä'addln 
Bahä'I E f e n d i (17. J h . ) 239 
B a h m a n , Fürst v o n Sayqän 312 
Bahräm Gür 315 
B a h r a m a n 312 
B a l t a g i M e h m e d P a s a , Großwesir (17. J h . ) 

241,1 
Banü ' A b s 313 
Banü Bäriq 313 
Bäqi P a s a , Großwesir 265 
Basmaqcizäde ' A H E f e n d i , Scheichülislam 

(17. J h . ) 241,1 
Bäyezid Bistäml 324 
Bäyezid, P r i n z ( Sohn Süleymäns), (st . 1561) 

8 1 , 123, 319 
Bäyezid I . Y i l d i n m , S u l t a n ( 1389 -1402 ) 58, 

142, 312 
Bäyezid I L , S u l t a n ( 1481 -1512 ) 58 , 59, 226, 

328 
Bayrämlye, D e r w i s c h o r d e n 7 2 - 7 4 , 8 9 - 9 1 , 

199, 266, 319 
B e d e v i y e , D e r w i s c h o r d e n 89 
Behge t ' A l i s. ' A l l Behge t 
B e k i r e l -Gezb l ( B ) 227 
B e k t a s i , B e k t a s i y e , D e r w i s c h o r d e n 85, 266 
Bektaszäde M e h m e d E m i n E f e n d i ( B ) 132 
B e n ! Häsim 279 
B e n ! Q u r a y z a 277 
Bergsträßer, G . ( B ) 190 
Biläl 279 
Bogazkesenog lu M e h m e d E f e n d i 324 
Burhäneddin, Z e y n i y e - S c h e i c h (st . 1562) 

143, 192 
B y z a n t i n e r 313 

Cavuszäde S e y y i d M u s t a f a b. M e h m e d ( B ) 
283 

Cehäryär-i güzin 242 
Cha l i f en 75, 123, 132, 225, 233, 243, 257, 288, 

293, 298, 324, 325 
C h a r i d s c h i t e n 75 

Däbbat el-arz 41 
Daggäl 4 1 
D a i l a m i t e n 123 
Dämäd ' A H P a s a , Großwesir s. Silihdär ' A H 

P a s a 
Dämäd H a s a n P a s a , Großwesir (17. J h . ) 241,1 
Dämäd I b r a h i m P a s a , Großwesir (18. J h . ) 

244, 246 
Dämädzäde Feyzulläh E f e n d i , Hee r e s r i ch t e r 

(18. J h . ) 248 
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Reg i s t e r 

Dävüd P a s a (15. J h . ) 226 
Dävüd, P r o p h e t 312 
D e r v i s M e h m e d P a s a , Großwesir (st. 1837) 

267 
D e u t s c h e r K a i s e r (Anrede ) 140 
Diläver P a s a , Großwesir (st . 1622) 235 
Doge v o n Vened i g (Anrede ) 140 
Dürrlzäde M u s t a f a , Scheichülislam 183 

Ebü B e k r Efendizäde A h m e d , Scheichülis­
l a m (st, 1767) 183 

Ebü B e k r P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Rümili 163 
Ebü Ishäq Ismä'i l N a ' I m E f e n d i , Scheichülis­

l a m ( 1 7 1 4 - 1 8 ) 1 0 4 
Ebü Sa'Idzäde Feyzulläh E f e n d i , Sche i ch ­

ülislam 153 
Ebülhayr M e h m e d , S o h n des D i c h t e r s Näbi 

2 9 4 - 2 9 6 
E d l b Hägg l ' O m e r A g a 65 
Eflätün 312 
E f r e n g 312 
Ekräd 225 
E m i r S u l t a n , S c h e i c h (st . 1429) 192 
Erzingäni s. M e h m e d Erzingäni 
E s ' a d E f e n d i 144 
E s ' a d E f e n d i , Scheichülislam (18. J h . ) 248 
E s ' a d E f e n d i (Hogazäde) , Scheichülislam (st . 

1625) 130, 235, 237 
E s r e f l y e , D e r w i s c h o r d e n 75 
Ev l i yä Ce leb i 123 
Ev l i yä M e h m e d B e g (18. J h . ) 244 
Evqät izäde M e h m e d Mügib b. T z z e t ( B ) 155 

Fät ima 87, 102 
Fäzil A h m e d P a s a , Großwesir (st . 1676) 135, 

144 
Fazlalläh Hurüfi 92, 94, 97 
Fenärl H a s a n A g a ( B ) 7 
Feridün B e g 232 
Fethulläh, S che i ch ( L e h r e r des Schre ibe rs ) 2 
Feyzulläh E f e n d i (17. J h . ) 241,1 
Feyzulläh E f e n d i , Hee r e s r i ch t e r (st . 1698) 

144 
Feyzulläh E f e n d i , Hee r e s r i ch t e r (st . 1747) 

209 
Feyzulläh E f e n d i Dämädzäde, Hee r e s r i ch t e r 

(18. J h . ) 248 
Feyzulläh E f e n d i , Scheichülislam 153, 180, 

2 4 1 , V 
Feyzulläh, M u f t i (st . 1703) 136 
Feyzullähzäde M u s t a f a , Scheichülislam (st . 

1745) 182 
F i d v l 45 
Firäqi 268 
Firärl H a s a n P a s a , W e s i r 248 
Firüz P a s a 329 
F r a n k e n 313 
F r a n z v o n L o t h r i n g e n (1747) 137 
F r a n z o s e n (1798) 180 

G a l e n s. Gällnüs 
Gälib Slrözl Rodöslizäde 144 
Ganlzäde Nädirl , Hee r es r i ch t e r 130 
G a v r l s. Q a n s u ( Q a n i s a v ) G a v r i 
Gäzi H a s a n P a s a , Q a p u d a n (st . 1790) 164 
G a z n a v i d e n 123 
Georg R a k o c z y (st . 1660) 179 
G r a f Ne ipperg , Österreich. Bevollmächtigter 

( 1 7 3 9 ) 1 3 7 
G r a f U l e f e ld , Österreich. Unterhändler (1747) 

137 
Gülseni s. I b r a h i m Gülseni 
Gülseniye, D e r w i s c h o r d e n 89, 193, 287, 310 
Gürgi M e h m e d P a s a 237 
Güriden 123 

G a ' f a r Sädiq, I m a m 98, 99 
G a ' f e r Tayyär 277 
Gällnüs 212 
Gämasp 312 
Geläl S a h 316 
Geläleddin Rümi 190, 242, 243 
G e l v e t i y e , D e r w i s c h o r d e n 49, 77, 78, 89, 229, 

234, 249, 266 
Gemäl P e r l 316 
Öibrä'Il, E n g e l 83, 278, 280, 282 
Gihän-Bänü, T o c h t e r v o n Tmläq 312 
G ing i z Hän 123 
Güg u n d Mägüg 41 

Häfiz ' A H 1 7 1 , 172 
Häfiz E f e n d i ( B ?) 132 
Häfiz M e h m e d ( B ) 317 
Häfiz 'Osmän, K a l l i g r a p h 171 
Häfiz P a s a , W e s i r (16. J h . ) 263 
Häfiz e s - S e y y i d 'Omer ( B ) 33 
el-Hägg A h m e d b. M e h m e d E m i n Evl iyäzäde 

( B ) 219 ' 
e l-Hägg ' A l i b. 'Osmän ( B ) 217 
el-Hägg H i z r s. H i z r , P r o p h e t 
el-Hägg M a h m u d Muhtärl ( B ) 163 
el-Hägg M e h m e d Mes'üd 33 
el-Hägg M e h m e d er-Rüsdl 194 
el-Hägg M i r Müsä E d l b ( B ) 267 
el-Hägg 'Omer E f e n d i ( B ) 21 
el-Hägg Q a r a Ismä'il E f e n d i , M u f t i v o n 

A m a s y a (st . 1783/4) 113 
Hägg l ' A H b. Oguz 5 
Hägg l B e k t a s ( B e k d a s ) 225, 250 
Hägg l H a l l f a (Kät ib Celebi ) 123 
Häggl M a h m u d b. 'Abdulgafür, Sche i ch 67 
Hägg l 'Osmän C a v u s ( B ) 321 
Hägg l Süleymän, Sche i ch 65, 67 
al-Halläg 58, 286 
H a m i d o g l u H i z r B e g 192 
H a m z a 277 
H a s a n a l - B a s r i 79, 324 
H a s a n E f e n d i , Gülseniye-Scheich ( u m 1600) 

193 
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Sonst ige P e r s o n e n n a m e n , G r u p p e n , D e r w i s c h o r d e n 

H a s a n E f e n d i , M u f t i 144 
H a s a n P a s a s. A b a z a H a s a n P a s a 
H a s a n P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Ägypten (17. 
' J h . ) 196 

H a s a n P a s a , S t a t t h a l t e r v o n W i d i n (1812) 
173 

H a s a n P a s a , W e s i r (1596) 145 
H a s a n , P r ophe t enenke l 75, 87, 102, 196, 225, 
' 233, 288, 300 

Häsim Sämi ( B ) 290 
Hayätizäde M e h m e d E m i n E f e n d i , S che i ch -
' ülislam (18. J h . ) 248 

Hekimbasizäde ' A l i P a s a , Großwesir (18. 
" J h . ) 122, 265 

Hekimzäde ' A l i P a s a , Großwesir (st . 1758) 
122, 265 

Heybetulläh S u l t a n , T o c h t e r Mus ta f a s I I I . 
171 

Hiläl, Page des P r i n z e n v o n C i n 283 
H i m m e t E f e n d i 233 
H i m m e t i H a l i l ( B ) 167 
H i z r s. H i z r , P r o p h e t 
H i z r B e g s. H a m i d o g l u H i z r B e g 
H u a r t , C l emen t ( B ) 88 
H u n a y n 277 
Hüsang S a h 312 
H u s a y n , P r ophe t enenke l 75, 87, 102, 123, 

225, 233, 239, 288, 300 
Hüseyn E f e n d i , Hee res r i ch t e r , s. Ahizäde 
Hüseyn E f e n d i , S che i ch 76 
Hüseyn e l - G a l a t a v i ( B ) 200 
Hüsn-i zamän, T o c h t e r v o n Mifräq S a h 312 

H a d i g a 277 
Hädim ' A l i P a s a , Großwesir (st . 1511) 328 
Hädim Ga ' f e r P a s a ( u m 1590) 145 
Häl id b. V e l i d 277 
H a l i l H a m i d P a s a (st . 1785) 164 
H a l i l P a s a 237 
H a l i l P a s a s. T v a z Pasazäde 
Hälisi M e h m e d E f e n d i (1625/6) 145 
H a l v e t i y e , D e r w i s c h o r d e n 42, 79, 80, 82, 83, 
" 89, 219, 233, 289, 351 

H a y b e r 277 
H a y r e d d i n P a s a , Q a p u d a n 145 
Hayrulläh el-Müderris ( B ?) 143 
Hendän E f e n d i 140 
H i z r b. 'Äsir 132 
H i z r , H i z r , P r o p h e t 42 , 43 , 58, 192, 225 
H i z r b. Yünus ( u m 1332) 192 
H o g a Bahä'addin N a q s b a n d , Gründer der 

Naqsbend i y e 56, 62, 250 
H o g a M u h a m m a d R i z a s. S a r u H o g a 
H o g a S a ' d e d d i n 130, 144 
H o g a 'Ubaydalläh Ahrär s. 'Ubaydalläh 

Ahrär 
Hogazäde 'Abdül'aziz E f e n d i (st . 1618) 144 
Hogazäde E f e n d i 144 

Hogazäde E s ' a d M e h m e d E f e n d i (st . 1625) 
" 144 
Hogazäde M e h m e d E f e n d i , Scheichülislam 
" (st, 1615) 144, 145 

H o r e z m - S c h a h s 123 
Hürsid A h m e d P a s a , Großwesir (st . 1822) 
" 170 

H u r s i d , Page des P r i n z e n v o n C i n 283 
Hüsrev M e h m e d P a s a (st. 1855) 339 

I b n a l - ' A r a b i 79 
I b r a h i m 144 
I b r a h i m E d h e m , Schre ibe r ( B ) 327 
I b r a h i m Gülseni, Gründer der Gülseniye (st . 

1534) 193 
I b r a h i m T f fe t ( S e y y i d ) , K a d i (st . 1835/6) 117 
Ismä'i l b. ' O m e r ( B ) 336 
I b r a h i m P a s a , Großwesir (st. 1536) 145, 214, 

283, 341 
I b r a h i m P a s a , Großwesir (18. J h . ) 244 
I b r a h i m P a s a , Z e i t A h m e d s ( I I I . ?) 267 
I b r a h i m , P r o p h e t 83, 197, 324 
I b r a h i m Q a y s e r i , H a l v e t i y e - S c h e i c h 289 
I b r a h i m , S c h e i c h (1637) 233 
Ilähi, S c h e i c h s. ' A b d u l l a h I lähi 
Tmläq , Fürst v o n Kay lün 312 
Tsä, P r i n z ( S o h n A h m e d s I I I . ) 334 
Tsä, P r o p h e t 4 1 , 324 
I s k e n d e r 123, 127, 312 
Ismä'i l ' A b d u h ( B ) 110 
Ismä'i l A g a 237 
Ismä'i l Dänis ( B ) 241 
Ismä'i l E f e n d i , K a l l i g r a p h (st, 1731/2) 246 
Ismä'i l b. I b r a h i m 104 
Ismä'i l , S o h n des P r o p h e t e n I b r a h i m 197 
I s m a i l i t e n 123 
T s m e t B e g E f e n d i , K a d i v o n I s t a n b u l 163 
Isräfil, E n g e l 280 
I ' t isäm 312 
T v a z M a h m u d P a s a , Großwesir (1739) 154 
T v a z Pasazäde H a l i l P a s a (st . 1777) 164 
T z z e t M e h m e d P a s a (st . 1812) 132 

J a n i t s c h a r e n ( i n A m a s y a ) 113 
J o r g i 169 

Kämi l Hägg i M u s t a f a E f e n d i 65 
K a r l V I . ( 1711 -40 ) 137 
Kä t ib I b r a h i m , K a l l i g r a p h 171 
Kemälpasazäde (st. 1534) 298 
Kisrä (Ma l i k ) 313 
K o e h l e r ( B ) 30 
König , f r anz . O r i e n t a l i s t 338 
K o n s t a n t i n M a v r o k o r d a t o (18. J h . ) 327 
Köprülü Hüseyn P a s a , Großwesir (17. J h . ) 

241,1 
Köprülü M e h m e d P a s a (st . 1661) 179 
Köprülüzäde F a z i l A h m e d P a s a , Großwesir 

(st . 1676) 135 
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Reg i s t e r 

Köse M e h m e d P a s a , S t a t t h a l t e r v o n S i v a s 
( 1 9 . J h ! ) 1 1 3 

K r i m - C h a n 1 4 5 , 1 4 6 , 1 7 1 
Kücük Nisängi 1 4 3 

La' l izäde S e y h M e h m e d E f e n d i , Bayrämiye-
Sche i ch (st." 1 7 0 7 ) 7 2 

Loqmän b. M e h m e d ( B ) 2 3 9 
L u d w i g X V . ( 1 7 1 5 - 7 4 ) 1 3 7 

Magüslyän 2 7 8 
J A L . Ce lebi 2 2 4 
M a h m u d b. 'Abdulgafür s. Hägg i M a h m u d 
M a h m u d A g a 1 5 0 
M a h m u d B a b a 2 3 8 
M a h m u d Nädi ( B ) 1 9 1 
M a h m u d P a s a , Großwesir (st . 1 4 7 4 ) 3 3 6 
M a h m u d , P r i n z 2 2 6 
M a h m u d I . , S u l t a n ( 1 7 3 0 - 5 4 ) 4 6 , 1 3 7 , 2 4 6 , 

2 4 8 , 2 5 1 , 2 6 5 

M a h m u d I L , S u l t a n ( 1 8 0 8 - 3 9 ) 1 1 3 . 1 1 9 , 1 7 0 , 
2 5 1 , 2 5 6 , 2 5 7 

Mahmüdzäde s. M e h m e d Rüsdi 
Mälik b. ' A u f a n - N a s r l 1 5 4 
M a r i a T h e r e s i a ( 1 7 4 0 - 8 0 ) 1 3 7 
M a r q u i s de V i l l e n e u v e , f r an z . Gesand t e r 1 3 7 
Märsäh, Märänsäh s. Miränsäh 
Ma'rüf E f e n d i 1 4 4 
Ma'rüf K a r h l 3 2 4 
Ma'süm S e r h e n d l s. M e h m e d Ma'süm el-

Färüql 
M a t t h i a s , d t , K a i s e r ( 1 6 1 2 - 1 9 ) 1 4 5 
M a v r o k o r d a t o , F a m i l i e 3 2 7 
Mehd i e l -Kät ib 2 2 6 
M e h m e d A g a 1 4 4 
M e h m e d ' A l i s. M u h a m m e d ' A l i 
M e h m e d el-Aqhisärl ( B ? ) 1 4 3 
M e h m e d 'Atä'ulläh Serifzäde, Scheichülislam 

1 8 7 

M e h m e d ' A v n i s. Yaggizäde 
M e h m e d B a h r i P a s a , N i s a n g i ( 1 7 . J h . ) 2 4 1 . 1 
M e h m e d el-Bäli, S c h e i c h 1 4 4 
M e h m e d e l - B i r g e v i ( B ) 1 1 0 
M e h m e d Ce leb i b. A h m e d , gen. J * U Ce leb i 2 2 4 
M e h m e d Ce leb i Muftizäde 2 3 2 
M e h m e d Celebi S u l t a n , Z e y n i y e - S c h e i c h (st . 

1 4 9 4 ) 1 9 2 

M e h m e d E f e n d i , Hee r e s r i ch t e r ( 1 7 . J h . ) 2 4 1 , 1 
M e h m e d E f e n d i Hogazäde, Scheichülislam 

(st . 1 6 1 5 ) 1 4 4 

M e h m e d E f e n d i , M u f t i 2 3 7 
M e h m e d E m i n b. I b r a h i m 1 4 0 
M e h m e d E m i n el-Qädiri ( B ) 1 9 1 
Mehmed E m i n , Scheichülislam s. Hayät lzäde 
M e h m e d Erzingänl, H a l v e t i y e - S c h e i c h 2 8 9 
M e h m e d E s ' a d B e g E f e n d i ( B ) 1 
M e h m e d E s ' a d E f e n d i , Scheichülislam ( 1 8 . 

J h . ) 2 4 8 

M e h m e d el-Hähdl en -Naqsbend l ( B ) 3 0 5 

M e h m e d H a m i d ( B ) 2 4 4 
Mehmed H i l m ! ( B ? ) 1 7 2 
Mehmed Ma'süm el-Färüqi, Naqsbend iye -

Sche i ch 6 3 , 7 2 
M e h m e d Miyän, S che i ch 7 2 
M e h m e d b. M u s t a f a ( B ) 2 2 1 
M e h m e d Nüri b. ' A l i ( B ) 2 2 7 
M e h m e d Nüri E f e n d i , Naqsbend i y e -Sche i ch 

6 1 

M e h m e d P a s a 2 3 7 
M e h m e d P a s a ( 1 5 . J h . ) 2 2 6 
M e h m e d P a s a ( 1 8 . J h . ) 2 4 4 
M e h m e d P a s a , Großwesir ( 1 7 . J h . ) 2 3 9 
M e h m e d P a s a , Großwesir ( 1 7 . J h . ? ) 2 6 1 
M e h m e d P a s a Öküz, S t a t t h a l t e r v o n Ägyp­

t en ( 1 6 0 7 - 1 1 ) 1 9 3 

M e h m e d P a s a , S o h n v o n Zäl P a s a 2 3 0 
M e h m e d Rägib ( B u . S t i f t e r ) 1 9 1 
M e h m e d Rägib E f e n d i , K a d i 3 0 2 
M e h m e d Räq im ( B ) 3 4 3 
Mehmed Räsim ( L e h r e r des Schre ibers ) 1 9 4 
M e h m e d Rät ib ( B ) 2 1 7 
M e h m e d R e f i ' ( B ) 2 2 6 
M e h m e d er-Rüsdi s. el-Hägg . . . 
M e h m e d Rüsdi, gen. Mahmüdzäde ( B ) 1 2 3 
M e h m e d Sähib Pirizäde, Scheichülislam 1 8 3 
M e h m e d S a l i h Efendizäde A h m e d E s ' a d , 

Scheichülislam 1 8 6 
Mehmed , S a n g a q B e g v o n W i d i n 1 4 9 
M e h m e d Soqo l lu P a s a , Großwesir (st. 1 5 7 9 ) 

2 1 , 1 2 6 

M e h m e d I L , S u l t a n ( 1 4 5 1 - 8 1 ) 5 8 , 1 4 5 , 1 9 2 , 
2 0 7 , 2 2 5 , 2 2 6 , 3 1 2 , 3 3 6 , 3 4 0 

M e h m e d I I I . , S u l t a n ( 1 5 9 5 - 1 6 0 3 ) 1 4 5 , 2 3 0 
M e h m e d I V . , S u l t a n ( 1 6 4 8 - 8 7 ) 1 4 0 , 2 0 8 , 2 0 9 , 

2 1 3 , 2 3 6 , 2 3 9 , 2 4 2 , 2 4 3 , 3 0 8 , 3 0 9 

M e h m e d Tähir Qädizäde, Scheichülislam (st, 
1 8 3 8 ) 1 8 7 , 1 8 8 

M e h m e d Ziyäeddin E f e n d i , S che i ch ( 1 9 . J h . ) 
2 6 2 

Mehmed Zühdi, 'Ussäqlye-Scheich ( u m 1 8 0 0 ) 
2 5 5 

Mektübizäde M e h m e d R i z a ( B ?) 1 1 7 
Melämiye, D e r w i s c h o r d e n 7 3 , 2 2 7 , 2 3 3 
Merkez Mus l i h edd ln Müsä, H a l v e t i y e -

Sche i ch 2 1 9 
Mes lh P a s a ( 1 5 . J h . ) 2 2 6 
Mes'üd E f e n d i , T a b l b (Re z ep t ) 2 0 9 
Mevlänä s. Geläleddin Rümi 
Mevlänä ' A b d u r r a h m a n b. H a s a n 5 
Mevlänä N izäm 3 4 1 
Mevlänäzäde Celebi E f e n d i 1 7 7 
M e v l e v i , Mev l e v i y e , D e r w i s c h o r d e n 4 2 , 8 9 , 

1 5 3 , 1 5 9 , 1 9 3 , 2 3 6 , 2 4 0 , 2 5 9 , 2 8 3 

Mifräq S a h 3 1 2 
Mikä'il, E n g e l 2 8 0 
Miqdäd b. A s v a d e l - K i n d i 2 7 7 
M i r A h m e d T z z e t 1 4 0 
M i r Ismä'Il ( u m 1 8 0 0 ) 2 5 3 
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Sonst ige P e r sonennamen , G r u p p e n , D e r w i s c h o r d e n 

Miränsäh, S o h n v o n Timür 94, 97 
Mirqäb 312 
Mirqäl b. Abtäl 277 
Miyäsa 277 
Mollä Celebi b. Halifezäde, H a l v e t i y e -

Sche i ch 233 
Mollä H a s a n 7 
Mollä Ilähi s. ' A b d u l l a h Ilähi 
Mollä M e h m e d ( B ) 345 
Mongolen 123, 124 
M o r e v i D e r v i s ' A l i B e r r i ( B ) 267 
Moses (Müsä) 326 
Mu'äwiya 123 
Mübärek S a h 180 
Mü'eyyedzäde ' A b d u r r a h m a n Ce leb i , Hee ­

res r i ch te r (st . 1516) 226 
Muftizäde A h m e d , Scheichülislam 184, 185 
Muftizäde M e h m e d Celeb i 232 
Mügib ( B ) 155 
M u h a m m a d b. a l - H a n a f i y a , S o h n des C h a l i ­

fen ' A l i 75 
M u h a m m a d Hndäbanda, I l c h a n ( 1304 -16 ) 

130 
M u h a m m a d R i z a s. S a r u H o g a 
M u h a m m e d b. ' A b d u l l a h , M a h d i 41 
M u h a m m e d ' A l i (st . 1848) 170, 338 
M u h a m m e d H a n i f i , S o h n des Cha l i f en ' A l i 75 
M u h a m m e d , M u h a m m a d , der P r o p h e t 14, 17, 

19, 20, 22, 28 , ' 45 , 59, 74, 75, 83, 87, 123, 
171 , 176, 193, 225, 233, 235, 239, 2 4 1 , 1 , 
242, 246, 248, 249, 254, 257, 260, 2 7 7 - 2 8 2 , 
288, 289, 292, 293, 298, 308, 316, 322, 324 

M u h y i e d d i n s. 'Abdulqädir Giläni 
M u h y i e d d i n E f e n d i , Müderris 192 
M u h y i e d d i n E f e n d i , Sche i ch 79 
M u h y i e d d i n , S che i ch 243 
Muräd E f e n d i , Naqsbend i y e -Sche i ch 72 
Muräd P a s a ( u m 1590) 145 
Muräd I . , S u l t a n (1359-89 ) 325 
Muräd I I I . , S u l t a n (1574-95 ) 138, 145, 1 9 1 , 

193, 206 
Muräd I V . , S u l t a n (1623-40 ) 130, 134, 207, 

239, 290, 298 
M u r r a 281 
Müsä, P r o p h e t 324 
Musähib M u s t a f a P a s a (17. J h . ) 243 
MiiQÜhib-i sehriyärl ( B ) 244 
M u s l i m ' A q i l 300 
M u s t a f a ( B ) 343 
M u s t a f a 'Äsir, Scheichülislam 185, 186 
M u s t a f a Dürrizäde, Scheichülislam 183 
M u s t a f a E f e n d i , Kethudä der Välide S u l t a n 

140 
M u s t a f a Feyzullähzäde, Scheichülislam (st . 

1745) 182 
M u s t a f a b. Geläl, gen. Qoga Nisängi 180 
M u s t a f a b. H a s a n ( B ) 198 
M u s t a f a Ihsän 175 
Mus ta f a , K a d i v o n Ägypten 144 

M u s t a f a Nädiri el-Üsküdäri ( L e h r e r des 
Schre ibe rs ) 252 

M u s t a f a P a s a (15. J h . ) 226 
M u s t a f a P a s a (17. J h . ) 243 
M u s t a f a P a s a , Großwesir (18. J h . ) 265 
M u s t a f a P a s a , Q a p u d a n (18. J h . ) 244 
M u s t a f a P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Ägypten 145 
M u s t a f a P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Ägypten 

(1625/6) 145 
M u s t a f a P a s a , S t a t t h a l t e r v o n B o s n i e n (18. 

J h . ) 253 
M u s t a f a , P r i n z ( Sohn Süleymäns) (st . 1553) 

289 
M u s t a f a Sämi ( B ) 309 
M u s t a f a , S c h e i c h 176 
M u s t a f a b. Süleymän E f e n d i ( B ) 143 
M u s t a f a I L , S u l t a n ( 1695 -1703 ) 136, 242 
M u s t a f a I I I . , S u l t a n ( 1757 -74 ) 164, 1 7 1 , 246, 

2 5 1 , 265 
Müsteri S a h , Fürst v o n ' A y n es-sems 312 
M u t a h h e r E f e n d i 144, 148 
M u z a l z a l b . Manäzil 277 

N a c h k o m m e n des P r o p h e t e n bzw . ' A l i s 75, 
86, 102, 123 

N a d i r S a h , S c h a h ( 1736 -47 ) 154 
Nä ' ibzäde M e h m e d N a z i f ( B ) 110 
Naqsbend i y e , D e r w i s c h o r d e n 49 , 5 6 - 5 8 , 6 1 -

72, 88, 89, 117, 182, 1 9 1 , 302, 305, 309, 354 
Nasüh P a s a (st, 1614) 144, 237 
Nasüh T o s y a v i , Z e y n i y e - S c h e i c h 192 
N a z i f ' ( B ) 258 
Ne ipperg s. G r a f Ne ippe rg 
Ner imän S a h 312 
Nesäti s. A h m e d Nesäti 
N i ' m e t i Dede , M e v l e v i y e - S c h e i c h (st . 1602/3) 

193 
Nisängi P a s a 145 
Nisängi M e h m e d P a s a 143 
N o q t a B e g , Mir-livä v o n Qarahisär 330 
Nüh b. M u s t a f a 322 
Nüh, P r o p h e t 83 
Nu 'män 315 
Nüreddin b. A h m e d N e v s e h r i (S t i f t e r ) 300 
Nür i D e d e 243 
Nürulläh E f e n d i , H a l v e t i y e - S c h e i c h 233 

Öküz M e h m e d P a s a (st . u m 1620) 193 
' O m a r , C h a l i f 2 1 , 83 , 277, 279, 282, 293 
O m a y y a d e n 123 
' O m e r E f e n d i 144 
' O m e r el-Fu'ädi I . , S c h e i c h (st. 1636/7) 79 
' O m e r el-Fu'ädi I L , S c h e i c h (st, 1858) 79 
' O m e r Hulüsi E f e n d i , Scheichülislam (st . 

1812) 117, 186 
'Omer Rüseni, H a l v e t i y e - S c h e i c h 233 
O r h a n , P r i n z (st . 1561) 81 
'Osmän ( B ) 339 
'Osmän A g a 144 

3 4 1 



Reg i s t e r 

'Osmän, C h a l i f 2 1 , 83 , 277, 293 
'Osmän Nüreddin P a s a , G e n e r a l m a j o r des 

ägypt. Hee res 338 
'Osmän P a s a (st . 1585) 230 
'Osmän Sähib Pi i izäde, Scheichülislam 184 
'Osmän I . , S u l t a n (st . 1326) 119, 142 
'Osmän I L , S u l t a n ( 1618 -22 ) 235 
'Osmän I I I . , S u l t a n (1754-57 ) 251 
Özbeken 145 

Pasazäde, S c h e i c h (Re z ep t ) 209 
Pasmaqeizäde s. Basmaqcizäde 
Pe r s i s che r S c h a h (Anrede ) 140 
P e r v i n Bänü, T o c h t e r v o n Müsteri S a h 312 
P i r M e h m e d H o y i , Z e y n i y e - S c h e i c h 192, 225 
P i r M e h m e d b. Q u t b e d d i n s. P i r M e h m e d 

H o y i ' 
P i r i H a l i f e s. P i r M e h m e d H o y i 
P i r i P a s a , Großwesir (st . 1532) 126 
Pi i izäde M e h m e d Sähib, Scheichülislam 183, 

248 
Pi i izäde 'Osmän Sähib, Scheichülislam 184 
Piyäle P a s a , Q a p u d a n 145 

Qädiriye, D e r w i s c h o r d e n 75, 76, 89, 189, 1 9 1 , 
227 (Qädiri ) 

Qädizäde M e h m e d Tähir, Scheichülislam (st . 
1838) 187, 188 

Qäfzäde E f e n d i 143 
Qahramän P a s a (st, 1769) 170 
Qamlän 312 
Qandahär, Fürst v o n Güristän 312 
Q a n s u ( Q a n i s a v ) G a v r i , S u l t a n v o n Ägypten 

(st . 1516) 145, 146 
Q a r a H i t a y 123 
Q a r a M u s t a f a P a s a , Großwesir (17. J h . ) 239 
Q a r a b a s V e l i , Sa'bäniye-Scheich (st . 1685/6) 

79, 332, 333 
Qärsizäde Gemäleddin 20 
Qasfarän S a h , S o h n v o n I s k e n d e r 312 
Qäsim P a s a (15. J h . ) 226 
Qayfür-i C o p a n i 312 
Q a y s 277, 280, 313 
Qaytäs-i Yünäni 312 
Qazaqen 145 
Q i z i l bas 45 
Qoga Nisängi 180 
Q o s t a n t i n B e g Iskarlatzäde (18. J h . ) 327 
Q u d s i E f e n d i (18. /19. J h . ) 163 
Q u d s i M e h m e d E f e n d i 143 
Q u r a y s 277, 279 
Q u y u g i Süleymän P a s a , J a n i t s c h a r e n - A g a 

(18. J h . ) 164 

Rägib el-Hälidi ( B ) 305 
R a k o c z y s. Georg R a k o c z y 
R a m i B e g ( P a s a ) 150, 151 
R a m i M e h m e d P a s a 150, 151 
Räsidzäde e s -Seyy i d M u s t a f a ( B ) 217 

Räsih E f e n d i , B o t s c h a f t e r i n M o s k a u (1792) 
163 

Rät ib A h m e d P a s a 217 
Ra'üf B e g E f e n d i ( B ?) 50 
R e ' I s A h m e d E f e n d i 179 
Resäd 24 
Reyhän A g a , L e h r e r Mehmeds I V . , (1653) 

213 
R i f ' a t E f e n d i ( B ) 165 
Ri fä ' iye, D e r w i s c h o r d e n 89 
R izvän P a s a , S t a t t h a l t e r v o n Q a r a m a n (st . 

1585) 230 
R u d o l f I I . ( 1576-1612 ) 145 
Rüstern P a s a , Großwesir (st. 1561) 126, 319 

S a ' d b. 'Ubäda 277 
S a ' d i , pers . D i c h t e r (st . 1292) 166, 254 
Sädiq E f e n d i , Sahhäf ( B ) 252 
S a ' d i y e , D e r w i s c h o r d e n 89 
S a f a v i y a , D e r w i s c h o r d e n 75 
S a f a w i d e n 45 
Sa f i ( add in ) , S a f a v i y a - S c h e i c h (st . 1334) 45 
Sähib G i r a y (16. J h . ) 200 
Sähit Sarsüsogli 277 
Salähaddln, A y y u b i d e (st . 1193) 125 
Sälih E f e n d i , H o f a r z t (st , 1670) 209 
Sälih b. M u s t a f a ( B ) 336 
Sälih P a s a , Großwesir (17. J h . ) 239 
S a m a n i d e n 123 
Sämi Ebü B e k r P a s a 140 
S a r i ' A b d u l l a h , Re'isülküttäb (st . 1660) 72 
S a r i H a l i f e , Choga v o n S c h a h 'Abbäs 45 
S a r u H o g a , V e r t r a u t e r v o n 'Abbäs I . 45 
Selämet G i r a y Hän 145 
S e l d s c h u k e n 123 
S e l i m G i r a y (17. J h . ) 2 4 1 , 1 , V I , 243 
S e l i m b. el-Hägg I b r a h i m ( B ) 244 
S e l i m P a s a (19. J h . ) 258 
S e l i m S i r r i P a s a (st . 1793/4) 164 
S e l i m I . , S u l t a n (1512-20 ) 54, 145, 146, 325 
S e l i m I L , S u l t a n (1566-74 ) 90, 1 2 1 , 191 , 200, 

203, 206, 2 7 1 , 274 
S e l i m I I I . , S u l t a n (1789-1807 ) 117, 132, 164, 

166, 2 5 1 , 254, 257, 265 
Selmän Färsi 83 
S e y y i d ' A b d u l l a h E f e n d i 258 
S e y y i d ' A b d u l l a h b. S e y y i d ' A H ( B ) 286 
e s - S e y y i d A h m e d N a z i f ( B ) 299 
S e y y i d ' A H S u l t a n 85 
e s - S e y y i d Behä'eddin ( B ) 111 
e s -Seyy i d B e k i r e l -Gezb i el-Qädiri en -Naqs i 

( B ) 227 
S e y y i d el-Hägg M e h m e d Nüri s. M e h m e d 

Nüri E f e n d i 
e s - S e y y i d el-Hägg N a z i f el-Müderris ( B ) 129 
S e y y i d Hüseyn E f e n d i , S che i ch (st, 1694) 42 
e s - S e y y i d I b r a h i m Celebi ( B ) 324 
S e y y i d I b r a h i m E f e n d i ( B ) 132 
S e y y i d M e h m e d 324 
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Sonst ige P e r sonennamen , G r u p p e n , D e r w i s c h o r d e n 

e s -Seyy i d M e h m e d 'Ärif ( B ?) 123 
e s - S e y y i d M e h m e d E s ' a d e l -Mev l ev i ( B ) 153 
S e y y i d M e h m e d Häl id ( B ) 40 
e s - S e y y i d M e h m e d H a y r e d d i n ( B ) 122 
S e y y i d M e h m e d N a z i f ( B ) 147 
S e y y i d M e h m e d P a s a , Großwesir (st . 1757/8) 

166 
e s -Seyy i d Mehmed Räsid . . . en -Naqsbend i 

( B ) 217 
S e y y i d M e h m e d Räsim Nevzäd ( B ) 257 
S e y y i d M e h m e d Tähir ( B ) 209 
S e y y i d M u s t a f a B e g ( B ) 141 
S e y y i d M u s t a f a P a s a , S chwage r Se l ims I I I . 

117 
S e y y i d M u s t a f a Y o r g a n g i 328 
e s -Seyy i d 'Osmän Nüri ( B ) 13 
S e y y i d S e y h M e h m e d ( B ) 239 
Sihhdär (Dämäcl) ' A l i P a s a (18. J h . ) 15, 17, 

150, 244 
Sihhdär H a m z a P a s a , Großwesir (1768) 170 
Sinän b. A h m e d 5 
Sinän B e g 28 
Sinän B e g , Defterdär i n Ägypten (1592) 193 
Sinän P a s a , Großwesir (1595) 145 
Sipähiogli A h m e d A g a 167 
So f tas , Medresenschüler ( in A m a s y a ) 113 
Sühte s. So f tas 
Südi E f e n d i (Mevlänä, L e h r e r des Schre ibers ) 

341 
Sulaymän (Sa lomo) 122 
Süleymän ( B ) 198 
Süleymän b. ' A b d u r r a h m a n ( B ) 160 
Süleymän 'Äkif ( B ) 160 
Süleymän E f e n d i , S che i ch s. Hägg i Süley­

män 
Süleymän I . Qänüni, S u l t a n (1520-66 ) 10, 

8 1 , 83 , 90, 110, 120, 123, 134, 145, 180, 1 8 1 , 
232, 283, 289, 317 -319 

Süleymän I L , S u l t a n (1687-91 ) 2 4 1 , V I 
S u l t a n H a m d i 76 
S u l t a n S e y h s. M e h m e d Celeb i S u l t a n 
Sünbüliye, D e r w i s c h o r d e n 89 
S u n n i t e n 75 
S u n q u r S a ' d i ( ku rd i s che r B a u h e r r ) 193 
Süßheim, K a r l ( B ) S . V I I 

Sa'bän E f e n d i , Hee r e s r i ch t e r (st . n a c h 1657/ 
8) 144 

Sa'bän V e l i , Gründer der Sa'bäniye (st . 1568/ 
9) 79 

Sa'bäniye, D e r w i s c h o r d e n 5 1 , 79, 80 332 
S a h Alqäs (st . 1549) 180 
S a h S e n e m 270 
S a h S u l t a n , Schwes t e r Se l ims I I I . 117 
Sabin ' A l i P a s a (st . 1789) 164 
Sähruh (st . 1447) 316 
Säkir A h m e d P a s a (st. 1818/9) 170 
S a r a f a d d i n M a h m u d Mazdaqäni, S che i ch 61 
Sarsüsogli Sähit 277 

Säziliye, D e r w i s c h o r d e n 89 
S e h i d ' A l i P a s a , Großwesir (st . 1716) 72, 173 
Sehr-Bänü, M u t t e r v o n S c h e i c h Burhäneddin 

192 
Sems-i Islämbol s. M e h m e d Nüri E f e n d i 
S e m s e d d i n M e h m e d el-Fenäri, Scheichülis-

l a m (15 . J h . ) 1 8 2 
Sere f E f e n d i ( B ?) 167 
S c h e r i f v o n M e k k a 140, 145, 163, 164 
Ser i f A h m e d el-Qädiri ( B ) 65 
Ser i fe H a d i g e ( B ?) 123 
S e r i f i M e h m e d , K a d i 192 
Serifzäde M e h m e d 'Atä'ul läh, Scheichülislam 

187 
S e y h ' A b d u l h a y y 72 
S e y h A s m a ' i 288 
S e y h el-isläm B a r d a ' i 192, 225 
S e y h Mansür s. al-Halläg 
e s -Seyh Süleymän Hälis ( B ) 129 
Seyhzäde M e h m e d E s ' a d ( B ) 110 
S i b l i , S c h e i c h 324 
S c h i i t e n , s c h i i t i s c h 86 
S i r d i l 312 
Sirüban 313 

T a b a r i y e 312 
T a g H a s a n E f e n d i 167 
Tägizäde S a ' d i Celebi 145 
Tahmäsp T , S c h a h ( 1524 -76 ) 145, 180 
Talläl Hüseyn E f e n d i ( B ) 252 
T a r a q c i Gebeg i Hüseyn B e s e ( B ) 44 
Tasköprüzäde 319 
T a t a r Hän (1535) 145 
Tatargiqzäde 163 
T a v q b. Sabbäh 280 
Taylün 312 
T e k i r b in t P a m u q ( K a t z e ) 1 6 1 , 162 
Tepedelenlizäde, F a m i l i e 258 
T imür (st . 1405) 94, 97, 142 
Tümän B a y , S u l t a n v o n Ägypten (st . 1517) 

145, 146 
Türken 123, 124 
T u r k m e n e n 141 

'Ubaydalläh Ahrär, N a q s b e n d i y e - S c h e i c h 
(st . 1490) 57, 191 

U l e f e l d s. G r a f U l e f e l d 
'Ulemä v o n I s t a n b u l 45 
U m u r B e g b. Timürtas (st . 1434/5) 1, 5 
U n g a r n 146 
'Ussäqiye, D e r w i s c h o r d e n 62, 255, 311 
Üveys e l - Q a r e n i 284, 285 
Üveys iye , D e r w i s c h o r d e n 284 
U z b e k e n s. Özbeken 
U z u n H a s a n , A q Qoyunlu-Fürst (st. 1478) 

145, 225 

Välide S u l t a n 13, 140 
V a y s a l - Q a r a n i 284, 285 

24 T u r k . H s s . I I I 
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Reg i s t e r 

V e l i e d d i n E f e n d i , Scheichülislam 183 
V e l i e d d i n P a s a (19. J h . ) 258 
Vildänzäde E f e n d i 144 
V i l l e n e u v e s. M a r q u i s de V i l l e n e u v e 
V l a d D r a c u l 312 

Yaggizäde M e h m e d ' A v n i ( L e h r e r des 
Schre ibe rs ) 182 

Y a h y ä E f e n d i (17. J h . ) 239 
Yahyä E f e n d i , Hee r e s r i ch t e r (st . 1705) 209 
Yahyä E f e n d i , Scheichülislam (st. 1643/4) 

235, 323 
Y a h y ä Sirväni, H a l v e t i y e - S c h e i c h 233, 289 
Y e g e n M e h m e d A g a ( Pasa ) (18. J h . ) 159 
Y e k d e s t - i M e k k i , N a q s b e n d i y e - S c h e i c h 67, 

72 
Yüsuf A g a ( B ) 26 

Yüsuf Ziyä P a s a , Großwesir (st . 1818/9) 170, 
257 

Zäl-i zamän 312 
Zekeriyä Efendizäde 144 
Zäl M a h m u d P a s a 230 
Zäl P a s a s. Zäl M a h m u d P a s a 
Z a ' l a m 277 
Z a y n a d d i n Haväf i , Gründer der Z e y n i y e (st. 

1435) 225^ 
Z e y n el- 'Äbidin e l - B e k r i , S che i ch 122, 196 
Z e y n - i Häf i s. Z a y n a d d i n Haväf i 
Z e yneb Q a d i n 324 
Z e y n i y e , D e r w i s c h o r d e n 143, 192, 225 
Zülfiqär Hän, pers ischer Gesandte r (1595) 

145 
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7. O R T S N A M E N 

A d a n a 297 
Ägypten 122, 144, 145, 163, 170, 191 , 1 

196, 338 
A k h i s a r 90, 91 
A k s e h i r 297 
'Alä'eddin-Moschee ( K o n y a ) 233 
Alagöz B a b a (Türbe i n A m a s y a ) 113 
Alamüt 180,1 
A l b a n i e n 312 
A l eppo (s. a u c h H a l e b ) 122, 150, 163 
A l e x a n d r i e n 180,5 
A m a s y a 58, 113 
A m i d 11 
A n a t o l i e n 104. 130, 303, 306 
A n t a l y a 192 
Aqhisär 350 
A r a b i e n 315 
A s e r b a i d s c h a n 192 
A y a So f ya ( I s t a n b u l ) 10, 58, 144 
A y d m 185, 276 
' A y n es-sems 312 

Badr 277 
B a g d a d 145, 154, 163, 298 
B a h k e s i r 328 
Bäyezid-Medrese 21 
Bäyezid-Moschee ( A m a s y a ) 113 
Bäyezid-Moschee ( I s t a n b u l ) 2 1 3 
Bedestän ( B a s a r ) 132 
B e l g r a d 137, 144-146 , 154, 170 
B e r l i n 133 
B e s i k t a s ( I s t a n b u l ) 61 
B i t h s 61 
Bolgar (Be rg ) 225 
B o s n a s. B o s n i e n 
B o s n i e n 137, 2 4 1 , 253, 312, 350 
B o z g a a d a s. Tenedos 
Budün s. Ofen 
Buhärä 192 
B u l g a r i e n 167 
B u r s a 72, 163, 166, 192, 214, 348 

Chios 170 
C h o c i m 170 
C y p e r n 72 

C a l d i r a n 145, 146 
C a r s a m b a B a z a r i ( I s t a n b u l ) 233 
C a t a l gec id i 177 
C i n 283 
C o r u m 113 

D a m a s k u s 72, 122 
D a r d a n e l l e n s. Meerengen 
D a r e n d e 300 
Dävüd P a s a ( I s t a n b u l ) 103 
Divän-i humäyün 133, 1 9 1 , 226, 267 
D i v i t g i l e r (Üsküdar) 233 
D i y a r b a k i r Diyärbakr 1 1 , 230, 257 

E d i r n e 136, 192, 2 7 1 , 310, 3 2 1 , 331 
Efläq (s. a u c h W a l a c h e i ) 312 
E g r i s. E r l a u 
E g r i d i r 192 
E l b a s a n 323 
Emir-Sultän-Moschee ( B u r s a ) 166 
E r e g l i 297 
E r l a u 145 
E r z i n c a n 65, 225 
E r z u r u m 65, 67, 179, 180,4, 257 
E s k i s e h i r 297 
Eyüp ( I s t a n b u l ) 179 

Fätih-Moschee ( I s t a n b u l ) 117 
F i l i b e 268 

G a l a t a ( I s t a n b u l ) 113, 259 
G a l a t a S a r a y i 175 
Ge l i bo lu 266 
G e r m i y a n 276 
Goldenes H o r n 117 

Gämi'-i Hazret-i Halil (Ruhä) 191 
Gämin 312 
Gebelhän 312 
Gezä'ir 145 
G i d d a 132 
G i l g a y b 312 
Güristän 312 

H a l e b (s. a u c h A l eppo ) 145 
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Reg i s t e r 

H a m i d 192, 225 
H e r a t 283 
Hunayn 211 
Hüseyn-Aga-Moschee ( I s t a n b u l ) 132 

H a v a r n a q (Schloß) 315 
Hayber 277 
Höt in s. C h o c i m 
H o y 192 
Huräsän 225 

I n d i e n 72 
Iran (s. a u c h Pe r s i en ) 180,2 
I s f a h a n 41 
I s k e n d e r i y e 171 
I s t a n b u l \0, 45 , 58, 65, 72, 79, 89, 1 0 2 -

104, 113, 117, 132, 136, 145, 163, 1 7 1 , 179, 
187, 207, 213, 233, 259, 267, 284, 297, 318, 
328 

I z m i r 191 
I z m i t 169 
I z n i k 23, 297 

J e m e n 274, 278, 284 

K a ' b a 197, 279, 313 
K a i r o 122, 1 5 1 , 1 9 1 , 193 
K a n d i a 110, 135, 144, 191 
Karamürsel 169 
K a s t a m o n u 2 1 , 25, 226 
Kay lün 312 
Kerbelä 300 
Kerkük 150 
K e s a n 266 
K o n y a 225, 233, 283, 297 
K r e t a 110, 135, 144, 191 
K r i m 132, 145, 146, 164, 171 , 200, 2 4 1 , V I 
Kütahya 220 

L e f q o s a 72 
L e m n o s 72 
L o t h r i n g e n 137 

M a l a t y a 300 
M a n i s a 83, 90, 283, 289, 301 
M a r d i n 118 
M a r m a r a 289 
M e d i n a 14, 164, 176, 300 
Meerengen (Dardane l l en ) 132 
Mehädiye 173 
M e h m e d A g a T e k y e s i ( I s t a n b u l ) 233 
M e k k a 14, 17, 25, 72, 83, 140, 145, 163, 164, 

166, 1 7 1 , 192, 197, 277 -279 , 297, 300, 313, 
322 

Modoni 145, 146 
Mohäcs 145, 146 
M o l d a u 159 
Morea 122 
M o s k a u 132, 163 

Muqattam (Be rg ) 193 

Neuhäusl 135, 144 
N i c o s i a 72 
N i l 196 
N i q 179 
Nisäpür 314 

Ofen 145 
Österreich 137 

P a l a s t v o n I b r a h i m P a s a 341 
P e r s i e n (s. a u c h Iran) 146, 149, 180, 225, 230 
P e t e r w a r d e i n 72 
Preußen 133 

Qäf (Be rg ) 225 
QaVe-i sultäni 132 
Qaräfa 193 
Qarahisär 330 
Q a r a n 284 

Rahäbe 312 
R h o d o s 145, 146 
Ruhä 191 
Rüm 140, 192, 283 
Rümili 104, 130, 132, 137, 144, 149, 163, 173, 

209, 241 ,1 , 319 
R u s c u k 167 

S a f r a n b o l u 79 
S a l o n i k i 103 
S a m a r q a n d 57, 1 9 1 , 192 
Saräy-i humäyün 194 
Saruhän 289 
S a v u r 118 
Sayqän 312 
S e l i m i y e - K l o s t e r (Üsküdar) 256 
Siebenbürgen 179 
S i l i v r i - T o r ( I s t a n b u l ) 102 
S i n a i 326 
Siröz 144, 253 
S i v a s 113, 225, 264 
S i v r i h i s a r 303 
Sof ia 30, 65, 144 
Südanatolien 225 
Sühin 312 
Sultän-Selim-Moschee ( I s t a n b u l ) 233 
S y r i e n 145, 225, 297 

Säh-Sultän-Moschee 59 
Säm 65 
Säzän 312 
Seh id l i k ( K l o s t e r ) 238 
Sirvän 230 

T a b r i z 180,4, 230 
Tabük 277 
Tä' i f 154, 278 
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O r t s n a m e n 

Temesvär 177 
Tenedos 144 
T i f i i s 67 
T i r e 145 
T o k a t 8 1 , 192, 306 
T o s k a n a 137 
T o s y a 192 
T r a b z o n , T r a p e z u n t 1 9 1 , 340 
T u r h a l 58 
Turkistän 225 

Ugvär s. Uyvä r 
Uhud 211 
Üsküb 76 
Üsküdar 65, 76, 1 7 1 , 233, 256 
Uyvär s. Neuhäusl 

U z i c e 241 

Värädin 72 

W i d i n 149, 173 
W a l a c h e i 159, 162, 312, 327 

Y a z l a 192 

Yemen (s. a u c h J e m e n ) 274 
Y e n i s e h i r 191 , 258 

Z e b i d 274 
Z e m z e m ( B r u n n e n ) 197 
Z s i t v a t o r o k 145 
Zül'iqär 312 
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8. S A C H S T I C H W Ö R T E R 
( in A u s w a h l ) 

ädäb-i küttäb 149 
a l i d i s ch 266 
anä l-haqq 58, 286 
asämi-i mekätib 149 
ashäb-i kehf, ashäb el-kehf 94, 107 
Ärzte 200 

bat (Hon ig ) 266 
B e s t e c h u n g s. rüsvet 
B l u t r a c h e s. qisäs 
Brände s. F e u e r s b r u n s t 

da'wa 280 

Edirne vaq'asi 136 
ehl el-beyt 102 
ehl-i sa'ädet 35 
emr-i ma'rüf ve nehy 'an el-munker 132 
E r d b e b e n i n A m a s y a 113 
Escha to l og i e 4 0 - 4 4 

F e u e r s b r u n s t i n I s t a n b u l 179, 267 
Feyzulläh vaq'asi 136 
F r a u e n l i e b h a b e r 301 

Ga ' f e r i y e 154 
gihäd 132 
ginäyet 132 

Häretiker 149, 298 
H o n i g s. bal 
hudüd 132 
hatt 149 
haväss-i refi'a 117 

Ihvän-i safä 92 

Ka f f e e 145 
käfir s. küfr 
kägid 149 
K n a b e n l i e b h a b e r 301 
küfr 14, 44, 46 
kulah-düz 284 

levh el-hayät ( Lebens ta f e l ) 328 
levh el-memät (Todesta fe l ) 328 

mahbüb 328 
malik es-su'arä 243 
ma'süm-i päk 85 
Mes'üdiye ( F r ega t t e ) 262 
midäd ( T i n t e ) 149 
mihr el-ahgär 312 
muqäbele 89 
M u s i k e r 269 

pence (Handze i chen ) 144 
P e s t (Gebete ) 180,4, 218 
P o l e m i k 45 
Po losp ie l 283 

qalem 149 
qirtäs ( Pap i e r ) 149 
qisäs ( B l u t r a c h e ) 132 

rüsvet (Bes t echung ) 126 

Sänger 269 
ser-teräs 83 
Siebenschläfer s. ashäb-i kehf 
Siegel 149 (Bölük A g a ) , 276 (Bäyezid I L ) 
siyäset-i ser'iye 132 

saräb (We in ) 266 
seyh el-harem 132 
Schneefälle 21 

T a b a k 167, 179 
tag 88 
Todsünden 288 
T u r b a n t r a c h t der Schre iber 173 
turkmänän kitäbeti 141 

W e i n s. saräb 
W e l t u n t e r g a n g 176 

Zwölf I m a m e 85 
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9 . D A T I E R T E H A N D S C H R I F T E N 

832/1429 22 
836/1433 23 
848/1444 5 
854/1450 2 
937/1531 1 
957/1550 214 ; 216 
959/1552 329 
964/1557 321 
971/1564 318 
977/1569 220 
985/1577-8 341 
986/1578 2 7 2 ; 274 
988/1580 5 8 ; 287 
990/1582 118 

1005/1596-7 264 
1020/1611 119 
1047/1637 121 
1052/1642-3 127 
1053/1643-4 204 
1059/1649 219 
1065/1655 191 
1070/1660 218 
1080/1669 140 
1083/1673 317 
1086/1675 322 
1091/1680 11 
1094/1683 308 
1095/1684 346 
1115/1703 236 
1119/1708 309 
1121/1709 297 
1123/1711 4 0 ; 44 
1128/1715 292 
1130/1718 324 
1137/1724-5 108 
1138/1725 349 
1140/1727-8 6 ; 110 
1141/1728 203 
1145/1732-3 200 
1151/1738 233 
1152/1739 298 
1155/1742 4 7 ; 136 
1157/1744 46 
1158/1745 21 

1162/1749 326 
1163/1750 331 
1166/1753 316 
1172/1758-9 9 
1173/1759 31 
1189/1775 355 
1195/1781 146 
1195/1780-1 304 
1197/1783 111 
1199/1784-5 243 
1199/1785 305 
1200/1785-6 153 
1201/1786 55 
1201/1787 8 1 ; 147 
1202/1787 300 
1204/1790 245 
1206/1792 75 
1208/1793 273 
1211/1796-7 132 
1218/1803 124 
1224/1809 327 
1230/1815 42 
1236/1820-1 35 
1237/1821-2 50 
1237/1822 125 
1243/1828 161 
1246/1831 207 
1247/1831 103 
1254/1839 256 
1257/1841 61 
1262/1846 194 
1263/1847 8 4 ; 286 
1270/1854 91 
1273/1857 310 
1274/1858 249 
1276/1860 182 
1282/1866 20 
1284/1867 301 
1297/1880 65 
1301/1883-4 225 
1302/1884 238 
1303/1885-6 54 
1310/1892-3 u n d 
1312/1894-5 76 
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Ms. or. oct . 1592,1 92 
Ms . or. oct. 1592,2 82 
Ms . or. oct. 1592,3 93 
Ms . or. oct. 1592,4 94 
Ms . or. oct. 1592,5 95 
Ms . or. oct. 1592,6 96 
Ms . or. oct. 1592,7 86 
Ms . or. oct. 1592,8 74 
Ms . Of. oct. 1592,9 342 
Ms . or. oct . 1592,10 97 
Ms . or. oct. 1592,11 87 
Ms . or. oct. 1592,12 266 
Ms . or. oct. 1592,13 73 
Ms . or. oct. 1592,14 98 
Ms . or. oct. 1594,1 99 
Ms . or. oct. 1594,2 100 
Ms . or. oct. 1594,3 101 
Ms . or. oct . 1598,1 196 
Ms . or. oct . 1598,2 131 
Ms . or. oct. 1598,3 126 
Ms . or. oct . 1601,1 127 
Ms . or. oct. 1601,2 134 
Ms . or. oct. 1601,3 337 
Ms . or. oct. 1601,4 204 
Ms . or. oct . 1601,5 346 
Ms . or. oct. 1601,6 218 
Ms . or. oct. 1602,1 197 
Ms . or. oct. 1602,2 297 
Ms . or. oct. 1602,3 260 
Ms . or. oct . 1603 316 
Ms . or. oct. 1604 195 
Ms . or. oct. 1607 137 
Ms . or. oct . 1608 193 
Ms. or. oct. 1613,1 135 
Ms . or. oct. 1613,2 148 
Ms . or. oct . 1613,3 178 
Ms . or. oct. 1613,4 261 
Ms . or. oct. 1613,5 144 
Ms . or. oct. 1631 328 
Ms . or. oct . 1632 200 
Ms . or. oct. 1877,1 38 
Ms . or. OC(". 1877,2 77 
Ms . or. oct. 1877,3 37 
Ms . or. oct. 1877,4 9 
Ms . or. oct. 1880 112 

Ms . or. oct. 1890,1 62 
Ms . or. oct. 1890,2 311 
Ms . or. oct. 1890.3 354 
Ms . or. oct. 1890,4 302 
Ms . or. oct . 1898,1 55 
Ms . or. oct. 1898,2 234 
Ms . or. oct. 1898,3 285 
Ms . or. oct . 1898,4 81 
Ms . or. oct. 1906,1 129 
Ms . or. oct. 1906,2 303 
Ms . or. oct. 1908 262 
Ms . or. oct. 1911,1 299 
Ms . or. oct. 1911,2 28 
Ms . or. oct, 1914,1 84 
Ms . or. oct. 1914,2 286 
Ms . or. oct. 1917 336 
Ms . or. oct . 1929,1 162 
Ms . or. oct. 1929,2 157 
Ms . or. oct . 1929,3 222 
Ms . or. oct. 1930,1 91 
Ms . or. oct. 1930,2 90 
Ms . or. oct. 1935,1 103 
Ms . or. oct . 1935,2 210 
Ms . or. oct . 1935,3 109 
Ms . or. oct . 1959,1 44 
Ms . or. oct. 1959,2 107 
Ms . or. oct. 1961,1 50 
Ms . or. oct. 1961,2 35 
Ms . or. oct. 1964,1 72 
Ms . or. oct . 1964,2 63 
Ms . or. oct. 1964,3 56 
Ms . or. oct. 1964,4 57 
Ms . or. oct. 1969 331 
Ms . or. oct. 1979 34 
Ms . or. oct. 1986 253 
Ms . or. oct. 2000 113 
Ms . or. oct. 2021,1 201 
Ms . or. oct . 2021,2 207 
Ms . or. oct. 2021,3 205 
Ms . or. oct . 2054,1 290 
Ms . or. oct. 2054,2 291 
Ms . or. oct . 2059,1 130 
Ms . or. oct. 2059,2 314 
Ms . or. oct. 2083,1 317 
Ms . or. oct. 2083,2 278 
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K o n k o r d a n z der S i g n a t u r e n u n d N u m m e r n 

Ms. or. oct. 2083,3 279 
Ms. or. oct . 2083,4 282 
Ms. or. oct. 2083,5 280 
Ms . or. oct. 2083,6 281 
Ms. or. oct. 2207 122 
Ms . or. oct. 2211,1 46 
Ms. or. oct. 2211,2 47 
Ms . or. oct . 2219,1 182 
Ms . or. oct, 2219,2 183 
Ms . or. oct. 2219,3 184 
Ms . or. oct . 2219,4 185 
Ms . or. oct. 2219,5 186 
Ms . or. oct . 2219,6 188 
Ms . or. oct. 2219,7 187 
Ms . or. oct. 2245,1 33 
Ms . or. oct. 2245,2 340 
Ms . or. oct. 2245,3 138 
Ms . or. oct. 2259,1 292 
Ms . or. oct. 2259.2 293 
Ms. or. oct. 2259,3 347 
Ms . or. oct . 2259,4 348 
Ms . or. oct. 2259,5 350 
Ms . or. oct. 2259,6 211 
Ms . or. oct . 2259,7 115 
Ms . or. oct. 2550 146 
Ms. or. oct. 2777,1 194 
Ms . or. oct. 2777,2 128 
Ms. or. oct. 2779,1 65 
Ms . or. oct . 2779,2 67 
Ms . or. oct . 2779,3 69 
Ms. or. oct. 2779,4 71 
Ms. or. oct . 2779,5 310 
Ms. or. oct . 2783 304 
Ms . or. oct. 2784 136 
Ms . or. oct . 2787 85 
Ms. or. oct. 2788 306 
Ms . or. oct. 2792 89 
Ms . or. oct . 2793,1 351 
Ms . or. oct . 2793,2 255 
Ms . or. oct . 2793,3 189 
Ms . or. oct . 2796 43 
Ms . or. oct. 2803 14 
Ms . or. oct. 3069 10 
Ms. or. oct. 3080,1 68 
Ms. or. oct. 3080,2 70 
Ms . or. oct . 3080,3 66 
Ms . or. oct . 3081 75 
Ms . or. oct. 3083 273 
Ms. or. oct . 3085,1 104 
Ms. or. oct. 3085,2 105 
Ms . or. oct. 3085,3 106 
Ms. or. oct. 3089,1 284 
Ms . or. oct . 3089,2 142 
Ms . or. oct. 3089,3 45 
Ms. or. oct . 3100 32 
Ms. or. oct. 3107 324 
Ms. or. oct . 3111 139 
Ms. or. oct. 3155 275 
Ms. or. oct. 3216,1 343 

Ms . or. oct. 3216,2 329 
Ms . or. oct . 3216,3 330 
Ms . or. oct . 3231 289 
Ms . or. oct. 3260 88 
Ms . or. oct . 3297 21 
Ms . or. oct . 3422 241 
Ms . or. oct. 3430 30 
Ms . or. oct . 3438,1 233 
Ms . or. oct. 3438,2 229 
Ms . or. oct. 3438,3 19 
Ms . or. oct. 3463,1 274 
Ms . or. oct. 3463,2 272 
Ms . or. oct. 3463,3 271 
Ms . or. oct. 3463,4 341 
Ms . or. oct. 3474 309 
Ms . or. oct. 3479 308 
Ms . or. oct . 3507 226 
Ms . or. oct . 3520 264 
Ms . or. oct. 3521 322 
Ms . or. oct . 3551 245 
Ms . or. oct . 3564 190 
Ms . or. oct . 3569 13 
Ms . or. oct. 3577 256 
Ms . or. oct, 3580,1 209 
Ms . or. oct. 3580,2 202 
Ms . or. oct. 3580,3 212 
Ms . or. oct . 3580,4 199 
Ms . or. oct. 3580,5 208 
Ms . or. oct. 3587 125 
Ms . or. oct . 3591 239 
Ms . or. oct. 3593 240 
Ms . or. oct . 3597 283 
Ms . or. oct. 3607,1 232 
Ms . or. oct. 3607,2 231 
Ms . or. oct. 3607,3 237 
Ms . or. oct. 3636,1 227 
Ms . or. oct. 3636,2 224 
Ms . or. oct . 3794 307 
Ms . or. oct. 3797 31 
Ms . or. q u a r t 980 320 
Ms . or. q u a r t 1385 60 
Ms . or. q u a r t 1472 1 2 
Ms . or. q u a r t 1472 2 4 
Ms. or. q u a r t 1472 3 6 
Ms . or. q u a r t 1720 123 
Ms . or. q u a r t 1752 124 
Ms . or. q u a r t 1815 26 
Ms . or. q u a r t 1826 312 
Ms . or. q u a r t 1856 23 
Ms . or. q u a r t 1985 221 
Ms . or. q u a r t 1999 300 
Ms . or. fol . 2699 110 
Ms . or. fol . 3013 244 
Ms . or. fol . 3043 321 
Ms . or. fol . 3060 276 
Ms . or. fol . 3061 243 
Ms . or. fol . 3322 111 
Ms . or. fol . 3333 277 
Ms . or. fol . 3334 191 
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Ms . or. fo l . 3339 219 
Ms . or. fo l . 3370 269 
Ms . or. fol . 3371 3 
Ms . or. fol . 3390 5 
Ms . or. fo l . 4079 313 
Ms . or. fol. 4099 198 
Ms . or. fol. 4109 319 
Ms . or. fol . 4149 27 
Ms . or. fol. 4162 118 
H s . or. oct 807 83 
H s . or. oct 808 301 
H s . or. oct. 812 11 
H s . or. oct. 814,1 29 
H s . or. oct. 814,2 36 
H s . or. oct 814,3 48 
H s . or. oct 815 171 
H s . or. oct 817 169 
H s . or. oct . 818,1 332 
H s . or. oct. 818,2 80 
H s . or. oct. 818,3 51 
H s . or. oct. 818,4 79 
H s . or. oct. 818,5 333 
H s . or. oct . 820 167 
H s . or. oct. 821 176 
H s . or. oct. 822,1 172 
H s . or. oct. 822,2 270 
H s . or. oct. 823 174 
H s . or. oct . 827 250 
H s . or. oct. 828 61 
H s . or. oct. 829 42 
H s . or. oct . 830,1 249 
H s . or. oct . 830,2 78 
H s . or. oct. 835 54 
H s . or. oct. 839 181 
H s . or. oct . 840 102 
H s . or. oct. 846 24 
H s . or. oct. 849,1 168 
H s . or. oct. 849,2 265 
H s . or. oct . 854 296 
H s . or. oct. 856,1 217 
H s . or. oct. 856,2 215 
H s . or. oct . 858 143 
H s . or. oct . 859,1 334 
H s . or. oct. 859,2 268 
H s . or. oct. 862 76 
H s . or. oct. 864 156 
H s . or. oct. 872,1 355 
H s . or. oct. 872,2 248 
H s . or. oct. 872,3 203 
H s . or. oct . 872,4 206 
H s . or. oct . 873 120 
H s . or. oct. 878,1 58 
H s . or. oct. 878,2 287 
H s . or. oct. 878,3 53 
H s . or. oct. 878,4 41 
H s . or. oct. 880 121 
H s . or. oct. 883,1 216 
H s . or. oct. 883,2 214 
H s . or. oct. 884 238 

H s . or. oct. 889 288 
H s . or. oct. 890,1 213 
H s . or. oct. 890,2 39 
H s . or. oct. 890,3 12 
H s . or. oct. 891 338 
H s . or. oct. 893,1 179 
H s . or. oct. 893,2 323 
H s . or. oct. 893,3 177 
H s . or. oct, 895 145 
H s . or. oct. 899 294 
H s . or. oct. 901,1 326 
H s . or. oct. 901,2 52 
H s . or. oct. 905 175 
H s . or. oct. 906 166 
H s . or. oct. 907 165 
H s . or. oct. 908 ,1 298 
H s . or. oct. 908,2 49 
H s . or. oct. 909 163 
H s . or. oct . 912 173 
H s . or. oct . 917 149 
H s . or. oct . 919,1 345 
H s . or. oct . 919,2 223 
H s . or. oct. 919,3 344 
H s . or. oct. 921,1 140 
H s . or. oct. 921,2 295 
H s . or. oct, 921,3 150 
H s . or. oct . 921,4 17 
H s . or. oct . 921,5 15 
H s . or. oct. 926 116 
H s . or. oct. 928 40 
H s . or. oct. 936 117 
H s . or. oct. 937 ,1 259 
H s . or. oct. 937,2 16 
H s . or. oct . 938 ,1 108 
H s . or. oct. 938,2 114 
H s . or. oct. 938,3 349 
H s . or. oct, 939 152 
H s . or. oct. 942 147 
H s . or. oct. 946 160 
H s . or. oct . 948,1 305 
H s . or. oct. 948,2 352 
H s . or. oct . 948,3 353 
H s . or. oct . 950,1 263 
H s . or. oct . 950,2 230 
H s . or. oct. 951 318 
H s . or. oct. 952 141 
H s . or. oct. 958 164 
H s . or. oct . 959 180 
H s . or. oct . 960,1 228 
H s . or. oct. 960,2 151 
H s . or. oct. 960,3 18 
H s . or. oct. 965 254 
H s . or. oct. 967 242 
H s . or. oct. 970 339 
H s . or. oct. 974 327 
H s . or. oct. 975 155 
H s . or. oct, 977 251 
H s . or. oct. 981 153 
H s . or. oct. 983 159 
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H s . or. oct . 985 236 
H s . or. oct. 986 335 
H s . or. oct. 997 267 
H s . or. oct. 998 20 
H s . or. oct. 1002 132 
H s . or. oct . 1009 315 
H s . or. oct. 1010 133 
H s . or. oct. 1014 119 
H s . or. oct. 1016,1 154 
H s . or. oct. 1016,2 247 
H s . or. oct. 1030 158 
H s . or. oct . 1032 170 
H s . or. oct . 1035 252 
H s . or. oct. 1039 246 
H s . or. oct. 1043 161 

H s . or. oct. 1045 325 
H s . or. oct. 1051 257 
H s . or. oct. 1056,1 59 
H s . or. oct. 1056,2 64 
H s . or. oct. 1057 235 
H s . or. oct. 1062 258 
H s . or. oct . 1066 7 
H s . or. q u a r t 1076 22 
H s . or. q u a r t 1094 1 
H s . or. q u a r t 1097 220 
H s . or. q u a r t 1098 8 
H s . or. q u a r t 1111 25 
H s . or. 3824,1 225 
H s . or. 3824,2 192 
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1 1 . V E R Z E I C H N I S D E R T A F E L N 

F a r b t a f e l I N r . 2 4 5 : Ms. 

F a r b t a f e l I I N r . 2 4 3 : Ms, 

T a f e l I I I N r . 2 2 : H s . 
N r . 2 3 : Ms, 

T a f e l I V N r . 3 1 8 : H s , 
N r . 118 : Ms. 

T a f e l V N r . 119: H s . 
N r . 121 : H s . 

T a f e l V I N r . 1 9 1 : Ms. 
N r . 5 5 : Ms. 

T a f e l V I I N r . 300 : Ms 
N r . 2 4 4 : Ms, 

T a f e l V I I I N r . 4 2 : H s 
N r . 14 : Ms. 

T a f e l I X N r . 159 : H s . 
N r . 7 6 : H s . 

T a f e l X N r . 2 7 7 : Ms . 
N r . 3 1 2 : Ms. 

or. oct . 3 5 5 1 , B l . l b , 1204/1790 
or. fol. 3 0 6 1 , B l . l b , 1199/1784-5 
or. q u a r t 1076, B l . 190b, 832/1429 
or. q u a r t 1856, B l . 79b, 836/1433 
or. oct . 9 5 1 , B l . 79b, 971/1564 
or. fol . 4162, B l . 338b, 990/1582 
or. oct, 1014, B l . 99b, 1020/1611 
or. oct. 880, B l . 106a, 1047/1637 
or. fol. 3334, B l . 109b, 1065/1655 
or. oct. 1898, B l . 68b, 1201/1786 
or. q u a r t 1999, B l . 41b, 1202/1787 
or. fol . 3013, B l . 33b, 18. J h . 
or. oct, 829, B l . 7b, 1230/1815 
or. oct, 2803, B l . 34a , 19. J h . 
or. oct. 983, B l . 37b, 19. J h . 
or. oct, 862, B l . 12a, 1312/1894-5 
or. fol . 3333, B l . 203b, u n d a t i e r t 
or. q u a r t 1826, B l . 181b, u n d a t i e r t 
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G E S A M T P L A N 
D E R H A N D S C H R I F T E N K A T A L O G E UND 

D E R SUPPLEMENTBÄNDE 

Nach dem Stand vom August 1 9 7 4 



D i e m i t * bezeichneten B ä n d e s i n d noch n i c h t erschienen 

BAND i 
Mongolische Handschriften, Blockdrucke, Landkarten. B e s c h r i e b e n v o n W . H E I S S I G unter M i t a r b e i t v o n K . 
S A G A S T E R . 1961. X X I V , 494 S . , 16 T a f . , D M 1 3 2 , — 

BAND I I , I 
Indische Handschriften. T e i l 1. H r s g . v o n W . S C H U B R I N G . B e s c h r i e b e n v o n K . L . J A N E R T . 1962 X I I I 293 S 
17 T a f . , D M 9 6 — 

BAND I I , 2 
Indische und Nepalische Handschriften. T e i l 2. H r s g . v o n K . L . J A N E R T . B e s c h r i e b e n v o n K . L . J A N E R T u n d N . 
N . P O T I . 1970. 357 S . , 17 T a f e l n , D M 1 4 8 , — 

BAND 11, 3 
Indische Handschriften. T e i l 3. C o m p i l e d b y E . R . S R E E K R I S H N A SARMA. 1967. X I I , 48 S . , 8 T a f . u . 8 S . 
T e x t e , D M 4 0 , — 

• B A N D I I , 4 
Indische Handschriften. T e i l 4. B e s c h r i e b e n v o n K . L . J A N E R T u n d N . N . P O T I . C a . 256 S. , 17 T a f . , c a . 
D M 1 6 0 , — 

BAND I I I 
Georgische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n J . A S S F A L G . 1963. X X I I , 88 S . , 13 T a f . , D M 2 8 , — 

BAND I V 
Armenische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n J . A S S F A L G u n d J . MOLITOR. 1962. X V I I I , 158 S . , 6 T a f . , D M 
44 ,— 

BAND V 
Syrische Handschriften. S y r i s c h e , k a r s u n i s c h e , christ l ich-palästinische, neusyr ische u n d mandäische H a n d ­
s c h r i f t e n . B e s c h r i e b e n v o n J . A S S F A L G . 1963. X X I V , 255 S . , 9 T a f . , D M 1 0 0 , — 

' B A N D V I , 1 
Hebräische Handschriften. T e i l 1. B e s c h r i e b e n v o n H . S T R I E D L u n d L . T E T Z N E R 

BAND V I , 2 
Hebräische Handschriften. T e i l 2. H r s g . v o n H . S T R I E D L unter M i t a r b e i t v o n L . T E T Z N E R . B e s c h r i e b e n v o n E . 
R O T H . 1965. X X , 416 S . , D M 8 4 , — 

* B A N D V I , 3 
Hebräische Handschriften. T e i l 3. B e s c h r i e b e n v o n H . S T R I E D L u n d L . T E T Z N E R 

BAND V I I , 1-2 
Na-khi Manuscripts. P a r t 1-2. E d i t e d b y K . L . J A N E R T . Compi led b v J . F . R O C K f . 1965. X X , 196 S . , 34 T a f . ; 
V I , 139 S. , 152 T a f . , D M 216 — 

* B A N D V I I I , 3 
Nachi-Handschriften. T e i l 3. B e s c h r i e b e n v o n K . L . J A N E R T . c a . 272 S . , 18 T a f . , ca . D M 1 1 0 , — 

BAND V I I I 
Saray-Alben. D iez ' sche K l e b e b ä n d e aus den B e r l i n e r S a m m l u n g e n . B e s c h r e i b u n g u n d s t i l k r i t i s c h e A n m e r k u n ­
gen v o n M . S . I P S I R O G L U . 1964. X V I , 135 S . , 67 T a f . , D M 9 6 , — 

BAND i x , 1 

Thai-Handschriften. T e i l 1. B e s c h r i e b e n v o n K . W E N K . 1963. X V I , 88 S . , 12 T a f . , D M 4 2 , — 

BAND i x , 2 

Thai-Handschriften. T e i l 2. B e s c h r i e b e n v o n K . W E N K . 1968. X V I , 34 S . , 3 T a f . , D M 2 8 , — 

BAND x , 1 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. T e i l 1. U n t e r M i t a r b e i t v o n W . C L A W I T E R f u n d L . HOLZMANN 
hrsg. u n d m i t einer E i n l e i t u n g versehen v o n E . W A L D S C H M I D T . 1965. X X X V , 368 S. , 43 T a f . , D M 1 2 0 , — 

BAND x , 2 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. T e i l 2. I m V e r e i n m i t W . C L A W I T E R j * u n d L . S A N D E R - H O L Z M A N N 
zusammengeste l l t v o n E . W A L D S C H M I D T . 1968. X , 87 S . , 176 T a f . , D M 1 2 0 , — 

BAND x , 3 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. T e i l 3. U n t e r M i t a r b e i t v o n W . C L A W I T E R t u n d L . S A N D E R -
HOLZMANN hrsg . u n d m i t einer E i n l e i t u n g versehen v o n E . W A L D S C H M I D T . 1971. X , 290 S. , 102 T a f . , D M 1 6 8 , -

BAND X I , I - 4 
Tibetische Handschriften und Blockdrucke. T e i l 1-4. B e s c h r i e b e n v o n M . T A U B E . 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 
1296 S . , 8 T a f . , D M 360 — 

BAND X I , 5 
Tibetische Handschriften und Blockdrucke sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. T e i l 5. Beschr ie­
ben v o n D . S C H U H . 1973. X X X V I , 324 S . , D M 8 8 , — 

BAND X I I , 1 
Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. N e b s t einer S t a n d o r t l i s t e der sonstigen 
M a n d j u r i c a . T e i l 1. B e s c h r i e b e n v o n W . F U C H S . 1966. X V I , 160 S. , 17 T a f . , D M 7 2 , — 



* B A N D X I I , 2 

Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. T e i l 2. B e s c h r i e b e n v o n M . G I M M 

B A N D X I I I , 1 

Türkische Handschriften. T e i l 1. B e s c h r i e b e n v o n B . F L E M M I N G . 1968. X X , 392 S . , 10 T a f . , D M 1 3 2 , — 
B A N D X I I I , 2 

Türkische Handschriften. T e i l 2. Beschr ieben v o n M . G Ö T Z . 1968. X X I V , 482 S . , 12 T a f . , D M 1 4 0 , — 

B A N D X I I I , 3 

Türkische Handschriften. T e i l 3. B e s c h r i e b e n v o n H . S O H R W E I D E . 1974- X V I I I , 354 S . , 10 T a f . , D M 1 2 6 , — 

B A N D X I V , I 
Persische Handschriften. T e i l 1. H r s g . v o n \V. E I L E R S . B e s c h r i e b e n v o n W . H E I N Z . 1968. X X I I , 344 S . , 11 T a f . , 
D M 1 2 0 , — 

* B A N D X I V , 2 ff. 

Persische Handschriften. T e i l 2 

B A N D X V 
Illuminierte äthiopische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n E . H A M M E R S C H M I D T u n d O . A . J Ä G E R . 1968. X , 259 S . , 
60 T a f . , D M 86 — 

BAND X V I 
Illuminierte islamische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n I . S T C H O U K I N E , B . F L E M M I N G , P . L U F T u n d H . 
S O H R W E I D E . 1971. I X , 340 S . , 56 T a f . , D M 1 9 0 , — 

B A N D X V I I 

Arabische Handschriften 
• T e i l A : Materialien zur arabischen Literaturgeschichte v o n R . S E L L H E I M . B a n d 1 : C a . 544 S . , 20 T a f . , 1 
F a l t k a r t e , c a . D M 2 1 6 , — 
* T e i l B : Arabische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n E . W A G N E R . B a n d 1 : C a . 688 S . , 6 T a f . , c a . D M 2 4 0 , — 

* B A N D X V I I I 

Mittelpersische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n O . H A N S E N f 

B A N D X I X , I 

Ägyptische Handschriften. T e i l 1. H r s g . v o n E . L Ü D D E C K E N S . B e s c h r i e b e n v o n U . K A P L O N Y - H E C K E L . 1971. 
X X V I , 298 S . , 8 T a f . , D M 116 ,— 

B A N D X I X , 2 

Ägyptische Handschriften. T e i l 2. H r s g . v o n E . L Ü D D E C K E N S . B e s c h r i e b e n v o n K . T h . Z A U Z I C H . 1971. X X V I , 
216 S . m . 669 F a k s i m i l e s 5 T a f . , D M 9 6 , — 

• B A N D X I X , 3 ff. 

Ägyptische Handschriften. T e i l 3 ff. H r s g . v o n E . L Ü D D E C K E N S . B e s c h r i e b e n v o n U . K A P L O N Y - H E C K E L , 
K . T H . Z A U Z I C H U . a. 

B A N D x x , 1 

Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 1: Re iseber icht u n d B e s c h r e i b u n g der H a n d s c h r i f t e n i n d e m K l o s t e r 
des heiligen G a b r i e l auf der I n s e l K e b r ä n . V o n E . H A M M E R S C H M I D T . 1973. 244 S . , 26 T a f . , 1 K a r t e , D M 
1 9 6 , — 

• B A N D X X I , I 

Die koptischen Handschriften Teil 1. Die Handschriftenfragmente der Staats- und Universitätsbibliothek Ham­
burg. B e s c h r i e b e n v o n O . H . E . K H S - B U R M E S T E R . C a . 264 S . , 10 T a f . , ca . D M 2 4 0 , — 

B A N D X X I I , 1 

Singhalesische Handschriften. T e i l 1. B e s c h r i e b e n v o n H . B E C H E R T unter M i t a r b e i t v o n M . B I D O L I . 1969. 
X X I I , 146 S . , 4 T a f . , D M 52 — 

* B A N D X X I I , 2 

Singhalesische Handschriften, T e i l 2. Beschr ieben v o n H . B E C H E R T unter M i t a r b e i t v o n U . H E M A L O K A 

• B A N D X X I I I 

Birmanische Handschriften. Beschr ieben v o n H . B E C H E R T U . D . K . K . S U . 

• B A N D X X I V 

Afrikanische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n E . D A M M A N N 

B A N D X X V 

Urdu-Handschriften. Beschr ieben v o n S . M . H . Z A I D I . 1973. X X I I , 104 S . , 8 T a f . , D M 5 2 , — 

• B A N D X X V I 

Karäische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n S . S Z Y S Z M A N 
• B A N D X X V I I 

Japanische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n O . B E N L 
B A N D X X V I I I 

Batak-Handschriften. Beschr ieben v o n L . M A N I K . 1973. X I I , 253 S . , 6 T a f . , D M 8 8 , — 

B A N D X X I X 

Südsumatranische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n P . V O O R H O E V E . 1971. V I I I , 70 S . , 8 T a f . , D M 4 0 , — 

• B A N D X X X 

Kurdische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n K . F U A D . 1970. L V I , 158 S . , 4 F a r b t a f . , 4 T a f . , 1 K a r t e , D M 7 2 , — 



B A N D X X X I 

Javanese and Balinese Manuscripts and some codexes written in related idioms spoken in Java and Bali. 
B e s c h r i e b e n v o n T H . G . T H . P I G E A U D . C a . 288 S. , 4 F a r b t a f . , 16 T a f . , 1 K a r t e , c a . D M 2 0 6 , — 

• B A N D X X X I I 

Laotische Handschriften. B e s c h r i e b e n v o n K . W E N K u n d C H A M P A Y O E N G C H A R O N 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung. 

Das Verzeichnis wird ergänzt durch die Supplementbände: 

S U P P L . - B D . I , I 

K . L . J A N E R T : An Annotated Bibliography of the Catalogues of Indian Manuscripts. P a r t 1. 1965. 175 S . , 1 T a f . , 
D M 4 4 , — 

* S U P P L . - B D . 1,2 

K . L . J A N E R T : An Annotated Bibliography of the Catalogues of Indian Manuscripts. P a r t 2. 

S U P P L . - B D . 2 

J . F . R o c K f : The Life and Culture of the Xa-khi Tribe of the China-Tibet Borderland. - M . H Ä R D E R S -
S T E I N H Ä U S E R u n d G . J A Y M E : Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Xa-khi-Handschriften auf 
Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 70 S . , 23 T a f . , 1 K a r t e , D M 3 0 , — 

S U P P L . - B D . 3 

K . W E N K : Thailändische Miniaturmalereien. 1965. X I V , 116 S. m i t 20 doppelseitigen u n d 6 einseitigen 
F a r b t a f . , D M 196 — 

S U P P L . - B D . 4 

W . R A U : Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 13 S . , 100 T a f . , D M 26,40 

S U P P L . - B D . 5, 1 

M. H A L T O D : Mongolische Ortsnamen. T e i l 1. E i n l e i t u n g v o n W . H E I S S I G . 1966. X I , 217 S . , 26 T a f . , D M 7 0 , — 

* S U P P L . - B D . 5, 2 ff. 
Mongolische Ortsnamen T e i l 2 

S U P P L . - B D . 6 

W . H E I S S I G : Mongolische volksreligiöse und folkloristische Texte. 1966. X I I , 256 S . , 32 T a f . , D M 7 6 , — 

S U P P L . - B D . 7 

Schriften und Bilder. D r e i or ienta l is t i sche U n t e r s u c h u n g e n . V o n K . L . J A N E R T , R . S E L L H E I M u n d H . S T R I E D L . 
1967. V I I I , 87 S . , 32 T a f . , 1 K a r t e , D M 2 0 , — 

S U P P L . - B D . 8 

L . S A N D E R : Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der Berliner Turfansammlung. 1968. 206 S . , 5 T a f . 
u n d 40 A l p h a b e t t a f . , D M 8 4 , — 

S U P P L . - B D . 9, I 

Kausitaki Brähmana. T e i l 1, T e x t . H r s g . v o n E . R . S. S A R M A . 1968. V I I I , 212 S . , D M 8 6 , — 

* S U P P L . - B D . 9,2 

Kausitaki Brähmana. T e i l 2, K o m m e n t a r . H r s g . v o n E . R . S . S A R M A . C a . 528 S. , c a . D M 1 2 0 , — 

S U P P L . - B D . 10 

K . L . J A N E R T : Abstände und Schlußvokalverzeichnungen in Asoka-Inschriften. M i t E d i t i o n e n u n d F a k s i m i l e s i n 
L i c h t d r u c k t a f e l n . 1972. 156 S . T e x t u n d 115 S . T a f . , D M 1 4 8 , — 

S U P P L . - B D . 11 

Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. I n m a n d j u r i s c h e r Te i lübersetzung einer L e n i n g r a d e r und einer Kölner 
H a n d s c h r i f t . H r s g . v o n M . GIMM. 1968. X , 222 S . , 5 T a f . , D M 4 6 , — 

S U P P L . - B D . 12 

B . K Ö L V E R : Textkritische und philologische Untersuchungen zur Räjatarangini des Kalhana. 1971. X I I , 196 S . , 
4 T a f . , D M 6 2 , — 

S U P P L . - B D . 13 

Mongoleireise zur späten Goethezeit. H r s g . m i t einer E i n l e i t u n g v o n W . H E I S S I G . 1971. V I I I , 165 S . , 43 
F a r b t a f . , 18 A b b . i . T e x t , D M 1 4 4 , — 

S U P P L . - B D . 14 

P . L U D G E R B E R N H A R D : Die Chronologie der syrischen Handschriften. 1971. X X , 186 S . , D M 5 8 , — 

S U P P L - B D . 15 

B . F L E M M I N G : Fahris Husrev u. Sirin. E i n e türkische D i c h t u n g v o n 1367. 1974- C a . 600 S . , c a . D M 112,— 

* S U P P L . - B D . 16 

D . S C H U H : Untersuchungen zur Geschichte der tibetischen Kalenderrechnung. IQ73- V I I I , 158 S . , 240 S . T a b e l l e n , 
D M 5 8 , — 

S U P P L . - B D . 17: 

L . P R I J S : Abraham ibn Esras Kommentar zur Genesis, Kapitel 1. 1973. L X I I , 80 S . , 3 T a f . , D M 4 6 , — 

S U P P L . - B D . 18: 
* V . S i x : Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm im Tänäsee. C a . 640 S . , c a . D M 1 3 0 , — 










